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Illinoiſer Legislatur. 

Die Steuerngrenze-Dorlage dringt durch. — 

Drainage:Dorlagen auf den Tapet. 

Springfield, IN., 30. April. Mit 33 
gegen fieben Stimmen beförderte der 
Senat die Drainage-Borlage zur zimei- 
ten Lefung und machte fie zur Spezial- 
Tagesordnung für morgen. 

Humphrey’3 Vorlage, melde das 
Handmerfer - Schuld - Haftbarkeitäge- 
fe amenbirt, murbe mit 34 gegen 5 
Stimmen vom Genat angenommett. 
(Die Vorlage gibt den Leuten, melde 
das Meaterial Tiefern, auf brei „Jahre 
einen Schuld-Anfpruh auf Gebäude, 
die im Bau begriffen find, und bei 
denen das betreffende Material zum 
Xheil verwendet worden ift. Die drei⸗ 
jährige Periode beginnt mit ber Ablie⸗ 
ferung des Materials.) 

Die Abgeordnetenhaus⸗Vorlage, wel⸗ 
che das Primärwahlen-Geſetz amen- 
dirt und u. A. beſtimmt, daß, di 
Stimmpläbe von Mittag bis 7 Uhr 
Abends offen fein follen, und bie Zahl 
der Stimmgeber nicht mehr ald 800 be> 
tragen foll, wurde im Senat zur brii: 
ten Lefung befördert. ; 

Einftimmig angenommen  hurde 
von Senat die Omnibus = Vorlage für 
die laufenden und gelegentlichen Koften 
der Staat3vermaltung. 

Angenommen mit 29 gegen 16 
Stimmen wurde aud) Senator Yuul’3 
Vorlage, monad) das LogirhäuferGe- 
fe dahin amenvirt merben foll, daß es 
auf alle Herbergen, Hotel und Koft- 
häufer Chicago’3 Anwendung findet. 

Zur dritten Lefung gelangten nod): 
Die Anti-Cync-Vorlage von ones 
(Eoof County), die Brenholt’iche Vor⸗ 
lage, wonach noch vier Hilfs-Fabrikin⸗ 
ſpektoren ernannt und die Pflichten die— 
ſes Departements weiter ausgedehnt 
werden ſollen, und die Buſſe'ſche Vorla⸗ 
ge, welche Vermächtniſſe für religiöſe, 
erzieheriſche und Wohlthätigkeits⸗ 
—— von der Erbſchafts-Steuer be— 

reit. 

Nach monatelangem Hin- und Her— 
ziehen wurden die Kongreß- und die 
Senats -Wahlkreiſe - Eintheilungs— 
Vorlage in eine, für die Boſſe des 
Countys Cook befriedigende Geſtalt ge⸗ 
bracht und im Abgeordnetenhaus zur 
dritten Leſung befördert. 

Die Spiegel'ſche Vorlage beireffs 
Vexlängerung der geſetzlichen Exiſtenz 
von Korporationen, welche kraft irgend 
eines allgemeinen oder Spezialgeſetzes 
des Staates beſtehen, auf 99 Jahre, 
und Konſolidirung von Korporalionen 
mit verwandten Geſchäften, wurde im 
Abgeordnetenhaus abgethan. 

Springfield, Ill. 30. Sept. Mit ei— 
nen Partei-Votum wurde die Lapsley— 
ſche Vorlage, welche der Verdienſtbehör— 
de das Recht geben ſollte, Beförderun— 
gen für heldenhaftes Verhalten zu ver— 
fügen, vom Abgeordnetenhauſe abge— 
lehnt. 41 Abgeordnchke, ſämmtlich Re— 
publikaner, ſtimmten gegen die Vorlage, 
und dieſe erhielt 60 Stimmen, was 17 
zu wenig für die nothwendige Mehrheit 
waren. Ein Wiedererwägungs-Antrag 
wurde auf den Tiſch gelegt. 

Die Drainage-Vorlagen, welche als 
„Haus BilE No. 689 und 690“ be— 
tannt find, ftehen jegt im Abgeordne- 
tenhaus zur dritten Lejung. Bis jeht 
bat dad Haus erjt eine Drainage = Vor 
lage angenommen, die „Haus = Bill 
688", welche von der Sanitätd-Behör: 
de ausgearbeitet wurde. 

Der Senat . bat gegenwärtig bie 
Drainage = Diftrifstsporlage in Bera- 
thuna. Diefe Vorlage gibt den Zur: 
ftee8 bes Ganitäts = Diftrifteg Be- 
fugniß zur Erweiterung undBertiefung 
bes Chicagofluijes. 

- Der Senat hat mit 38 gegen 7 Stim- 
men den Abgeorbnetenhaus = Zujähen 
zur Chicagoer Fünfprozent = Steuer: 
grenze = Borlage zugeftimmt, und bie= 
felbe bedarf jet nur noch der Inter: 
fehrift des Gouperneurs Nates, die fie 
im Laufe diefer Woche erhalten wird. 

Der „Board of Review“ des Countys 
&oof hat auch eine Wiedererwägung ber 
abgelednten Affeflorenraths = Vorlage 
(monad) die Befugniß der erfteren Bes 
börde Hinfichtli” VBerichtigung bon 
Steuer-Einfhägungen befchnitten mer- 
den jollte) im Senat vereitelt; 16 
Stimmen wurden gegen, 15 für dieWie- 
bererwägung abgegeben. 

. Das Abgeordneienhaus hieß mit 105 
gegen 5 Stimmen die, bon den Chica- 
goer Belittitel - Prüfungsgefellfehaften 
gemwünjchte Vorlage gut, welche dasGa= 
zantiren von Zanbtiteln gefeklich macht 
und biefe Gefelfchaften unter die Auf- 
ſicht des Staats-Auditors ſtellt. 
Lehzte Woche war die Vorlage abgelehnt 
worden. 

vBerſicherunas⸗Policen gehen 
öten. 

Knoxbille, Tenn, 30. April. Der 
Kreisrichter Sneed dahier gab bie 
Entſcheidung ab, daß die, in der im 
legten Auguft abgehältenen Sigung ber 
Supreme-Loge angenommenen Neben 
gefege ber „American Legion of Ho= 
nor“ giltig find. Diefe Nebengejehe 
machten alle Berjicherungd-Policen bes 
Dibens im Beirage bon mehr, als 
$2000 uni. Anlaß zü der Entfchei- 
dumg bes Richters gab die von J. W. 
Gaut geg 
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den Orben eingereichte 
Flage, weich Erſterer jeit Jahren eine 
Bolice zum Betrage von $5000 nt 
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| Mestinlens Reife. 


| Briftol, Tenn., 30. April. Der Spe- 
zialzug von Präfident MecKinleyg und 
Gefolge langte geftern Nacht hier an, 
und die Mitfahrenden waren fehr zu= 
frieden mit dem erften Tage der großen 
Reife. Ueberall murben fie von mehr 
oder weniger großen Menjchenmengen 
begrüßt; die größte und geräufchoollite 
Stundgebung fand bis jeßt zu Roanofe, 
Ba., Statt, mo der Präfident auch eine 
furze Anfprache hielt. 

Die Eifenbahn=Beamten, welche den 
Zug beauffichtigten, fomwie die Auffeher 
| der berjchiedenen 3meigjtreden, jiber 
melche er fährt, haben alle möglichen 
Vorfihtsmaßregeln gegen etwaige Un- 
| fälle getroffen. Das Geleije, die Wei- 
chen und Brüden merben jorgfältig 
| unterfucht. ehe der Zug eine bejtimmte 

| Station erreiht, und alle anderen 
Züge, deren Yyahrplan mit dem des 

: Bräfidentenzuges in Konflift geräth, 
müffen zurüdjtehen. Auf der Norfolf- 
& Meftern-Bahn wurde dem Spezial- 
zug des Präfidenten ein Gicherheits- 
zug borausgefchidt. 

Huntsville, Ala. 30. April. Aud 
hier wurde Präfident Mefinleyg am 

Bahnhof von einer großen Menge be- 
| grüßt, welcher von Richter Richarbfon 
! (bem Nachfolger des Generals oe 
| Wheeler im Kongreß) porgeftellt wurde. 
Der Präfident hielt eine lurze Anfpra= 
che, melche befonders den Veteranen deg 
ı Gübens und ded Nordens galt. 
Der Feuerdämon. 

Pittsburg, 30. April. Nach Tpäterer 
Angabe ift bei der großen Feueröbrunit 
im SHandel3-Bazar von George ©. 
Lorh & Bros. Niemand umgelom- 
men, obwohl in der Panik einige Per- 
fonen ohnmädtig wurden. Das Kind 
der Frau Kate Donley, das man für 
tobt hielt, murbe fpäter in einem 
Haufe an 22. Straße gefunden, wohin 
eine Frau ed gebracht hatte, während 
die bemwußtlos gewordene Mutter aus 
bem Gebäude getragen wurde. 

Philippinen⸗Kämpfe. 

Manila, 30. April. Es wird be— 
ſtätigt, daß der Philippiner-General 
Alejandrino fich der Amerikanern er- 
geben hat, besgleichen ver erfommuni= 
zirte Filipino-Priefter Badre Aglypay, 
welcher eine Zeitlang die Doftrin eines 
heiligen Kriege3 gegen die Ver. Staaten 
gepredigt hatte. Bon Alejandrino hatte 
e3 einmal eine Zeitlang geheißen, er 
eye der Nachfolger Aguinaldos mer- 

RIT.*% ee 

Manila, 30. April. Hauptmann Sohn 
3. McDonald mit 21 Mann vom-3. 
amerifanifhen Kavalleri = Regimeent 
machte fürzlih einen Angriff auf 60 
Philippiner, die mit Gemwehren bemwaff- 
net waren, und 40 Bolomänner im Ge- 
birge der Provinz Abra. Die Philip- 
piner wurden gejchlagen; Hauptmann 
McDonald aber murbe in der Lunge 
verwundet, und ein Gemeiner fiel. 

Aguinaldo ift ala Zeuge in einem, n 
der. Provinz Morong fchmwebenden 
Mordprozeß vorgeladen morden. 

Vom SreinasGreenin St. Zoe. 

St.Yofeph, Mich., 30. April. Die 
Gretna = Green = Saifon ift hier er- 
öffnet worden; mehrere Paare ausChi- 
cago liefen in Die Arme der Friedens: 
richter. Das Paar, das die Kaifon 
eröffnete waren 2. €. Bartlett und 
Zeify 9. Pieley. Inn der Stadt herrjchte 
fejtliche Freude, denn die Legislatur 
hatte dem Treiben wollen ein Ende 
machen. Xohn Lane aber, Repräfen- 
tant für St. Xofeph in der Gtaatäle- 
gislatur, rettete diefe eigenartige In— 
duftrie und wird nun mit dem Titel 
„Kupidos Ritter” geehrt, ja man hält 
ihn für den „logifchen Kandidaten“ für 
das Gouverneurs - Amt. Der Kampf 
in der Zegislatur hat St. oe im gan- 
zen Zande befannt gemacht, und ber 
Eounty-Elerf Chur erhielt Hunderte 
bon Anfragen von Liebespaaren von 
Maine bis Californien betreffs Eifen- 
bahnraten, Hotelbequemlichkeiten u.f.m. 

Die erften Sonnenftiche. 

Buffalo, N. Y., 30. April. Auf den 
Anlagen der Ban-Amerifanifchen Aus= 
ftellung forderte die Hite ihr erftes 
Dpfer. Ein polnifcher Arbeiter befam 
den Sonnenitih. Doch wird er mit dem 
Leben daponfommen. 

Stroudöburg, Pa., 30. April. Der 
Cr-Sheriff Kresge murbe in feiner 
Mohnung vom Sonnenftich getroffen. 

Philadelphia, 30. April. Der 72- 
jährige Jatob Bromn wurde. hier vom 
der Hite überwältigt. Daß ift der erjte 
derartige Fall dahier im neuen Sabre 
und Jahrhundert. 

Zum Eudahy- Fall. 

Dmaha, Nebr., 30. April. Ein 
Agent der Cubahy-Entführer hat in 
einem Brief, welcher den Poſtſtempel 
„Elgin, JU.“ trägt, Edward X. Cuda⸗ 
hy, dem bekannten Pökelhaus⸗Millio⸗ 
när den Vorſchlag gemacht $21,000 
von den $25,000 zurüdguerftatten, die 
als Löfegeld für fein Söhnden erftat- 
tet morben waren, wenn dafür die aus- 
gefegte Belohnung von $25,000 für bie 
Ergreifung der Entführer zurüdgezo- 
gen, und bie weitere Nadhforfhung und 
Verfolgung gänzlich eingeftellt würde. 
Eudahy hält diefen Brief, den er übri- 
gens ſchon vor zehn Tagen befam, für 
echt, will aber von der Offerte nichts 
willen. 


Banterotter Anwalt verduftet. 


Bremen, 30. April, Der 
anwalt Spitter iſt, nachdem er Sk 


—* gemacht hatte von bier verſchwun⸗ 
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Chicago, Dienſtag, den 30. April 1901. 25 Uhr-Ausgabe. 


China⸗Vorgänge. 

Den Chineſen wird glauben gemacht, daß 
die Deutſchen geſchlagen worden ſeien. 
Peking, 30. April. Die Deutſchen 

ſollen in der Nähe des Kuh Kwan— 

Paſſes in eine Falle gegangen ſein. 

Eine 80 Mann ſtarke Abtheilung ſoll 

45 Mann verloren haben, während der 

Verluſt der Chineſen nur nominell ge— 

weſen ſein ſoll. 

Die deutſche Expedition kehrt hierher 
zurück und läßt das durchzogene Land 
angeblich ſehr unzufrieden zurück, da 
die Bevölkerung viele Leiden auszu— 
ſtehen gehabt hat. Alles in Allem ge- 
nommen fcheint die Erpedition eine jehr 
Ihlechte Wirkung gehabt zu haben. 
Unter den Chinejen heißt es, die Deut- 
ſchen ſeien mit ſchwerem Verluſt zurück— 
geſchlagen worden, und dieſe Darſtel— 
lung wird von der Maſſe des chine— 
ſiſchen Volkes bereitwillig geglaubt. 

Die Generäle der verſchiedenen 
Mächte Haben eine Konferenz abgehal— 
ten, um die Frage der Zurüdziehung 
ber Truppen zu berathen und jind zu 
dem Entfhluß gelommen, den Gejand- 
ten mitzutheilen, daß Arrangements für 
bie Zurüdziehung der Truppen möglich 
mären, menn die Gejandten fich auf dıe 
Paufhfumen für die, von China zu 
zahlende Entfchädigung geeinigt haben, 
und bie Chinefen fich im Prinzip mit 
dem Modus der Zahlung folder Ent- 
Thädigungsfummen einverjtanden er= 
Härt haben mürben. 

Berlin, 30. April. Aus Kiaotfchau 
fommt die Meldung von einem Un 
olüdsfall, der deutfche Soldaten betrof- 
fen hat. Mehrere Infanteriften, die mit 
angezündeten Streihhölzchen das Haus 
eines Chinefen durchfuchten, famen ei- 
nem offenen Bulverfaß zu nahe. E2 
erfolgte eine Erplofion, durch melche 
Sohann Schubert aus Wegeleben im 
preußifchen Regierungsbezirt Magde- 
hurg getödtet, Friedrich Bed aus Ro= 
dungen in der Rheinproping lebenäge- 
fährlih, und zmei andere Soldaten 
leicht verlegt wurden. 

E3 wird offiziell hier mitgetheilt, daß 
die deutfche Erpedition, welche die jüng- 
ften Kämpfe ausfocht, fich größtentheila 
wieder nach ihrer früheren PBofition 
zurüdzieht, aber eine Garnifon an der 
Großen Mauer zurüdläßt. Weitere Er- 
pebitionen werden nur unternommen 
werben, menn die Chinejen folche noth= 
imendig machen follten. Die Nichtbethei- 
ligung der Franzojen an den jüngjten 
Kämpfen fam nur bom verfpäteten 
Eintreffen auf dem Schauplad. Man 
glaubt Hier nit, daß bie hinefifche 
Regierung dem General Lin den Befehl 
gegeben habe, den Deutjchen Widerftand 
zu leften. 

Hamburg, 30. April. Die Schiffs- 
offiziere Qerche, Naehfel und Dito von 
der Hamburg=-Amerifa-Linie merben 
fi dem Kapitän diefer Linie, Rufer, 
anjchließen und die Südpol-Erpedition 
des PVolarforfchers und Profeflors an 
der Univerfität Berlin, Erich dv. Dry- 
galsfi, begleiten. 

Wien, 30. April. Aus einer Quelle, 
die gewöhnlich glaubwürdig iſt, wird 
verſichert, daß die chineſiſche Schaden— 
erſatz-Anleihe in Amerika zu Markte 
gebracht werden wird. 

Keine Kriſe befürchtet. 

Berlin, 30. April. Die erwähnten 
Kriſen-Gerüchte werden von der Mehr— 
zahl der Blätter nicht ernit aenommen, 
namentlih nit die Meldung der 


| 
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„Hamburger Nachrichten,“ daß fogar | 


die Stellung des Reichdfanzlers Bülow 
erfchüttert jei. Graf Bülow fol, wie 
man im Auswärtigen Amte erzählt, 
al3 er bon: feiner „erfchütterten Stel- 
lung“ hörte, lächelnd die Achjeln ge- 
zudt haben. E3 Handelt "A bei allen 
diejen Gerüchten lediglich um ein Keſ— 
jeltreiben der Agrarier, welche müthend 
darüber find, daß ihre verzweifelten 
Anftrengungen, die Feſtſetzung des 
Zolltarifs vor ber Entjcheidung über 
die Kanalvorlage zu erziwingen, ver= 
geblich gewefen jind. 

An diefer Thatfache wird auch ber, 
in ber „Boft“ erfchienene Artitel des 
befannten Kanalgegners Freiherrn v. 
Zedlitz und Neukirch nichts ändern. Hr. 
v. Zedlitz ſetzt darin der Regierung die 
Piſtole auf die Bruſt, indem er erklärt, 
die Krone habe nur die Alternative, ſich 
entweder den „Kanalrebellen“ oder 
einer Koalition der Parteien Eugen 
Richters und Bebels zu unterwerfen. 
Er malt ferner in den ſchwärzeſten 
Farben die Schrecken eines vollſtän— 
digen Perſonenwechſels im Falle einer 
Auflöſung des Reichstages aus. 

Die „NationalsZeitung“ macht einen 
Kompromiß-Vorjchlag. Sie meint, ein 
Konflilt im Reichstag wäre leicht zu 
bermeiben, wenn die Regierung die bis- 
herigen Handelsverträge, jo mie fie 
find, verlängere. 


Opfer des Griesheimer Unglüds. 
Sranffurt a. M., 30. April. Die 
17 Opfer ber furdhtbaren Erplofion zu 
Griesheim find in einem Maflengrab 
beerdigt worden. Die Theilnahme an 
dem Begräbniß mar eine ungeheure. 
Bei der ergreifenden Grabrede des 
Geiftlichen blieb fein Auge troden. 
Auf der Brandftätte brechen noch 
immer häufig bon Neuem bie Flammen 
aus, fodaß von Frankfurt Dampf: 
fprigen berbeigerufen werben müffen. 
Der Kaijer begnügte fich auf feiner 
Fahrt von Kronberg nach Eiſenach da⸗ 
mit, an ber Unglüdsftätte langfam 
porüberzufahren. 
Wollen Maifeiernde ——— 
Hamburg, 30. April. . biefigen 
Arbeitgeber find übereingelommen, alle 


"Arbeiter, bie am 
bis OL, 
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Die Südafrifa-Hämpie. 
Kitchener’s Berichte über „Erfolge“ befrie- 
digen in England nicht. | 

London, 30. April. Lord Kitchener 
meldet unter'm Gelirigen: General 
Blood hat bei Nofjenial wichtige Boe- 
ten-Regierungspofumente und eine 
Menge Banknoten entdedt. Byng hatte 
füpdlich von Wepener an der Grenze von 
Bafuta-Land einen Kampf mit Boeren 
und töbtete fünf derfelben. — Bei Ly- 
denburg haben fich 20 Boeren ergeben. 

Die fümpfenden Kundfchafter unter 
Grenfelt nahmen ein Boeren-Zager bei 
Klipdam tödtete 7 Boeren, nahmen 37 
gefangen und erbeuteten Munitiong- 
BVorräthe und Transportmaterial,. Die 
—“ ſelbſt verloren einen Tad— 
en. 

In England iſt man mit den lang— 
ſamen Fortſchritten in Afrika — wenn 
es überhaupt Fortſchritte ſind — nicht 
zufrieden. Die meiſten „Gefangenen“, 
welche Kitchener meldet, ſind offenbar 
auf den Farmen zurückgebliebene Greiſe 
und Kinder. 

Aus Genua wird gemeldet, daß Wm. 
J. Bryan und andere Führer der de— 
mokratiſchen Partei der Ver. Staaten 
Europa beſuchen und bei der Gelegen— 
heit auch Präſident Krüger einen Beſuch 
abſtatten und ihn einladen wollten, die 
Ver. Staaten zu beſuchen. 

Hamilton, Bermuda, 30. April. Ge— 
genwärtig herrſcht auf den Bermuda— 
Inſeln große Aufregung über die, an— 
geblich bevorſtehende Ankunft von 1700 
Boeren-Öefangenen. Zum Aufenthalt 


fol ihnen Darrell3 Y3land, eine der 


größten Infeln im Sunde, dienen, wel— 
che die britifche Regierung auf ein Jahr 
gepachtet hat. Diefelbe foll am Ufer‘ 
entlang mit einem hoben, dichten, oben 
mit Stacheln verfehenen Zaun umgeben 
werden. Man befürchtet Ausfchreituns 
gen und Unruhen, falls das Negerregi- 
ment, das jebt al® Garnifon auf der 
Spnfel ift, dort bleibt, um die Boeren 
zu überwachen. 


Nihiliſten⸗-⸗Komplott. 
” fol in Rufftih=Polen entdect worden 
ein. 

Berlin, 30. April. Einer Depefche 
des „Berliner“ Lokal = Anzeiger“ aus 
Breslau zufolge ift in Ruffifch-Bolen 
wieder ein großes Nihiliiten-Komplott 
entdedt worden, und find 600 Berhaf- 
tungen erfolgt! 


Beitehung bis jet nicht erwichen. 


. Köin, 30. Vpril. In tem Elber- 
felver Militärbefreiungs - Prozeh, ber 
ih nun jchon feit Mosaten meiter- 
Ichleppt, ift bisher nicht erwiefen mor= 
den, daß Militärärzte beftochen worden 
wären. Der SKorpsarzt des VII. 
Urmeeforps, Generalarzt Dr. Strider, 
der neuerdings als Gadverftändiger 
vernommen wurde, erklärte, es fomme 
gelegentlich vor und fei auch faum zu 
vermeiden, daß Militärärzte bei ber 
Unterfudung von Gtellunaspflichtigen 
irregeführt würden. Die Aerzte feien 
aber Ehrenmänner, und e3 fei überdies 
faum anzunehmen, daß fie fih, um 
einen pefuniären VBortheil zu erlangen, 
um ihre ganze Lebengjtellung bringen 
ſollten. Insbeſondere ſei dem, in die 
Sache verwickelten Oberſtabsarzt Dr. 
Schimmel (vom 2. weſtfäliſchen Huſa— 
ren-Regiment Nr. 11) etwas Derarti- 
ges nicht zuzutrauen. 

(Weitere Depejchen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Gin von PB. DO. Reißnider, Nr. 114 
64. Ave., gelenktes Fuhrwerk, kollidir— 
te geſtern Abend an Lake und Ada Str. 
mit einem Straßenbahnwagen. Reiß— 
nicker wurde auf das Pflaſter geſchleu— 
dert und erlitt erhebliche Schädelwun— 
den. 


* Der 40 Jahre alte George Bels 
trino, ein Arbeiter in Mathews Soda- 
wafler-Fabrit, Nr. 48 Oft 13. Str, 
wurde dort heute Nachmittag durch die 
Erplofion einer Wafler-Heiztrommel 
ſchwer verlegt. Er mußte mittels 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
47 UAlerander Straße, geichafft mer- 
den. 


* Bor dem Tribunal des Richters 
Horton begann heute der zweite Prozeß 
gegen die Er-Boliziften Batrid 3.Shee- 
han und John PB. Mofber, die angeklagt 
find, Hugh MeDouaal am 1. Zuli 
borigen Jahre® im Schübenparf be- 
raubt zu haben. Der erfte Prozeß verr 
lief ergebnißlos, da die Yury fich nicht 
auf einen Wahrfprucd; einigen konnte, 

* Richter Dunne widerrief heute den 
geftern bon ihm erlaffenen Einhalts- 
befehl an die Oriental Trading Eo., 
wodurch e3 diefer verboten wurde, ihr 
Waarenlager unter den Hammer zu 
bringen. Die Vertreter der Gefellfehaft 
überzeugten den Richter davon, daß fie 
gezwungen find, ihre Waaren zu ver- 
fteigern, mweil ein vollgiltiges Zah- 
— gegen ſie erlaſſen worden 
iſt. 


* Dem unter der Anklage des Laden⸗ 
diebſtahls verhafteten Hugo Rauß ges 
lang es heute Nachmitiag, aus dem 
Identifizirungsbureau der Harriſon 
Str.⸗Polizeiſtation zu entfliehen. Die 
Poliziſten Flaherth und Nagle hatten 
ihn in das betreffende Zimmer geleitet 
und ſich auf wenige Minuten in 
Nebenzimmer begeben. Rauß na 
durch das Reißaus konnte 


ein | 


Schmerzlide Leftion. 


Kam zur Brautihau und wurde um feine 
ganze Habe begaunert. 


Peter Baumgartner, ein junger Yars 
mer aus Sagole, Wis., ifl heute, meil 
bollfiändig mittellos, auf, die Mildthä- 
tigfeit des Polizeitapitäng Nehm von 
der Desplaines Str.-Station angemwie- 
fen. Geflern Vormittag traf er auf 
dem Northiweltern-Bahnhof, an Wells 
Str., nahe der Brüde, mit $505 in 
Baargeld und $260 in Banfanmweifun- 
gen in der Tafche ein. Dort erwartete 
ihn feine Braut. Heute hat er auch den 
Berluft der Braut zu beflagen. Sie 
ift ihm mit dem Gelde durchgebrannt. 

Baumgartner hatte bis por ivenigen 
Sahren gemeinjchaftlih mit feiner 
Schmefter in Minnefota eine Farm be- 
mirthichafte. Dann Hatte ihn die 
Sehnjucht gepadt, ein liebendes Weib 
an jein Herz drüden und mit ihr einen 
eigenen Herd gründen zu können. Die 
Töchter der deutjchen Landmwirthe in 
Wisconfin find ausnahmslos Pradıt- 
mäbdelS, hatte man ihm gejagt. Er 
faufte fi in Sagole, Wis., eine Kleine 
Farın und arbeitete während des Som= 
mer3 bon früh bis fpät, um fie in gu— 
tem Zuftande zu erhalten; während bes 
Winters fchaute er fih unter den „Iöch- 
tern bed Landes“ um. Uber er hatte 
Peh. Die ihm gefielen, wollten nichts 
bon ihm miffen, und die ihm verftohlen 
zublinzelten, mochte er nicht leiden. Er 


fehnte fich ſchließlich nach „Einer aus 


der Stadt“. Da fiel ihm eines Tages 
in einer Zeitung eine Anzeige 
auf, in melcher ein Heirathsvermittler 
feine Dienjte anpriee. Der biebere 
Farmer flagte dem Manne brieflich fein 
Leid. Der verjprad, ihm gegen Er=- 
lfegung der üblichen Gebühren zum 
„glüdlichiten Ehemann unter der 
Sonne“, und zwar binnen ganz kurzer 
Zeit, zu mahen. Baumgartner kaufte 
fih einen Briefjteler für Liebende. 
Gar bald hatte er dafür Verwendung. 
Das. „gebildete Stabtfräulein“, nad 
melchem fein Herz fich jehnte, war ge= 
funden. Stella Danner hieß fie, und 
in der Weltftabt Chicago war fie wohn 
haft. Der Heirathövermittler fchilderte 
fie al3 „eine feltene Perle“ ihres Ge- 
ſchlechts. — 

Geſtern ſollte die Hochzeit ſtattfin— 
den. Der glückliche Bräutigam hatte 
ſein Anweſen in Sagole verkauft und 
begab ſich mit dem Erlös nach Chicago. 
Vormittags 9 Uhr traf er hier ein. Den 
Gegenſtand ſeiner innigen Zuneigung 
kannte er bis zu ſeiner Ankunft in 
Chicago nur aus Ppotographien. 
Ganz entzüdt war er von ihrer Schön=- 
heit und Liebenswürdigfeit, nachdem er 
fie auf dem Bahnhof perfönlich kennen 
gelernt hatte. Sie geleitete ihn nad) 
einem Zimmer im Gebäude Nr. 543 
Weit Madifon Str., das ihr angeblich 
Ichon feit einem Jahre zum Aufenthalt 
gedient habe. Nachmittags begaben fi 
die beiden Glüdlichen in das Heirath?- 
büreau im County-Gebäude und er- 
wirkten einen SHeirathafchein. Der 
(Bräutigam „jchmwelgte in einem Meer 
bon Geligfeit.” Als ihm die Braut 
Thüchtern einige $10-Scheine  ab- 
verlangte, damit fie Einfäufe zur Ein- 
richtung ihres gemeinjchaftlichen Haus- 
ftandes machen könne, rücte er ihr mit 
dem ganzen Reichthum heraus, den er 
bei fich trug. Sie gab dem armen Tho- 
ren daß Geleite bis in. die Nähe ihrer 
Wohnung. Sie wolle nur noch einige 
Lederbiffen für den Hochzeitsfcehmaus 
faufen, den fie, zu Zmweien, nachher 
einnehmen wollten. Damit mar fie 
meiter gegangen. Er martete bis fpät 
in der Nacht auf ihre Rüdtehr. Dann 
mar feine Geduld zu Ende. Er fragte 
fi durch Bis zur nächften Polizeiſta— 
tion, und Hagte dem Kapitänftehm fein 
Leid. Die Polizei hat bisher vergeblich 
auf die „Braut” gsfahndet. 

— 1.9  —— 
Kein gutes Omen. 


Der transatlantifche Frahtdampfer 
„Northman“, der Heute Vormittag 
feine erfte Fahrt antrat, deren Endziel 
Hamburg ijt, jollte vorläufig nicht meit 
fommen, den an der ARufh Str.- 
Brüde, mo der Dampfer furze Zeit an- 
hielt, fam einDeputy-Bundesmarfchall 
an Bord und belegie die Fracht auf 
Grund einer Forderung von $16.50, 
welche bei dem Admiralität3-Gericht 
eingelagt worden war, mit Bejchlag. 
Die Kläger waren der Heizer Frank 
Taylor und der Wächter John Ed— 
wards, melde von Kapt. Roß ange: 
ftelt worden waren und behaupteten, 
daß ihnen berfelbe noch einen Wochen- 
lohn fchulde. Der Dampfer mußte lie- 
gen bleiben, bi3 die Yorderung be- 
glichen worden war. 

— — — 

* Mit dem heutigen Tage iſt die letzte 
Gnadenfriſt für die Bezahlung der 
Steuern abgelaufen und von morgen 
an wird der übliche Strafzuſchlag er— 
hoben werden. Im Bureau des County⸗ 
Dapmeiſters herrſchte heute großes 
Gedränge, und wenigſtens 2000 ſäumi⸗ 
ge Steuerzahler erfüllten kurz por Tho- 
resfhluß noch ihre fo lange binausge- 
Tchoberien Verpflichtungen. 

- * Richter Neelen ernannte heute auf 
Antrag von W. 9. True und fieben 
yeren Aktionären Arthur S. Weld 

ı rt bie „Daf- 

land But : Aflociation“ ge⸗ 
währte auch einen Einhaltsbefehl, 
ch welchen es den Beamten der Ge- 
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Anzeigen. 


13. Zahrgang. — No, 102 


| Der DolinsfisPprozek im Gange. 


Nachdem geflern die Auswahl bon 
Gejhmworenen jtattgefunden hatte und 
die Mitglieder der $urh) bereibigt wor- 
ben waren, wurden heute vor Richter 
Holdom die eigentlichen Gerichtäper- 
bandlungen in dem gegen Anton Do- 
Iinzti wegen Mordes eingeleiteten Pro= 
zebperfahren eröffnet. Wie die Anklage 
behauptet, hat Dolinsti am 28. Dftober 
feinen Schwager Anton Lisle nad) ei= 
ner abgelegeren fumpfigen Gegend, 
nördlich von Jroing Park, gelodt und 
ihn dort erfchlagen. Die Staatdanmwalt- 
Ihaft glaubt, durch Umftandsbemeije 
flarlegen zu fünnen, daß der Ange- 
Haate eine fträfliche Neigung zu feiner 

ı Schwägerin, der GSchmeiter feiner 
Yrau, gefaßt hatte, und um die beiden 
Hinderniffe, die, tie er glaubte, feiner 
Liebe im Wege ftanden, zu be: 
feitigen, jeine Gattin auf eine 
Bejuchsreife nach ihrer polnifchen 
Heimath fehidte und den Mann feiner 
Schwägerin erfchlug. Die Vertheidi- 
gung hingegen erklärt, Dolinzti habe 
aus Nothwehr‘ den töbtlichen Schlag 
nad) feinem Schwager geführt, welcher, 
auf einem Spaziergange in jener Ge- 
gend beariffen, Dolinzfi angefaller 
und ben PBerfuch gemacht hätte, 
den ihm Mißliebigen zu ermorden. 
Zeugen der unfeligen That konnten 
bisher nicht ermittelt werden. E3 wird 
erwartet, daß Li3les Wittmwe freiwillig 
Zeugniß ablegen wird; eine diesbezüg- 
liche Vorladung von Seiten der&tants- 
anwaltſchaft iſt an fie noch nicht er- 
gangen. 


Unterſuchung wird fortgeſetzt. 


Die Mehrzahl der Großgeſchworenen 
erklärte ſich bei einer heute Vormittag 
vorgenommenen Abſtimmung zu Gun— 
ſten der Fortſetzung der Hoſpital-Unter⸗ 
ſuchung und zwar ſoll, wenn nöthig, 
der größte Theil der den Großgeſchwo— 
renen bis zur Beendigung ihres Ter— 
mins noch zur Verfügung ſtehende Zeit 
auf dieſelbe verwendet werden. Um mit 
den „Docket-Fällen“ aufzuräumen, wer— 
den die Großgeſchworenen morgen 
Abend eine Sitzung abhalten. Im 
Kriminalgerichtsgebäude macht ein — 
allerdings unverbürgtes — Gerücht die 
Runde, nach welchem diejenigen Groß- 
geichtworenen, welche gegen eine yort= 
fegung der Unterfuhung ftimmten, ent= 
chlofjen fein follen, den Situngen fern- 
zubleiben, damit die Grandjury be- 
Ihlußunfähig fei. Sollte ihre Anmejen- 
beit erziwungen werben, jo wollen bieje 
Großgeſchworenen · ſo geht weiter das 
Gerucht — gegen die Annahme eines 
zuſammenfaſſenden Berichtes über das 
Ergebniß der Unterſuchung ſtimmen, 
und ſo' den Hauptzweck der Unterſu— 
chung vereiteln. Der Obmann Clapp er⸗ 

| tTärte dagegen, daß die Minderheit der 
Großgeſchworenen fih millig dem 
Mehrheitsbefhluß zu fügen bereit jet. 

Heute Nachmittag vernahmen bie 
Großgefhmworenen u. U. Daniel D. 
Healy, den Superintenbenten des öf- 
fentlihen Dienftes, von dem fie 
fih Auftlärung über den Anlauf von 
Kohlen und die Vergebung der Kon- 
tratte auf andere Lieferungen für da3 
County-Hofpital geben ließen. 

Morgen Nachmittag werden fich die 
Großgefchworenen mit der verhängniß- 
vollen Erplofion in der Doremus’- 
fchen Wäfche - Anftalt bejchäftigen, 
und e3 find zu diefem Zmede beinahe 
ein. Dugend Zeugen vorgeladen mor= 


den. 
——>+ —— 


Der Eountyrath proteftirt. 

Der Countyrath nahm in feiner geft- 
rigen Siung einen Beihluß an, in 
welchem die Staatzlegislatur erjucht 
pird, die auf Erhöhung der Richter- 
Gehälter bezügliche Vorlage entweder 
ganz zu bermwerfen ober fie doch menig- 
ftend dahin zu amenbiren, daß e3 dem 
Belieben de3 Countyraths anheimge- 
ftellt bleiben möge, die Gehälter zu er= 
höhen, ober nicht. Der Beihluß wird 
damit begründet, daß die gegenwärtige 
Finanzlage des County die allergrößte 
Sparjamtei: nothwendig made, um 
nur für den Unterhalt der verjchiebenen 
Countg-Anftalten auffommen zu fön= 
nen. Die Kommiffäre Walter, Organ 
und Beer begaben fich noch geftern als 
Spezialfomite des Countyraths nach 
Springfield, um die Legislaturmitglie— 
der im Sinne des obigen Beſchluſſes zu 


bearbeiten. 
— —— — —— 


Tödtlicher Unfall. * 
Die 89jährige Frau Mollie Perl⸗ 
berg — heute früh auf dem Erd⸗ 
boden unter ihremSchlafzimmerfenſter, 
hinter bem Gebäude No. 24 Humboldt 
Boulevard entjeelt vorgefunden. \hre 
Tochter ift der Anficht, daß die Greifin, 
die bei offenem Fenſter auf demFenſter⸗ 
breit zu fien pflegte, abftürzte und auf 
diefe Weife ihren Tod fand. 
— —— 


Verlief glimpflich. 


Frau Auguſta Steineck, eine Haus⸗ 
meiſterin im Kriminalgerichtsgebäude, 
wollte dort heute früh in der erſten 
Etage einen unbefugterweiſe von einem 
Hausmeifter, Namens Ed. O’Connor, 
bedienten Fahrftuhl befteigen, der zwei 
Fuß oberhalb. bes Tylures hielt, fiel 
durch 
Fuß tief hinab. Die Verunglückte kam 
mit leichten Koniuſionen dabon. 


* Die des Ladendiebſtahls ange— 
klagte Frau Maggie Trabis, von Nr. 
101 Sebor Str. wurde heute, Dank 
ber flehenden Bitten ihrer Söhne, 

da Burſchen, vom 


die Veffnung und ftürzte zwölf 


| 
| 


Aus Arbeitertreifen. 


Ein Streif der Mafchiniften der Jllinois 
Central-Bahn faum zu erwarten. 

Auf Heute Abend enblic, hat Super⸗ 
intendent Renſhaw vom Maſchinen⸗ 
Departement der Illinois Central⸗ 
Bahn die Antwort der Bahngeſell⸗ 
ſchaft auf die von der Bahn-⸗ 
majcinijten-Union geftellten Forberun- 
gen angelündigt. Die Delegaten der 
Union, welche zum Theil hunderte von 
Meilen bierher gereift find, um am ber 
Verhandlung theilzunehmen, warteten 
[hon mehrere Tage vergeblich auf den 
in Ausficht geftellten Befcheid der Bahn. 
Die Vertreter der Union, deren Haupts 
quartier fich im Gebäude Nr. 155 Ran: 
dolph Str. befindet, tragen übrigens 
eine berjöhnliche Haltung zur Schau, 
und es hat den Anfchein, ala ob es bei 
auch nur einigem Entgegentommen ber 
Bahngefelichaft nicht zum Streit fom- 
men wird. D. W. Robderid, der als 
Benollmächtigter der Union die Unter- 
handlung mit der Bahngejellichaft 
führt, erklärte heute Mittag: „AH 
äweifle nicht daran, daß wir ung, wenn 
nicht in allen, fo doch in einigen Bunl- 
ten mit der Bahngejellfchaft zu einigen 
im Stande fein werden, und in diefem 
Halle wird e3 nicht zu einem Gtereif 
fommen. Unerfindlih ift uns aller- 
dings der Grund, warum die Gefell- 
Ihaft fo lange mit der Antwort auf 
unfere Forderungen gezaudert hat.” 

Die Beamten des „National Build» 
ing Trades Council” hielten - geftern 
eine Konferenz mit den Vertretern ber 
hiefigen „Building Irades League“ 
ab, in welcher da3 bon dem National- 
Berbande zur Vermeidung von Sym— 
pathie-Streif3 ausgearbeitete Schied3= 
geriht3-Shitem in feinen einzelnen 
Punften berathen und fchließlih von 
ben Vertretern des hiefigen Verbandes 
gutgeheißen tmurde. Die Frage 
wird den einzelnen Smeigen ber 
„Building Trades League“ zur Xb- 
jtimmung vorgelegt werden und bie 
Beamten derjelben wollen ihren Ein- 
fluß zu Gunften der Neuerung geltend 
machen. 

Die Weltern Tranfit- und bie An- 
chor = Dampfergejelichaften haben ge— 
geltern die neue Lohnftala der Schiffs- 
majfcinijten unterzeichnet und damit \ 
it ein allgemeiner Streit derjelben ab- 
gewendet worden. Wie verlautet, mer- 
den demnädjt auch die Lehigh Valley 
und die Union. Steamboat En. ihren 
Frieden mit venMafchiniften fchließen, 
indem fie. die Lohnjkale: anertenuens 

— — — — 
Aus der Stadtverwaltung. 


Mayor Harriſon erklärte heute, er 
werde eine Extra-Sitzung des Stadt⸗ 
rathes einberufen, ſobald Gouverneur 
Yates die Vorlage hinſichtlich der Re— 
organiſaton der Behörde für öffentliche 
Verbeſſerungen unterzeichnet haben 
wird. Bekanntli* ſoll die genannte 
Behörde in Zukunft aus vier, vom 
Mayor aus der Bürgerſchaft zu ernen⸗ 
nenden Mitgliedern mit einem Jahres⸗ 
gehalt von je 834000 bei zweijährigem 
Amtstermin beſtehen, während der 
Oberbaukommiſſär den Vorſitz in den 
Berathungen führen und der Superin— 
tendent des Spezialſteuer-Amtes als 
Sekretär der Behörde fungiren wird. 

Der bisherige Deputy- Stadtkäm— 
merer Froſt hat ſich noch nicht ent» 
ſchloſſen, ob er ſein Amt beibehalten, 
oder ob er ſich wieder der Rechtspraxis 
widmen wird, wie früher. Der neu— 
ernannte Stadtkämmerer MeGann hat 
Froſt erſucht, im Amte zu bleiben, in— 
deſſen bat ſich Froſt Bedenkzeit aus. 
Oberbaukommiſſär Blocki hat es 
Mayor Harriſon überlaſſen, ſeinen 
Deputy auszuwählen, wobei ſich der 
Mayor natürlich nach den Wünſchen 
des Oberbaukommiſſärs richten wird. 

Steig 
Wurden vermeilert. 


Hermann Doll, von Nr. 945 North 
Weltern Ave., und Albert Wilfon, von 
Nr. 712 Rodivell Str., wurden geftern 
Abend, angeblih ohne jegliche Ver⸗ 
anlaſſung ihrerſeits, vor dem Gebäude 
Nr. 845 W. North Ave. von einem 
ihnen perſönlich unbekannien Manne 
thätlich angegriffen und brutal vermeſ⸗ 
fert. Wilfon, derBerlegungenamftopfe 
und am Rüden davontrug, liegt im 
St. Elifabeth-Hofpital darnieber, mäh- 
rend Doll, der zwei Schnitiwunden am 
linfen Arme erlitt, fi in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung befin- 
bet. E3 wurde jogleich die Polizei be- 
nahrichtigt. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles beirauten Deteftined ver 
bafteten auch mehrere Perfonen als der 
That verbächtig, mußten die Arreflan- 
ten aber wieder laufen lafjen, ba bie- 
felben nicht identifizirt werben konnten, 

Sur; uud Neu, 


— Wie man’3 nimmt. — W.: „Der 
Aſſeſſor kann gar nicht genug rühmen, 
wie gut er von feiner hübjchen Wirtb- 
Tchafterin bedient wird!” — 9: „Sa, 
mit dem Munde!“ + 


Das Wetter. 


Vom BWetter:Burcau auf dem Auditori 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes 
in Ausfiht geftellt: Eh! 
Chicago mund Umgegend: m Allgemeinen 
und anhaltend warm heute Abend und mwergen; ze 
weitlihe Winde. . ? , ; re 
Allinois, gr —— * Wiscouſin: 
Allgemeinen m heute Abend und morgen; 
> ; veränderliche, zumeift jübliche J 
Rieder Vlidigane m und im 
tegneriih im nördlichen Theile heute Ubenb; mer 
i rg ihön und anhaltend warm; hi 


Bier act fr affe eatlafen, — 





* 
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Familientragödie vermuthet. 


St. Paul, Minn., 30. April. Die 
hieſige Polizei glaubt, daß Wm. Ro— 
ſenfield ſeine vier Kinder, von welchen 
bas ältjte fieben und das jüngite 23 
Sahre alt war, von ber Marfhall 
Avenue =» Brüde in den Mifliffippi ge- 
morfen hat und dann ihnen nacıge- 
fprungen ift. Man nimmt an, daß 
Alle ertrunfen find. E3 ift zmar noch 
feine Leiche gefunden worden, die Po— 
Vizei glaubt aber, genügende Betweife zu 

aben. 

Rojenfield lebte von feiner Frau ge- 
trennt, welche mit drei ihrer Kinder 
nad Minneapolis zu einer Schweiter 
gezogen war. Am lebten Mitimod 
nabm Rofenfield ein Bugay und fuhr, 
von feinem fiebenjährigen Rinde beglei= 
tet, nad Minneapolis und bemächtigte 
fich, während feine rau am Kranten- 
bett ihrer Schmeter weilte, ber anderen 
drei Kinder, mit denen er mwegfuhr. 
Beim Verlaffen des Haufes joll er zu 
Semand gefagt haben, daß wenn fie ihn 
und die Kinder zum nächften Male 
fehen würden, fie Trauer tragen mür= 
den. Tags darauf fand ein Polizift 
das, bor das Buggy gefpannte Pferd 
führerlos in der Nähe der Prior Ave. 
Station. An dem Gefährt befand ih 
nur ein Hund, welcher ber Liebling der 
Kinder gemwejen war. s 

Die Anficht der Polizei geht num da⸗ 
hin, daß Rofenfield in der Mitte ber 
Brücke, welche fich 200 Fuß, über bem 
Fluß befindet, die Kinder hinabgemwor- 
fen hat und danıı nachgefprungen iſt. 
Deutſcher Paſtor plötzlich geſtorben 

Oſhloſh, Wis., 30. April. Die Pre- 
digt, die Pafior Gottlieb Dtto von ber 
beuifchen enangelijch-Iutherifchen Kirche 
bahier anläßlich des erjten Jahrestage? 
feiner Geeljorge in der Gemeinde bor- 
bereitet hatte, wurde nicht gehalten, — 
benn zur Zeit, da derfelöe auf der Kan= 
zel hätte jtehen follen, lag er auf feinem 
Todesbette. 

Paſtor Otto hatte ſeine Wohnung 
ungefähr 93 Ubr zum Gang zur Kirche 
verlaffen, mar aber noch nicht weit ges 
fommen, al® er zu Boden fanf. Er 
ftarb eine Stunde fpäter. 

Der Verblichene mar 31 *Xadre alt. 
Er genoß die größte Achtung feiner Ge- 
meinde und fah einer verheißungspol- 
Ien Zufunft entgegen. Nächten Mo- 
nat wollte er fich mit Frl. Rofa Wolf 
von Prescott, Wis., vermählen. Seine 
Leiche wird zurBeerdigung nad) Elgin, 
Ill. übergeführt. 

Fordern den Achtſtunden-Tag. 

Madiſon, Wis., 30. April. Die 
hieſigen Plumbers haben die Einfüh— 
rung des achtſtündigen Arbeitstages 
gefordert, und ſie erklären, einen Streik 
inſzeniren zu wollen, wenn ihrer For— 
derung nicht ſpäteſtens am 1. Mai 
nachgekommen wird. Dieſelben erhal⸗ 
ten jetzt bei zehnſtündiger Arbeit 83.00, 

iß einzelnen Fällen ſogat $3.25 pro 
Tag.‘ Man glaubt, daß zwifchen ihnen 
und ihren Arbeitgebern ein KRompro- 
mit zu Stande fommen wird, 
Ein ihönes Sämmmen. 

Wafbington, D. E., 30. April. Big 
zum 31. März 1901 hat die Krieg3- 
fteuer, welche auf Grund des Gejebes 
vom 13. uni 1898 erhoben wird, die 
Summe von $289,504,447 ergeben. 


Gerettete Schiffbrũchige. 


New Hort, 30. April. Der Dampfer 
„City of Waſhington“ von der Pana— 
ma Railroad Steamſhip Co., welcher 
heute aus Colon hier eintraf, brachte die 
Bemannung des Schooners „Emma C. 
Knowles“, den man unlängſt leer und 
umgeſchlagen in der Nähe von Barne— 
gat bemerkt hatte. Es war ſchon be— 
fürchtet worden, daß die, aus 8 Per— 
ſonen beſtehende Bemannung umge— 
kommen ſei. Sie wurde jedoch vom 
Dampfer „Allianca“ aufgegriffen und 
ſpäter auf den, zur ſelben Linie gehöri— 
gen Dampfer „Cith of Waſhington“ 
transferirt. Der Schooner, der noch in 
ziemlich gutem Zuſtand iſt, wurde nach 
Philadelphia geſchleppt; er war von 
Charleſton nach Fall River, Maſſ., be— 
ſtimmt. 

Von Hill dementirt. 

Albany, N. Y., 30. April. Der Ex— 
Gouverneur David B. Hill ſtellt die 
Angaben in Abrede, daß er dieſes oder 
nächſtes Jahr eine Rundreiſe durch den 
Weſten machen werde, und daß er nach 
ber demokratiſchen Präſidentſchafts— 
Nomination von 1904 ſtrebe. 


Wieder cin Gruͤbenunglück. 


South MeAllifter, Ind. Terr., 30. 
April. In der Grube der „MeAllister 
Coal Eo.“ zu Anderfon ereignete fich 
buch einen, verorbnungsmwidrig abge- 
feuerten Sprengfhuß eine fchlimme 
Erplofion, während 125 Mann unten 
arbeiteten. 5 ober 6 Mann wurden ge- 
töbtet, und 7 verleßt. Die Uebrigen 
fonnten fi) noch mit heiler Haut retten. 
Die Grube felbft erlitt feinen Schaden. 

Defraudant begnadigt. 

Bincoln, Neb., 30. April. Coup. 
Dietrich hat Henry Bolln, welcher vor 
fünf Jahren zu 19jähriger Zuchthaus» 

tafe verurtheilt wurde, meil er über- 

brt worden mar, als ftäbtifcher 
Schatmeifter von Omaha $100,000 
unterjchlagen zu haben, einen bebing- 
ten Barbon bewilligt. Bolln ift ein 
alter Mann, und feine Gefunbheit ift 
gebrochen. 
Dampfernachrichten. 

Ungelommen. 


MM rt: Großer Kurfürft von Bremen: SFrießs 

— er. New York von — 
Biciiten don Glabgow. 

Francisco: Peru von Balparatio. 

\ bane, Auftralien: Miowera, von Bancouver, 


; duey. 
8 8 Br = Tatifernien von San Francisco 


t. 
g bon Rein Dort. 
: un und Wiiprien von New York. 
ni ferin Marta Therefia von Rew Bart. 


Baderland 


hoben die Vertheidiger 


eiuslaud. 


KReine WahlgeſetzeOrdnung. 


Berlin, 30. April. Durch die Stim⸗ 
men der Konſervatiben und der Zen⸗ 
trumsleute wurde im Abgeordneten⸗ 
haus des preußiſchen Landtages Dr. 
Barth's Vorlage für Aenderung des 
Geſetzes von 1860 für die Landtags— 
mahlen abgelehnt. Dr. Barih und An- 
dere zeigten flar und deutlich, daß Das 
breiflaffige Wahlfyftem durchaus plus 
tofratijch fei, da jeit 40 Jahren feine 
Neueintheilung der Wahlkreife tattge- 
funden babe, und daß hierdurch bie 
größtellngerechtigfeit verurfacht werde. 

Diesmal der Richtige? 

Ludwigshafen, Bodenfee, 30. April. 
„sad der Auffchliger”, der im Ganzen 
18 Frauen angefallen und verftüimmelt 
bat, ift hier von zwei Geheimpoliziften, 
die fich ala Frauen verkleidet Hatten, 
verhaftet worden. 

(Eine Depefche vom 26. März hatte 
berichtet, daß die bairifche Polizei den 
Dann gefaßt habe, der mehrere Mona= 
te lang in Qudmwigähafen eine Anzahl 
ähnlicher Schanbihaten beging, mie bot 
längerer Zeit „Sad the Ripper” im 
Mpitechapel-Diftrift in Condon. Der 
damals Verhaftete war ein Fleiſcher 
Namens Damian, der jedoch fpäter wie— 
ber in Freiheit gefegt werben mußte.) 


Arbeitslofen-#rawali. 


Mien, 30, April. In Lemberg, Ga- 
lizien, plünderte eine große Anzahl be> 
Tchäftigung3lofer Arbeiter unter dem 
Ruf: „Brot oder Arbeit!” die Brotbu- 
den auf vem Marftplat. Die Ruheftörer 
zogen durch die Straßen, mobei fie La= 
benfenjter einwarfen. Cie murben 
Ihließlich Durch Militär außeinanderge- 
trieben. Eiar Abordnung der Beſchäf⸗ 
tigungsloſen beſuchte den Bürgermeiſter 
und den Gouverneur, die ihnen Beide 
Hoffnung machten, daß bald Arbeit für 
ſie beſchafft würde. 

Kein Generalſtreik erwartet. 

Paris, 30. April. - Der Schluß- 
bericht über die Urabftimmung ber 
franzöfiichen Kohlengräber ergibt, daß 
28,850 Grubenleute zugunften eines 
allgemeinen GStreil3 und 17,603 da= 
gegen geftimmt hatten. Seine ber 
Grubengefellihaften erwartet, daß an- 
gefichts der Thatfache, daß etiwa 150,- 
000 der Grubenleute fih des. Stim- 
mens enthielten, ein Streit erklärt 
werden wird. 


Teſlegtuphiſche Holizen. 


Inlaud. 


— Berichte aus allen Theilen des— 


Indianer-Territoriums laſſen dar— 
auf fchließen, daß ber Cherofee = Ver- 
trag mit großer Mehrheit abgelehnt 
worden ift. 

— Aus Springfield, IM, wird ge= 
meldet: Der 48jährige William Beder 
und fein 14jähriger Sohn Frank mwur= 
ben in ber Sohlengrube der „Clear 
Late Eoval Co.“ durch fallendes Geftein 
getödtet. 

— David Nation, der Gatte ber 
Kanſaſer Wirthſchaftsſtürmerin, wurde 
in Marion, Ind., wo er zum Beſuch 


weilt, um $78, ſeine Schmuckſachen 


und ſeine Eiſenbahnkarte beraubt. Er 
hatte einer Zirkusvorſtellung bei— 
gewohnt und ſpäter eine Wirthſchaft 
aufgeſucht, wo er dann beraubt wurde. 

— James P. Voorhees aus Wafh- 
ington, der Sohn des verſtorbenen 
Bundesſenators Voorhees, der in New 
York unter der Anklage, bei der Plün— 
derung eines Schneidergeſchäftes be— 
theiligt gemejen zu jein, verhaftet mor=- 
den war, wurde, da der Släger feine 
Ungaben nicht zu bemeifen vermochte, 
in freiheit gejekt. 

— Weil feine Braut anderer Re- 
ligion als er felbjt war, beging der 31- 
jährige Rafob Biedermann zu Dihkofh, 
Mis., Selbjtmord, indem er bei der 


Brüde an der Wizconfin Ave. in den | 


For River |prang. Man fand vor 3 
MWocen fein Zweirad bei der Brüde 
ftehen und jest ift feine Leiche an die 
Oberfläche des Waſſers gekommen. 


— Frank Oleſon, der frühere Kaſſi— | 


rer, und %. ©. Strongroom, der Buch- 
halter der verfrachten „Scandinapvian= 
American Bank” in Nem Whatcom, 
MWafh., wurden unter der Anklage ber- 
haftet, noch Einlagen angenommen zu 
haben, als das Finan2-nftitut bereits 
banterott war. Strongroom ift jebt 
Zahl» Elerf einer Bank in Geattle, 
Waſh. 

— Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
bei dem Brande in der Grube der 
„American Stel & Wire Co.” bei 
Zatrope, Pa., Niemand umaelommer 
ift. Die jehd Mann, bie fich in der 
Grube befanden und bie, wie e3 hieß, 
umgelommen fein follten, fonnten jich 
retten. Die beiden Männer, die Durch 
Raub übermannt murden, find wie— 
derhergeſtellt. 

— Der „N. 9. Herald“ meldet: 
Sttalien ſchiebt ſeine Verbrecher und 
Tagediebe nach Amerika ab. Dieſe 
Thatſache wurde ſehr nachdrücklich zur 
Kenntniß der hieſigen Behörden durch 
die Meldung gebracht, daß kürzlich 
drei italieniſche Banditen, die der 
Schreden ihrer Heimath gemwefen ma=- 
ren, auf amerifanifchem Boden Unter: 
funft gefunden haben, und fich in Kan- 
fa3 City, Mo., befinden. E3 beißt, 
daß italienifhe Kaufleute, melche die 
fortgefeßten Brandihaßungen bes 
Irios nicht länger zu ertragen vermod;- 
ten, basfelbe mit reichlichen Mitteln 
zur Auswanderung.nad Amerika aus— 
geftattet hätten. 

— In Manila begann ber PBroze 

egen Kapt. James e. Reed, den Fi 
Ds Depotlommifjär in Manila, der 
megen Betheiligung an den Schwin- 
beleien im — Verpfle⸗ 

ungsdepartement verhaftet wurde. 
rFall verſpricht eine ſehr ſenſatio⸗ 
nelle Affäte zu geben. Die haupiſäch⸗ 
lichſte Anklage gegen Reed iſt die, daß 
er Beſtechungsgelder gefordert und an⸗ 
genommen a d 


inn ers | 
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Abendy 


daß der Gerichtshof in dieſem Falle 
nicht kompetent ſei. Einer ihrer 
Gründe war, daß. in Manila fein 
Kriegszuftand eriftire, der Annellagte 
alfo auch nicht por einem Kriegägericht 
prozefjirt werben fönne. Alle ‚bon ber 
za borgebrachten Gründe 


murden jedoch zurüdgemiefen. 
Ausland. 


— In Berlin boyeotten jegt 87 
Krantenfaffen die Upothefen, meil 
dieje bei großen Käufen feinen Rabatt 
geben wollen, und die Kaflen beabfich- 
tigen, die nöthigen Mebifamente bon 
ben Drogiften zu beziehen. 

— In Berlin hat ein wichtiger Pro- 
zeß begonnen, in melddem ber Kieler 
Stabtrath von der preußifchen Regie 
rung eine angemefjene Geldentjchä- 
digung für die Beſchlagnahme des gan— 
zen Kieler Hafens für Marinezmede 
verlangen will. 

Br Eine Depefche aus Rom an ba3 
Parifer Blatt „La Batrie” jagt, der 
Bapft habe feine Enzyflifa über die 
antiklerifalen Maßregeln in Franf- 
reih, Spanien und Portugal beendet. 
Diefelbe wird mahrfcheinlih in 14 
Tagen veröffentlicht werben. 

— Eine Feuersbrunft in Spremberg 
an der Spree hat die Tuchfabrifen von 
Bergmann & Pretih, ©. Puedhel und 
Starit & Hüttel zerftört. Zwei Men 
Ichen find in den Flammen umgelom- 
men. Der Sahfehaden wird auf meh- 
tere Millionen Mark gefchäpt. 

— In Paris wurde der alte „Sa= 
Ion,“ nämlich die jährliche Gemälde» 
Ausftelung, vom Präfidenten Zoubet 
eröffnet. — €3 jcheint die allgemeine 
Unficht vorzuberrfchen, daß bie Ge- 
mälde, troß ber außerorbentlich großen 
Zahl, iiber dem Durchfchnitt ftehen. 

— Nah einer Meldung aus ber 
zentralamerifanifhen Republit San 
Salvador hat Präfivent Regalado den 

' Kongreß wegen feiner erfchütterten Ge- 
jundheit um einen Urlaub bon neun 
Monaten gebeten, der wegen der fried- 
u. Lage ficherlich bewilligt werben 
wird. 

— Die argentinische Delegation, an 
deren Spitze der Bürgermeifter von 
Bueno3 Aires ftand, wurbe in ber [pa= 
niicher Hauptitabt Madrid begeijtert 
empfangen. Die Delegation, tmelche 
der Regentin einen prachtvollen Reli- 
quienfchrein überbrachte, wird ala ein 
Zeichen politifcher Annäherung ans 
gejehen. 

— Björnftjerne Björnfen’3 neues 
Drama „Paul Lang“ ift in KRopen- 
hagen zum erjten Male unter vem Bei- 
fein des VBerfaffers und feiner Familie 
aufgeführt worden. Björnfon murde 
in begeifterter Weife gefeiert, und hielt 
eine Danies-Anfprade. (Das Stüd 
hatte jchon vorher in Stuttgart eine 
beutfche Aufführung erlebt.) 

— Raifer Wilhelm hat fürzlich Be— 
fehl gegeben, daß ihm ftatt der big- 
berigen Zeitungsausfchnitte jeden Tag 
eine lange Zijte Zeitungen vorgelegt 
werben jollen. Außer etwa 40 deut 
Ichen Zeitungen lieft jet der Kaifer 
zwei franzöſiſche, zwei engliſche, eine 

amerilaniſche und drei öſterreichiſche 

Zeitungen. Der Kaiſer ſoll dieſe Aen— 

derung in ſeiner Zeitungslektüre ſchon 

ſeit längerer Zeit geplant gehabt haben. 

— Aus Uromt, Weflafrifa, trifft die 

| Nachricht ein, daß die britifhe Straf: 

| erpebition, welche aus 250 Mann be= 
| fteht und von Major Henefer befehligt 

ı wird, nachdem fie »biß norböftlich von 

| der Stabt Benin gebrungen, jet von 
einer großen Streitmacdht Eingeborerire 
eingehemmt werde, und der Verluft der 

Erpedition an Todten und Vermwunde- 

ten nach dem lebten Beriht 32 Mann 

beirage. 

— Laut einer Depefche der Wiener 
„Neuen Freien Prefjfe” aus Yukareft, 

; Rumänien, hat Garevali, einer ber be= 

| deutendfien Schiffseigenthümer und 

; Getreide-Erporteure in Braila, Selbit- 

mord durch Erfchießen begangen. 

: Seine Berbindlichfeiten follen 5,000,- 

1.000 Franten betragen. Die Sadıe hat 

ı in Bufareft und Braila (dem Haupt- 

| bafen von Rumänien) ungeheures 

Aufſehen gemacht. 

— Noch immer iſt Kaiſer Wilhelm 

auf's Höchſte empört über den, in Bre— 
men bon Dietrich Weiland auf ihn ge- 

| machten Angriff. „So oft er auf den 
| Gegenjtand zu fprechen fommt, foll er 
| bor Zorn ganz außer fih gerathen. 

Graf dv. Balleftrem, der Präfident des 
Reichstags, fol kürzlich einigen Freun- 
ven gejagt haben, daß er über die fürdh- 
terliche Aufregung und Die heftigen Ge- 
fiifulationen des Kaifers, ala Lebterer 
über das Attentat |pradh, ganz beftürzt 
geweſen ſei. 


Lokalbericht 
Sommer-Theater im, ‚Auditorium‘ 


Smifchen Milmard Adams, dem .Ge- 
Ihäftsführer der Auditorium-Gefell- 
Ihaft, und Florence Ziegfeld jr., dem 
Vertreter und Gejchäftstheilhaber des 
New Yorker Theaterunternehmers Win. 
U. Brady, wurde gejtern Nachmittag 
ein Kontrakt abgefchloffen, demzufolge 
das alte, vielbermährte Neger-Emanzi- 
pation3-Schaufpiell „Onfel Toms 
Hütte“ mit großartiger Ausstattung 
und borzüglicher Rollenbefegung auf 
der Auditorium-Bühne jhon von nädh- 
fter Woche an womöglich ben ganzen 
Sommer hindurch gegeben werben foll. 
In der „Ucademy of Mufic“ zu New 
Hort hat fich diefes alte, gute Bühnen- 
werk in der ihm von Herrn Brady ver⸗ 
liehenen neuen, auf Maffenmwirfungen 
berechneten Ynfzenirung Monate lang 
als Zugftüd bewährt. Nicht weniger, 
al® 300 Berfonen, darunter. 100 
farbige Plantagenliever -» Sänger, 
wirkten dort mit, ferner traten im ben 
betreffenden Szenen 12 Pferbe und 20 
Bluthunde in Aktion. Die Aufführung 
fol BHinfichtlich ihrer tealiftifchen 
Bühnentvirkungen alled Derartige, was 
bisher geboten wurde, nodh weit in den 

tten rüden. Die Rollen follen mit 


nf 


Seuer-Banik. 
Während eines Brandes imRe 
vere-Houje fpielen fich auf: 
tegende Szenen ab. 


Das Feuer fam fur; nah Mitter: 
naht im Fahrſtuhlſchacht in 
Höhe der fehiten Etage 
zum Ausbruch. 


Knappes Entkommen mehrerer Gäſte.— 
Diebe operirten während der 
Aufregung. 

&.9.Growe, der Päcıter deb Doteld, besiffert 
feinen Berluft auf 825,000. 

Ein Feuer, welches heute zu früher 
Morgenitunde im River Houfe, an 
Clark und Michigan Str., zum Aus- 
brud) fam, verurjachte unter den, un= 
janft aus ihrem Schlummer aufge— 
Ihredten Gäften eine nicht geringe Pa- 
nit und fchien das ganze Gebäude in 
Schutt und Ajche legen zu wollen. Eine 
große Menfchenmenge füllte die Straße 
in nächiter Umgebung der Brandftätte, 
um das phrotechnifche Schaufpiel, ver- 
bunden mit der helvdenhaften Arbeit der 
Yeuermwehr und der heroijchen, oft unter 
aufregenden Umftänden erfolgten Ret- 
tung bon Gäften in Augenfchein zu neh- 
men. 

E3 wird vermuthet, daß das Teuer 
Thon feit Ubends 7 Uhr gefchwelt hatte. 
Um jene Zeit wurde die Feuerwehr 
alarmirt, um einen unerheblichen 
Brand, der im Fahrftuhlfhacht, in 
Höhe der fechjten Etage, zum Ausbruch 
gefommen war, zu löfhen. Auf ber- 
jelben Stelle murbe heute früh, furz 
nah Mitternacht, von dem Yahrftuhl- 
führer James Alfords unter Umftän- 
ben, bie er fobald nicht nergeffen bürfte, 
wiederum Feuer entdedt. Alfords di—⸗ 
tigirte, dem Glodenfignal eines Gaſtes 
Holge leiftend, den Fahrjtuhl nach der 
oberjten Etage. ALS dort der Fahrſtuhl 
an ber Dede anftieß, fiel brennendes 
Holzwert unter einem Funfenregen in 
den Fahrſtuhl Hinab, venjelben 
in Brand fegend. Alfords 
ſuchte, das Erdgeſchoß zu 
reichen, mußte aber, in Höhe 
der vierten Etage angelangt, die Fluch 
ergreifen. Er hatte gerade die Thür 
hinter ſich zugeworfen, als das Kabel 
riß und der lichterloh brennende Fahr— 
ſtuhl in die Tiefe ſauſte, wo er krachend 
zerſchellte. Die brennenden Holztheile 
flogen rings umher und ſetzten die Ro— 
tunde in Brand. 

Alfords hatte den Clerk Frederich 
Lieben alarmirt, der ſich un— 
verzüglich daran machte, die Gäſte zu 
wecken. Die Sergeanten Swift und 
Sullivan, von der Revierwache an Oſt 
Chicago Avenue, welche die Flammen 
vom Fahrſtuhlſchacht durch das Dach 
ſchlagen ſahen, ſtürzten in das Hotel, 
eilten von Zimmer zu Zimmer und wa⸗ 
ren den Gaͤſten, die vor Aufregung 
ben Kopf verloren hatten, behilf— 
lich, das Freie zu gewinnen. Die Gäſte 
dachten gar nicht daran, erſt Toilette zu 
machen, ja die Mehrzahl ließ ſich nicht 
'mal ſo viel Zeit, ihre Baarſchaft oder 
die Werthſachen zuſammenzuraffen. 

May Hosmer, die erſte Darſtellerin 
der Victoria-Theatergeſellſchaft, und 
ihre Freundinnen Agnes Herndon und 
Sucy Matthews, waren eben im Be— 
griff, ſich in ihren, in der ſechſten Etage 
gelegenen Zimmern zur Ruhe zu be— 
geben, als der Schreckensruf „Feuer!“ 
an ihr Ohr drang. Die Damen waren 
einen Augenblick wie vom Donner ge— 
rührt, und Fräulein Hosmer war einer 
Ohnmacht nahe, als Detektive-Sergeant 
Broderick und mehrere Poliziſten den 
Schauſpielerinnen zu Hilfe eilten und 
ſie durch erſtickenden Qualm auf die 
Straße geleiteten. Dem Frl. Hosmer 
verfagten die Beine den Dienft, fie 
mußte von Deteftive-Sergeant Walfh 
die Treppe hinunter getragen werben. 

M. U. Waldo, ein 7Ojähriger Greiz, 
war geltern Abend mit feinem Sohne 
UN. Waldo aus Lanfıing, Midh., im 
Revere Houfe abgejtiegen. Er begab 
ih um neun Uhr Abends zur Nude, 
während fein Sohn ausging. Der 
Lebtere fehrte zufällig furz nach Aus- 
bruch des Feuers zurüd und verfuchte, 
das Zimmer de VBaterd zu erreichen. 
Der junge Mann war bereit3 in ber 
zmeiten Etage angelangt, al3 ihn er= 
ftidender Dualm zu übermwältigen 
drohte. Glüclicherweife famen ihm 
die Poliziften Geary und Rohan bon 
ber Revierwache an Oft Chicago Abe, 
zu Hilfe. Von diefen unterftüßt, er- 
reichte er das Zimmer deö Vaters, der 
Ihon vom Rauche theilmeife übermannt 
war. Der Greiß wurde von ben bras 
ven Sicherheitswächtern in’3 Freie ge- 
leitet, mo er fich bald erholte und jei- 
nen Rettern nicht genug danken fonnte. 

Sn einem Zimmer der dritten Etage 
befanden fich die Geſchworenen, vor 
denen der Blinsky-Mordprozeß ver— 
handelt wird. Sie unterhielten ſich 
über den Prozeß, als der Ge— 
richtsdiener Fred. Licht in das 
Zimmer ſtürzle und ihnen mit— 
theilte, daß ſie ihr Quartier wech— 
ſeln müßten, da das Hotel in Brand 
ſtehe. Der Geſchworenen bemächtigte 
ſich eine furchibare Aufregung, doch 
gelang es Lichi, die Herren zu beruhi— 
gen, und ſie folgten ihm dann mit der 
Präziſion einer Kompagnie Soldaten 
nach dem Büreau des Sheriffs im 
Counth⸗Gefängniß. 

Während der durch den Brand her—⸗ 
vorgerufenen Aufregung waren eine 
Anzahl Diebe im Hotel erfolgreich 
thätig. Unter Anderen — — 
Fitzmaurice aus Peru, Ind. die 
er unter dem Kopfkiſſen in ſeinem, 
in ber dritten Eiage gelegenen Zim— 
mer verwahrt, aber mitzunehmen ver⸗ 
geſſen hatte, ein. Eine Anzahl anderer 
Gäſte meldete, daß ſe um Schmuck⸗ 
und Werthſachen beſtohlen wurden. 

Mehrere Gäſte hatten ihre Rei— 
tung nur dem Heldenmuth und der 
Beſonnenheit andeter Gäſte zu danken. 
W. E. Jones aus Aurora, Ill. ſchlief 


in feinem, in ber vierten Etage e⸗ 
= Simmer ben Schlaf v5 ba 


ber⸗ 


als er durch das Heranraſſeln * 
aus ſeinem 


Feuerwehr unſ⸗ | 
una in 
hier: 
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* 
Silferufe einer 
ze babnte fich 

ualm einen Weg 
Frau Clara €, Beet3 und ihre Tochter 
Ethel in Hilflofer Berfaflung vor. 
Ftau Peets war beinahe ohmmächtig 
und nicht im Stande, fi} zu rühren. 
„sones nahm die Frau in feine Arme, 
tief deren Tochter zu, ihm zu folgen, 
eilte nach dem hinteren Theile des Ge- 
bäubes und Eletterte dort mit feiner 
lebenden Zaft auf dem Arme die Feuer: 
leiter hinab. Nachdem die rau in 
Sicherheit gebracht war, Homm er die 
Seuerleiter wieder empor und holte 
auch Ethel hinunter. Mutter und 
Tochter fanden in einem benachbarten 
Hotel Aufnahme. 

‚ Gefhäftsführer Crome nahm gerade 
einen $mbiß ein, ala das Teuer 
ausbrah. Wenige Minuten fpäter 
war er in RKenntniß gefegt 
worden. Er eilte nah dem 
Hotel und bemühte fi, die Hals 
über Kopf hinauzftürmenden Gäfte zu 
beruhigen, zur Bejonnenheit zu ermab- 
nen, wurde aber über den Haufen ge= 
tannt, 3 gelang ihm, fich zu erheben 
und in bie zmeite Etage zu eilen, 
io ich feine Wohnung befand. Er med- 
te feine Familie, die ſonſt wahrſcheinlich 
in's Jenſeits hinübergeſchlummert wä— 
re und geleitete dieſelbe nach dem an 
Clark Straße gelegenen Star-Hotel in 
Sicherheit. 

H. Marſfhall, der in der fünften Eta— 
ge ſchlief, wollte ſeine Flucht bewerk— 
ſtelligen, als ihm im Korridor eine 
Frau enigegenlief, die vor Schrecken 
ſchier außer ſich war, und ihn bat, ſie zu 
retten. Er ſchleppte die Frau nach dem 
Hintertheil des Gebäudes, war aber 
ſelbſt, vom Qualm halb erſtickt, einer 
Ohnmacht nahe, als er die Feuerleiter 
erreichte und nur mit dem Aufgebot 
ſeiner ganzen Energie gelang es ihm, 
von dem Poliziſten Jacob Schmitt un— 
terſtützt, ſich und die Frau zu retten. 
Als die Frau die ebene Erde erreicht 
hatte, fiel ſie in Ohnmacht, erholte ſich 
indeß bald wieder. Sie weigerte ſich 
aber, ihrem Retter ihren Namen zu 
nennen. 

Der Geſchäftsreiſende P. C. Ferrity 
geleitete Ftau J. Wilſon und deren 
Tochter Agnes, die in der dritten Etage 
logirten, die Feuerleiter hinunter. Die 
Schauſpielerin Ida Wilkinſon, die im 
Victoria-Theater auftritt, ſprang in 
Höhe der erſten Etage von der Feuer: 
leiter herab. Sie erlitt erhebliche 
Kontufionen und mußte nad) einer nahe 
gelegenen Apothefe gebracht werben, wo 
ihr ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 

HB. Muffelmdite aus Peoria, der 
in der 5. Etage logirte, rettete mit eige- 
ner Lebensgefahr eine rau, bie er bie 
Feuerleiter binabtrug. Eine Anzahl 
Frauen und Kinder wurden von Gäjten 
die Feuerleitern hinabgeleitet, andere 
Gäſte [prangen aus ben, in Höhe ber er» 
ften Etage gelegenen enjtern, ober 
bahnten fih dur den erftidenden 
Dualm ihren Weg in’3 Freie. 

DasRevere-Houfe, welches kurz nad 
dem großen Feuer errichtet wurde, ges 
hört zum Philbin’fchen Nachlaß, ift, 6 
Stodimwerfe hoch und enthält 200 Zim⸗ 
mer. Der gegenwärtige Pächter Des Ho- 
tels iſt S. A. Crowe. Derſelbe ſchätzt 
feinen Verluſt auf 825,000. 

— — — 
Louis Morris geſtorben. 


Den Folgen einer Operation, welcher 
ſich der an Magenkrebs erkrankte Herr 
Louis Morris vor Kurzem im Wesley⸗ 
Hoſpital hatte unterziehen müſ— 
ſen, iſt derſelbe * nun boch er= 
legen. Morgen Nachmittag, 1 Uhr 30 
Minuten, wird eine furze Trauerfeier 
im Morris’schen Haufe, Nr. 3756 In⸗ 
diana Abe., ftattfinden, und die Leiche 
wird alabann vom Verband ber beut- 
ihen Veteranen nach dem Rofe Hill- 
Triebhofe geleitet und dort auf ber 
Morrisfhen Familienbegräbnißſtätte 
beerdigt werben. — Louid Morrig, ein 
Bruder des Schlachthaugbeligerd Nel- 
fon Morris, mar vor 64 Jahren in 
Hedingen, Hohenzollern, geboren. Er 
murde Soldat, machte den beutfch- 
franzöfifchen Krieg mit unb erwarb 
ih dur feinen Kampfesmuth das 
eiferne Kreuz. Nach Beendigung des 
Krieges folgte er feinem Bruder Nel- 
fon nah Chicago und betheiligte fich 
hier an deſſen Viehhandel. Beſonders 
in deutſchen Kriegervereinskreiſen war 
er ſeines liebenswürdigen Weſens und 
echt kameradſchaftlichen Verhaltens 
wegen allgemein beliebt. 
„Verband der Veteranen ber beutfchen 
Armee“ und dem „Deutfchen Krieger- 
berein von Zommn Late,“ gehörte er der 
RahmasLoge Nr. 80 vom Drben 
B'nai B’rith als Mitglied an. Er war 
feit mehreren Jahren Wittmer. Ein 
Sohn, Henry Morris, und eine Todh> 
ter, Martha Morris, find feine näch—⸗ 
ften Hinterbliebenen. 


BerfhönerungssBereine rühren 
fd. 

Hi ber geitern Nachmittag im „Art 
Inftitute” abgehaltenen Serkommelung 
der „Chicago Art Affociation“ murbe 
beihlofjen, der „Chicago Art League“ 
kom Huf Houfe-Settlement und aud) 
der „Outdoor Art Affociatidn“ zu em- 
pfeblen, daß der Landfchaftsgariner 
Warren H. Manning in Bojton mit dert 
Arbeiten zur Verfchönerung der Eming 
Str., mitten im ©hetto-Diftrikt, beauf- 
tragt werde. Die drei Bereine haben 
nämlich die Mittel dazu aufgebracht, 
daß auf einem freien Plate von 600 
Fuß Länge an ber Ewing Str. ein Ag- 
phalt-Weg für Spaziergänger gefchaf- 
fen und Blumenbeete, wie au Straud- 
und Baumanlagen, angelegt imerben. 
Das ift der erfle praftifche Verſuch hie⸗ 
figer Verſchönerungsbereine, Bewo 
nern von ſolchen Gegenden, die mit klei⸗ 
neren Fabrikgebãuden, ungeſunden 
Werlſtätten und allerlei Läden förmlich 
überfät find, eine Erholungsftätte un- 
ter freiem Himmel zu verfchaffen. 


Eine Ronats:Brobe frei. 


liegenden Zimmer bie | 


Außer dem. 


\ 
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Die Verwaltungsbehörde der Chicago-Uni⸗ 
verfität foll die Dewey-Privatfchule 
beftehen lafien. 

Präfident Harper hat ben Verwal- 
tungsrath der Ehicago-Univerfität auf 
heute Abend zu einer Sikung einberu= 
fen. Die Eltern der Schüler, welche die 
unter Leitung bon Dr. John Dewey 
ftehende Elementarfchule befuchen, pro- 
teftiren emergifch gegen die beabfichtigte 
Verſchmelzung der Anjtalt mit der 
als „Chicago Anftitute“ bekannten 
Emmons Blaine⸗Schule. Sie verlan- 
gen, daß die Demey-Schule fo, wie fie 
ift, weiter beftehe, und fie erklären fi 
bereit, der Chicago-Univerfität auf 5 
Jahre einen jährlichen Zufhuß von 
mindeftens $2500 zugufichern, falls der 
Direftorenrath der Univerfität den mit 
Dr. John Demey bereit abgejchloffenen 
Vertrag rüdgängig‘.madht. Präfident 
Harper hat jedoch, ald er mit den 
Direktoren des Chicago- Xnftituts bie 
Verfchmelzung diefer Anftalt mit der 
Ehicago-Univerfität vereinbarte, denfel- 
ben da3 fefte Verfprechen gegeben, er 
wolle dafür forgen, daß die im Gebäude 
No. 5430 Ellis Abe., alfo in der Nähe 
der Univerfität, befindliche Demey- 
Säule in diefem Inſtitute aufgeben 
folle. Die Eltern der diefe Schule beju- 
chenden Kindern drohen nun, falls Herr 
Harper an feiner den Truftees des Chi- 
cago-nftitutes gegebenen Zujage feit- 
hält, in der Nähe der Demen’ichen eine 
neue Privatfchule errichten zu mollen. 
Herr Harper befindet fich da in einem 
argen Dilemma. Er bat die Verfchmel- 
zung der Dewey-Schule mit dem Chi- 
cago-Inftitute, aldHauptbedingung für 
bie Einverleibung der leteren Anſtalt 
in bie Chicago-Univerfität, zugefichert 
und Dabei bie Recinung ohne die Eltern 
ber biefe Schule bejuchenden Kinder 
gemacht. Auf der Nordfeite ift eine Be- 
megung im Gange, um menigjtens eine 


Zmweigfchule deschicano-nftitutes dort | 
meiterbejtehen zu laffen; auf der Siid- | 
intereffirten Bür= | 


feite opponiren bie 
ger gegen die beabfichtigte Verfchmel- 
zung der Demey-Schule und Drohen mit 
einem Slonfurrenz=Unternehmen. In 
ber Berfammlung des Direftorenrathes 
der Uiniverfität will Herr Harper heute 
Abend biefe ihm unangenehme Angele- 
genheit zur Sprache und, wenn möglich, 
auch zur endgiltigen Erledigung brin- 
gen. Der PBroteft aegen die beabfichtigte 
Einperleibung der Dewey: Schule in ba3 
„Ehicago Inftitute” ift im Auftrage 
fämmtlicher Eltern der Demey-Schüler 
bon fo einflußreichen Bürgern, mie 
William Kent, Charles %. Harding, ©. 
E. Chandler und John F. Holland un= 
terzeichnet worden. 
— — — ç — 


Theater in der Apollo⸗Halle. 


Am nächſten Donnerſtag Abend fin— 
det im Apollo-Theater, an Blue Re— 
land Üpenue und 12. ©tr,, unter Lei- 
tung des Herrn Robert Hepner eine 
Aufführung des befannten fünfaktigen 
Lebensbildes „Inſpektor Bräſig“, von 
C. Gaßmann, unter Mitwirkung guter 
Kräfte ſtatt. Herr Hepner wird die 
Titelrolle ſpielen, die anderen Rollen 
ſind mit den Herren Wilhelm Kröner, 
Guſtav Golden, Hugo Koſel, Franz 
Stasny, Kraus, Max Weiß, Cunes, 
Spelz, Schubert, Hermann, Lemm, 
Wenk, Paul Witzke, ſowie mit 
den Damen Sidonie Hepner, Louiſe 
Dahmer, Bertha Gebhardt, Agnes 
Koſel, Kathe Werner und Anna Ku— 
baſch beſetzt. — Einem Jeden, der 
die Theaterverhältniſſe Chicagos kennt, 
mag die Veranſtaltung einer Vorſtel— 
lung mitten in der Woche als ein ge— 
wagtes Unternehmen erſcheinen; aber 
Robert Hepner kennt ſeine Leute nach 
mehr als zwanzigjährigem Wirken auf 
der deutſchen Vühne Chicagos; er hpfft 
fiher darauf, daß fich an dem angefüin- 
digten Tage alle feine Freunde, wohin 
fie fi au mit dem Wachsthum der 
Stadt zerfireut haben mögen, zu einem 
—— Stelldichein verſammeln wer⸗ 

en. 

— —— — 

Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar⸗ 
ten, frei. Schreibt oder ſprecht vor. 
Frisco Line, 332 4 Marquette Bldg. 


25ep—Ilma 
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Kurz und Neu. 


* Die Polizei fahndet auf einen ge- 
wiffen Giufeppi Mulandio, der etwa 
50 taliener, feine Landzleute, unter 
der Borfpiegelung, ihnen Wrbeit 
an der Yllinois Gentral =» Bahn ber= 
Ichaffen zu wollen, um je $5 begaunert 
haben fol. 


* m Bunbes-Gericht bekannten fih 
geftern James MeBey und Sohn Dele- 
hanty ſchuldig, ſchon abgeftempelte 
Steuermarken gewaſchen zu haben, in 
der Abſicht, ſie für nochmaligem Ge— 
brauch zu verkaufen. John Reagan, 
welcher der Beihilfe angeklagt war, 
wurde außer Verfolgung gejegt. Wic- 
Dey und Delahanty find von Bundes- 
rihter Kohlfaat zu einjähriger Haft 
perurtheilt morben. 

* In einer am Samjtag Abend in 
Meier Halle, Nr. 686 N. Halfteb 
Str., von ehemaligen Schülern der 
Frank'ſchen elektrolechniſchen Lehr⸗ 
anflalt abgehaltenen Berfammlung 
mwurbe beichloffen, bafelbft eine neue 
derartige Schule zu gründen, die ben 
Namen „Chicago Electrical Inflitute* 
führen fol, 18 Lehrer wurde Herr 
Otto Prueßmann gewonnen. Zu Mit- 
gliedern be3 RE wur⸗ 
ben erwählt: Thomas Angft, Vors 

—* Rabe, prot. Sekretär; 
ank, Schatzmeiſter; Adolf 
Winterhältier, Auguſt Nimtz und Paul 

neke. Heute Abend, von 8 bis 94 

hr, ſoll der erſte Unterricht der neuen 
elktrotechniſchen Schule in Meiers Halle 
ertheilt werden. 


Errattung in einem Taa zu delien. 
Nehmt Larative Bromo Quinines 
‚Xablels. Alle er retourniren 
Gelb, wenn fie verjagen. €. M. 


Zrauen lin. 
tau Dinne jaat zwei Ein er im 
‘ Bodshorm.— Ein Eeiephonfanat vers * 
ſcheucht Langfinger. 

Die Gattin des Kreisrichters E. F. 
Dunne, wohnhaft No. 113 Grove Ave, 
River Forefi, murbe borlegte Nacht 
burch ein Geräufh aus dem Schlafe 
aufgeichredt. Sie hörte Schritte img 
Korridor und vernahm, mie fi ziel 
Kerle im Flüfterton unterhielten. Da 
Frau Dunne befürchtete, daß ihr Gatte, 
jobald fie ihn mwede, die Einbrecher an 
greifen und von bdenfelben möglicher» 
weile über den Haufen gefnallt werden 
würde, griff fie zu einer Lil. Sie be» 
gann entjeglich zu huften und bemerkte, 
tie nach Luft fchnappend: „DO meh, 
was hab’ ich doch für einen abjcheuli- 
chen Huſten!“ Im nächſten Augenblid 
hörte fie, wie die Einbrecher dag Weite” 
ſuchten. Nun ſprang Frau Dunne auf, 
ergriff einen Revolver und eilte an's 
Fenſter — die Diebe waren über alle 
Berge. Jetzt erſt weckte Frau Dunne ih— 
ren Gatten und theilte ihm das kleine 
Abenteuer mit. Die Diebe waren ent» 
kommen, hatten aber Nichts erbeutet. 

Wahrſcheinlich dieſelben Diebe ſtatte— 
ten in derſelben Nacht der Wohnung 
bon Trank Beder, Nr. 728 Foreft Abe. 
(Dat Park), einen unerwünfgten Be- 
fuh ab. Sie erbeuteten Kleinigkeiten 
im Werthe von $20.- 

Einbrecher drangen geftern Nachmit- 
tag in die Wohnung der Frau R. €. 
Newton, Nr. 593 Wafhington VIod. 
ein, kmurben aber durch ein ZTelephon- 
fignal verfcheucht, ehe fie noch nennen? 
merthe Beute gemacht hatten. Frau 
Nemton, die im Umzuge begriffen mar, 
befand fich mit einem Dienftmädchen in 
ber oberen Etage, al3 die Telephon- 
alode ertönte. Als Frau Nemton hin- 
untereilte, bemerkte fie, daß eben Ein- 
brecher bort thätig gewejen waren, bie 
aber, al& die Glode ertönte, burd) die 
Hinterthür das Weite gefucht hatten. 
Sie hatten einige Silberfadhen bon 
geringem Werthe erbeutet, aber 
 Schmud- und fonftige Werthfachen 

im Stich gelaffen. 
— — 
Schadenfeuer. 


Auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe 
| entitand heute früh, furz nach vier Uhr, 
| in der zmweiftödigenScheune, hinter bem 
' Gebäude Nr. 5449 Woodlamn Ave,, ein 
Feuer, welches mit unheimlicher&chnel« 
ligkeit um ſich griff. Zwei Feuerwehr⸗ 
leute drangen durch Qualm und glü— 

hende Lohe in das Gebäude ein und 
retteten mit Lebensgefahr die Pferde. 
Das Gebäude, Eigenthum von Patrick 
H. Chambers, wurde ein Raub der 


— — — 
— — — — 


Flammen. Der angerichteteSchaden be— 
läuft ſich auf 33000. Die Flammen 
theilten ſich der hinter dem GebäudeNr. 
5448 Kimbark Ave. gelegenen, J. C. 
Jürgenſen gehörigen Scheune mit und 
verurſachten an derſelben einen Scha— 


| 


—— 
Neue Friedensrichter. 


In einer geſtern abgehaltenen 
Siztzung einigte fi das hiefige Richter« 
Kollegium nach zmweiftündiger Debatte 
darauf, dem Gouverneur Yates die Er- 
nennung bon Epril R. Jandus, Mit» 
alied der Ubpofaten-Firma KRohout & 
Jandus, jomwie die von Hilfs-Polizei- 
anmwalt John E. Omwens als Nachfolger 
der Ypriedenrichter X. 3. Sabath und 
Same: D. Dooley zu empfehlen. Bes 
fanntlich weigerte fi) der Staatzfenat, 
die Wieberernennung bon Richter Doos 
len zu beflätigen, während der Gouber= 
neur felbjt bie ihm empfohlene Ernens 
nung bon Richter Sabath als fein eige- 
ner Nachfolger ablehnte. 

— 0 
Kurs und Neu. 


* Der SOjährige FranfSarella wur» 
be aeftern Nachmittag vor feiner Woh- 
nung, Nr. 360 ®. Ban Buren Str., 
durch einen Straßenbahnmwagen über 
den Haufen gerannt. Der Verunglücdte, 
ber fehmwere Verlegungen am Kopfe er> 
litten hatte, wurde nach dem County» 
Yurpital gefchafft. 

* Sm Auftrage der „DVereinigten 
Männerhöre” überbradhten die Herren 
*ranz Amberg und Auguft Lüders ges 
ftern dem Bürgermeifter perfönlich bie 
Einladung zu dem am 9. Mai von 
diefer Sängerpereinigung im Aubitos 

| rium zu veranftaltenden Konzert. Herr 
| Harrifon verfpradh, fich mit feiner Yas 
milie einfinden zu wollen. 

* Die Beamten der „Brod Land X» 
fociation“ haben Edwin U. Potter, den 
Maffenvermwalter der verfraiten Na 
tional Bant.of Yllinois auf Erfegung 
einer Summe von $17,873 verklagt, 
welche Jfaac E. Adams, ein früherer 
Truftee der Brod Land Affociation, im 
Sabre 1892, angeblich) im Einverftänd- 
niß und unter Beihilfe ber Beamten 
der National Bank of Yllinois, in feis 
ner Eigenſchaft als Truftee unterfchlas 
gen haben foll. 

* Mit einer fnappen Mehrheit bes 
Tchloß geftern die Billage - Behörde von 
Meltofe Park, die Wirths⸗-Lizens, die 
bisher $1000 betrug, auf $500 herab« 
aufegen. € ®. Benfon, der Präfident 
der Behörbe, beleate die Orbinang fos 
fort mit, jeinem ®eto, bei einer noch» 
maligen Abftimmung wurde die Maß« 
tegel aber troß bes Veld3 angenom+ 
men. Die Temperenzler von Meltofes 
Park wollen jet eine „Maffenvers 
fammlung“ einberufen, um zu proteftis 
ren. 


— 


zZöntet 
Ratten, 


SET eng 
Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


Hadkl im otheien und 
»E2 es ober nich direft 
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Unabwendbare Regelloſigkteit. 


— — 
in den Ber. 


Der Regelloſigkeit oder Anarchie in 
der derſtellung und Vertheilung der 


Güter ein Ende zu machen, ſoll die 
Hauptaufgabe nicht nur des Zukunft⸗ 
ſtaates, ſondern auch der Truſts ſein. 
In den ‚Proſpekten“, mittels deren letz— 
tere ihre Antheil- und Schuldſcheine 
anpreifen, legen fie ganz befonbereöße- 
wicht auf Die unglauhfichen Erfparniffe, 
die fich Durch die Ahfhaffung des unge- 
junden und überflüffigen Wettbemwerbe3 
erzielen ließen. Viele Werke könnten ge= 
T&loffen werben, und Die noch verblei- 
benden fönnten ihre Erzeuaniffe nad 
einem einheitlichen Plane in beftimmien 
Bezirken abfeten, fodak nicht die Er- 
zeugniffe einer weſtlichen Fabrit nach 
dem äußerſten Oſten und die ganz 
gleichartigen Waaren einer öſtlichen 
Fabrik in den fernſten Weſten geſchickt 
werden würden. Der Bedarf würde ges 
nau ausgerechnet und eben nur gedeckt, 
aber nicht überſchritten werden, was 
mit anderen Worten heißt, daß die 
verderbliche Ueberproduktion auf— 
hören werde. Man werde ſyſtematiſch 
arbeiten, den Arbeitern ſtändige Be— 
ſchäftigung und den Truſtſchein— 
beſitzern ein regelmäßiges und ſicheres 
Einkommen geben. 

Wie ſchwer jedoch ſolche Verſprechun— 
gen ſelbſt beim beſten Willen zu halten 
ſind, zeigen u. A. die Erfahrungen des 
hieſigen Backſtein-Truſts. Da dieſer 
eine rein örtliche Vereinigung iſt, näm— 
lich nur die Ziegeleien in Cook County 
umfaßt, ſo ſollte er das Angebot der 
Nachfrage beſſer anzupaſſen vemögen, 
als beiſpielsweiſe der Eiſen- und 
Stahltruſt, der die ganzen Ver. 
Staaten verſorgen und außerdem eine 
bedeutende Ausfuhr im Gange halten 
will. Er hat auch wirklich alle „über- 
flüſſigen“ Ziegeleien zum Stillſtand 
verurtheilt und angeordnet, daß die auf 
der Nordſeite gebrannten Steine nicht 
nach der Süd- und Weſtſeite verkauft 
werden dürfen, und umgekehrt. Daß 
ſeine Leiter die Bauerlaubnißſcheine 
ſorgfältig im Auge behalien, um die 
vorausſichtliche Nachfrage nach Ziegeln 
mit ziemlicher Sicherheit feſtzuſtellen, 
iſt mindeſtens wahrſcheinlich. Trotz 
alledem mufß aber der Truſt ſchon im 
Unfange der diesjährigen Bauzeif ein- 
gefichen, daß er die bei ihm gemachten 
Befielungen nicht mehr- ausführen 
fann unb minbeftens brei Wochen 
brauden wird, um das DBerfäumie 
nad;zubolen. Er hat einige der „über- 
flüffigen“ Ziegeleien wieder ın Betrieb 
gejeht und läßt „Ueberzeit“ arbeiten, 
damit er fein Benfum möglichft fchneil 
einholt, doch beichweren ſich bie 


Maurer, daß fie in folge der Kurzfic;- | 
tigkeit des Trufts viele taufend Dolz | 


lar3 an Löhnen einbüßen werden. 

In ganz Ähnliche Lage werden mit- 
unter fogar 
jet, die doh am eheften das Gleich- 
gewicht zmifchen Angebot und Nad)- 
frage follten aufrecht erhalten fünnen, 
©o fonnten vor einigen Jahren die 
preußifchen Staat3bahnen nicht genug 
Hrachtmwagen jtellen, und fo war bor 
mehreren Modern ba3 hiefige Poftamt 
derartig mit Arbeit überladen, daß die 


Beamten täglich bis zu fünfzehn Stun | 


ben Dienft thun mußten, obwohl ge- 
feglich der adhtitündbige Arbeitstag ein- 
geführt if. Die preufifche GStaats- 
bahn- fomohl mie die amerifanifche 
Poftvermaltung macht eben ihre An- 
Ichläne für das nächte Rechnungsjahr 
auf Grund der in den früheren Jahren 
gefammelten Erfahrungen. Hat das 
Gejäft fi in der Vergangenheit um 
durhfchnittlich 10 Prozent das Jahr 
gehoben, jo wird angenommen, daß 
biefer Durchfchnitt eine Art Natur: 
cefeg tft. Auf diefer Annahme fußen 
Die Geldforderungen, die dem Land: 
tage oder Kongreffe unterbreitet wer— 
ben, und find biefe bemilligt, fo muß 
bie Verwaltung unter allen Umftän- 
ben bis zur nächften Tagung der gefeh- 
gebenden Körperfchaften auskommen. 
Mird nun aber das angebliche Natur: 
gefeß durch bie thatfächlichen Verhält- 
riffe umgeftoßen, fo müffen fich bie 
Regierungsftatiftiter den ganz unber= 
bienten Vorwurf gefallen laffen, baf 
fie feine richtigen Voranfchläge zu ma= 
chen verftehen. 

In Wahrheit läßt fich fhon dag An» 
gebot nicht immer regeln, und die Nach- 
frage überhaupt nicht. Niemand kann 
boraußfagen, wie die Ernten ausfal- 
Ien, melde Verfehräftörungen die Ele- 
mente herbeiführen merben, oder mie 
biele neue Gruben entbedt, mie viele 
Duellen plöglich verfiegen, und melche 
Ummälzungen durch neue Erfindungen 
bemwirft merben mögen. Noch viel me- 
niger läßt fich porherbeflimmen, in mel- 
em Maße die Kaufkraft eines ganzen 
Doltes oder gar der gefammien Menfch- 
heit zu> oder abnehmen, mie ber Ge- 
Ichmad fich verändern, und an welchem 
Punkte zuerft ein „Buhm“ einfegen 
‚mird. Wenn nichteinmal ber einzelne 
Menſch alle — *— Veränderungen 


ſeiner Daſeinsbedingungen voraus, 
F und fi gegen unborbergefehene 


eigniſſe ſchühen lann ſo kann es die 
recht 
und 

ſti 


a chliche Gefell 
Fr = Ehen et U 

fim⸗ 
ift mes 


Nachfrage in volftändi 
i —— T,. At 


ft erft 
t 
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unerbittlicher Krieg. 

Wenn in ſchwülen Sommernächiten 
der Menſch im Gewande der Unſchuld 
— im ſchlohweißen Nachtkleide — 
aber mit wuthverzerrtem Geſichte in 
ſeinem Schlafzimmer umherraſt; jetzt 
mit dem Feuerbrand an den Wänden 
hinfährt, dann zu mächtigem Schlage 
ausholi; die Wände hinaufzuklettern 
verſucht und die höchſten Erhöhungen 
feiner Schlafzimmer-Einrichtung er— 
klimmt in ſeiner rafenden Morbluft, 
auch den fleinen Mosquitoß beigufom- 
men, die fich hoch hinauf an die Dede 
flüchteten — dann ift er die wahrhaf: 
tige Verförperung aller Blutgier und 
Mordluft. Dann ift der grimme Ti- 
ger ein Täubchen an Unfchulb ihm 
aegenüber, dann erfcheint biefem häß- 
lihen müften Morden gegenüber des 
Marder: nächtliher Mekdzug im 
Taubenſchlage geradezu fittlih und 
Schön. Der Tiger und ber Marder 
morden, um fi) zu nähren; fie treiben 
ihr blutiges Gewerbe ftill » und ge- 
mwandt; menn der Marder ben Tau- 
benjhlag verläßt, mag ein Dugend 
Taubenleichen am Boden liegen, aber 
fie werden jtill und feierlich da liegen 
und feine eflen Blutlachen werben da3 
Auge verlegen. Wenn der von Mord- 
luft befallene Menich nächtlichermeile 
auf die Mosquito-Jagd geht, To be> 
gleitet er fein grauenhaftes Thun mit 
milden Wuthausbrüchen; er begnügt 
ſich nicht damit, ftil und fchmerzlos zu 
| morden, Sondern verbrennt die armen 
ı Thierchen bei lebendigem Leibe, zer: 
| malmt fie mit feiner groben Fauit und 

fchmiert ihr Blut an Dede und 
Mände Wenn der junge Tag fommt, 
fieht er Blut und verftümmelte Zeichen 
an den Wänden und greuliches Durch» 
einander. 
Man Hat zur Erklärung für diefe 
| wilde Morbgier bes Menſchen den 
Mosguitos gegenüber gefagt, der 
Mosquito morde mit feinem nächt- 
lihen Singfang der Menfhen Schlaf 
und ermede jo die Rachgier, und ober- 
flächlihe Menfchen haben ſich damit 
inohl beanügt; andere aber erfannten, 
| daß die Urfahe mit der Wirkung in 
ı feinem Verhältnif fteht und daß Die: 
| felbe Hrfache, wenn anderen Quellen 
| enifpringend, nicht diefelbe Wirkung 
hat. Hunde und Hagen morden au 
der Menjchen Schlaf, von Tolc) blind- 
| wüthenbem Morden gegen ihr Ge: 
ı Schlecht Hat man aber noch nıcht3 ge= 
ı hört. Der Haushahn wedt mit jeinem 
Kiterifi vorzeitig den müden Schläfer, 
aber er wird troßdem gepflegt und ge= 
begt; der Milchmann ftört die Tchönfte 
| Morgenruhe und wirb noch bafür be- 
zahlt u. f. m. Der Menfchen Durjt 
Inah Mosquito-Blut mußte no 
| einen anderen, bisher verborgenen 
Grund haben und er Hatte noch einen 
— der Grund ilt jet gefunden: E38 
war ein inneres Gefühl, da3 dem 
Menfchen fagte, der MoSquito ijt Dein 
Todfeind. 
= * 
Das Mosquito-Schuldkonto iſt in 
der jüngſten Zeit ganz gewaltig belaſtet 
worden. Europäiſche Aerzte, an ihrer 
Spitze der große deutſche Forſcher 
Prof. Dr. Koch, haben feſtgeſtellt, daß 
das Sumpffieber, der ſchlimmſte Feind 
des weißen Mannes in tropiſchen Ge— 
genden, das auch in unſeren Breiten 
Unheil genug anſtiftet, einzig und 
allein den Mosquitos zu danken iſt, in— 
dem das „Sumpfgift“ ſozuſagen nur 
durch den Mosquitoſtich in das Blut 
der Menſchen eingeführt wird. Und 


durch ſorgfältige Unterſuchungen auf 
Cuba und in Braſilien ermittelt, daß 
auch für die Gelbfieberſeuche einzig und 
allein der Mosquito verantwortlich zu 
machen iſt, indem das Gelbfieber nicht 
in dem Sinne anſteckend iſt, wie man 
bisher glaubte, ſondern eine Erkran— 
| fung nur erfolgt nach unmittelbarer 





| Einführung des Gelbfiebergiftes in 
| das Blut des Menfchen, und jolche 
ı Einführung nur ftattfindet durch den 
| Mosquitoftic. ; 

AS Dr. Reed und feine Kollegen 
die? Ergebniß ihrer LUnterfuchungen 
| auf Kuba zuerft befannt gaben, mad)= 
| ten fi ftarke Zweifel geltend. Man 
| mar feineämweg3 geneigt, die uralte Aln= 


| nahme, das Gelbfieber werde übertra- 


| gen durch Berühren des Kranken, durd) | 
| jeine Ausjcheidungen, — 


u. 
en, 
aber Dr. Reed und ſeine Kollegen müſ— 
ſen überzeugende Beweiſe für die Rich— 
tigkeit ihrer Auffaſſung beigebracht 
haben, denn vor Kurzem erklärte in 
einem Vortrage in Waſhington der 
Generalarzt der Armee, daß er durch⸗ 
aus zu der Anſicht des Dr. Reed be— 
kehrt ſei, und infolgedeſſen das Des—⸗ 
infiziren — durch Ausräuchern u. ſ. w. 
— der RKleider, der Bettwäſche u. 
ſ. w. der Gelbfieberkranken völlig un— 
nöthig und zwecklos ſei. Mit aller Be— 
ſtimmtheit erklärte er, daß das Gelbe 
Fieber nur durch unmittelbare Einfüh— 
tung in das Blut übertragen werben 
fann. 
ne. 

Die Schlußfolgerung ift, - daß alle 
bisher dem „Yellow Yad“ gegenüber 
beobachteten Quarantäne = Dahregeln 
völlig überflüffig und nuhlos find, und 
die jchmeren Schäden und Greuel, 
welche Gelbfieber-Duarantänen in un 
feren Siübftaaten im Gefolge hatten, 
hätten vermieden werben fünnen. Es 
bleibt nur noch übrig, die Güpdlänber 
bon ber Richtigkeit der neuen Lehre, 
daß nur dur Mosquitos die Ueber: 
tragung be& Gelbfieber ftattfindet, zu. 
überzeugen, und man mwirb nicht mehr 
mie bißher, Rebolver, Flinten und Gat« 
ling«Gefhüge zur Defämpfung des 
„Yellow Jad“ in.Dienft fielen; benn 
gegen Mosquitos find das laum die 
richtigen Waffen. Der Krieg gegen bie 
Mosquitos wird dann aber no uns 
‚erbittliher unb 
werben, als biäher. Man 
nicht mebr damit JeN 


nen zu ober tot | 
fondern fie in ihrer Heimath au 
a Sen 


7 
nuden 


—— — —— — —— 


amerikaniſche Aerzte haben 


Erfatz fur Altohhol. 

In Wort und Schrift eifern unſere 
Temperenzler gegen den ihnen —9— ⸗ 
ten „Saloon“, den ſie als die Que 
aller menſchlichen Laſter verſchreien, 
weil dort Bier, Wein und Whiskey an 
durſtige Seelen verzapft wird. Daß 
aber mit der Vernichtung der Wirth— 
ſchaften die Trunkſucht nicht vom Erd— 

boden verſchwindet, beweiſt der heim— 
liche Suff in den Prohibitionsgebieten. 
Ja, ſelbſt wenn die landesüblichen gei— 
ſtigen Getränke nirgends erhaltbar wä— 
xen, würden den Leuten, die ihre Ner— 
ten durch Stimulantien anregen wol—⸗ 
len, Erſatzmittel genug zur Verfügung 
ftehen. Die fogenannte Irunfjucht ift 
weniger ein Lajter, ala eine Krankheit; 
es giebt Menfchen, deren Gehirn zeit- 
meilig nah Beraufchung und Be— 
täubung fihmachtet wie der Magen des 
Hungrigen nach Speife. Dagegen fann, 
mie gegen andere Leidenfchaften, nur 
firenge Selbftzucht helfen, die zu üben 
Schule, häusliche Erziehung und. allge: 
meine Bildung lehren follen. 

sn einer Beiprechung der Verhand- 
lungen auf dem kürzlich in Wien ftatt- 
gehabten Anti⸗Alkohol⸗Kongreß weiſt 
die „London Mail“ darauf hin, daß in 
England und auch in anderen Ländern 
mancherlei Erſatzmittel für Alkohol im 
Gebrauch ſind und gerade in den „beſ— 
ſern Kreiſen“ mehr Schaden anrichten, 
als geiſtige Getränke. Eau de Co— 
logine — Kölniſches Waſſer — wird 
ſeit langen Jahren beſonders von Da— 
men der Londoner „Geſellſchaft“ ge— 
noſſen. Es iſt unmöglich, daß die rieſigen 
Mengen, welche von dieſem wohlrie— 
chenden Waſſer alljährlich in den Han— 
del gelangen, ausſchließlich zu Toilet— 
tenzwecken verbraucht werden. Die 
feine „Lady“, welche den Genuß gei— 
ſtiger Getränke als „Shoking“ 
verdammen würde, beginnt damit, ei— 
nige Tropfen Eau de Cologne 


auf einem Stückchen Zucker zu genie- 


| Ben, um fich anzuregen, fanft geröthete 
Wangen und glänzende Augen zu be= 
fommen, oder nah anfirengendem 
Tanze fich zu erfrifchen. Nach und nad) 
wird die Dofis vermehrt, bis fchliehlich 
der Genuß zur Gewohnheit wird. Na- 
türlich leidet darunter die Gefundheit; 
der Magen wird ſchwach, Schlafloſig— 

I 


feit und Schwermuth folgen, und um 


diefe nachtheiligen Wirkungen zu über- 
täuben, werden immer größere Men- 


gen bes ancegenden Stoffes genoflen. 


England und die Ber. Staaten find die 


Länder, wo das Kölnische Waller am | 


meiften gebraucht wird. 
Undere beliebte Anregungsmittel 
find Lavendel- und Gingereffenz, die 
bon Apothefern viel verfauft werben 
und meit flärfer find, 
Ankondon führen, wie die, Mail“ mit- 
theilt, die meiften Suriften, Litteraten 
und felbft Geijtliche jtet3 ein Fläfch- 
chen mit folcher Effenz bei fi, um ge- 
legentlich ihre Nerven damit anzuregen; 
die Hauptfonfumenten aber find bie 
Hrauen. Auch der Genuß diefer Mit- 
tel muß ftetig gefteigert werden, um 
ihre Wirkung zu erhalten, und die Fol- 
gen für den Körper find jchredlich. 
Capſicum-Tinktur iſt eines der neue— 
ſten, aber auch der gefährlichſten Reiz— 
mittel, ebenſo Chloroform. Letzteres 
wird meiſt durch Einſpritzung in das 
Syſlem eingeführt, vielfach aber auch 
in Waſſer getrunken. Beſonders die 
engliſchen Aerzte treiben mit Chloro— 
form argen Mißbrauch und ruinirten 
ſich in kurzer Zeit. Die Zuſtände an— 
genehmer Bewußtloſigkeit, welche durch 
die Einſpritzung hervorgerufen werden, 
werden immer kürzer, je öfter ſie geſucht 

werden; Leber und Herzleiden ſind die 
Folge; die Opfer dieſer ſchrecklichen An— 
gewohnheit werden nervös, matt und 
| verfallen in Lebengüberbruß. Sie 
| find „eine Stunde am Tage glücklich 
| (betäubt) und 23 Stunden elende Ge: 
ſchöpfe“. Trotzdem hat die Chloro— 


form⸗Leidenſchaft weite Kreiſe ergriffen 


und richtet immer größere Verheerun— 
gen an. 
Aether iſt von ähnlicher Wirkung; 
eingeſpritzt betäubt er langſam, getrun— 
fen ungemein raſch. Er erheitert zuerſt, 
oft bis zu toller Ausgelaſſenheit, dann 
| folgt große Abjpannung, doc ift der 
ı Genuß im Üllgemeinen nicht jo fchäd- 
; Tich, mie ber des Chloroforms. Daher 
! wird er biel gebraudt. Manche Leute 
beraufchen fih daran mehrmals an ei= 
| nem Zage, bi3 endlich der Magen fo 
fchlecht wird, daß er verfagt. In *r= 
| land mar bor mehreren Jahren die Be- 
| völferung eines ausgebehnten Diftriktes 
| der Aether-Leidenſchaft verfallen. 
Männer, Frauen und Kinder beraufd;- 
| ten fih. Von da verbreitete fich die 
Epidemie nad) Gladgomw, Lincolnfhire 
und London und fand ihren Meg 
über’3 Meer. Heute noch fordert ber 
Hethergenuß viele Opfer in allen Krei- 
fen der Bevölkerung. 
€3 ift bezeichnend, daß gerade in den 
Ländern, wo gefeßlich und gefellfchaft- 
| lich. die meiigehenpfte „Irinkfreiheit” 
| berrfeht, verhältnigmäßig der geringite 
Verbrauch von Erfagmitteln für Al— 
kohol zu verzeichnen iſt, und ferner, daß 
dort, wo der Wein- oder der Bier— 
konſum vorherrſchend iſt, ſtärkere gei— 
ſtige Getränke am weitaus wenigſten 
Unheil anrichten. Das ſollte den Bor- 
kämpfern wahrer Mäßigkeit ein Wink 
ſein, daß es zweckmäßiger iſt, den Ge— 
nuß leichter Stimulantien zu fördern, 
als durch die Bekämpfung derſelben der 
Anwendung ſchädlicherer Stoffe die 
Wege zu ebnen und ſo den Teufel durch 
Beelzebub austreiben zu wollen. 


Sotalberichi. 


Der Tod ſein Grlöſer. 


Allen Grah Landon, ein halbwüch—⸗ 
ſiger Knabe, ſtarb geſtern in der elter⸗ 
lien Wohnung, 


foftematifger geführt | ver 
wird ich | 
bie einzel- | 


als Whiskey. 


VYnNeit der neue Yolizeichef. 
Der Mayor unterbreitet dem 


Stadtrat die Kifte feiner 
Kabinets-Mlitglieder, 


Lawrence MeGanı tritt als Etadts 
Kämmerer an Nerfoots Stelle. 


SumO®ber-Baufommillär ernennt derlMlayor 
Fred. W. Blodi, 


Die vom Stadtrath geitern erlcedigten 
Geſchäfte. 


Polizeichef Francis O'Neill 
Stadtkämmerer, Lawrence E. MeGann 
Oberbaukommiſſär, Frederick W. Blocki 
Korporatirns-Anwalt, Chas. M. Walker 
Stadt-Elektrotechniker 
Edward B. Ellicott 
Geſundheits-Kommiſſär ............. 
Dr. Arthur R.Reynolds 
—A Robert E. Burke 
Baukommiſſär Peter Kiolbaſſa 
Privat:Sefretär.... Edward M.Labhiif 
Stadteinnehmer, Frank X. Brandecker 
Aihmeiiter........-- James N, Quinn 
PolizeisAnwalt....Homward ©. Taylor 


Mie vorjtehend lautet die Lifte der 
Mitglieder des neuen Harrifon’schen 
| Rabinet3, die geftern Abend, kurz nad) 
Eröffnung der Stabtrathefigung, un- 
ter athemlofer Spannung der Stadt» 
päter jomohl, wie der zahlreich er- 
Schienenen Zufchauer vom Clerf Des 
Stabtrath3 verlefen murbe. 

Die Ernennüngen mwurden ohne 
meiteren Kommentar vom Gtabtrath 
formell beitätigt. Wie erfichtlich, Hat 
| Mayor Harrifon vorläufig das Amt 
des Treuermehrchefs noch nicht befekt, 
| ma3 barauf jhließen läßt, daß ber 
| Bürgermeifter fich noch nicht darüber 
| tar geworben ijt, ob er den gegenmär= 
tigen Amtsinhaber, Smenie, für einen 
meiteren Termin beibehalten oder ihm 
in einer jüngeren Kraft einen Nad)= 
| folger geben fol. Daß die große 
Mehrzahl der Kabinetömitglieder vom 
Mayor mwiedernannt merden miürben, 
war allgemein befannt, und das 
Intereſſe konzentrirte fich ledig- 
| ih auf vie Belegung des 
Poſtens des Polizei = Chefs und des 
| Stabtfämmererd. Mayor Harrifon 
| hatte befanntlih die Namen der von 
‚ihm ausgewählten Kandidaten ftreng 
ı geheim gehalten, trobdem fam nur bie 
Ankündigung von der Ernennung Mes 
| Gann3 zum Stabtfämmerer als volle 
| Veberrafhung. Der neue Polizeichef 
| hatte nämlich im Laufe des gefirigen 
Nachmittags einelinterredung mit dem 
Mayor in deffen Amtsbureau und 
| Thon eine Stunde fpäter erzählten fich 
die Batrouilfeleute, felbft in den ent- 
legenſten Vorſtadt-Revierwachen, daß 
von heute an Kapt. O'Neill die Fuchtel 
über ſie ſchwingen werde. Wie Mayor 
Harriſon ſpäter erklärte, übertrug er 
MeGann das Amt des Stadtkäm— 
merers, weil derſelbe nicht nur ein er— 
probter und umſichtiger Beamter ſei, 
ſondern auch in allen Zweigen der 
ſtädtiſchen Verwaltung genau Beſcheid 
wiſſe, was eine unerläßliche Vorbedin— 
gung ſei, für eine erſprießliche Er— 
füllung ſeiner verantwortungsvollen 
Amispflichten. Frederick W. Blocki, 





welcher zum Ober-Baukommiſſär 


ernannt wurde, war ſeit zwei Jahren 
McGanns erfter Aſſiſtent und Ver— 
treter, und hat ſich ſolcher ſo vorzüg— 
lich bewährt, daß die auf ihn gefallene 
Wahl als ein glücklicher Griff des 
Mayors betrachtet werden muß. Aus 
dem Umſtande, daß Mayor Harriſon 
den Poſten des Keſſelinſpektors bei ſei— 
nen Ernennungen überging, darf man 
wohl den Schluß ziehen, daß dieſes De— 
partement, das bisher ſelbſtändig 
war, der Botmäßigkeit des Oberbau— 
kommiſſärs unterſtellt werden wird. 
* * * 

Der neue Polizeichef von Chicago 
ſteht ſeit 28 Jahren in Dienſten der 
ſtädtiſchen Polizei und iſt wohl der ein— 
zige unſerer langgedienten Polizei— 
beamten, der ſich riühmen kann, wäh— 
rend feiner Dienftzeit auch nicht eine 
einzige Rüge von jeinen Vorgefehten 
erhalten zu haben. DNeill hat von 
| der Pike auf gedient und, von Gtufe 

zu Stufe fteigend, faft alle Stedungen 
im MBolizeibienft bekleidet, biejenige 

ausgenommen, zu melcdher er geftern 
| ernannt worden ift. Befonder3 herbor=- 
zubheben ift, daß O'Neill es ſtets ängſt— 
lich vermieden hat, ſich in die Politik 
einzumiſchen, wie er ſich auch nie von 
| politifihem Einfluß von dem Wege ab- 
; bringen ließ, den er fich einmal vorge— 
| zeichnet hatte. Daß Mayor Harrifong’ 
' Mahl gerade auf ihn fiel, fcheint an» 
zubeuten, daß er, feinem Verfprechen 
gemäß, bemüht war, Chicago einen 

PVolizeichef zu geben, der Biejes Amt 

nicht nur dem Namen nach befleidet. 
| Francis DMeil wurde im Jahre 
| 1849 im County Cork, Zrland, ge: 

boren und ftudirte an der National» 
| Univerfität in Bantry. Nachdem er 
feine Studien abfolvirt, gedachte er in 
einen Mönchäorden einzutreten, ein 
! Zufall veranlaßte ihn aber, fich im die 
| Theerjade, ftatt der Kutte zu hüllen. 
Fr Sahre 1865 berdingte fih der 
junge Student al3 gemeiner Matrofe 
| und hatte den Erbball umfchifft, ehe er 
fein 20. Lebensjahr vollendet hatte. 

Auf die Dauer fagte ihm das raube 

Geeleben aber nicht zu und als fein 

Schiff im Jahre 1871 im Hafen von 

San Francisco lag, befhlog ONeill, 

fein Glüd in ber neuen Melt zu ver« 

juden. Den Anfang dazu machte er 
als Kuhjunge, päter mar er eine Zeit 
lang al3 Elert bei einer Eifenbahn- 

Geſellſchaft thätig. Im Jahre 1872 

kam O'Neill nach Chicago und ein 

Jahr ſpäter wurde er — vorläufig 

auf Probezeit — als ſtädtiſcher Po— 
lizift angeftelt. Nach faum einmonat- 

licher Ihätigkeit als folcher gelang e& 
ihm, einen jehweren Verbrecher zu ber- 

haften, aber erft, nacdbem er 


bemf im 

Bra on sn „Babe 
zben | &’ * * * 

fanden, —— er zunädft z u regu· 


eher mit dem Rang eines Sergeanten. 
olcher Be im Jahre 1884 
zur Dienftleiftung im Bureau des da= 
maligen Polizeichef3 Auftin Donle ab» 
fommanbdirt und verjah diefen Dienit 
bi8 zum Nahre 1894. Miüttlermeile 
war DNeil zum Leutnant ernannt 
worden und einen Fermin- binburch 
fungirte er als Gefretär des PBolizei- 
Chefs. Im Yahre 1894, ald gerade der 
große Bahnftreit ausgebrochen mar, 
wurde D’Neil zum Kapitän ernanrt 
und mit dem Oberbefehl in der Stod- 
yard&-Revierwache betraut. Er zeich- 
‚nete fi während des Streif® durch 
feinen Mut5 und feine Befonnendeit 
derartig aus, daß ihm der damalige 
Bolizeihef Brennan eine öffentliche Be- 
lobigung zu Theil werden ließ. — Ym 
Sahre 1897 wurde Kapt. ONeill nad 
der Harrifon Str.-Rebierwache ver— 
feßt, wo er, in dem ihm unterjtehenben 
Levee-Diftrikt eine heilfame Thätigfeit 
entfaltet. SIhne fih um den Protejt 
beroorragender Polititer zu fiimmern, 
röloh Kapt. ONeill alle berüchtigten 
Epielhöllen und die Spelunfen feine: 
Reviers, in welchen pordem zahlreiche 
ſtäubereien verübt worden waren. Im 
Jahre 1897 wurde er nach der Revier— 
wache in Woodlawn verſetzt, in welcher 
er ſeither den Oberbefehl geführt hat 
* * * 

Eine große Ueberraſchung für die 
Siadtväter war die Ankündigung von 
Mayor Harriſon, daß er die Beibe— 
hallung der Spezial-Straßenbahn⸗ 
Kommiſſion, nachdem dieſelbe ihren 
urſprünglichen Zweck erfüllt, für un— 
nöthig halte. Sollte ſich im Laufe der 
Dinge die Ernennung einer Spezial⸗ 
kommiſſion behufs Erwägung der Frei— 

brief-Frage als wünſchenswerth her⸗ 
ausſtellen, ſo werde er nicht verfehlen, 
eine ſolche Körperſchaft in's Leben zu 
rufen. 

Im Uebrigen unterbreitete der 
Mayor dem Stadtrath die nachſtehende 
Liſte der von ihm ernannten 
Spezial-Ausſchüſſe: 

Kunſt-Kommiſſion: Charles Litzen⸗ 
berger, Präſident der Weſtparkbehörde; 
Joſeph Donnersberger, Präſident der 

Südparkbehörde; F. H. Gansbergen, 
Präſident der Lincoln Parkbehörde; 
C. L. Hutchinſon, Präſident des hie— 
ſigen Kunſtinſtituts; W. L. B. Jen— 
ney, Lorado Taft und Ralph Clarkſon. 

Kommiſſion für kleine Parks: Ald. 

Jackſon, Herrmann, Novak, Rector, 

Martin, Alling, John Brennan und 

William Kent; Dr. J. B. Murphy, 
George E. Adams, Divight H. Per: 

| fing, Frederid Greeley, Oslar 7%. 

| Mayer, Eharkks F. Hutchinſon, Pro— 
feſſor Graham Taylor, O. C. Si— 
monds und Profeſſor Charles Zueblin. 

Komite für Hochlegung der Ge— 
| leife: Ald. Goldzier, Jackſon, May— 
| pole, Garen, Beilfuß, Patterfon, Bade- 

nod, Kunz und Palmer. 

Spezialtonite für die Begutachtung 
des Spitem3 berittener Polizei in ben 

| rerfchiedenen Großjtädten des Landes: 
Ad. Wilifton, Pomwers, Gary, Byrne 

und Corfery. 
Spezialfomite für Volfsbäder: Ald. 
MWerno, Brennan(18.Ward), Kent und 
| Ehemann. 
Spezialfomite für Keſſelunter— 
| ſuchung: Ald. Badenoch, Brennan, 
Mayyole, Jones und Herrmann. 
Auf Empfehlung des Mayors ſelbſt 
nahm der Stadtrath eine Verordnung 
an, melde e8 Gemerbetreibenden bei 
| Strafe verbietet, fi irgend melcher 
ı Pieifen, Gloden, Snarren oder 
| ähnlicher mechaniſcher Hilfsmittel 
| zur Unpreifung ihrer MWaaren, 
| refp. zur Anlodung von Käu— 
ı fern zu bedienen. uf Antrag von 
Alderman Foreman murde der For 
porationsanwalt mit dem Entwurf 
einer Verordnung beauftragt, welche 
das mit einem Jahresgehatt von $1500 
verfnüpfte Amt eines Beamten fchafft, 
| deffen ſpezielle Pflicht es ſein 
| fol, die automobilen Gefährte zu über- 
| machen. in erfter Linie wird der be- 
| treffende Beamte dafür zu forgen ha= 
| ben, daß die Gelbitfahrer nicht eine 

größere Schnelligkeit entmideln, als 
| ihnen die zuftehende ftähtifche Verord- 

I nung geitattet, und um diejfe Kontrolle 
wirffam ausüben zu fönnen, wird fich 
der Beamte ein Automobil anjufchaffen 
haben. Ad. Hunter jtellte den 

| Antrag, dur den Gefundheitsfom- 
miffär eine chemifche Analyfe des Ta= 
baf3 vornehmen zu laflen, welcher in 
Hleinen Pafeten mit dem nöthigen PBa= 
pier zum Rollen bon Zigaretten ver= 
fauft wird. 3 foll hierdurch feſt⸗ 
gejtellt werden, ob diefe Tabakjorten 
mit Opium oder einem fonftigen nar= 
fotifchen Mittel präparirt find. Die 
Angelegenheit wurde an den-Gefund» 
heitsausſchuß vermiefen. 

Mayor Harrifon nahte dem Stabt- 
rath die offizielle Mittheilung, daf 
Eraftus WU. Barnard und feine Frau 
der Stabt ein Grundftüd an Wafhing: 
ton Upe. und 105. Straße unter der 
Bedingung zum Gefchent gemacht ha= 
ben, daß dasſelbe in einen Kleinen 
Park umgewandelt werden und ben 
Namen „Amy 2. Barnard-PBark” füh- 
ren fol. Zum Schluß hieß der Stabt- 
tath die bon ben neuernannten KRabi- 
net3-Mitglievern de Mahor3 geitellte 
Bürgfhaft gut. 

— — 
Grwürgte fid. 


Durch die geftern Nachmittag an ber 
Reiche non €. %. Reimerd abgehaltene 
Poft Mortem-Unterfuhung ermittelte 
Hilfs-Coroner Dr. Yojeph Springer, 
daß der Mann nicht, wie von ber Po- 
ligei vermuthet wurde, fich burch Gift 
aus der Welt gefchafft, fondern daß er 
mit eigenen Händen durch Erwür—⸗ 
gung in einer Zelle ber Polizeiftation 
an 50. Straße jeinen Zob herbeige- 
führt habe. Reimerd hatte in einem an 

No, 530 47. 


> 


———— Bloom, 
a 
R r aus unermwiberter 2 


Hamilton Roman Yohnftone, Prie 
vatjefretär des Millionärs Yranf DO. 
LZomwden, de3 Schiwiegerfohnes bon 
Geo. PBullman’3 Witime, wurde geftern 
Nachmittag unter der Anklage verhaf- 
tet, die 22 Jahre alte Adelard Erifp 
entführt und unter demBerfprechen, fie 
ehelichen zu mollen in einem Hotel an 
31. Straße und Groveland Une. einge- 
miethet zu haben. Johnftone hatte vor 
Kurzem gegen feine bisherige Gattin 
ein Scheidungsperfahren megen Ver- 
laffung eingeleitet, doch joll er angeb- 
li) aud) das Frl. Erifp gegebene Ehe» 
berfprechen nachträglich wieder zu löjen 
berjucht haben. Er ftullte Bürgihaft im 
Betrage non $2,000 für fein Erfcheinen 
zur Verhandlung des Falles im Harri- 
fon Str.-Bolizeigericht und murbe dar⸗ 
aufhin au3 der Haft entlaffen. 

——)+)0 
QAusfägiger in Chicago. 


Duch die Frei-Alinit des „Rufh 
Medical College“ wurde das ftäbtifche 
Gefundheitäamt davon in Kenntniß 
gefebt, dak fchon feit geraumer Zeit ein 
Ausfähiger in Chicago ohne, Der 
Patient, deffen Name gegin gehalten 
joird, und ber jeht feine Zage in firen- 
ger Abgeichloffenheit verbringt, ift ein 
no junger Mann, der fich vor eiwa 
ſechs —5— bei einem Beſuch der 
Sandwich-Inſeln die ſchrecklicheſtrank⸗ 
heit geholt haben ſoll. Das Geſund— 
heitsamt wagt es nicht, den Ausſätzigen 
im Iſolir-Hoſpital unterzubringen, da 
dadurch die dort verpflegten Blattern— 
kranken ſchwerer Anſteckungsgefahr 
ausgeſetzt ſein würden. 

Neue Straßen⸗-Fegemaſchinen. 


Im Laufe der Woche werden im 
Straßenamt die eingelaufenen Ange— 
bote auf Lieferung von je 25 bis 35 
neuen Straßen-Fegemaſchinen und 
Spreng-Apparaten eröffnet werden. 
Die Maſchinen werden etwa $400 pro 
Stück koſten, und, wenn möglich, ſoll 
jede Ward damit ausgerüſtet werden. 
Morgen wird der ſtädtiſche Abfall— 
Verbrennungs-Ofen in der Zentrale 
am Fuß der Sedgwick Straße in Be— 
trieb geſetzt werden. Der Ofen hat eine 
Kapazität von 30 Tonnen pro Tag 
und die durch den Verbrennungsprozeß 
entwickelte Hihe wirv zur Erzeugung 
von Dampf verwendet werden. 

———— — 
Automatiſche Brieffäften. 


In Kürze wird Poſtmeiſter Cohyne 
neue Briefkäſten, welche automatiſch die 
Zeit der nächſten Briefeinſammlung an— 
zeigen, im Geſchäftszentrum der Stadt 
aufſtellen laſſen. Es ſind geſtern vor— 
läufig 100 ſolcher Briefkäſten von 
Waſhington hier eingetroffen, doch 
wird es noch einige Tage dauern, bis 
ſie aufgeſtellt werden können, da die 
Briefkäſten im Zentrum der Stadt 26 
Mal täglich geleert werden und der 
Apparat eines jeden einzelnen Kaſtens 
demgemäß eingerichtet werden muß. 
Sollten ſich die neuen Briefkäſten be— 
währen, ſo wird Poſtmeiſter Cohne 
eine weitere Sendung nachbeſtellen. 

sie 

Der Zwed heiligt die Mittel. 


Dem Sefuiten-Wahrfpruh „Der 
Bmed heiligt die Mittel” getreu, ber- 
anlaßten die Evanſtoner Poliziſten 
Siegele und MeEnery einen gemiffen 
Joſeph Stegemann, die Bierfahrer Pe- 
ter Daleiden und Charles Senbagh zu 
überreden, ihm Bier zu verfaufen. Die 
Geihäftstrangaftion fand im einer 
Scheune jtatt, auf deren Heuboden fich 
die Deteftives=verborgen hatten. Auf 
Grund biefes Beweißmaterial3 wurden 
geftern die Mifjfethäter von Richter Le- 
bere geflraft, und zmar Daleiden um 
$200, Senbagp um $100.. Das 
Muderelement in Evanftom ift darob 
vor Freude jchier au dem Häuschen. 

siehe 
Zeihe geborgen. 


Aus dem See, am Fuße bon Fuller: 
ton Adenue, wurde gejtern Nachmittag 
die Leiche eines qut gefleideten Mannes 
gezogen, an deflen Perfon ein Zefta> 
ment in italienifcher Sprache und ein 
Rofenkranz vorgefunden wurden, font 
aber nicht3, mas feine Kbdentifizirung 
ermöglicht hätte. Die Polizei, melche 
ber Anficht ift, daß der Unglüdliche 
Gelbftmord begangen hat, fchaffte bie 
Leiche nach einem Beſtattungs-Etabliſ⸗ 
fement, wo heute der Coroner feines 
Amtes walten mird, 


Kurz; und Neun. 


* Shriftian Hanfen, ein Angeftellter 
ber „Uniteb States Brewing Co.“ und 
Nr. 100 N. Center Avenue wohnhaft, 
befchuldigte geftern Abend in der Re— 
biermache an Harrifon Str. ben im 
Reftaurant Nr. 43 Sonate Straße, 
beihäftigten Kellner William Purdy, 
ihm „durch Kypnotifchen Einfluß“ feine 
Öattin Mary entfrembet, die Frau vor 
etwa einer Woche zum zweiten Male 
aus ber Yamilienwohnung fortgelodt 
und im Haufe Nr. 1215 Wabafh Abe. 
eingemiethet zu haben. Hanfen will den 
„KHpnotifeur” gerichtlich belangen. 

* Henry Eridfon, von No. 2817 
Maplewood Avenue, wurde geftern von 
einem Frauenzimmer in eine Wirth- 
[haft an Wabafd Avenue gelockt 
und dort angeblid um $150 erleichtert. 
Eridfon meldete der Polizei, daß er an 
Wabafh Avenue eine a gekleidete 
Frau traf, bie ihm bat, fie nach ber 
Mirthfehaft zu begleiten, in melder fie 
ihren ungeratbenen Sohn zu finden 
boffe. Eridfon fam dem Wunfdh nad 
und wurde dann in dem Lofal von jei- 
ner Begleiterin beftohlen. 


 Zoded-Pinzeige. 
Belwanın der ver 


Den Betsranen zur Radriät, 


Kouid Morris 


eunben und: Belcunten Die traurige Radeicht, 
— . Mutter und Geohmutter — 
SWilhelmina Tomitz 

im Alter don 87 Jahren und 4 

Aprit nah ihinerem Leiden feli 

= . "Uhr Mittags, vom — 

um ’ 4 2* * 

Friedhof. 

———— 
ver e gedanten, Angufte Ehönrod, 

Ferdinand und Heinrih TZomik, Söhne. 

un h — Yuguit Sasures, 


ohanu 
\ Rebſt Entel. 


©, Du geliebte thenre Mutter, 
nahmft de$ treuen Baters Sielle am, 
Haft Deine Entelkinder gut gepflegt 
Und warft und Allen treu big in den Kob. 
Wir —— Dich auf dieſer Welt, 
Gott gebe Die die einige Ruh im Himmeldgelt. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten bie wo .. 
dak meine geliebte Gattin und unjere liche Mu 
und Grohmuiter 
Eliiabeth @lued, bormald Zerfaß. 
am Montag, den 29. April, im Alter von 66 Jah 
ren aeitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt aiu 
Mittwoch, den J1. Mai, Nachmittags 8 bon 
Warfam Ave.Kiche aus nah dem St. Bonifaziuss 
Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten die Dinters 
bliebenen: 
ie Olued, Gatte. 
atob Zertak, Sohn. 
Rizzie Ludwig und Augufte Srampe, 


ter. 
Beter Kudwig und John KKrampe, 
Schwiegerſohne. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rachticht, 

daß unſer vielgeliebter Sohn 
Irvin Thies 

im Alter von 6 Monaten und B Xagen am 29, 
April, um 10:30 Nahmittags, felig im Seren ents 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet flatt am Don: 
nerftag, Nahmittags 1 Uhr, dom Zranerhaufe, 33 
Ayers Court, nah dem Waldheimsffriehbof. Um 
ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten &interblies 


benen: 
Theodor und Zda Thies, Eltern, 
dimi Grohmuiter und Orsbeltern. 
Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
meine liebe Frau 
Wilhelmine Krueg er 
am W. April, 8 Uhr Abends, ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
Mai, halb 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 82 R. Aſh⸗ 
land Apve., nad der evang. Tuth. Yohannes: Kirche u 
dann nad dem Goncordiasfgriedhofe. Um ftile Khäl« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Krucaer, Gatte. 
Anauit, Wilheim,, Albert, Minnie, 
Zijzie, Ida und Karl Moge, Rinder, 
Zodes- Anzeige, 


Deutidie Krieger &. of 2. 
zeonipn und Mitgliedern zur Raheit, dal 


Johu Dorband 
oeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dans 
neritag, den 2. Mai, 11 Uhr, vom Trauerhanfe, 4807 
Biihop Str., nah EoncordiasGottesader. 
25 Bolt, Bräf. 
ohn Noggenkamp, Gelr. 


da 


bi,mi 


Den 
Kamera 


Zodes- Anzeige. 


Deutiher Krieger: Berein &. of 2. 
Den Beamten und Mitgliedern zue Nahrit, doB 


Ramerad 
R2ouis Morris 


aeftorben ift. Die ——————— ſtatt am Mitt⸗ 

woch, den j. Mai, 1 Uhr 30 Min. vom Trauerhauſe, 

Nr. 3756 Indianag Ave. nach Roſehill-Freiedhof. An—⸗ 

treten der Beamten und Kameraden zur Beerbigun 

um Uhr bei dem Kameraden W. Schrader, 1 
tt, 


47, 
Shas. Bolt, Präf. 
Zehn Noggentamp, Ser. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Bruder 
Louis Morris 
am WV. April, Nachm. 3 Uhr, im Alter von 61 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſatt am 
Mittwod, um 1:30 Nahm., vom Trouerhanie, 8756 
Andiana WUpde., mit Kutihen nah Rojehil. Der traus 
ernde Bruder, 
Nelſon Morris. 
Bitte, feine Blumen. 


Zodes:- Anzeige. 
Verwandten and Freunden die traurige Radhricht, 
er 


daß uniere liche Mutt 

Agathe Huber 
im Alter von 63 Jahren am Sonntag Abend ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtart 
am Donnerſtag, den 2. Mai, um W Uhr Morgens, 
vom Trauerhauſe, 840 Vincennes Road, nach Wald⸗ 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Biliam, Charles, Ferdinand und 
Harry Suber, Söhne. di mi 


Geſtorben: KRouiſe Brand, geb. Steidle, im 
Alter von 39 Jahren und 4 Monaten. Begräbniß 
von H. Beſt's Undertaking Varlors, 1912 Wrieht⸗ 


wood Ape., um Uhr, Mittwoch, den 1. Mai. Die 

———— Steidle, Mutter; A. Steidle, 

9. Steidle, Söhne ® 
Dankſagung. 


Hiermit allen Freunden und Belannten unſeres 
derftorbenen Gatten und Vaters 
Karl Piüsgner 
unferen tiefgefühlten Dank für die Theilnahme und 
die zahlreigeBetheiligung, melde fie geiterm bei jelner 
Seichenbeftattung bewiejen haben, und befonderd ben 
Brüdern des Concordia:Häins No. 15, 1.9.0.8, 
Amalia Pfüsgner, Gattin. 
Bernhardt Blügner, Sobr. 


Danftfagung. 

Dem Orden der Ritter umd Damen von Amerita, 
dem Orden der Hatugari, Harugari Mann, der Dt: 
den der %. O. O. F., Odd Fellows, ſowie dem 
Gegenſeitigen Unterſtüzungs-Verein meinen herzlich⸗ 
ften Dank für die prompte Ausbezahlung der Ster⸗ 
begelder für meinen verftorbenen Gatten 

Karl Wlmer 


Die trauernde Gattin, ⸗ 
Luiſe Ulmer. 


GharlesBurmeister 
Peidhenbellaiter, 


303 tr. 
un unge 2 u — 


Alte Auftrage pundtlich und biſtiaa Seforgt. 


Großer Ikat-Rongreh 
Aurdamerikanifcien Skat-Wechandes, 


verbunden mit 
Zwei großen Stat-Turnieren, 
bei denen über 
100 reife im Werthe von über 2000 Pollars 
sur Vertheilung fommen, am 


11, 12. und 13. Mai 


BWaflenhalle des 1. Regiments, 
Ehe 16. Straße und WMigigan Avenne, 


unter den Aujpizien des 


Lokal-Verbandes von Chicago. 
: 14.95. Nap,öme 


Seiner Tropfen 


Einer don ber frifden Sendung 


von und felbft gefelterten 
Büdesheimer Schnackenderg, 
jegt am Ausihant ın bew 
Binger Weinstube 
HENRY KAU, 163 Ost Adams Stra. 


Rear in BErdNein en Oaeciahene 


Zur „Schüken-Lif’ 





E: Birher, Margarer Schaefer, 32, 2. 


— — 


Die Vorzüglichkeit 


— — des — 


Golden 


Sorn Mei 


‚beim Baden ift fein Zufall, fondern das Refultat von jahrelangen Be- 
‚mühbungen, ein Mehl herzuftellen, das alles Gluten — ber Stidftoff=hal- 


fige Theil des Weizenmehl — enthäl 
Horn, al3 in irgend einem anderen Mehl, 


t. €3 gibt mehr Gluten im Golden 


daher feine Zuträglichkeit 


und Schmadhaftigfeit des daraus bergeftellten Brotes. 
Ueber 1500 Grocer3 verfaufen Golden Horn Mehl in Chicago. Wenn 
e3 bei dem Eurigen nicht zu haben ift, fchreibt direft nach der Mühle. 


STAR & CRESGENT MILLING COMPANY, 
4 West Randolph Str., Chicago. 


Fabrifanten von Mehl in Chicago feit 30 Jahren. 


Berguügungs:Wegweifer. 


„Ihe Middleman.” „ 
. — Die Operette „Birates of Pens 
ce®. 
inois. — „Al on Xccount of Elisa“ 
vB OpveraHoufe — „Rrimroje & Dod: 
er Minftrels“, 
Viders. — „The Ehriftian”. k 
Nortiheri — „Ihe Kcad Waiters“. 
n. — „A Lady of Duality“. 
.— Reillv:Movds Company. 
. — „Secret Service”, 
my. — „Gignbt Bells“. 
iv. — Sonzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag. 

d Columbian Mufeum.—Samflags 
und Eountags ift der Eintritt koftenfrei. 
bicazo Art Anftitute — Freie Beluhss 

tage: Mittwoh, Samjtag und Sonntag. 


a a 6 0⸗— 


Lofalberidit. 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geſtern und heute Nachricht zuging: 


Bleſſing, Roſina, 64 J. 186 17. Str. 

BSaezkowsti, Polly, 43 J., 191 Johnſton Ave. 
Bernatz, Eliſabeth, 8 3., 791 W. Taylor Str. 
Boehil, George, 58 3., 412 Glaremont be, 
Conrad, Kacob, 69 %., W Emerſon Ave. 

U Conrad, Caroline F., 29 3., 1115 EliftonPart Ave, 
Conrad, Thomas, I J., 255 YaSalle Str. 
Dujch, Rid, 3 3, 10746 Torrence Ave. 

Hanke, Mamie, 10 3., 142 Wells Str. 

Jenſen, Fred, 87 3., 319 Winchefter Ave. 
Kagodzinsti, Franz, 77 3., 13316 Galumet Ave. 
Klinger, Zouija %., 68 %., 764 W. Yale Str. 
Sagger, Charles, 23 Y., 3233 Wallace Str. 
Levendowska, Marianna, 50 J., 630 Holt Str. 
Rakafsti, Jacob, 50 J. 255 LaSalle Str. 
Voge, Maria, 37 JI. 1061 Fulton Str. 
Werner, John W. 68 J. 512 N. Marſhfield Ave. 
Will, Hermann, 57 Y%., 3 Yadfon Place. 
Wennerftrum, Albert, 40 I., 530 N. Bart Ave, 


—— — 
Seiratpsstizenfen. 


oigende Heirath3:Tizenfen wurden in der Dffice 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 

Auguſt W. Luebbers, Gertrude Tavis, 20, 23. 
Edward W. Peterſon, Flora Groscurth, 28, 82. 
Aulius Seesputowsti, Jozefa Sumiersfa, 33, 24. 
"Thomas Melody, Glizabetb Healy, 27, 27. 
Mart 2. Omen, Elizabeth M. Shinners, 22, 20. 
Mawrziniec Solat, Agnieskta Gniadef, 25, 2. 
Maurice E. Brown, Ultce S. Clemons, 21, 18. 

« Mar Dud, PValoria Gorma, 22, 20. 

Joſef Yarta, Lucy Nonza, 27, 20. 

Charles Aohnion, Nojie Jordan, 36, 21. 

Kohn E. Mes, Sophie F. Anderjon, 21, 21. 
Milliam Irvine, Louiſe Cavanaugh, 60, 60. 
Charles PBergauift, Lillie Weber, 32, 23. 

Charles Born, Lizzie Operbage, 35, 23. 
Bartolomeo Di Mafio, Filomena Angelone, 28, 19. 
William Bel, Martha yergujon, 23, 23. 

Aruce F. Wallace, Marie V. Olien, 26, 19. 

‚ Charles E. Ecott, Sarap M. Moore, 233, 28. 
Conrad Heinctamt, Nofe Paul, 21, 21. 

Kohn Vondr, Margaret Soncijje, 26, 24. 
Albert I. Sachtleben, Marie Ricyardjon, 40, 20. 
LHilip Baumgartner, Stella Danner, 3, 24. 
Willie DO. Haufen, Anna Devers, 25, 2. 
Kojeph Stusta, Beilie- Wucil, 29,20. 
Gharles La Plant,‘ Dora Olfon; 4, 26. 
Kohn Gorman, Ellen O’Connor, 22, 19. k 
Glarence U. Dustee, Charity E.. Mariball, 3, 23, 
Dar Krethmer, Auanita DeMorgä, 28, 24. 
Hermann GE. Kirchner, Bertha S. Jore, 22, 20. 
Thomas Cooper, Kouije F. Armitrong, 29, 27. 
Spuis E. Hart, Fannie W. GChantry, 26, 20. 
Aphon: Schmidt, Rofina Kopp, 65, 8. 
Grant G. Hair, Ota WM. NRuffell, 22, 18. 
Harın D. Alfrev, Dema Martin, 22, W. 
Sofeph Schmitt, Anna Bes, 26, 21. y 
Charles M. Grout, Ethel M. Bufing, 22, 17. 
Miliam NR. Field, Laura M. Allen, 24, 20. 
William Sauer, Amelia Bettin, 28, 22. 
Willian Janz, Anna Koh, 22, 21. 
Edward Dumbor, Lizzie Sucher, 3, 19. 
Kohn Polat, Mary Volcnec, 32, 24. 

uch Windemüller, Clara Zieptena, 22, 21. 

iliam 9. Pitner, Zum Johnſon, 24, 19. 
Kohn Conlon, Sarah MeCart, 2, 19. 

Kohn 3. MeAifey, Helen O’Gonnor, %, 22. 
Andrew Gburet, Mayanna Witfowsta, 22, 19. 
Sidney T. Stephens, Charlotte 6.Birdsall, 48, 34. 

ed Flobert, Olga Danjen, 25, DW. 

Ienty Nowat, Julia Sitorsfa,,.26, 26. 

incent Loos, Frances M. Yrifb, 25, 23. 
Albert Bars, Rofie_ Spalding, 26, 26. 

: ed Jenfen, Mary Nieljon, 26, 20. 2 

Alfred B. Chandler, Sarah N. MeArthur, 8, 17, 
tant M. Morharsfy, Sophie 9. Anderjon, 35,24. 
Hliam 9. Husbande, Nettie, Taplor, 30, 26. 

Alfred Ander Hilma Anderfon, 33, 22. 


4 Maͤrktbericht. 


"Ar. 


. (meiß), 


: Chicago, den 29. April 1901. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide (Baarpreife). — Sommermeizen: 

Nr. 2, 714-7246; Nr, 3, 70-70}. — Winterweizen: 

2 (roth), TI-Tölc; Nr 3, 73-744; Nr. 2, 

— Tr-rüc; Nr. 3, 374. — Mais, Nr. 2, 

— 7ie: Nr. 3, 437—43le. — Hafer, Nr. 2, 

Ble; Nr. 3, 203—268c. 
Shladtvich — Belle Siiere, $5.75—$6.00 

er 100 Pid.;_defte Kühe 83.54.75; Maftihiveine 

1575—86.00; Schafe B.50—$1.65. 

Geflügel, Erer, Kalbfleiih und 
ifhe. — Lebende Truthühner, 5—Sc per Pb; 

—3 9-9c; Enten 9—10e; Gänfe $4.00—7.00 per 


 Dd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8—1Ic 


er Pfd.; Hühner 91230; Enten 10—-11c; Gänfe 7— 
x ng Ei Tauben, zahme, Bc—$1.75 per Did, 
— Gier, 11512} per Dußd. — Kalbfleijcd, 
4-Te per Bfd., je nah der Qualität, — Ausgewei⸗ 
det? Qämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewiht. — Fiihe: Weibfiihe, Nr, 1, per 

ab. 87.50: Zander, 53c per 7d.; Grashecte, 
’ per. Pid.; Srofhichentel 20-60e per Di». 

Rartoffeln, II4öc per Bufhel; Süßtartof: 

feln, $2.00-82.3 per Fab. 

tifhe Frühte— Aepfel, 83.25-54.25 per 
Faß; Birnen, 82.70—4.00. per ie Erdbeeren Fio⸗ 
zide, 10-20c per Duart; Pfirfiche, Korb $1—$3.50: 
Orangen; 82.00-85.00 per Kifte; Bananen 75c—$1.25 
per Gehänge; Zitronen $1.50—-883.50 per Kifte. 

Moölterei ss Produftte, Butter, 


* Seirh 14-194; Creamery 15—18c; befte Kunftbutter 


2-12. — 


: 14: Buibel-Sad; Meerreitig. B.50—$3.75 per Barre 


F 


Mohr ben, 50—60c. per 4 Bufbel; 


4 


a 
* 
% 
€ 


N 
/ 
4 


{ 5 A FR 
er Berlangt> Ein ftarfer Junge, ungefähr 17 
a leichte Porterarbeit. wi 


ä fe: Wriicher Nabmläfe 10—11}c das 
Bfd.; andere Sorten G—Idtc. 
Gemüfe — Sellerie 15—Bc_ per Did.; 


Kopf: 
falat 82.50-83.00 per Brl.; rothe Rüben, 5 —* 


et 
I; 


3035 per Did.; Gurten, 75-85c 
a ni Bündchen; 
— 6 
‚75 per : n i ; 

* 8 nen $1.88—$1.95 per Bufbel; WBlumens 


rzwurzel 
der Dyd.; Ratieshen 55% per 


& L; 
zo ‚50 per. Korb; Tomaten $1.75—2.3 für 


Rörbe; Süblorn 4—5c per Dutend; Zmwieben 
1.50 per Buibel; Spinat 30—409c per Buibel; 
, 82.50-83.50. per Faß; Spargel 33.00— 


—— 


eine Anzeigen. 


trlangt: Männer und Knaben. 
geigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Beet.) 


* 


Lohn $5 per 


= 8517 South. Kalfted Str. 


erlangt; Gute Bäder. 6010 South Halfted Str. 


Junge:von 16 dis 18 Jahren ihButche 
Groth -Etor.. 3933 Woodlamn — * 


een t: Kin. auter Painter. Nadzufragen 5059 
d Upe., Saloon. — 


— —————— zweiter Muticher. Guter Lohn. 586 


t: Yunger Daun an Cafes zu helfen. — 
Ysland Abe. 


K ie + Ein zn. eine dritte Sand an 
langt: Gute Hofenmaser. 395 M. Chicago Ar. 
wor : Ein guter Wurftmadher. I9.B. Chicago 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann von 18 bis 20 Jah: 
ten, der fon etwaS von der Mesgerei verfteht. — 
Nachzufragen: 596 Eliton Une. 


Verlangt: Gin guter Färber und Reiniger. Guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 1025 Weit Madifon Str. 


Berlangt: ‚Ordentliher Mann für Haus: und 
Stallarbeit, einer der Schreiner: Arbeit berfteht, vors 
gezogen. 2.5 pro Mode, gute Koft. 5018 State 


Str., Filh:Store. 


Berlangt: Brotbäder. $7 und Board; fetige Urs 
beit. 1570 Armitage Ave. 


Verlangt: Gute zweite aHnd Bäcker an Brot: auch 
junger Mann, um Pferde zu beſorgen. 6330 Cottage 
Grove Ave. 


Verlangt: Gin Garpenter. 27 Zobnfon Str. 


‚ Verlangt: 2 Schneider an Hoſen und Weſten, ſte⸗ 
tiger Platz, ſofort. 4666 Groß Uve. 


Verlangt: Junger Bäcker. 866 per Woche und Board. 
573 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein deutiher junger Dann zum Auf: 
warten im Reftaurant und Saloon. ‚Lohn $12 per 
Monat, Koft und Wäfche frei. Auauft Thode, 189 
Madiion Str., Madijon Cable und Electric Cars bis 
vor die Thüre. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon und fFlajchen: 
bier:Gefhäft. Stetiger Pla. Nachzufragen heute, 
Dienitag, von 5 bis 8 Uhr Abends. 626 Milwaukee 
Ave., Schuhladen. 


Verlangt: Ein Tediger Painter und Tapezierer. — 

8612 Summit Ave. Nehmt 79. und Halfted Str. Car. 

dimi 

Berlanat: Ein junger Manu. Nr. 4 S. 5. Ave., 
Mapwood, ZU. 


Verlanat: Mann um Saloon reinzuhalten, muß 
fih auch fonft im Haufe nüglich maden. 323 S. May 
Str.. nahe Rolf. 


Verlangt: Junger Mann an Gates. $6 und Board. 
9153 Kommercial Ave, S. Chicago. 


Berlangt: Harnehmacher ; fofort; ftetige Arbeit. — 
1871 Lincoln Ane. 


Perlangt: Ein guter Blodjmith:Helfer. 1206 R. 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann für Porter— 
Arbeit. Referenzen. 134 Fifth Ave. 

Verlangt: Gute Painters und Calciminers. Be— 
ſtändige Arbeit. Nachzufragen 5 Uhr Nachmittags 
oder vor 9 Uhr Morgens, Mittwoch oder Donners: 
tag. Goodman & Featheriy, 225 Oft Van Buren 
Str. 

— m— —ñ—— — —e — — —ñ — — — — 

Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nachzufragen 
Morgens von 7 bis 8 Uhr. 55 Weſt Randolph Str. 
— 








Verlangt: Wagenſchmied und Holzarbeiter. 401 


S. Canal Str. 


Verlanot: Erfahren⸗ Haus movers. Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer. Krueger, 3620 S. Halſted Str. 
30ap, 1w 

Verlangt: Hofenjchneider. 775 Lincoln Abe. 

Verlangt: Gute Dinner-Waiter®, Weinberger & 
Horopig, 261 ©. Elark Str. 

Nerlangt: Gute Tifchler. Guter Lohn; ftetige Ars 
beit. Karger, 77 S. Clart Str., Clevator. 

Rerlangt: Ein Junge an Cafes. $4 und Board, 
167 31. Str. 

Rerlangt: Ein Gafebäder, der jelbitftändig arbeiten 
fann: 258 Weit 2. Place. 


_ Verlangt: Junde. Louis Otto & Co., 163 Fifth 


Ape., 4. Fler. 


Rerlangt: Nunger Mann, am Milhtwagen zu ar: 
beiten. 606 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein guter Mann, um 4 Pferde zu befors 
acer und Wagen und Gejchirre reinzubalten. Muß 
nüchtern und fleißig fein. E ramford Grocerpitore, 
1028 W, Harrifon Str. dimi 








Berlangt: Schneider, Bujhelmann, in der Färbe- 
rei. 36 S. Halfte Str. dimi 

Verlangt: Drei Galebäder. Nahzufragen zwijchen 
4 und 5 heute, fertig zur Arbeit. Nur ganz tüdhtige 
Leute brauchen vorzujprehen. Bäderei, 216—18 
South Parf Ave. 

Verlangt: Nunger Mann für Kiüchenarbeit. 7 
Dit Kinzie Sir. 

Verlangt: Ein Tifhler, 598 W. Clark Str., Gar: 
penter Shop. 

Verlangt: Zuichneider an Bruffel: und Angrain: 
Garpet3, und ein guter Weber. 395 W. North Ave. 


Nerlangt: 


Verlangt: Ein auter junger Mann als Bartens 
der und in der Küche zu helfen. 773 W. Fulton Str. 


Verlangt: Junger Mann ın Apothefe und Pferd zu 
beforgen. 1543 W. 12. Str. 





Derlangt: Gin guter Wagenmadher. 139 Wells 
Straße. 


 Rerlangt: Erfahrener Treiber, mit Referenzen, in 
einem Futter-Gefhäft. 1106 Armitage Ave. 


Perlangt: 3 Männer um 2fpännige Magen zu fabs 
ren. 1110 €. Belmont- Ave. 


Berlangt: Junger oder ältliher Mann für Stall: 
arbeit. 935 N. Clark Str., hinten. 


Verlangt: Junge in Bottling Departement. 171 R. 
Desplaines Str. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter im Saloon. 
3021 R. GClart Str. 


Berlangt: Arbeitet Yhr mo viele Leute: befchäftigt 
find? Wenn das ber Fall ift, fünnt Ybr leicht $15 big 
es wro Woche verdienen. Spredht vor 6. yloor, 70 
aSalle Straße. 18ap* 


Berkangt: Guter Junge an Milhwagen. 1803 N. 
Seeley Abe. modi 


Verlangt: Guter Mann für Stall in PBäderci, 
Pfeide zu beforgen nnd Morgens mit Bäderwagen 
auszufahren. Muß in Lale View bekannt jein. 664 
Lincoln Ave. modi 


Berlangt: Mehrere Fleibige Männer und Knaben 
für ein biefiges Bottling Dept., fofort. Offerten 
unter 2. 435 Wbendpoft. modimido 


"Perlangt: Starker Junge bon 15—16 Kahren, in 
Meinem Meat: Diarfet zu helfen. 233 W.- Divijion 
Str. mobi 


Verlangt: Ein Porter, der auch am Lunchtiich auf: 
warten fann. 73 W. Lake Str. modt 


Derlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; ders 
jelbe mus Hopfen und Weiten machen können; guter 
Lohn für den richtigen Mann. Nachzufragen 3038 
Prairie Upe. modi 


PBerlangt: Schneider für alte und neie Arbeit. 920 
N. Halftev Str. modi 


Berlangt: Ein junger Mann, um Möbelwagen zu 
pre und muß ein Pferd verfehen tönnen. 163 
enter Str., Rorbdfeite. modi 


Verlangt: Ein Yunge, der fhon an Gates ge: 
arbeitet hat. 2437 Wentiworth Abe. modi 


Verlangt: Ein Mann auf der Farm. Charle 
Schmoot, Foreft Glenn, Chicago, ZU. Se 


Berlangt: Junger deutiher Mann für Milhwagen, 
Seugnifje verlangt. 652 Walnut Str. m mpi 


Berlangt: Cabinetmalers und Framemacher, 
Leute. Nachzufragen 5 Oft Fullerton ee 


Berlangt: Ein Brauerburfche. Näheres: 615 Ciy: 
bourn pe. 240p,1mX 


Be eb EFT EB BE DS 
Berlangt: Möbelfgreiner,- 15: gute Männer. Ste 
tige Wrbeit. Keenen Bro. Mfg. Co. 815-391 6. 
13mg*2 


Canal Str. 
Verlangt: Farmarbeiter; hödfte Löhne; beftändi 
Markei ra * 


Arbeit. Rob Labor Agency, 
S5ap, im 


usmoders Stetige Arbeit 
ruger, BO Halited Str. 
S5ap, lim 


Berlangt: Aunger Porter, Mub Mittags Ti 
aufwarten ie KH Wett re ee A 
Des plaines Str. 


‚Be t: Piano: 
Lohr ee ae Er Um BR. 


Berlangt: Erfahrene. 
den ganzen Sommer. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit,‘ 2 Gents das Merk.) 


Verlangt: 5 erfahrene Möbel-Movers und 2 Mäns 
ner, im Stall zu arbeiten und Carriages zu fahren. 
930 Dan Buren Str. 


at: Erfahrener Junge in Bäderet. 889. Bolt 
t. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit. 
Rinzie Str. 


Verlangt: Alter Mann oder Junge fürffarmarbeit. 
Briefe nad Bog 21, Sehterfon Bart. ® 


Verlangt: Zunge. 909 Milwautee Ae., Baints 
Store, x 


61 W. 
dimi 


" Perlangt: Ein Bäder an Brot und Gafes. Tags 
Er DE pro Woche und Board. 240 N. Alb: 
an be, 


Verlanot Ein ſtarler Mann für allgemeine Ar: 
beit. 79: Marlet Str. dimi 


Berlangt: Starker Junge von 18 Jahren für Sa⸗ 
loonarbeit. Netzband, 213 Webſter Abe. 


Berlangt: Ein’ guter ftetiger Mann an Brot und 
Rolls. 409 Roscoe Str., nahe Robey Str. E 

Verlangt: Friih eingewanderter Butcher. 2704 
Eottage Grove Abe. 

Berlangt: Guter Enginer. Mub Gismafjhinen 
verftehen. Bute Empfehlungen verlangt. Adr. mit 
Lohnangabe: G. H. 357 Abendpoft. 

Verlangt: Mehrere gute Wurftmaher. 469 North 
Aihland Ave. 

Berlmot: Gin junger Mann; 15—17 Jahre, in 
Päderei zu arbeiten. 279 Grand Abe. 

Berlargt: Ein Grocery-Clerk. 195 Weſt Fullerton 
Ave., Ecke Leavitt Str. 

Verlangt: Guter Dry Goods und Schuhverkäufer. 
Eagle Departement Store, Karben, Su 

Berlangt: Orbdentlider, nicht zu junger, lediger 
Mann für Betten-Aufmayen und allgemeine KHhotel: 
arbeit. 172 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin tüchtiger Lundmann, welcher auch 
am Tiih aufwarten kann. 276 E. Madifon Str. 

Berlangt: Erfter Klaffe guter Bartender, muß am 
Tiih aufwarten können; muß englifch jpredhen. 365 
€. Chicago Apve., Ede Rufh Str. dmi 


DVerlanat: Porter. 433 W. Randolph Str., Ede 
Ada, Saloon, 


DVerlangt: Ein guter Mann für allgemeine Haus: 
arbeit. 445 S. Halited Str. dimi 


Verlangt: Cabinet Makers und Rip Sawyers. F. 
J. Abboit, 403 Fifth Ave. dimido 


Verlangt: Von einer Bank ein Mann von gutem 
Auftreten, um Spar-Einlagen zu ſolizitiren. Sprecht 
vor 6. Floor, 70 LaSalle Str. 18ap* 


—— 


Verlangt: Cine gute 4. Hand an Brot und Gates, 
89 W. North Ave. 


Berlangt: PBorter im Saloon. 
Ede Southport Ave. 


Berlangt: Erfahrene Leute zum Haus Moven. — 
726 Southport Ave. 


erlangt: Junger deutfher Konditor. 176 R. 
Clart Str. 


912 Lincoln Ave., 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Mann und Frau für Arbeit in einem 
Hotel. 5104 Wallace Str. modimi 

Verlangt: Mann oder frau auf Kleiner Farm, nur 
30 Meilen von Chicago. Näheres: 3328 Wabafh Ave, 
Verlangt: Junger Mann als Porter und Mädchen 
für Gefhirrwajchen. 74 €. Adams Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann jucht Stelle um einen Bäs 
derwagen oder Mildwagen zu fahren. Adr.: 2. 463 
Abendpoft. modimi 


Geſucht: Junger Caklebäder juht Stellung als 2. 
Hand. Plak ohne Board vorgezogen. Adr. U. 135 


Nbendpoft. 
Gejudht: Gin guter Koch fuht Stelle. Iohn Mons 
dit, 11 NRofe Str. 


Geſucht: Ein energifcher nüchterner älterer Mann 
fucht eine Stelle al3 Wächter. Zu erfragen: 115 N. 
Lincoln Str. 


Griter Klafje Gatebäder ſucht ſtetigen 
am liebiten Zagarbeit. Adr.: G. O. 3 
Wright Str. 

Gejuht: Aelterer, nüchterner Mann, mehrere Aahre 
in Chicago, mit Hauss, Küchen: und Gartenarbeit 
gut vertraut, wünjht Beichäftigung. Adr.: Karl 


Kamenik, Bl May Str. 


 Gefuht: Stelle als PBartender von anftändigem 
jungen Alann, SHoltenberg, 663 N. Halfted Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung um inBäcke— 
rei an Gales zu arbeiten. 1431 S. Homan Ave. 


Berlangt:- Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Weiten: Trimmer. .127 Habdon Ave., ?. 
Flat. modi 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 

ften. 741 Elt Grove Ave. mdi 
Verlangt: Operators an Power-Maſchinen, für 

weiße Näharbeit. Ebenfalls ſolche zum Lernen. Steti— 

ge Arbeit und guter Lohn. 581 Sedgwid Str. 

Way, iv 


— — — — — — — — —— 

Verlangt; Mädchen, an Spulen-Maſchinen zu ar— 
beiten; ſolche die an Univerſal Winder gearbeitet ha: 
ben, vorgezogen. Phoenix Steam Dye Houſe, 12 
Southport Ave. nahe Clybourn Place. 


Verlangt: Küchen-Mädchen und Store Mãdchen für 
Bäckerei Lunch Room. 9153 Commercial Ave,, ©. 
Chicago. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Buſheln 
an alten Kleidern in der Färberei. 36 S. Halſted 
Str. dimi 

Berlangt: Junge und Mädchen, Tabak zu ftrippen. 
1519 Diverfey Boulevard. dimi 


Verlangt: Mädchen für Stores und leichte Haus: 
arbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 226 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Mädchen mit guter Handfhrift. 736 
Sincoln Abe. 


Verlangt: Erfahrene Operator an Shirt, in und 
außer dem Kaufe; ebenfall3 Operator an doppelten 
Nadel-Aermeln. Livinafton, 98 Market Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Welten. 80 N. 
Robev Str., R. Tennerftedt. ö 


PVerlangt: Mädchen für Blumenftore, die etivag da= 
von verfteht. 927 N. Halfted Str.,. Ede Garficld Ave. 


Verlangt: Junges Mädden, um das SKleiders 
machen zu erlernen. 425 Ordhard Str. 


Berlangt: Maſchinenmãa dchen an Hofen. 474 Elys 
bourn Une. 

Verlangt: Handmäddhen an Kundenröden. 2337 €. 
Madifon Str., 5. Floor. 

Verlangt: Knopflohmader bei Hand, an Röden.— 
27 €. Madifon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Repairer3 in Millinery. 1192 Milwau: 
fee Ave. Dimi 


a Mädchen in Bäderei zu helfen. 556 31. 
Str, 


Verlangt: GuteHand um beimfleidermaden zu bel: 
fen. 902 W. 9. Str, dimi 


— — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit ve Lohn. Zu erfragen. 1 N. —58 Av., 
im Store. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 430 Belden Ave., 2. Flat. — — 


Verlanat; Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 541 
Cleveland Ave. zu beifen. 54 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit in leiner Familie. 445 Garfie® Une. _ 


Berlanat: Waichfrau. 405 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
55 Bilfell_Str., 2. a‘ u * 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnt 
ausarbeit. Muß baden FE gr Beine en 
ernice Upe., nahe Lincoln Wve. 

—— ⸗ ñ — — 
Verlangt: Junges Mädchen für Geſchirrwaſchen. — 

156 E. Yet Ave. * * 


——— 
Verlangt: Ein Mädchen oder eine Wittwe, von X 
bis 40 en als Hauspälterin, Sag Haushalt 
rt zwei - Verjonen zu ven. achzu 
5 Ave. im deine. — 


Verlangt: Gutes Mä 8: * 
—— — 


—— Gutes — für alle 


us⸗ 
arbeit und Lunchroom, eine die zu 
— 89 Eibouen Ave. ar. N vr. 


Verlangt: Mädche i —— 
Samitie: Sohn 8.30. MT €. North Min m 


t: Mä ausarbeit. ZJanitor 
— a nie Couch * —— 


Bi, In Glen. "ER Banane Cie. 


un nn ng 
® 8: 
. Er — zn an Gates und Jce Cream. | 


Verlangt 


[seit 


für Hausarbeit, 176 


Be 1: rauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter. biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gausarbeit · 
Verlangt: Köcinnen, madchen f. Hausarbeit, gin⸗ 


bermäbden unde friſjg eingewanderte, bei hohem 
Lohn. x ifted Str. 
b 13. Gtier, des S. Halft 9ap,modimi,im 


EL Rear wi 
Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 


Lohn $3 und $4 die Moe. 959 Elybourn N. 


ae ee 5, 2. URAN SE SE 
Verlangt: ür Küchen: und Haus: 
arbeit. 0 en ' modi 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Pris 
batfamilie don de Lohn 84:00 per Wode, 
363 Oakley Boulevard nahe Harriion Str. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Genter Ave. modi 


“ Verlangt: Gin Hartes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; fein et macen. Sied, 1737 De: 


7 
ming Place, 14 Bod weftlih von N. Clart Str. Vir 
mits Car. modimi 


"BVerlangt: Gin Mäpdben für gewöhnliche Hausar- 
beit. Ztveites Haus weitlich von Evanfton Ave. 1141 
Roscoe Str. midimi 

Verlangt: Junges, fartes Mäpden für Hausarbeit, 


137 Wels Str., Ede Ontario Str., Saloon, ; 
famodi 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine und zweite 
Hausarbeit. Köchinnen. Guter Lohn. 201 €. 43. Str. 
Wap, 1wx 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ſtindermãdchen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
bein Lohn. Wis A. Heims, 215 32. Str. daplmoæ 


W. Fellers, das einzige größte deutihsamerifanis 
fhe Vermittlungs:Anftitut, befindet fih 586 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Pläse und gute Mäd- 
‚hen_ prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Sand, Xel.: Nortb !95- 5fan* 


Berlangt: Mädchen für Reitanrant, fofort. Guter 
Plas. 2293 Archer Ave. modimi 
Köhinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausars 
beit, Kindermäddhen, ‚fofort untergebracht bei feinften 
Herrihaiten. Hoher Lohn, Mrs. Mandel, umgezogen 
nah 3155 Andiane Ape. Xap,imt,X 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haufar: 
beit. Keine Wäfche. Keine Haugreinigung. Kleiner 
Haushalt. Lohn $5. 540, 44. Str., nahe Grand Bous 
levard. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 38 
Garfield Ave., Bäderei. modi 


“ Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausars 
beit. Guter Lohn. Kleines Flat. 295 Webfter Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen. 350 La Ealle Ave. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und für Kinder. 1171 Milmaufee Ave., im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im 
Yamilie von Biwveien, Muß zu Haufe fhlafen. Mrs, 
Kerfting, 177 Genter Str. 


Berlangt: Sofort, eine tüchtige Deutiche Köchin für 
—— Stetiger Platz. Adr.: O. 614 Abends 
poſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöbhnliche 
Hausarbeit. HB Cottage Orove Abe. timido 

Verlangt: Tüchtige Lunchlöhin, fofort. 130 
Wabajh Une. 

Verlangt: Junges Mädchen für Kind. Mrs. Nofenz 
feld, 669 Weit Taylor Er. 

Verlangt: Mädchen für 3 Erwachjene. 7 Zimmer 
Flat, für Kochen und allgemeine Arbeit. Guter Kohn. 
434 Prairie Ave, 


Berlangt: Ein. gutes deutjches Kindermädchen. 
Muß Referenzen haben. 440, 41. Str. 
Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen. 41 E. 13. St. 
Verlangt; Alleinſtehende Frau für lei te ausars 
beit. 1704 W. 12. Str. ® u 


Perlangt: Deutices Mädden für allgemeine Haus: 
gu in feiner Familie. 1533 Wrightivood Ane., 2. 
at. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Steine 
Wäſche, guter Lohn. 1404 Rofeby Str., nahe Grace 
Str. Hodhbahnftation. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche aus: 
arbeit. . 811 Noble Ave. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bäde— 
rei zu helfen. $4 die Woche. 92 Canalport Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yamilie. 2434 Princeton Ave. 


 Verlangt: Gute Röchin für Refteurant. 284 Frant 
lin, Ede Van Buren Str. 
De ae arena 

Verlangt: Starkes, junges Mädchen, Zimmer zu 
reinigen. $4 die Woche, feine Mäfche, 197 Oft Mabdi: 
fon Str, 2. Floor. 


Derlangt: Mäden für Hausarbeit; Tleine Famis 
lie. Muß mwajhen und bügeln. 1446 Newport XApe., 
3. lat, nahe Glart Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
zu helfen. Kann Ubends nach Haufe gehen. 758 Glif: 
ton pe, 

1119 


Verlangt: Ein Mädchen für Kücenarbeit, II 
George Str., Saloon. DR! 


PVerlangt: Mädchen für ‚allgemeine yausarbeit. 789 
Weſt Monroe Etr, ° 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Reftaurant. 16 
Oſt Dan Buren Str. ’ u 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 691 
Sedgwid Str. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 3 in Familie. Friſch cingewanderte, 
welche etwas Englijch ſpricht, vorgezogen. Nachzu— 
fraaen Mittwoch oder Donnerſtag. 1575 Jackſon 
Boulevard. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
181 Home Str., nahe Garfield Ave. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen oder ältere 
Perfon für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie, 
4 Webfter Ade., nahe Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und auf Kind zu achten. M. Goldman, 881 
Wafhtenam Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nahzufragen: 
3338 Wabajh Ave. : —* 

Verlangt; Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 412 Marjhfield Ave. 


zul: Mädchen für Hausarbeit. 19 Oft North 
ve. 


N 





“ Verlangt: 2 Mädchen für Kausarbeit. Sohn $— 
343 Halited Str. ns 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwau: 
Tee Anve., 1 Treppe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1570 Armitage Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHans— 


arbeit. 3 in Familie. Referenzen. 718 Warren Avbe. 
dimi 


Verlangt: Drei Mädchen für Hausarbeit in Fami— 
lie von Dreien, wo auch ein Kindermädchen gehalten 
wird. Guter Platz für richtiges Mädchen. 326 
Park Ave., Mrs. J. A. Franker. 


Verlangt: Aelteres Madchen oder Frau für alleinz 
ftehendes junges Chepaar. Guter. Lohn und Heim. 
Sofort vorzufprehen. 448 Cleveland Ane., 3. Floor. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Netzband, 213 Webſter Avbe. 
Verlanot: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
409 Roscoe Str., im Store. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1825 
Belmont Ape., 2. Flat; Hausreinigung vorbei. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
364 €. 2. Str. dimi 


Verlanugt: Zwei aute Mädchen, eines das kochen 
fann und zweites Mädchen. 365 E. Chicago Ave., Ede 
Ruih Str. dimi 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen zum Geſchirrwa— 
ſchen und ſonſtige Arbeit. 451 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sheffield Ave. Top Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
412 Clvbourn Ave. 


Verlangt; Zwei erfahrene Dining-Room Mäd⸗ 
chen, Mädchen zum Geſchirrwaſchen, eine 2. Köchin, 
und eine als 3. in der Küche. Helle's Cafe, 747 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Mäfde. 518 Milwautee Ave. 


Berlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus 
arbeit. Rleine Familie. 493 14. Place, ide Throop. 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit im Reftau- 
rant, ne % Lohn. 586 N. Clark Sir. 


BVerlangt: Gute Wajchirau. 631 Fullerton Avenue, 
nahe Lincoln. 


Verlangt: Frau für Wajhen. 409 Lincoln Une. 


Berlangt:: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit.526 LaSalle Ave., Ede Schiller, 


Stellungen fudhen: Frauen 
(Anzeigen unter. diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Pläge zum Wachen außer dem Haus. — 
42 Keenan Sir. modi 


: — t Stelle 8: 
— Sue an Ay ir 2 Base u 
herman Str. ® modi 

X | —— Es u wilde in’8 Haus zu nehmen, 
Geſucht: Ei iges Mädchen ſucht Stell 
in ec 
R. SHamilton Abe. 
ut: Gin ftarkes de „fast ag 


ee —— 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen untet dieſer Rubrit. 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Store mit Butcher-Firtutes und 


Wohnung. Miethe $20., 315 Hudfon Ave. 
Zu vermiethen:. Guter u Shop, altetablirtes 
Geihäft. 6702 State 5* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eent$ das Wort.) 


Zu permiethen: Möblirtes Zimmer mit Früpftüd, 
en, Lincoln Park, 574 Sedawick Str., 


"Zu vermieihen: Schöne reine 4 Zimmer Flats.— 
148 N. Green Str. 
gu vermiethen: 6 und 4 Zimmer flat. 154 Front 


‚ Str.. nahe Elfton. 


Zu vermiethen: :4 ihöne helle Zimmer und großer 
Etall. $% monatlih. 884 Milmautee Ave. 
— — — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


Zu mietben geindt: An Nähe Ghicagos, Feines 
Haus mit 1—2 Ader Land für Hühnerzudt. Adr.: 
76 Orleans Str. 

Zu miethen gejucht: 3 bis 4 Zimmer, $I$7, an 
Nordjeite. Mrs. Eichhoff, 205 Dit Pladhant Er. 


Zu miethen gefucht: 4 Zimmer Wohnung mit Gas 
—* Waſſer-Kloſet, Rordſeite. Adr.: A. 134 Abends 
poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents dos Wort.) 


BlueFront SaleStables. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mäbren, paſſend für ſtödtiſche Arbeiten, 
Harms oder Zuchtzivede. Preije rangiren von 325 biz 
$100. Ye Eorten gebrauhter Gefchirre, bikig. Dop: 
pelte Farm:Gefhirre, $10, Lilline arm: und Bros» 
cerps Wagen. Finn & Mephikips, 4175 Gmercid 
Ave., ein Biod vom Stod:YardssGingang. 

2lay,imX 


Verde mit Gorng und franfen Hüßen geheilt durch 
Brof. John D. Fitgerald, 4923 Cottage Grove Ane., 
"Phone 21 Dakland. 10ap,im& 


gu verfaufen: 60 bis 100 Pferde aller Sorten müj: 
fen Dieje Woche verfauft werden für Schulden, jeden 
Tag, Privatverkauf. Eine gute Gelegenbeit für Alle, 
Auch drei trächtige Stuten r Farıner. 569 OgdenAip., 


binten. - 30ap, 1X 


Zu verfaufen: 3 gute Pferde, billig. 256 Roscoe 
Str., Ede Hohyne Ave. 


mm Do Lt — nn 


Zu verfaufen: Bong und Bugay. 893 Clifton Ave. 


Zu verfaufen: Wogen. Billin für Baar, oder gegen 
Heu zu vertaujchen. Dunley, 1722 State Str., hinten, 
modi 


Zu verfaufen: Billig, feiner Topmwagen und Kar: 
neß, beides wie neu. 5358 Yaflin Str., Saloon. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Bugeies, Kutichen undGefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spredht bei uns vor, Wenn 
Aber einen Pargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 19apimtX 


Gelbkepfige mexikaniſche Vavageien $8.00. Racm: 
dfer’3 DBagel:Laden, Nr. 8 Eiate Sir, Zap, 1jX 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 85, ſchönes Upright Piano, 85 monatlich. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ape. 2apliv 


Mub verfaufen : Mathufcet Piano in beftem Zus 
ftande, für $60. 62 Beah Apve., Ede Spaulding Ave, 
Mapinfadido 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Pubrif, 2 Cents das Mort.) 


Die befren Geldihränte zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Fifth pe. 
Zap, im 
Zu verkaufen: Möbelfabrit = SHartholz, 82.50 per 
Load. 586 W. Grie Str. 


Zu verlaufen: VBollftändige Bäderei:Gräthihaften 
mit Pierd und Waren. 3. B. U. Kern & Sons, 
105—107 W. Randolph Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort ) 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beiten Photographien, und ein großes folorir= 
tes Bild. Johnſon, 113 Oft Adams Str. 

Hap,didojon,im 


Zu verfaufen: Heiz: und Rodofen und einige Mös 
bel, billig. Nahyzufragen 4525 Emerald Une. 


Zu verfaufen: Gine gute Gisbor und jaft neuer 
Kohofen mit Wafjerfront. Nahzufragen: 1530 Dat: 
dale Une. dimi 

Zu verkaufen: Gutes, eifernes Bett, mit Spring: 
Deatrage, billie. 419 Cleveland Ane,, 2. Flat. 

Zu verfaufen: Billig, Girbor. 59 Beethoven Place. 

Zu vertaufen: Jewel Küchenofen mit Wafjerheis 
zung. 63 Wisconjin Str. 

$12 Taufen eine 6 Löcher Gas-Range, hat $50 ge: 
foftet; wegen Stabtverlafjens. 145 De Kalb Str., 
nahe Taylor Str. dimi 


.— 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathägefud. Solider deutiher Mann, Anfangs 
der 30er Nahre, mit: guter Stellung und 81000 Ver— 
mögen, wünjcht auf diefem Wege mit einem d:uts 
jhen Mädchen befannt zu werden. Agenten verbeten, 
Adr.: DO. 613 Abendpoit. ! 

Heirathigejud. Ein Sefhäftsmann, 37 Nahre alt, 
in guten Verhältniſſen, wünſcht mit adhtbearem 
räulein oder Wittiwe befannt zu werden, ziveds 
Deirath. Agenten: und Geldjäger verbiten. Atr.: 
U. 106 Abendpoſt. 


KSeiratbsgeiuh. in alleinftehender Wittiver, 48 
Sabre ult, gefund und ftattlich, Handwerker mit qu= 
tem beftändigem Gintommen, fucht eine Lebensgts 
fährtin Diejelbe jollte von deutfcher Nationalität 
und niht unter 30 Jahre alt fein. Konfeflion und 
Vermögen Nebenjahe. Briefe bitte zu richten unter 
D. 664 Abendpoft. 


Heirathsgefud. Ein alleinftehender Tediger Mann, 
32 Jchre alt, von guten Manieren, gejund und ftatt- 
ih, Handwerker mit gutem, beitändigem Gintomz 
men, fucht mit einer Tinderlofen Wittme oter Mäds 
hen, nicht unter MO Jahre alt und fatholifher Lon= 
feilion, behuf3 Heirath in Korrefpondenz zu treten. 
Ehrlich nemeinte Anträge bitte zu adreffiren: A. 131 
Abendpoft; 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Kleiner weißer männlicher Pudel Qute 
Belohnung. 1934 N. Leavitt Str. 
— — — ————— — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte. 

udfon WUlton Erturfionen, mittelft Zug mit fpes 
zieller Bedienung, dDuchfahrende Pullman Touriften» 
Schlafivagen, ertöglicht Vaflagieren nad Galifornia 
und der Bacificfüfte Die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sams 
ftag dia Chicago -& Alten Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelit der Kanjas Eity und Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Ehreibt oder fprect 
vor bei der Yudjon Ulton Ercurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10°5%* 


Aleranders GeheimpoligeisAigentur, 93 u} Ave. 
Alle Privatangelegenheiten unterjuht un weije 
oefammelt. Schwindeleien aufgededt. Stets erfolg- 
rei. Privat. Rath frei. 24ap,imX 


Bädermeifter, Adtung! — Hiermit zur Kenntnik, 
das ich meine Bäder-Heimath dom 1. Mai an nad 
1132 Milwaulee Ave. verlege. Gute Borleute, fowie 
jmweite und dritte Hände ftet3 an Hand. —Achtungspoll 
Theodor Stranger. fonmodi 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Lollettirt. Echlechtzahlende Miether hinaus» 
efegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Yibert U. Kraft, 155 LaSalle Str,, Zimmer 1015. 
Telepbene Gentraf 582. 303 


Söhne toheftirt für arme Leute, Zimmer dl, 
92 LaSalle Str. Ono® 


Banterott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnel, Zimmer 41, 92 LaSclle Str. Arno? 


®. Bruno foll fofort nah Haufe kommen. 


efertigt; ofition. x. } i 

®. Fullketon Are. Fohningen. 203 

— — 
Rechtsanwälte. 

(nzeigen unter diefer Rubri, I Cents das Wort.) 


Adolph O. een — MieElelland, Allen & 
BWefemann, deu Advolat, allgemeine Rechts: 
pragis; Spezialität: Grundeigenthunsfragen, gericht» 
uiche Dokumente, Vrobatjahen, Zeflamente aus: 
ländijhe Erbigaften. 83, 163 Randoiph Ste, (Metzro» 
politan Blod). lian, cm 
mm — ——e —ese — — 


Auguſt H. a le — 


Rehtsiahen prompt beforgt. Zimmer Ran: 
—* Etr.; Woprung Dito Str. N A rss 


Henry & Robinfon, 
Abend:Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede 
Larrabee Str., Zimmer 9. Tap,imx 


Eh imer, deuticher App tigiet i 
a ie Br 


une alien an beagı eihe un 
e a o © 

Unity ilding, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 
Des en. 38 


Kraft, veutier Mnoat 


Albert. 


— 


— — — — an 


Advotaten, 
orth pe. und. 


— 


Seſcqhaftsgelegenheiten. 
Angeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Woct.) 


'.Hinge— Wer irgend ein Geſchäft kaufen oder 
verlaufen möchte, follte diret an „Dinge“ 
wenden! — Käufer und Verkäufer ſollten perſönlich 
vorfprehen—bitte, Leine Briefe zu jenden—,KRäufer* 
bezahlen Teinerlei Gebühren, jondern empfangen ale 
Auskunft und Dienfte gänzlich koftenfrei. Jeder wird 
böflih und reeil behandelt. „DinKe*, Geihätts: 
mafler, 59 Dearhorun Str. I7ap,imtX 


gu verkaufen: Billig, ein ausgezeichneter Saloon 
im Mittelpuntt der Stadt; jegiger Cigenthümer wilf 
gs dom Gejhäft zurüdziehen. Nahzufragen bei 
arrett & Barrett, Finsie und State Str. mobi 


gu verfaufen: Gutgehender Saloon; gute Lage für 
Yarmerverkehr. 708 R. Halfteb Str. Dapli 


Zu verfaufen: Saloon, Ede Glart und Dalſted 
Str. „Scharfe Eder. Billig wenn ſofort. 26aplwæ 


Zu verkaufen: Sranktpeitshalber, ein gutzahlendes 


Reftaurant an R. Clark Str. Adr.:D. 663 Abend: 
poft. 24ap, ImX 


—— ———— 

Zu verfaufen: Billig, ein guigehende® Sclojier: 
Geihäft im Mittelpunkt der Stadt. Chas. Pruds, 
19 S. Glart Str., YBajement. 24a, Io 


Sier ift eine Gelegenheit, Carriage: und Wagen: 
Sehhäft zu faufen, an Welt Lake Str., au das 
Grindeigentfum kann mit gefauft werden. Kigen— 
thiimer ift dort reich geworden und zieht Jih bom 
Geihäft zurüd. Preis $1500. Arthur, 148 State Etr. 


Vlottgehendes Reftaurant, großartige Einnahme; 
muß diefe Woche verkaufen. Eigentbüümer hat andere 
Gejhäfte. Leichte Bedingungen. Leaje und Einnahme 
garantirt. Arthur, 148 State Str. 


3u verfaufen: Confectionery: und Rotion-Store; 
feine firtures; modernes Waarenlager; —* Mie⸗ 
the. Eigenthümer muß verkaufen zu einem Bargain. 
Arthur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Grocery, einer der feinſten kleineren 
Plaͤtze der Stadt. Arthur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Flottgehender Saloon, grobartiger 
Umſatz, feiner Whisky Verkauf, ſichere Eriſtenz für 
thätigen Mann. Figenthümer zieht ſich vom Geſchäft 
aurüd. Arthur, 148 State Str. 

Arthur! Wer irgend ein G.ihäft faufen will 
und &ld braucht, fomme jofort zu mir; wer jein 
Geihäft verfaufen will, und Stod, oder Geld gis 
braudt, fan eine Privatanleihe mahen auf Firtus 
res, Pferde und Wagen, Pianos, Carriag::, Ware: 
houje-Receipts und andere Sicherheiten, bis ich ihm 
fein Gejchäft verkauft habe. Neelle Transaktionen. — 
Arthur, 148 State Str. — Alle Darlehen werden ges 
macht ohne Fortnahme der Maaren aus Eurem Be: 
fit. Kommt jofort zu mir, wenn Ihr Geld geb atıht. 


Zu verkaufen: Cine Möbelfabrit, 860,000 Umſatz 
das Sahr; alles mit Mafchinenbetrieb. Auch fann 
das Grundeigenthum getauft werden. Eigenthüm:r 
ift dort reich geworden und zieht ji vom Geihäft 
zurüd, Wrthur, 143 State Sir. 


Zu verlaufen: Ein elegantes Barbiergeihäft, qaute 
Nachbarſchaft, große Einnahme. Eigenthümer zicht 
fih vom Geihäft zurüd. Großartige Gelegenheit für 
den richtigen Mann. Arthur, 148 State Str. 

Zu verlaufen: Eine feine Yaunden; wöchen tlicher 
Umſatz 8100, alles in vollem Betrieb; die beſte Kund— 
ſchaft; Pferd und Wagen; ausgezeichnete Gelegenheit 
für den richtigen Mann, ſich ein Vermögen zu er— 
werben. Verkaufsgrund: Frau iſt krank. Arthur, 
148 State Str. 

Saloon—Jetzt iſt die Zeit, in's Saloon-Geſchäft zu 
deben; wir haben 18 gdutzahlende Plätze zur Aus— 
wahl, Reingewinn von $150 bis 8300 per Monat; 
Preife von $400 bis $1200; jebt uns, bevor Ahr fauft. 
Arthur, 148 State Str. 


An der North Ave., nahe Elybourn Ade., ift eine 
Gelegenheit, :in pracdtbolfes Doppelhaus zu faufen: 
alfes jhön bermiethet; flott gehender Saloon; grober 
Stod. Deutihe Nahbarihait; Gigenthimer ift dort 
reich geworden und zieht jih vom Gejhäft zurüd. — 
Artbur 148 State Str. 


Dir größte Bargain, der fe geboten worden tft, ei: 
nen feinen Civerp und PoardingStall zu kaufen; fer: 
ne Pferde und Wagen; gute Kundihaft: billige Rent; 
alles in vorzüglihem Betrieb. Arthur, 148 StateStr. 


ShubsStore—Bargain; Miethe $15, Store, 4 Zim: 
mer, 1 Counter, 1 Scaufaften, 40 Fuß Shelving, 
mit 8 Schubladen. Erfter Klajje Stod für Nachbar: 
Schaft, an Montrofe Ave. Mub diefe Woche virfanft 
werden. Kommt fhrell, wenn Ahr einen PBargain 
wollt. VBerfaufsgrund: Kranfe Frau. Arthur, 148 
State Str. 

Zu verlaufen: Kaffee-, Thee- und Butterſtore, 
nahe Union Station. Miethe mit MWohnzimmern, 
grogem Bafement, $W. Weine Firtures, Upsto:date 
Stod. Eigenthbümer muß verfaufen; wird verjchleu: 
dert. Muß nah Deutichland geben, um jein bäterit: 
bes Erbtheil zu reguliren. Preis 325. Arthur, 148 
State Str. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-, Zigarren-, Candy— 
und Bäderſtore, mit Haus und Lot. Beſte Lage au 
Nordfeite, unter günftigen Bedingungen. 520 School 
Str. Er 

Zu verfaufen: Bäderei: Taacsumfag ug fähr 
$115; guter Storetrade; zwei Wagen; Misthe $%0 
für’3 ganze Haus; Preis 82,50. Aor.: DO. 665 
Abendpoft. dimi 


8900 kaufen einen $1500 alten GE = Groceryitor‘, 
wenn fofort genommen. Muß die Stadt verlaffen, 
Adr.: A. 132 Abendpoit. 

Zu verkaufen: 1754 N. Ajhland Ave, gufgehendes 
Delitatefiengeihäft, Ed:Store, verbunden mit Re: 
ftauration, billig zu verfasfen (mit oder ohne Wir: 
tures, alles neu und auf Beitellung gemaht). Eigen: 
thümer gebt nah Europa. 





"Zu verkaufen: Ein guter Butcherihop; tägliche Ein: 
nahnıe SSH. Alter Stand. Billig. Gche nad 
Deutihland. Adr.. ©. 6ll Abendpoft, e 

Zu verfaufen: Gine aute Väderei, fofort, Nord: 
mweitfeite, nur Store Trade, für 400: Adr.: X. A. 
78, Abendpoft. 

Zu berfaufen, oder zu vermiethen: Cajh Butcher= 
fhop. 6156 Morgan Etr. 

Zu verfaufen: Für $100 Baar, Butderfhop. 1143 
63. Str. 

Zu verkaufen: Grocery, Delitatefien, PädereiStore, 
billig. 812 Einnahme täglich. 523 Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: Kaffees und Thee-Route mit Store. 
Gute fefte Kundfhaft; febe billig; verlaffe DieStadt; 
ihöne Wohnung. 5% Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Barber Shop. 36 Elybourn Ude. — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Geſucht: Ein guter lediger Calebäder, mit 8700 
als Variner für eine gute Bäderei. Adr. G. 
Abendpoft. 

Berlangt: Ein guter Mann als Partner im Sa= 
loon. 34 €. North Ave., Upothele. 

— — — — — —— 
a — nen 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


modi 


Triplet Bile Eure! ! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äußerliche, biutende, judende) ein 
beionderes Präparat. Schahtel mit 12 Suppojitos 
rien 50 Gent. Zu haben im allen Upoiheten ſowie 
bei Emilobel, 506 Wels Str., Ede Schiller, 
Chicago. Hap,jadidolm 


Frau 8; GE. Lawrence, Zahnarzt. 100 State Etr., 
über Earjon, Pirie, Scott & Eo. lap,im& 


St Chlers, 126 Well Str., Spezial:Arzt. — 
Geihleht3-, Haut: Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
genkrantheiten jchnell geheilt. Konfultation und Uns 


terjuhung frei. Spredftunden 9-9; Sonntags 9—3. 
Aanæ⸗ 


Paſtor Kneippeur-Anſtalt. Die 
allergefã hrlichſften chroniſchen Krankheiten werden 
raſch und dauerud turirt, ohne Medi— 
in und ohne Operationen. Man bittet 
bogzufpredden oder zu fchreiben. Dr. Rothichild, 
Direktor, 2011 Wabafh Ave., Chicago. Offen Sonn: 
tag Vormittags. ap20, fadi* 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter drefer Rubrit, 2 Cents bad Wort.) 


Geld ohne Rommifjion, — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an o&n: Roms 
milfion. Vormittags: Refidenz, N. Hoyne \ipe.. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Wpe. . Rahmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Blög., 79 Dearborn — 

q 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5,54 u. 5% 

inien, ohne Kommijiion oder Untoften, Prompte 
— Ich dezahle alle Auslagen. 


Henty Van Bliſſingen, 
Main Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber City Hall. 
13ap,imt 
Erfte garantirte Gold:Mortgages, in Beträgen bon 
5000; teine Untoften. Rihard U. Koh & Co., 
zu 5 und 6, 5 Wafhington Str., Norbiweitede 
earhorn Sir. 19jank* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fe= 
fter Anftellung. Privat. Keine Hybothet. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waib: 
ington Etr. %ap,im& 


Zu verleihen: Privat:Gelder ohne Kommifjion auf 
ute3 Grundeigentbum bilie.. %. 2. Xrrington, 
3 Zarrabee Str. Napw 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
31 N. Franttin Str., Ede Anftitute Place, oben. 


Privat: Geld cuj Grund:Eigenthum zu 4 und 5 
Brozent; ——— 6 Monate. Schreibt und ich 
werde voripredden. Udr.: S.-155 Ubendpoft. Gapimx 


We thetken⸗ drohen, t der: 
me DR aba en el is 


immer 
Geld ohne Rommiffion. 

Bir — Geld auf ——— und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiliion, weun qute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen. von .* Hänfer 
a a get 

gem ven ‚& Co., 3 
in Str, cal Str. 95, 3>ja* 


a a ne 90 


9. 311° 


ü ereien. 
Germliand! — Farnltaadt 
Eine diaft Pi 
ine nftige egenbei ein € 
eriverben, . n ’ — —— 
Gutes, behoiztes und vorzuglich zum Aderbau gt» 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon 
und dem jüdliden Theile von Lincoln-Gounty, Wiss 
con)in, zu bderfaufen in Parzellen von 40 Ader odes 
mebr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nach der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holjbeftans 
des. — Ghenfall3 einige theils verbeflerte armen, 
Um weitere Austunft, freie Landlarten u. -f. m. 
fhreibe man an „y. © Rocehler, Waufau, 
?8., oder beifer fprebt vor im feiner Chicago 
Siweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. North 
Ade, Ede Elpbournm Ane., moieldit er 
am Dienftag, den.7. Mai, von 10 Uhr Morgens 
dis I Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Herr Koechler ift in diefer Gegend auf ein:e 
Farm groß geworden und fanıı deswegen auch ges 
naue Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufluftige 
Ss Hui zu nehmen und ibnen das Sand 3% 
Adreifirt: 3. ©. Koehler, 505 6. Str, Waufan, 
18. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen, 
I4mj,dojadi* 
u verlaufen: Fruchtgegend Mihigans, 80 der, 
1320 Fub Late Front, Haus, Barn, Frudt, Hälfte 
unter Pflug, Reit Holzland, $1800. Hälfte Baar. 
A. Grey, 77 S. Clark Str., Zimmer 10. 
2lap Im 
gu vertaufhen: Gute Farmen mit voller E.nrihs 
tung, gegen Chicageer Grundeigenthum. 119 LaSatle 
Str., Zimmer 32. 16ap,im& 


Zu verlaufen: Einträglihe Farmen und romantifch 
gelegene Sommer-Reforts an Macetomn Bay uud 
Lake Michigan, unweitSolland. Adr.: Charles Konge, 
Holland, Mic. Haplw 


“Zu verlaufen: Meine arm; gutes Sand und Ges 
bäude; jhuldenfrei; veffaufe billig. N. Clough, 
Wbitehall, Mid. { 


Rordiweitieite. 


gu verlaufen: 2:jtödiges Framehaus und Lot, an 
N. Alhland Ave., billig. Adr. 2. 463 Abendpoft. 
$25 Anzahlung, $9 monatlich verkaufe ich eine neue 
Brid:Eottage, Straße und Allen gepflaftert, Zement: 
Seitenweg. %. Boehn, 1602 W. Chicago Ave. 
didoſa 


Rordjelte. 


Zu verkaufen: Eine große Anzahl Käufer und Lots 
ten auf der Norpfeite, Yale View und Edgemater, 
jehr billig. — Stadt:Eigentyum und- Farmen zum 
Kauf nd Taujch gefuht. Hppothefen gefauft und 
Feuerverjicherung beforgt. Geo. I. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln Upe., Ede Webfter Une. Abends 
offen von 7: bis 9 Uhr. Sonntags don 10 bis 12 
Vormittags. 17ap,mifch!, im 


@üdweitjeite. 


Zu verfaufen: Eine Prid Cottage ,„ Engleiwood, 
8 Zimmer, Badezimmer, Furnace, Gas, $600 Baar, 
$1500 lange Zeit. Apotdete, 50 Wentiworth Ave. 

modi 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10212 Uhr Vormittags.— 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. —Ridhard U. Koch 
& 6o., Zimmer 5 und 6, 85 Wajhington Str., Nord: 
weit:&de Dearborn Str. 1253,%* 


Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen: niedrige. Zınien, ‚reee 
Bedienung. G. Freudenberg & &o., 119 Deilmaufee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Sir. ddja* 


Die neueften Goldminen Goloras 
d0’8 find die Zuderrübenzfyelder; zw. verlaufen 
unter günftigften Bedingungen. Smith & Eo., 1246 
Marquette Building. 30ap, 1ioX 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Diefer ‘ 'f, 2 Gents das Wort.) 


@eld! Gelde 
Brauchen Sie welches 
Chieago Finance Co., 
& Tearborn Str., Zimmer 304, el. Central 1060, 


und 
459 W. North Uve.. nahe Robey Ste., 
Telephon Weit 6ii. Bweiter Wloor. 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
tragen auf kurze und fange Zeit auf Möbel, Piano, 
Vierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
BVenjienen oder irgend weiche andere Sicherheit. Abs 
ablungen arrangırt nah Euren Umijtänden, jo daB 
Ihr jie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
könnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeitörten 
Wejig. Reine VBeröffentlihung. Keine Grlundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. — 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen⸗Compand 
ſchuldet und Euer Kontralt gefällt Euch nicht ſo be⸗ 
zahlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. n 

Unjsre WeftjeitesOffice ift_offen biß, 8 Uhr Abends 
für die Beguenligteit für Leute, die auf der, Reorb- 
weitfeite wohnen, jo daß jie nidpt wach der Etadk hin: 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit und Fahtyelo 
ſparen. —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuipieden, 
ichreibt oder telephonirt Central 10), oder Weit vll, 
und iwir fchiden unjeren Vertrauenzmann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir fireden Eu das Geld vor. 


Yet uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal jehr zu ftatten. 
Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Xel. Gentrol 1060, 


und 
459 W. North Une, nahe Robey Sir., 


Telephon Weit 6ll. Zweiter Floor. 
Tad, Im 


Geld! 


Geld zuverleihben 
tn Summen von $% bis $200 

an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelden zu entfernen, zu den biligs 
ften Raten und lerchteften Bedingungen in der Stadt, 
zablsar nad Wunjch des VBorgers. Ihr Lünnt jo viel 
geit haben wie Ihr wollt, wenn prüher abbezapit, 
betommt Ihr einen Wakbatt, dies gebin wir Ga 
fhriftlih. Keine Namfragen werden gemadt bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Jbr genießt diefelbe höjlihe VBehanolung, wie 
der Kauimanm von feiner Bank, Bitte fpreipr vor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. Es ift unbedingt notba 
wendig, wenn hr borgt, = Ihr za einzm Dber= 
antwortlihen Geichäft geht. Wir halten Eure Bapie- 
re in unferem Bejig und geben fie nicht als Sicher⸗ 
eit, für Geld zu borgen, wie mande in diefem Ge: 
Mh, jo braucht Ihr feine Bange zu haben, dık 
%hr Eure Sachen verliert, unjız Gejhält it Ders 
antwortlid und lang etablirt. Wir haben alles 
deutjche Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
GagleXoan o., Dtto &. Boelder, Manager, 
70 LaSulle Str., 3. Stod, Zimmer 4 _ 
Ede Randelph Str. lrapk* 


A. 8. Freuch, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleiher 
auf Mödel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Rleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Euh die Möbel niht weg, wenn wir 
die Anleihe madhen, fondern lafjen diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte beutfhe Geihäft 
in der Stabt. 
Ulle guten, chrlichen Deutfhen, fommt zu uns 
wenn Yhr Gerd baben wollt. 
Ahr werder e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht 


Die fiherfte und. zuverläjfigfte Bedienung zugejicert. 
“8. Frend 
18 LaScalle Stroke, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 — Str., Zimmer 216 7. 
CHicago Mortgage Loam Gompany, 
Zimmer 12, Haymarlet Theater Building, 
161 W. Madijon Sir., dritter Flur. 


10ap,1i? 


Wir leihen Eu Geld in ge und tleinen B:s 
trägen auf PBianos, Möbel, PBferde, Wagen oder ir- 
gend melde Fr Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —Derlehen können zu jeder Zeit gematt 
werden. —Xheilzablungen werden zu jeder Sit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 
werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Desthorn Str., Zimmer 216 und — * 
» 


ShHicago Credit Gompan 
— 92 aSalle Str., Zimmer 2. s 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfjentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzablungen, Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Verde und Wagen. Epreht bei und bee 


und jpart Gelb. 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Brand:Öffice, 54 Lincoln Ande., Lake Wie. 


Halt! Wehjeiters! Halt! 

In: 181 W. Madijon Str., a 321, über 
Wooif3 Kleiderladen, tönnt Ihr Geld auf Möbel ges 
tiehen befommen,. Meine Raten und Gefhäftsverfah« 
ren find diejelben wie „Down:Tomn”. liapimt,X 
— — — — — —û—— ze 


Unterricht. 
Uazeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidt's Tanzihule, 601 Well! Ste. — aſſen⸗ 
Unterriht 35 Cents. Schiub:Bal am 15. Mai in 
der Nordjeite-Furnpalle, DMapimoX 


UeadempyofMufic 56ER. Uſhlaund Une, 
2. Slat, nahe Milivaulee Ave. Griter Rlajje Unter» 
5. le Eortrn Saheumente pa 

Wan. le 


E I » 
in Mldntielien un peiwat, jemle Badtalien aus 





TE ren = Scan 
— — 


— 


et 


ut:gRur | 


as 


Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden 
den privalim per Boft überfandt, 


Ein wunderbares Mittel 


heit — Die Heilung ift dauernd. 


— 


Eine freie Berfudss Behandlung wird frei vers 
andt vom State Medical Inftitute um die That» 
ade zu beiveilen, daß die ichrediichtte aller Arant: 
heiten geheilt werden fanı. 63 wird viel gefteits 
über diefen Gegenftand, aber xbatiahen find 
unleugbar und müflen anerlannt wızden. Die Wirs 
fung Ddiejeg neuen Mittels ift merfolirdig. Der 
Ust, der das Juſtitut unter ſich hat, a 
eine lange und ineitreihende Erfahrung in der Ber 
handlung biefer Biutlrankheit, und vor ungeführ 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von Unter⸗ 
uhungen, fand er ein pofitibe® Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufhebt und unſchadlich macht 
und es aus dem Koörper entfernt. Da er perſönlich 
diele hunderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
VBunkte dieſer Krankheit vertraut gemacht hat, lam 
ſeine Entdedung ganz natürlich und bat ihm nie 
berfagt. Eine Feine neuerlichen Heilnngen war ein 
fat hoffnungslojer Fall, da durch die Kranfkheit 
das Haar ausfiel, und der Rörper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Bleden und unange: 
nehmen Entftelungen bedeit mar. An ein paar 
Kagen wor bie ganze äußere Haut geheilt und auch 


Wir bezahlen 000 irgend einem Zahnarzt, Der 
mit 143. fonfurrieen tann in Sronens und Brüdens 
a in Berug auf gute Arbeit und Tauerbaftig- 
eit. 


Die Brücke, die ich in 1890 in 
den Boſton Dental Parlors ein— 
ſetzen ließ, paßt gut und iſt ſo ge 

R wie neu, Arch ließ ich mir fünf 
Hape ziehen ohne audh nur die geringften Schmerzen 
gu verfpüren. — Frau &. Schmierer, 824 Otto Sir, 
Bebiß Bühne 35 Gold-Füllungen 31 afw. 
Bette Zähne, S. S. W.8 Silber-Füllnngen. 5060 
8-1. Goldkronen...... RB Brückenarbeit........ $5 
/Heine Verehrung für das Biehen, wenn Zähne be- 
fFellt werden. — Gine gefchriebene Garantie für zehn 
Sahre mit affen 78 bifa® 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State Str. 


Nütz liche Aufklãrung 
EEE 


enthält das gediegene deutſche Wer! „Der Ret⸗ 
tungs⸗Anker“, 43. Auflage, 350 Seiten ftart, mit 
dielen Ichrreihen IAuftrationen, nebft einer Ab« 
handlung über Linderlofe Ehen, weldes bon Wan 
und frau gelejen werben folte  Umentbehrlich 
für junge Leute, die fi) verehelidhen tovollen, od«e 
— verheirathei find. 

Ja leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtötranke 
beiten und die bdjen Kotgen von Zugendfünden, 
wie Bınsäce, Nervoſitat, Impoten, Polluu⸗ 
onen, Unfcuchbarkeit, Trübſinn, ſchwached Ge⸗ 
ar Sürsaietofigkeit und Serampfaderbruch, 
obne ichödlichen Pepdiiinen Danernd heilen fanı, 

Ein tteter Froımd und weiler Ratbaeber iftbiefeg 
unübertrefflie deutihe Bud, twelded nah Ems 

fang ven 35 E18. Wofimarten in einfaken Une 
ſchlag fſorglam verpadt, frei zugeldidt wird, 


DEUTSCHES MEIL-INSTITUT, 
STREET, 


. ‚19 EAST 9. 
Fruder 11 Clinton Viace. New Blorf. N. 9. 

Bib didoſa, 
Der „Rettungs-Anker“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Ealaer, 844 North Halfted Str, 


Bruleibende 


fowie alle an Bers 
79 trümmungen Dei 
9 Nüderats, der Beine 
J und Wühe Deidenden 
werden mit mernen 
— some 
Brudbänder, 200 verihiebeit © 
ten, Leibbinden für jchwadhen Leib, Mutterfhäben, 
fette Zeute und Nabelbrühe, ‚Summiftrimpfe file 
Rrompfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche Beine 
u. j.m. Bruchbänder ; 
&0 Gent? und aufwärts. 
Mejonder8 empfehle ich 
mein neu erfundenes FJ 
Bruchband, welches eine ·· — 
ſühri in in der deut Pi 
ſchen Arnee. Es iiſt 58 
es ſicherſte, bequemſte, — 
vauer bafteſte, welches Tao 
und Racht ohne Schmer; — wird und eine 
idere Seiluna_erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
gabrifant. 80 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Spes 
gialift für Brüche und Berwachlungen des Stör- 
ders. YUuh Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
Werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat:Jimmer 
aum Unpaiien. z 


Pftco gebeilt. 


8500 Belohnuna, ver ulr 
Bürtel nicht der befte in der Welt ift. wr heilt alle 
eh v8* Leiden Der Nieren, 
J 4F Leber, Lungen und 
SH Herz, ferner Rhyen: 
— matismus, Nerven— 
N. s : ihmwäde, Kopf: 
ſchmerz, Rüden: 
ſchmerz, Zyolgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar— 
leit, alle Frauenlei— 
den ui. Wenn 
alfe Medizinen nicht 
ocholfen haben, die: 
* KLEE h fer Gürtel Mird 
ar 42 nn Euch jiher helfen. 
DBreis if 85, 810 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
G60 Fifth Av. nahe Randolph Str., Chicago. 
Uuch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, fadido* 


m 3 
Frühjahr. 

Im Frühjahr, wenn die warmen Sonnenſtrahlen 
die durch Winterlälte erſtarrte Natur wieder zu 
neuem Leben bringen, dann iſt es auch die beſte Zeit, 
ken menſchlichen ſörper zu erneuern. Um das zu Des 
wirken gibt es ſunfſeres Etachtens) kein beſſeres Mitſel 
als Dr. Yemte’3 Californiſchen Kräuter-Thee. Dieſer 
Thee reiniot das Blut gründlich, ſcheidet alle unrei⸗ 
nen Eubiianzen aus dem Körper, die ſchlechte Ge— 
fühle und Krankheiten verurſachen. Dieſer Thee hat 
ſchon viel Gutes bemirft bei verfchiedenen SKrankheis 
ten, wie Magens uud Bedärmesftararıh, Grippe, Sır« 
fien, Leber>, Nieren: und Vlaienbeichtverden, renulirt 
den Etuhlgang, bringt Appetit und gute Verdauung; 
fie werfhuoli bei Kindersfirankheiten wie Scharlach— 
ieber, Majern u. f. w. Auch jichere Dilfe gegen alle 
Arten weiblicher Krankheiten. Fragt in der Apotheke 
nach Dri. Lemke's Kränter-Thee oder ſchreibt an 
Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 

Chicago IU., 822 ©. Salfied Str. 


Preis 25 bis SO Gents die Schadhtel. — Probe frei. 
ay25,ddja,cın 


— —— — — — 


Dr. EHRLICH, 7 
aus Deutidland, Spezial: 
/ Yrzt für Augens, Ohrens, 
Naten: und Salſeleiden. Heilt Pas 
J iarrh und Taubheit nach neueſter und 
J ſqmerzloſer Methode Künſtliche Augen, Bril. 
len anzepaßt. NUnterſuchung und, Rath frei. A 
IJ glinit 2023 Lincoln Are, S-Il Vu, 6—8 fi 
Abds.: Sonutag 8-12 Om, MWeitieite-Klinif: 
Nori w,rFce Diitiwanlee Ave. und Divifion Str.. E 
J über National Store, I—4 Nadıın. Limzlj 


— — — — 


J French 
eilt Euch Felbil St 
v heilt ini 

*9 wer alle 
3% ranfheis 
ten und uinattrlihe Entleerung der GarksOraanre. 
Beide Geidlenter, Vole Anmweifungen mit jeder 
Flajche; VBreis $1.00. Verkauft von EL. Etahl Trug 
—— — de8 Preifes per Erpteß ver: 

an zeffe: BE, L. Stabil Drug Lom 

Bau Buren Straße und 5. Avenuc. Esiraes? 
Alinsis, lomzdibojo” 


BS@® 


Borsch 
Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von Augen und Unpaffung 
don Gläjern für alle ngel der Eehtraft. Konfultirt 
uns bestgfih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,103 Adams Str. 
gegenüber ber VPoſt⸗ Offiee. 


N. WATRY & CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 


? T Deutide Dptiter, 


Brillen and Augengläfer eine Gprgialität.— 
Kodats, Kameras u. bheisaraph, Material, 


Iitate Gejchmad 
r » i 
e 
. Zettie® z 


. Der fchöne, des 
ded feinften im: 
os 

R den Giemente des Ger . 
——— Bilden Bl jr } hadhalte — 
ft viel Malz, unverjüht, vollfändig Mar, 

5% Grocerd, alle Händler. Auf Fila 
dem Walz Fre Ben A 


für eine ſchreckliche Krank⸗ 


ı war Befferung in jeder Dinfiht wahrnehnber. Eim 
| Zurze Kortiegung mit dem Mittel bradte eine dolle 
| fändige Heilung zu Wege. 
Die freie Perfuhs-Behandlung rettete Diele bie 
fonft dem frühen Zope verfallen wären, und bief 
war der Bived welcher das nititut veranlahte, biefe 
Dfferte zu machen. In allen Fällen, wo bie Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Iennt der LBeie 
dende den Namen und die Natıır des Leidens voßs 
lommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt ober 

| fi fürzlicd zugezogen haben, follten fi an das Anftie 
tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, das biefe 
Krankheit ausführlich befchreibt und ebenjalls die 
Mirtung ihres neuen ittelß, Gifilide, erklärt. 
Shidt Euren Namen und Üdrefie an das State Mes 
dical Anftitut, 134 Elektron-Gebaude, Fort Wayne, 

| And., und fie iverden Euch die freie Verjuchsbehands 
! fung portofrei gufhiden, melde den Deidenden jold’ 
wunderbare @rleichterung berichafft, fol’ ein ent» 
üdendeg Gefünl der Freude über ihre VBellerung 
ernorruft, Die fie völlig für alles frühere Veiden 
und Be weiche früdere —— 


ſechten, entſchädigen. Schreibt betimmt heute. 


| Das 
‚ gefeimniß des Rechtsanwalts. 


Roman von John 8. Leys. 


(Jortſetzung.) 

Langſam und ohne ein Wort zu re— 
den, richtete ſich der Franzoſe ſchwan— 
kend auf. 

„Hören Sie mich an,“ fuhr ONeil 
ſtreng fort, „ich habe einen Schutzmann 
unten auf der Straße — ſehen Sie 
hinaus, und Sie werden ihn gerade ge— 
genüber auf und ab gehen ſehen —.“ 
Ducroi ſchaute vor Angſt zitternd hin⸗ 
ter den Vorhängen aus dem Fenſter. 
| „Der Mann wird Sie ohne Weiteres 
| auf ven Verdacht, ein Teftament beifeite 
gen...” 

I  „Önabe Herr, ad; Gnade, Herr! Jh 
I war e8 nicht. Lady Boldon fagte 
| 
| 


| 
j 
| 


Be 
„Lady Boldon? Hüten Sie fich wohl, 
| mein guter Freund: ich habe fehon mit 
| Lady Boldon geſprochen.“ 
JMonſieur mißverſtehen mich,“ ant— 
! mortete der kleine Halunke mit wun— 
„ich habe 
nicht Lady Boldon gemeint; ich meinte 
Mr. Boldon, meinen Herrn.“ 
Terence nickte. 
„Aha, mein Freund, 


derbarer Geiſtesgegenwart, 
| 
| berfichtig.“ 
| 


feien Sie ja 


„Mr. Boldon hat mich angemiefen, 
das Palet, da& er mir gab, in die un- 
terfie Schieblade auf der rechten Seite 
von Lady Boldons Schreibtiſch zu le- 

gen. Ich glaubte, es ſei etwas, was er 
ohne Erlaubniß aus dieſer Schieblade 
genommen habe und nun zurückgeben 
wolle. Es war ganz natürlich, daß ... 
da er ein ſo naher Verwandter der Lady 
Boldon iſt .. daß ich ihm gehorchte.“ 

„Hat er Ihnen den Schlüſſel zu der 
Schieblade gegeben?“ fragte O'Neil 
ee Gleichgiltigkeit. 

„Ja.“ 

„Das iſt wieder eine Lüge,“ antwor— 
tete der junge Irländer kühn. „Sie 
haben die Schieblade mit einem Dietrich 
geöffnet und auf dieſelbe Weiſe wieder 
geſchloſſen.“ 

(Das war eine reine Vermuthung 
O'Neils, die ſich auf die Annahme 
ſtützte, es ſei ſehr unwahrſcheinlich, daß 

ſich Mr. Boldon in den Beſitz des 
Schlüſſels geſetzt haben könne.) — 
Er gab Rawſon ein Zeichen, der ſofort 
ein Fenſter öffnete und dem unten war— 
tenden Schutzmann winkte, oder ſo that, 
als ob er ihm winke. 

„Mon Dieu! Rufen Sie doch den 
Schutzmann nicht! 
Wahrheit ſagen!“ 


Ich will ja die 
rief der Franzoſe 
ganz faſſungslos vor Angſt. 
Seie haben die Schieblade mit einem 
| Dietrich geöffnet, nicht wahr?” fragte 
| O’Neil, 
| u“ 
„Sehr qui. Bei zwei Qüigen habe ich 
| Sie bereit3 ertappt, und fall3 Sie nicht 
| fofort verhaftet werben wollen, fo tha- 
| ten fie Heffer, mir Alles zu fagen — 
| Hören Sie wohl, Alles, was Sie über 
| diefe Angelegenheit miffen. Und menn 
| Sie nod) ein einziges Mal lügen, fo 
| fiten Sie in einer halben Stunde hin- 
| ter Schloß und Riegel. So, nun mwif= 
ı jen Sie, woran Sie find. -— Welches 
Bormwandes bebiente fich Xhr Herr, ala 
er Gie beauftragte, daß Sie fich mit- 

| tel einer Lift in Laby Boldonz Haus 

| einführen und eine Urkunde in ihrer 
Schieblade verbergen follten?“ 

| „Er fagte.. .” 

| „Die Wahrheit, Ducrot!” mahnte ver 
Rechtsanwalt, deffen geübtem Auge e8 
nicht entging, daß der Kerl ausmeichen 
mollte, 

„Er fagte, was ich Yhnen fehon mit- 
getheilt Habe — daß er einige Papiere 
feines Ontels, der Mylabys Gatte ge: 
twejen mar, entliehen habe und fie zu= 

| er wolle. Wber ich glaubte ihm 
nicht.“ 

| „Was hielten Gie für den mahren 
Grund, mwe3halb er in diefer eigenthüm- 
lichen Weife verfuhr?“ 

„Sie werben es wifjfen müfjen,“ ent» 
genete DNeil kalt. „Woher bat ex biefe 
Urkunde befommen. und auf melde 
Weiſe?“ 

‚Wie kann ich das wiſſen?“ 

Sie werden es wiſſen müſſen.“ 

Ducrot blieb die Antwort ſchuldig, 
| und nach einer längeren Paufe erhob 

ſich Rawſon, als ob ihm die Gebuld 
außgebe. 

„Worauf warten fie benn nod, D’- 
Neil? Laffen Sie doch diefen Menfchen 
verhaften,“ fagte’er. „Wenn er wirt: 
lich nicht3 weiß, fo wirb ihm eine Woche 
einfamer Haft die Zunge fchon löfen.“ 

Ich meiß nichts, aber ich habe meine 
Bermuthungen,” antwortete ber Fran 
zofe eigenfinntg. 

. „Run, wa3 bermutben Sie denn?“ 

„E3 hängt mit einem Manne zufam- 
| men, ber Mr. Bolbon mehrmals bejucht 


bat. 
„Wie hieß diefer Mann?“ 
„Daß weiß ich, nicht,“ 
„Wie war er gefleidet?“ 


Ueberrod und einen hoben Hut. 


ec 


rei verfandt. 


„Er trug einen langen, fehr [häbigen 


— — — en 


| „Haben Gie ihn am Sonnabend im 
Schwu 
oder nein? 


| —— 


tgerihtbfanle„ geehen? — Ya 
"30,10 habe In gfehen. 


„Yurtah!“ rief Terence. „Nun has 
ben mir ihn! — Kommen Sie ber, 
Ramon, toir brauchen uns nicht mehr 
mit Diefem ee zu befafien.— Die 
Polizei wird Sie noch einige Tage im 
Auge behalten, mein Freund,” fagte er, 
indem er fih an ber Thür ummanbte, 
zu dem Franzoſen, „bis wir ficher find, 
ob Sie die Wahrheit vefagt haben. ft 
da3 der all, jo werden Sie nur noch 
als Zeuge in Anjpruch genommen wer: 
den. Haben Sie und aber angelogen, 
dann...“ 

Dbhne weiter auf Ducrots Berfiche- 
rungen zu hören, eilte er auß dem Hau= 
je und fchleppte feinen Freund mit fid. 

„Sie jcheinen ja über das, mas Sie 
gehört haben, ganz außer fich vor Freu— 
de zu fein, aber mir find es böhmifche 
Dörfer,“ bemerkte Ramfen, ala fie auf 
der Straße waren. 

„Das fommt daher, daß Sie nicht 
willen... DO, ich fünnte meinen Hut in 
die Luft werfen und mitten auf der 
Straße burrah fchreien! Dies ent- 
lajtet den armen Thefiaer vollftändig.“ 

„Was faaen Sie?" 

„Ich ſage ‚daß das Ihefiners Un- 
—— beweiſt und ebenſo die Lady Bol—⸗ 

ons.“ 

„Inwiefern?“ 

„Das Teſtament iſt ganz zu Frederick 
Voldons Gunſten abgefaßt. Weshalb 
hat er es nicht alsbald geltend gemächt, 
ſowie es in ſeine Hände gefallen war? 
Warum ließ er heimlich in Lady Bol- 
dons Schieblade bringen und veranlaß- 
te die Polizei mittel eines anonymen 
Briefes — ih bin jetzt vollkommen 
überzeugt, daß er den Brief gefchrieben 
bat — bei ihr Hausfuhung zu halten? 
Warum? Weil er es fich durch Todt- 
— — wenn nicht gar Mord verſchafft 
ha An 

„Sie wollen doch richt jagen, er habe 
Mr. Felir umgebracht?” rief Ramfon, 
plöglich auf der Straße fliehen bleibend 
en feinem Freunde in’3 Geficht ſchau— 
end. 

„Rein, menigftens nicht mit eigenen 
Händen, aber fein Werkzeug hat e3 ge- 
than, der Mann, beffen er fi) ala 
Werkzeug bediente. Kommen Sie mit 
mir, und Sie werben das Weitere fchon 
feben.“ . 

„Wer war denn fein Werkzeug?“ 

„Mathew Fane.“ 


XXVI. 
Das Werfzeug. 

Su berfelden Zeit, wo Terence mit 
einiger Schwierigfeitt Ducrot die Un- 
beutungen aöpreßte, bie ihn auf die 
tihtige Spur bradten, jaß Mathem 
yane bor einem ärmlichen Feuer in ei- 
ner Bodenfammer in Camden Town. 
Diefer hatte fih in der legten Zeit jehr 
berändertt. Er war nicht mehr der 
Iharffinnige, thätige Mann, der berit 
mar, fich jeden günftigen Umftand im 
Kampfe um’3 Dafein zunuge zu mas 
hen. Mager, bleich und fiumpf fah er 
aus, jeine Kleider hingen um ihn mie 
um ein Drabtgeftell, fein Gefiht war 
unrafirt, feine Yugen mwäflerig und ge- 
töthet und feine Hände zitterten theil3 
bor Kälte, theil3 vor Schwäche. Dem 
Dnfel fowohl al3 auch dem Neffen war 
es feit einiger Zeit fchlecht gegangen. 
Natürlich Hatten fie infolge des Todes 
ihres Brotherrn ihre Stellungen ver— 
loren, und feinem bon Beiden mar e& 
biß jeßt gelungen, eine neue zu finden. 
Mathiv Hatte bei feinem Alter au 
faum auf Erfolg bei feinen Bemühun- 
gen in biefer Hinficht gerechnet. Seht 
waren feine Erfparniffe nahezu aufge- 
zehrt, auch hatte er noch eine andere 
Duelle der Sorge, wovon er gar nicht 
zu jprechen wagte, felbjt feinem Neffen 
gegenüber nicht, die ibm aber dann 
und wann laute Klagen und rührfelige 
Ihränen abpreßte. 

Um Fenfter faß Dan D’Leary mit 
einer kurzen Pfeife im Munde und ei- 
nem außerordentlich fchmierigen Ro- 
man in den Händen. Auch hatte er fich 
verändert, und zwar nicht zu feinem 
Bortbeil. 

„Dan!“ rief der alte Mann vom 
Kamin her. 

Dan war von jeinem Buche gefeffelt 
und fehenkte dem Rufe feine Beachtung. 

„Danny, hör’ mal! So fann’s nicht 
länger weitergehen, Danny! Ach habe 
fein Geld mehr, und wir haben auf — 
lange, lange Zeit feine Ausficht, melches 
zu befommen. Und noch etwas — ich 
fann doh den armen jungen Mann 
nicht einfperren laffen für etwas, was 
ich gethan habe, fo wenig Schuld mid) 
im Grunde aud) trifft.“ 

„Ach, fanaft Du wieder daffelbe alte 
Lied an — die alte Leier? — Na, dann 
geh’ doch hin und zeige Dich felbft an — 
fag’, daß Du e3 getban haft, aber e3 
fei nicht Deine ot! geiwefen, ben al- 
ten Mann um’8 Leben zu bringen.“ 

„Aber dann fäme ich ja in’s Zucht» 
haus, gerabe wie er! Das fünnte ich 
nicht aushalten, lieber will ich fterben. 
Du möchteft do Deinen armen alten 
Ontel nicht im Zuchthaufe jehen, Dan?“ 

„Du kannft Einen aber auch wirklich 
toll machen! Habe ich denn etwas ge- 
than, mas e3 auch fein mag, und nun 
gibft Du mir die Schuld!“ 

„Rein, aber Du fagteft bo... ich 
ſollte mich ... ſelbſt ... der Polizei 
anzeigen, und das war recht unfreund⸗ 
lic) von Dir, Dan.” 

„Ra, dann laß e8 doch bleiben.“ 


„Aber ich kann bo Mr. Thefiger j 


nicht in’3 Zuchthaus bringen — ba3 
mußt Du doch einfehen, wie?“ 

„sch mürbe e3 die Hanblungsmeife 
eines Schubbjada nennen; das tft meine 
Meinung. Wenn ich an Deiner Stelle 
wäre, jo türbe ich bie Wahrbeit befen- 
nen, mödhte baraus werben, mas ba 
wollte.“ ’ 

„Was aus mir wirb, daran fcheint 
Dir nichts zu Liegen!“ winfelte ber alte 


Mann. 
| geht verlor Daniel O’Leary bie Ge- 
duld. 


ich einmal an, Onkel,“ ſagte 


kra 


—— — 


—— — 
vernachläffigt, Tann den 
ganzen Winter über an 


halten. Yögern Sie nicht. 
Ylehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— 


Horehound and Tar 


die ficherjte und jchnellfte 
Heilung für Sekältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von Figelndem 
oder ftechendem Buften, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Befchwer- 
den des Haljes oder der 


Lungen. 
Zu verkaufen bei allen Zipothefern. 


Nite’s Zahnıseh: Tropfen helfen in einer Minute. 


Hills Haar: und Bart = Färbemittel, 
ihwarz und braun, 50 Cents. 


e3 nicht am beften, wenn Du einen 
Spaziergang im Parke machteft?” 

Der jogenannte Barf mar ein ehe- 
maliger Kirchhof, woraus einige auf’3 
Öffentliche Wohl bedachte Bürger eine 
Art von Sarten gemacht hatten. 

„Sa, Danny,“ antwortete der alte 
Mann, indem er fich mit einigerSchwie- 
tigfeit erhob. „Meint Du, wir könnten 
heute bi$ Ulton Street fommen?“ fügte 
er ängftlich hinzu. „Wir haben ein bif- 
chen Geld bitter nöthig.“ 

„sch gehe Heute nicht nach Alton 
Street, und Du auch nicht,“ ermiderte 
ber Neffe mürtifch. „Ich will warten, 
bis e3 dem Heren beffer geht, und dann 
müffen wir ein für allemal mit ihm 
fertig werden. Du marft ein fchöner 
Dummkopf, das Teftament aus der 
Hand zu geben, ehe Du bag Geld hat- 
tefi.“ 

„zehn Pfund bat er mir doch ge= 
geben, Dan, und ich Joll noch Hundert 
mehr haben, fowie da3 Vermögen auf 
ihn übergeht.“ 

„Zehn Bfund! Was will denn das 
heißen?“ rief O'Leary höhniſch. „Du 
hätteſt hundert auf dem Fleck und tau— 
ſend — ach was, zweitauſend — wenn 
ihm Alles zufiel, fordern ſollen; aber 
Du biſt immer ein Pfuſcher geweſen.“ 

„Du biſt ja rein unvernünftig, Dan, 
und ſehr unfreundlich gegen mich,“ 
wimmerte Mathew. 

„Na, ſei nur ruhig, Alterchen,“ ant⸗ 
wortete Daniel begütigend, indem er 
ſeinem Onkel den hohen Hut aufſtülpte 
und ihm beim Anziehen des Ueberdocks 
behilflich wat. „Mach' einen kurzen 
Spaziergang im Parke; die Luft wird 
Dir gut thun, und wenn Du in einer 
halben Stunde nicht wieder zu Hauſe 
biſt, will ich Dich im Blauen Löwen' 
abholen.“ 

(Fortfegung folgt.) 
ee en en 


Denten ift vom Hebel 
bei den vielen Leuten, die Alles befjer willen und 
nichts probiren wollen. Wenn Ahr an Kopfs und Rüs 
denichmerzen, Wlähjucht, Uebelkeit, „iaurem Mas 
gen“, Berftopfung, Gelb: und Wajierfuht und no 
jo jchlimmen Leber: und Nierentrantheiten leidet, 
ſo denkt nicht, daß Ahr es beiler wißt, als die vielen 
Taujende, die in derart verzweifelten Fällen Gene— 
jung durch die berühmten St. Bernard:Kräuterpils 
len, die für 25 Cents in allen Apotheien zu baben 
find, fanden. Ein jolhes Denken wäre cin Düntet, 
der oft mit dem Tode gebükt wird, didoja 


— — ⸗— — — 
Um einen Aus! 


Eines Abends im Jahre 1896 ſaßen 
in Königsberg in Preußen Herr E. und 
Herr F. etwas länger als gewöhnlich 
am Biertiſch. Als die Tochter des er⸗ 
ſteren Herrn, Fräulein E., im Lokal er— 
ſchien, um ihren Vater abzuholen, bat 
Herr F. ſie um einen Kuß. Frl. E. 
lehnte dankend ab, Herr F. aber 
erflärte, er merde ihr bei ers 
reichter Großjährigteit 500 Thaler 
zahlen, menn fie ihm den Kuß 
gebe. &3 murde lange und eingehend 
verhandelt. Der babeifigende Zeuge 8. 
tebete der jungen Dame lebhaft zu, Va= 
ter &. gab feine Genehmigung, da3 Ge- 
Ihäft wurde dur; Handjchlag befiegelt, 
Zeuge 8. Shlug durh, und Die 
neiberfüllten Stammgäfie fahen, mie 
ein erftier Kuß von roſigen Mäd— 
chenlippen gegeben und genommen 
mard. Fräulein E., die Klägerin, 
iſt großjährig geworden, und hat 
Zahlung der 500 Thaler ver: 
langt. Uber den undanfbaren Bes 
Hagten reute das Geſchäft: Er verwei— 
gerte Die bebungene Zahlung und er= 
Härte fich äußerftenfallö nur bereit, den 
empfangenen Kuß zurüdzugeben. Da 
auf biefer Grundlage feine Einigung zu 
erzielen war, entfhied das Landgericht, 
und zwar zu Gunften der Alägerin, un- 
ter der Borausfegung, daß fie be- 
Ihmört, die Zufage der Zahlung für 
ernft gehalten zu haben. Auf die vom 
Beflagten eingelegte Berufung hat das 
Dberlandesgericht zu Königsberg (III. 
3i0..-Senat Entf. v. 11. Februar 
1901, U. 238/00) bie.Borentf&eidung 
betätigt. Die Wbrebe ftellte fich nicht 
als Schenfungsverfprechen, fondern ala 
Vertrag über Handlungen dar, ber, 
— ons En der Klä⸗ 
gerin geleiſtet ſei, der Schriftform zur 
Kla * nicht bedürfe is : 5 
ALR.). Intereffant ift befonbers bie 
ausbrüdliche Feititelung, daß ein Kub 
an fich nicht gegen bie quten Sitten ber- 
ftößt, womit ber alte Spruch „Ein 
Küßchen in Ehren fol Niemand ver- 
wehren“ menigftend für den Oberlan- 
beögerichtäbezirt Königsberg Nechts- 

—— haben důrfte. Da das 
Objekt 1500 ME. nicht überſteigt, geht 
die Sache leider nicht an das Reichsge⸗ 
richt, fo daß eine enbgiltige Norm ‚ne 
das Küffen im mg Reichsgebiet 
noch nicht geſcha 


* wirft ein 
———— auf ja | 


| 
| 


| 


Die ** Zig.“ in Mexilo 
richtet: Am Morgen des 10. April lag 
im herrlichſten Sonnenſchein der Aü⸗ 


Kapelle in Queretaro. 
be⸗ 


gel, auf defien Abhang die Kapelle er: 
aut ift, vor und, Xaufende von In⸗ 
dianern, Männer, fyrauen und Kinder, 
tanden und lagerten ringsumber, mit 
hren breiten Strohhüten, weißer Klei- 
dung und bunten Sarapeß einen über- 
aus malerifchenAnblid darbietend. Als 
wir näher famen, fol uns feierlicher 
Gejang entgegen, jonft lag Zodtenitille 
überber Ebene, daß ganze Volt lag auf 


den Knieen und rührte fih faum. Bor 


ber Kapelle ftand ber Bifchof von Que- 
retaro, Dr. Camacho, mit ſechs Aſſi— 
ſtenten, Chorknaben in rothen Gewän⸗ 
dern und dem Domchor, um unter dem 
üblichen Zeremoniell ſeinen Einzug in 
das kleine Gotteshaus zu halten. 

Die Kapelle, die auf dem Cerro de 
las Campanas liegt und von Quere— 
taro aus zu Fuß in 20 Minuten er— 
reicht werden kann, iſt nach den Plänen 
und unter der Leitung des Architekten 
Max von Mitzel in gothiſch-romani— 
ſchem Stil erbaut und etwa 15 Meter 
lang und 73 Meter breit. E3 ift ein 
einfacher Bau aus röthlih grauem 
Sandftein, die Dedentäflung bejteht 
aus amerifanifchem Holz, das gedlt ift; 
Tenfter und IThüren find aus Eichen- 
holz gefertiat. Die Kapelle zerfällt in 
drei Räume: Veitibill, das durch ein 
eifernes Gitter abaefchloffen ift, eigent-= 
liche Kapelle und Satriftei. Die Has 
pelle wird durch zwei Seitenfenfter aus 
rothem Glas erhellt und enthält 12 


| Holzbänte, die 60 Berfonen Plaß ge: 


| 


| 
| 
| 


! 


| 


! 
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| gar prächtigen Eindrud macht. Rechts 


| 


währen. Zum Presbyterium führen 
drei Stufen empor. Daffelbe wird 
borne durch brei. vieredig behauene 
Steinblöde begrenzt, die mit Marmor: 
platten belegt find und von recht3 nach 
Iint3 gelefen in Goldbuchftaben die Na- 
men Darimilian, Miramon und Mejia 
zeigen. Sie ftehen genau an der Stelle, 
too im‘ahre 1867 Marimilian mit fei- 
nen beiden Generälen von den Regie: 
rungstruppen unter dem Kommando 
des General Escobedo erſchoſſen wur— 
de. Bisher wurde dieſe hiſtoriſche Stelle 
durch drei plumpe, hohe Meilenſteinen 
ähnliche Felsblöcke bezeichnet, aus de— 
nen jetzt ein Kreuz verfertigt worden 
iſt, das dem Schöpfer der Kapelle, Hrn. 
von Mibet ckt wurde. Das Al⸗ 
tarbild iſt ein Geſchenk des Kaiſers von 
Oeſterreich. Es iſt das Werk eines be— 
kannten öſterreichiſchen Malers und 
ſtellt die Pieta dar. Das mit zweiKreu— 
zen »efchmücte Dach beſteht aus ameri— 
kaniſchem Schiefer. Das Hauptkreuz 
traat die Initialen Maximilian's. 
Hinter der Kapelle ſoll ein kleiner 
Garten angelegt werden. Wie ſchon 
erwähnt, liegt die Kapelle auf einem 
Hügel; auf dieſen führt eine Steintrep⸗ 
pe mit etwa 25 Stufen hinauf. Die 
Syront der Kapelle liegt nach der Stabi 
zu, bie von hier auß gejehen, zmijchen 
grünen Bäumen verftedt liegend, einen 


bon der Kapelle und etwa dreißig Me- 
ter von ihr entfernt, fteht ein einfaches, 
weißes Häuschen für den Aufjeher. In 
dem Hauptzimmer deffelben Tiegt ein 
*temdenbuch auf. Grund und Boden 
liegen auf.der Hacienda del Gerro be 
las Campanas, die Eigenthum bes 


| Herrn Santiago R. Jimeno ift. Rings 


um den Hügel breiten ich mweite, bon 
Bergen begrenzte fyelder aus. Yeierli- 
che Stille liegt über das ganze Thal ge= 
breitet, da3 por 34 Jahren von Kriegs- 
lärm und Kanonendonner wieberhallte. 

Sobald die Priefter die Kapelle be- 
treten hatten, wurden bie Eijengitter 
geichloffen und niemand der Eintritt 
geftattet. E3 mochten etwa 70 Berfo- 
nen, überwiegend Damen, anmejend 
fein. Auf den vorderen Bänken jaßen: 
der >ur Freier herübergefommene öfter: 
reichifehe Fürft und Fürftin Kheven- 
hülfer, Brinz Yürftenberg, der deutſche 
Gefandte Baron Monceur, des Für- 
iten Privatfetretär Dr. Raufcer, Ri: 
hard Diener, Konful %. Breier, Dr. 
Kaska, W. Zeleny, Santiago R. ir 
meno, Philipp Neumann, U. Schön= | 
mann, Juillermo Reyes, Yoje M. Bes | 
lasco, Manuel ©. del Sicilia, Sekretär | 
des Gouperneurs, Frau Conda Mira: 
mon de Fortuno, die Tochter des Gene: 
tal Miramon, Fräulein Carmen Yorz | 
tuna Miramon, eine Entelin vom Ge: | 
neral, Frau G. M. de Cofio, die Frau | 
des Gouverneur® bon Queretaro mit | 
ihren Töchtern Marta, Maria und | 
Anna und andere mehr. 

Die kirchliche Feier nahm etwa 13 
Stunden in Anfprud. Nach Beendi- 
gung berfelben fand eine Begrüßung 
zmwifchen dem Bifchof und den obenge- 
nannten Berfönlichteiten Statt, und die 
Fürftin Khevenhüller überreichte dem 
Bifchof ein tleines, mit Silber be> 
fhlagenes Kreuz auß wichenhola. mwel- 
es auß dem Holz des Schiffes ge— 
ſchnißt iſt, das Maximilian nach 
Merito brachte. 

Sodann verließ man die Kapelle 
und beaah ** in das nebenanliegende 
Pförtnerhaus, wo fämmtlicheTheilneh- 
mer, der Bifchof an der Spibe, fich in 
das dort liegende Fremdenbuch eintru⸗ 
gen. Hiermit war die kleine aber ein⸗ 
drucksvolle Feier beendet. Der Fürſt 
und die Herren ſeiner Begleitung kehr 
ten per Ertrazug in bie Haupiſtadt zu⸗ 
rüd. Den Salonmwagen, welchen Yürfi 
Khevenhüller benußte, Hatte ihm Präjt- 
dent Diaz zur Verfügung geftellt. 

—-+9— —— 


— Mer fi viel Berausnimmi, 
nimmt wenig für fid ein. 
——— 
Banıimerican Eröffnung. 


Der erite Tag des Berlaufs don Pans 
American -Erfurfions-TidetS dia der Nidel 
Piates-Bahn it der 30. April. Dieje Exkurs 
fions:Tidets find giltig für die Hinreife auf 
allen Zügen am 30. und giltig für die 
an Eh Bosch ma 
ichen ⸗ reßzüge, ein 
unferes Mitternachts⸗Zuges, der von Buf⸗ 
falo Samftag, ben 4. Mai, abfährt. Raie 
bie der Nidel Pläte: iſt 81 die 
—— Sin (geist — 
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ober precht vor in der City 3 


Zt 


J—— 
—————— 


* 
—— — Er E — 
* 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dia Sorte, Die Ihr Immar 
Gekauft Habt 


Trägt die 


Unterschrift 


Promotes Diges 
!| ness and Rest.Contains 
ß ‚Morphine nor 
Nor NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Constipa- || 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, fi 

i| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- | 5 

il ness mdLOSSOF SLEER. || 
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EXACT: COPYDP WRAPPER. 


Gebrauch 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE SENTAUR SOMPANY, NEW YORK GırY. 


Geheilt — um geheilt zu bleiben. 


Meine Briginal-Metdoden der Heilungen, welche nur ih Renne und welde nur in mei- 
ner Difice angewandt werden, heilen, nm geßeilt zu Bleiben. 


3 till nicht das Sintereife } 


des oberflächlichen Leſers er— 
weden, aber die Aufinerfamtkeit 
der Männer, und nur Münner, 
und nur folher Männer, die mit 
Rrankheiten und Ehmwäden be= 
baftet, die ihrem@eihleht eigens 
tbümlih find. Nur G:brechen 
der Männer bilden meine Spe: 
zialität. IH bebandie nichts an 
deres. Jh machte dies zu mei 
nem fpeziellen Studium, gleih 
nachdem ich die Univer ität ab— 
wann und jeit allen dieſen 
Jahren waren fie mein Stup:um 
und bildeten meine unaudgejehte 
Braris. Bin ich nicht befjer vor: 
bereitet, um diefe Leiden zu be— 
zwingen und zu furiren, al3 der 
gewöhnliche Arzt, dem die praß: 
tiihe Erfahrung fehlt. 
Baricoccle. 

Unter meiner Debandiung vers 
ſchwindet dieje Krankheit jhnell, 
die Schmerzen lafien beinahe aus 
genblidlih nah und ftatt deifen 
tritt der Stolz, die Kraft und 
das Vergnügen guter Geſundheit 

— und Mennestrait ein. 
Der Wiener Spezial⸗Arzt, welcher 
nur Männer bchandelt. 


Meine Kur löft die Strit: 
tur volfftändig auf, entierrf fe= 
des Hinderniß in der Harnröhre 
und ftärkt die Organe dauerud. 


Gewihheit Der Seilung. 


tft, was Ihe Sucht. Sch gebe Euch eine geichriebene, gefegliche Garantie, dak i 


Blutvergiftung. 

Meine ipezielle Art der Bes 
handlung ijt thatiächlich dad Mes 
fultet meiner Lebensarbeit, Kris 
ne gefährlichen Droguen ober 
ihädlichen Mepizinen irgendwel⸗ 
weldher Art fommen in Antoıns 
dung. Sie wirft auf ten Sig ver 
Krankheit und zwingt jede Uns 


reinigleit auß dem Köcher, gibt 


reines, gefundes Alut und ftellt » 


Euch wieder ber für die Pflich⸗ 
ten und {Freuden be3 Lebens, 

Berlarene Maunestraft 

Zmpotenz). 

Meine Kur für fhwahe Mäns 
ner legt jeden unnatürlichenBer- 
Iuit bei, jei e8 Durch Eeibitbe» 
fledung oder Ausihweifungen 
bervorgerufen. Meine ethode 
ſtellt ohne Zweifel alle bie ver⸗ 
lorenen Kräite d:r geihlechtligen 
Manneskrajt wieder ber. 

Begleit⸗Krautheiten. 

Biele Leiden ſind Begleit⸗ 
Krankheiten und entftehen aus 
anderen Krankheiten. Zum Beis 
fpiel geihledtlihe Schwäche rührt 
oft von Baricocele oder Etriktur 
ber, Ylut: und Rnochentrankheis 
ten entftehen oft duch Biutvers 
giftung und förperlider und 
neiftiger Verfall 8 oft "dem 
Unpermögen. In der Behandlung 
aller Arten Krankheiten befeitige 
ih immer die Wirkung wie au 
die Urſache. 


Euch kurire, oder Quer 


Geld juruͤd. Ich lann und werde Euch jahlloſe Fälle vorführen, mit Erlaubniß, wo ich überzeugt bin, 


daß ſolche Mittheilung angebracht iſt, die ich geheilt habe, um auch geheilt zu bleiben, und mel 


Hausärzten und fogenannten Erperten aufgegeben wurden, Was ich für Undere gethan habe, lauu ih 


ach für Euch thun. Aljo ergreiit diefe Gelegenheit. 
Sprebftunden: 


9-12, 27:30; Mittwohs nur von 9—12; Sonntags von 10 bis 1 Uihe. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benust deu Elcvator bis zum 5. Floor un) geht nad Zimmer 511. 


ECORCHICAGOTAVE 


ARE NET CE STB Z NETTE NIE 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 
EN EEE RE TREE N, 


a= . für einfeiti 
b5c Mus Fe 


$1.25 ma 


Heitt 
ee 


Sleihe Waare ift nirgends in ben een Staaten unter 81.50 unb 83.00 


zu faufen. Freinere Sorten zu Gafben Prei 
leib3binden und Nabelbruchbänder. 
Ihwolene Adern und Weine werden nad 


« Wir maden die beiten Unter: 
Billige Krüden. — Gummiflrümpfe für 
ah angefert 


-—— „Ubenbs bis 9 Uhr 


ofien.* — 3 bequeme Anpaßziımmer. — Freie Unterfuhung duch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert 
lien deutiher Ratalag von Brudbändern, Unterjeibsbinden, Gummißrilmp 


Abendpoft benennen. 


TE TE 


Pill Du neroös-Ihwadh, überarheiel, 


oder leidet Du an den Folgen von Kummer und Gram oder au Sclaflofigkeit, 
Malaria, Gedäßtninfhwähe, Schwindel, Mattigkeit, Heipen, Aopfweh, Ge- 
fälchtsthwäde, Herzklopfen, Blutarınutß oder Scherdefhwerden, fo geile Dig wit. 


Puldet’s Nerven: Mittel und Tonic. Sa a I 3 
gm alle Basen: Berbaunnass Mi Untseleiöße f 


menleiden, tweldjer 
dig bi auch jeien. 
Diefe Mittel werden nur in ber Office verkauft oder für den Prei 


1619 DIVERSEY 


awiſchen Halfted 


Magen : Tropfen. Keiiyın. weiwss 
eilt alle 


rauen - Krankheiten: Kur, 5 
Dr. Carl Yuſcheck, 


Man zchme Gi Un. Electric oder North; Weftern Elevateb oder 
Limits Cable. — erg 
— —— 


er ärztlicher Math per Brief oder in der 


Art und wie Harte 
reis Gents, 
per Poft ‚gefandt. 


Glart Ste. 
Wells 


hie umionft. — 


——— 


uche bei Aranten wire GbR eine fehe mähige Zahlung gemadit. 


—— 


für UAugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Sals leid eu. Behandelt dieſelben aruadlich 
und fnelf bei mäßigen Vreiſen, ſchmerzlos u. 
nad unlibertseffti neuen Methoden, Ber 
einädigite Rafentatareh und wer⸗ 
rigteit wurde furirt, two andere Aexrzte 
erfolglos Hiieden. Kinftliche * — 


o ꝛ 
Eincoiln Aipe,, 8—Il Zorm.. 6-8 Abends. 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR 
gegenüber der fpair, Dexter N 


Die Herzte diefer A je 
Kite une Nizasten.g od eine Be, L 
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einem Ursk) > 


Ru: Kapitabt, 23, März. 
Ob man von ber See herfommt oder 
= über Land von „Up Country“, immer 
it ber erfte Einbrud, den Rapftabt auf 
ben Bejucher berborbringt, ein günfti- 
I feine halbinjelförmige Lage, bie 


(Bon 


toffen Tafelberge, das faftige Grün 

alten Eichen, die [chönen Villen und 
Gärten, wozu das lebhafte Bild bes 
bebeittenben Hafens tritt, verfehlen nie 
ibten Eindrud, und fo darf es Einen 
nicht “wundern, wenn Weltreifende 
Gapetomn für eine der fchönften Städte 
der Welt erflären. Geht ıman aber et= 
was abſeits von den großen Verfehrs- 
abern mit ihrem Großftadtverfehr und 
glänzenden Zäben, jo entdedt man gar 
bald die Kehrfeite der Medaille und 
fragt fich überrafcht, mie e& möglich 
jei, daß eine Stadt von diefer Größe 
und Bedeutung feit Jahrzehnten unter 
ben benfbar ungünftigften Hygienifchen 
Bedingungen eriftiren konnte, ohne daß 
e8 zum Ausbruch einer Epidemie ges 
fommen ift. Wenn nunmehr als Yyolge- 
Erſcheinung des fehon über anderthalb 
Sabre dauerriden Krieges die Belt hier 
felten Fuß gefaßt hat, jo fann als be- 
fondere Erklärung angeführt werden, 
daß: durch die Flucht der Witlanders 
bon Transvaal und dadurdh, daß ba3 
Militär Kapftapt ala Hauptlandung?= 
pla und Bafis benüßte, eine nicht 
borhergejehene Ueberfüllung der Gtabt 
eingetreten ift. Zrifft die auch, in er= 
höhtem Maße für die weiße Beoölte- 
zung-zu, jo fanın man fig doch nicht 
verhehlen, daß die Wohnungsverhält- 
niffe der Schwarzen und Mifchlinge 
fhon vor Ausbruch des SRrieges abjo- 
Jut unzureichend waren und allen mo= 
derenen fanitären jyorderungen mider- 
fprehen. Die Zufammenpferhung 
Diefer Menjchen und die Bejchaffenheit 
ihrer Höhlen, in welche denn aud) that- 
fächlich die Peft gefommen ift, Tpottet 

jeder. Bejchreibung. 

Nunmehr, wie ja meijtens im Leben, 
nachdem das Unglüd gefchehen ift und 
Hunderte der Krankheit anheimgefal- 
len, Diele daran zu Grunde gegangen 
find, haben wir e8 derPreſſe zu danten, 
Daß die ganze. SHerfules-Arbeit ber 
Sngienifirung diefes Auaiasftalles den 
Itdadhen Händen der Munizipalität 
entrifjen und von der Regierung felbit 
übernommen wurde. Nicht freizufpre- 
hen jeboch ift die Prefle von dem Ber: 
fhulden, daß fie jahrzehnte lang nicht 
nur ein Xuge, jonbern beide zugebrüdt 
und Iofale Einzelintereffen über bie 
salus publica gejtelt hat. Der Haus 
zinsmucher, die ungenügende Kanalija- 
tion, das abjolut unzureichende Ab- 
fubrmwejen, der ffandalöfe Zuftand der 
Schlahthäufer u. |. m. Hätte der Prefie 
nicht fo lange entgehen bürfen. Daß 
fich der Stabtarzt und der ärztliche Be- 
tiber des Minifteriums dieſem 
Laisser aller angef&hloffen und nicht 
bie nöthigen energijhen Ermahnungen 
an richtiger Stelle und mit*;gerrügen- 
dem Nachdruck angbracht haben, iſt 
eine Unterlaſſungsſünde, die ſchwer zu 
erklären iſt. Es mag ſein, daß bei den 
engliſchen Aerzten das Intereſſe an 
bugienifchen Fragen nicht jo allgemein 
und lebhaft ift, wie bei den beutjchen, 
die feit Jahren jchon in Hhgiene ein 
Eramen abzulegen haben und bei mel- 
chen hierdurch auch das praktiſche In⸗ 
tereffie an bafteriologiijhen Fragen 
macherhalten bleibt. 

Der Charakter der Epidemie ift bis- 
ber als ein milder zu bezeichnen, und 
die Sterblichkeit ift nicht höher, al3 bis 
auf 25 bis 30 Prozent geftiegen. 
Nachdem wir bereit3 Tage von 14 Fäl- 
len hatten, ift in den lebten. Tagen ein 
Durhichnitt von 4 biß 5 täglichen Er- 
franfungen zu verzeichnen. Die Yjo= 
lirung wird ziemlich firift burchge= 
führt, ftößt aber natürlich, feit Die An- 
zahl der Seerde fich fo ftarf vermehrt 
bat, auf große Schwierigkeiten und die 
Kontrolle wird beſonders auch durch 
die Indolenz; und ben Wberalauben 
eines getwiffen Theiles der farbigen Be- 

 wöllerung jehr erfcehwert. E38 find dies 
die zahlreih am Kap lebenden Ma- 
= faien, die ftarr an ihrem moslemiti- 
= fen Slauben und den Gebräucden 
ihrer Religion fefthalten und, darauf 
= Afirbend, den Behörden Widerftand Iei- 
er Hen. Seit e8 aber nunmehr zur Auf: 
© Sindung von Peftleien in den Häufern 
—J iſt, zeigt die Regierung eine 


= Marke Hand. Das Unglüd hierzulande 


et, daß man in diefem ungebildeten, 
 übergläubiichen Mifchling immer nur 
pen “voter”, den Stimmberedtigten, 
eht und deshalb mit Sammthand- 
- Auhen zugegriffen hat. 
Da fih in Indien die Impfungen 
mit Hafffine’3 Jmunifirungsflüffigfeit 
in Serum, fondern eine Vaccine) 


Die Kaffern, unter denen die Krankheit 
Be am ftärfften auftrat, haben fich 
= Biefer etwas jchmerzenden und aud 
"Bas AUllgemeinbefinden ftörenden Pro= 
© gebur toillig unterzogen. 
O6 der jet fommende Jubtropifche, 
feuchte Herbft und Winter gegenüber 
em mehr trodenen von ftarfenSüpoit: 
inbden heimgefudten Kap-Sommer 
e Berftärkung der  Epibemie oder 
ar eine Bandemie bringen mird, wie 
n 'manden Geiten angenommen 
ird, ilt wohl eine offen zu Yafjende 


Befürchtet wird vielfach eine Weiter: 
bleppüng nach ben übrigen füdafrifa= 
nucen Hafenftäbten und nach den 
— eren Centren im Innern (Johan⸗ 
Sburg, Kimberley, Bloemfontein, 
feloria) die größte Gefahr liegt na⸗ 
gehenden  Xruppen- und 
lich in den ununterbrochen nach dem 
anttransporten und bie Einzeler- 
ungen unter ben hier gatnifonir- 
Zruppenlörpern, Greirantungen, 
& in den legten Tagen 
1, find fehr beforgnißerrregend. 
!ppung bucch die Schiffe hat 
in folgenden Fällen ftattgefun- 
ein- Soldat. an I der 
Saft” auf” Ver, Ra 


n 
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Durban, 2 verfäjtebene Griranfungen 


auf nach) Auftralien fahrenden Trans» 
portichiffen unb 3. ein Fall an Bord 
eines nach Southampton gegangenen 
Hofpitalichiffes. 

Auch bei diefer Epidemie ging ber 
Erkrankung der Menjchen ein Maffen- 
fterben der Ratten und Mäufe voraus, 
und an diefen Tihieren fonnte patholo- 
gif und bakteriolgoiſch die Er- 
franfung an Belt nachgemiefen werben. 
Iroß des lettangeführten Umftandes 
und troß ber Erkrankung mehrerer 
Hunderte von Menfchen fol e&, wie ich 
höre, auch heute in ber Gtabt no 
Yerzte geben, die die Krankheit nicht 
für Beft anfehen mollen: natürlich 
haben fich diefe Biedermänner ihr fa- 
tegorifches Urtheil „weit vom Schuß“ 
gebildet. (Können Sie, Herr Redafteur, 
und nicht bielleiht ein geeignetes 
Serum für diefe Herren heraus 
Ihiden? Am beten wird e3 wohl gleich- 
zeitig mit den Zrichtern aus Nürnberg 
importirt.) 

Die Kap-Regierung hat injofern 
viel Slüd gehabt, als zufällig der in 
ber Beitfrage jehr erfahrene Profeffor 
Simpfon in Süd-Afrifa weilte und 
fie im Stande war, die Dienfte diejes 
Gelehrten für fich zu geminnen. 
 Komifh wirkt häufig die Art, wie 
das Bublifum mit den Desinfektiong- 
ftoffen, in denen natürlich alsbald ein 
“boom” auftrat, umgeht: e8 mirb 
recht häufig Verfehmwendung damit ge- 
trieben, aber in biefen Seiten mag 
lieber etwas zubiel de8 Guten ge= 
heben. Auf der Gtraße, in den 
Itams, in der Eifenbahn, in den Pri- 
bathäufern begegnet man allen erbent- 
lien Theer-Derivaten, jedoch nehmen 
mir lieber hiervon eine Nafe voll, ala 
aus dem Parfum der “slums” 
(Ürmenbiertel) von Kapftabt. 


In den lebten zwei Tagen ift wieder 
eine Steigerung im Tagesbulletin (14 
zeip. 11 Fälle) eingetreten. Die ftärtere 
Berbreitung der Peft unter der weißen 
Bevölkerung und die Ausbreitung des 
Peitgebietes läßt den Eindrud auf: 
fommen, daß die Kurbe noch nicht am 
Höhepunkt angelangt ift. 

— — —, — — 
Beuedetti über Berlin. 


Ein Südamerifaner mit dem mwohl- 
befanten Namen Benebetti hat in Paris 
unter dem Titel „Itois Ans en Alle 
magne” feinen Aufenthalt in Deutjch- 
land bejchrieben. Mit welchem Erfolge 
fi} der Herr drei Jahre lang in Deutjc- 
land umgejehen hat, dafür einige Bei: 
jpiele. Eines Tages ging er in Berlin 
mit einem Befannten fpazieren, da 
fagte ihm biefer: „Sie haben wirklich 
Slüd. No find Sie feine Woche in 
Berlin, und fchon fehen Sie fich einer 
Schwadron ſchtwwarzer Huſaren gegen- 
über. —, Wirklich? Wo ſind ſie denn? 
— „Dort auf dem Dache des gegenüber⸗ 
liegenden Hauſes.“ Es waren Schorn⸗ 
ſteinfeger. Als er mweiter fragte, mes- 
halb man ſie „ſchwarze Huſaren nenne, 
gab ihm ſein Berliner Bekannter mit 
dem Namen Heynemann folgende Aus- 
kunft: „Erſtens nennt man die Schorn⸗ 
ſteinfeger ſo, weil ſie wie Soldaten in 
Kompagnien eingetheilt und gedrillt 
ſind, und dann heißen die Schornſtein— 
feger in Deutſchland überhaupt 
„ſchwarze Huſaren.“ Sie ſind der 
Schrecken der Bonnen und der Köchin— 
nen; ſie brechen in die Häuſer ein, ohne 
daß man ſie ruft, verzehren Alles, was 
ſie vorfinden, beſchmutzen Alles und 
ſind wie die Droſchkenkutſcher niemals 
mit dem zufrieden, was man ihnen gibt. 
Ihr größtes Vergnügen beſteht darin, 
die Geſichter der Kindermädchen und 
Köchinnen zu beſchmutzen und auch die 
Kleider jeder anſtändigen Perſon, die 
an ihnen vorbeigeht.“ Noch weit 
ſchlechter kommen bei dem edlen Bene— 
detti aus Columbien die Schutzleute 
weg. Natürlich weiß er auch von den 
Studenten die wunderbarſten Dinge 
zu erzählen. So beiſpielsweiſe, ein 
Studioſus zünde niemals in ſeinem 
Zimmer, wo er keine Zündhölzer vor— 
räthig haben dürfe, höchſteigenhändig 
ſeine Pfeife an. Sobald er dieſe ge—⸗ 
ſtopft habe, laſſe er ſie an einem Bind— 
faden auf den Hof herab und gebe dem 
Thürhüter ein Zeichen, damit dieſer 
herbeieile und ihm ſeine Pfeife anzünde. 
Für ſolche Dienſtleiſtung zahle jeder 
deutſche Student dem Pförtner ſeines 
Hauſes für das Semeſter eine Reichs⸗ 
mark! Der gute Mann hat auch Ver—⸗ 
liner Schulen beſucht und hier entdeckt, 
daß die Kinder während der Pauſen ſich 
nicht auf den Höfen luftig umhertums 
meln, fondern mit ernfter Miene und in 
ftrammer Haltung wie Soldaten Arm 
in Arm einhermarjgiren. Der Lehrer 
erklärte ihm: „Diefe ganze Kleine Melt 
wird aufmachen. Dann wird fie in’8 
Theater gehen. In allen Theatern 
Deutfhlands gibt eg in allen Stodiwer- 
fen Wandelgänge, Man lernt beshalb 
auf der Schule, fich in diefen Foners To 
zu ergehen, mie es fich jhidt. Lie 
Knaben müffen ja fpäter Soldaten wers 
den und lernen rechtzeitig im Schritt 
marfchiren. Deshalb geht in unferen 
Schulen alles wie in einer Kaferne ber. 
Bitte, lommen Sie mit herein und über- 
zeugen Se fich jelbft davon, wie unfere 
Kinder gebrillt find.” — Der Tyremde 
tritt in eine volle Klaffe ein, fügt ber 
Derfaffer hinzu. „Auf!“ ruft.der Leh- 
rer, und alle Kinder fpringen in bie 
Höhe, ald ob fie ohne Ausnahme eine 
Sprungfeber im Leibe hätten. — „Nies 
der!“ ruft nun der Lehrer, und alleftin- 
ber feten fich, als ob man fie zu gleicher 
Zeit an ihren Hofen herabzöge. 


— Zweideutig. — Wirth: „Mas 
mwünfchen Sie?" — Herr: „Ich wollte 
nur mal fragen, ob ic) etwaß Hunde- 
futter befommen könnte? — Wirth: 
Thut mir leid, Sie ſind kein Stamm⸗ 
gaft; wenn Sie Stammgaſt wären, be⸗ 
kämen Sie immer Hundefutter. 


— Schlagender Ge enbeweis —, Du 


behaupteſt immer, liebe Betty, ſo un⸗ 
glücklich in Deiner Ehe zu ſein, das 
glaube ich einfach nicht!" — Und wa⸗ 
rum nicht?“ — „Weil Du jchon wieder 
einen neuen Hut auf haft! .. 


— 
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ain Seutſhlaud. 


Die Entwickelungstendenzen des 
deutfchen Woltes, wie ſie ſich aus dem 
am 4. Juni 1805 im Deutſchen Reich 
veranſtalleten Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung ergeben haben, ſind der Gegen⸗ 
ſtand einer intereſſanten Abhandlung, 
die Dr. Heinrich Rauchberg, ordentlicher 
Profeſſor an der deuiſchen Univberſität 
in Prag, als Theil eines demnächſt er⸗ 
ſcheinenden größeren Werkes über die 
Zählung im Ärchib für Geſetzgebung 
un® Statiftit veröffentlicht hat. 
(erlag bon Garl Heymann, 
Berlin.) Dr. Rauchberg.. bat fi 
als‘ amtlicher Bearbeiter der öfter- 
reihifchen Volkszählung von 18% 
mit den Problemen ber Berufsitatiftit 
vertraut genadht und au) die Zählun- 
gen Franfreihg und Belgiens bom 
Kahre 1896 an Ort und Stelle ftudirt. 

Die erfte deutfche Berufd- und Be- 
triebazählung hat befanntlich im Jahre 
1882 ftattgefunden. Zmwifchen ihr und 
der Zählung von 1895 liegt eine rafche 
und fräftige Entwidelung des deutjchen 
Voltes, die fich big in die Gegenwart 
hinein fortgejegt hat, und deren trei- 
bende Kraft in dem Drange de3 deut: 
ſchen Volkes nach möglichſter Entfal— 
tung ſowohl des generellen, als auch 
des individuellen Lebens zu finden iſt. 
Die beiden Zählungen umfaſſen eine 
Periode ſiets fortſchreitender Volkszu— 
nahme. Die Bevölkerung des deutſchen 
Reiches ift jährlich um 1,11 Prozent ge— 
mwadjen; für dieMitte des Jahres 1900 
wird fie auf nahezu 56 Millionen be- 
rechnet; im Qaufe der legten 75 Jahre 
bat fie fich verboppelt, ein Auffchmwung, 
mie ihn die Gefchichte des deutſchen 
Volkes vorher niemald verzeichnen 
durfte. Herbeigeführt merben fonnte 
ein fo gewaltiger Umfchwung nur burd 
eine tiefgreifende Fortbildung der ge: 
fammten Wirthichaftsorganifation, 
über die ung bie Zahlen ber Berufs- 
und Gemerbezählung unterrichten. 

Zunäcdft hat fih die Berufsgliede- 
rung bes deutfchen Voltes, nach dem 
Hauptberuf beurtheilt, wejentlich ver- 
ichoben. Beftimmend für die Entfal- 
tung der beutfchen Volksmwirthichaft im 
legten Viertel des Jahrhunderts war 
die Anbuftrie. Aber auch Handel und 
Verkehr, forwie der öffentliche Dienft 
und die freien Berufe haben eine erheb- 
liche Verftärfung erfahren. Dagegen 
bat die Landwirthſchaft die Zahl ihrer 
Ermerbsthätigen feit 1882 kaum ver- 
ändert. Im Hauptberuf hat fie um ein 
Geringes zugenommen, imMebenerwerb 
iſt ſie entſchieden zurückgegangen. Dem— 
gegenüber haben die haupiberuflich Er: 
merbsthätigen in der |ndufirie, im 
Handel und Verkehr rafcher und erheb- 
licher zugenommen, ala e3 der VBermeh- 
rung der Bevölkerung überhaupt ent- 
fpricht. Diefe Thatfache erklärt fich im 
mefentlichen daraus, daß die nduftrie 
eher Gelegenheit zur Gründung eines 
eigenen Haushaltes bietet, wie dieLand— 
wirthſchaft. 

Der enorme induſtrielle Aufſchwung 
Deutſchlands während der Periode 
1882 bis 1897 beruht nun weniger auf 
der Vermehrung der Betriebe ſelbſt, als 
auf deren Ausbildung durch bie Ermei- 
terung bes Betriebsumfanges, durch 
die Vermehrung ber perjönlichen und 
motorifchen Arbeitsfräfte und Dur 
die Verftärfung ihrer Mafchinenausrü= 
ftung. So hat fich die Betriebgorgani=- 
fation in der Richtung zum Großde= 
trieb fortentwidelt. Die notömwendige 
Folge davon ift, daß die Neben- und 
Alleinbetriebe zurüdgeben. 

Mit der Abnahme der Alleinbetriebe 
ift natürlich au eine Verminderung 
ber Zahl der felbitftändig Arbeitenden 
eingetreten; hingegen haben bie Abhän= 
gigen rafch zugenommen, abfolut am 
meiften die Arbeiter. Wenn man alle 
Berufe zufammennimmt, gehören mehr 
al3 dreiviertel aller neu in’3 Ermerb- 
leben Eintretenden der Arbeiterflaffe 
an; fie umfaßt mehr ala die Hälfte 
aller Ermerbthätigen, Tpeziell im Ge- 
mwerbe mehr al3 zwei Drittel, 

Eine Folge des geiteigerten gemerb- 
lichen Arbeitsbebarfes, dem der männ= 
liche Nahmuchs nicht mehr genügt, ijt 
auch die erhöhte Theilnahme derfzrauen 
am Ermerbäleben. Während der Zeit 
zteifchen ben einzelnen Berufszählun- 
gen find rumd eine Million Frauen in 
die Ermerbäarbeit eingetreten. Theil: 
meife find ihnen neue, erjt durch ben 
gewerblichen Foriſchritt erſchloſſeneAr— 
beitsgelegenheiten zugefallen, theilweiſe 
find die Frauen in Stellungen einge- 
rückt, welche die Männer als zu wenig 
lohnend aufaegeben haben, fo insbejon- 
bere in ber Qandmwirthichaft. Nach der 
Auffaffung des Dr. Rauchberg bebeu- 
tet der Fortfchritt derfgrauenarbeit vom 
Standpunkte der aefammten gejell- 
Thaftliden Entmidelung aus nicht 
etwa em Zurüddrängen männlicher 
TIhätigkeit, fondern nur eine feinere 
Funktionsdifferenzirung zwiſchen bei- 
den Geſchlechtern, alſo einen Forlſchritt 
der techniſchen Arbeitsorganiſation. 
Hierbei findet freilich die Auswahl der 
Arbeitskräfte häufig in der Form der 
Konkurrenz beider Geſchlechter um die 
Erlangung gewiſſer Arbeitsſtellen 
ſtatt. Da die Frauenarbeit indeſſen 
überwiegend proletariſchen Charakter 
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ur 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


int das Boste was Ce gieht gegen 
Rheumatismu s, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 

und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 

25c. und zu bei allen Droguisten 
F, At. Richter & Co. 


Tan, Te Dat dien it Bor 


ritt. in fozialer Hinficht zum Rü 
I zu en * zum mindeſten 


wegen der ſchweren Schäden, die in 


hygieniſcher und aligemein kultureller 


Hinſicht aus der raſchhen zunahme weib⸗ 
licher Gemwerbthätigfeit erwachſen. 
Eine Rüdbildung ber gewerblichen 
rauenarbeit ift aber nur dann mog- 
lich, wenn ber männliche Lohn 6iß zur 
Höhe des Familienbedarfs gefteigert 
und fo der Drud gemildert wird, der 
bie Frau aus dem Schooß der Familie 
berausgeführt und in die Yabrif ge 
ziwungen bat. In England ift biejer 
überaus wichtige ſoziale Fortſchritt 
bereits in der Bilbung begriffen; bie 
deutſche Volkswirthſchaft ſcheint ſich 
indeſſen einer derartigen Entwickelung 
bisher noch verſchließen zu wollen. 


Der Manila⸗Hanffkandal. 


Man darf eigentlich neugierig darauf 
ſein, was noch aus der berühmten 
Manila⸗Hanfaffaire werden ſoll. Dieſe 
für eine Anzaͤhl Armee⸗-Offiziere höchſt 
kompromittirende Angelegenheit ward 
ſeinerzeit in den Zeitungen gründlich 
aufgedeckt, und gegen Ende der Kon— 
greß-Seſſion brachte Senator Petti— 
grew dieſelbe vor den Senat, legte eine 
Menge gravirender Schriftftüde vor, 
ioie erinnerlich fein wird, und febte e8 
dur, daß eine Unterfuhung gegen 
Oberſt-Leutenant Heiſtand, wegen 
Mißbrauchs ſeiner Stellung und eines 
Offiziers unwürdiger Handlungen an— 
geordnet wurde. Major Hawks, ein 
ehemaliger Freimilligen-Offizier hatte 
die Antlagen beim Sriegzfefretär gegen 
Heiftand erhoben, aber da Lebterer feit 
Sahren „perfona gratiffima” beim 
Präfidenten gemefen, legte Sekretär 
Root die Unklagen bei Seite. 

Erft al ein Senat3-Somite, mil 
Genator Proctor von Vermont als 
Borfigenden, ernannt worden war, um 
die unfcubere Hanfaffaire, in welche 
bobe Offiziere, mie General-Adjutant 
Erbin, Hilfsmarine-Sefretär Allen, 
der jegige Gouterneur von Porto Rico, 
und andere anfänglich vermwidelt geme- 
fen, zu unterfuchen, ward eine Abjchrift 
ber Anflagen can Oberftleutnant Hei- 
ftand nad China befördert, mit ber 
Meifung, eine Antwort darauf einzus= 
fenden. Die Antwort ift längft einge- 
troffen, und vor fe Wochen mard 
Oberftleutnant Heiftand angemwiejen, 
nah Wafhington zu fommen, um fich 
dem Unterfuhungs-Somite zu ftellen, 
aber der Offizier befindet fich nichts 
beftomeniger immer noch in Zientfin, er 
hat es aljo nicht eilig, und bie leitenden 
Geifier des Kriega-Departements jchei- 
nen mit feiner Gemächlichfeit völlig 
einverjtanden zu fein. 

Heiltand’3 Antwort auf die Hawks— 
Ihen Anflagen wird vom Kriegs = Se- 
fretär geheim gehalten. Der Sefretär 
hat auf Anfragen erflärt, er habe das 
Dokument dem Senator Proftor über- 
mittelt, Diefer aber hat e3 noch nicht 
erhalten; dasſelbe ift alfo offenbar auf 
mpiteriöfe Abmege gerathen. Senator 
Proctor, welcher ehrlih den Wunfch 
zu begen jcheint, der Affaire quf den 
Grund zu fommen, hatte die Abficht, 
Ende April oder Anfang Mai mit der 
Unterfuchung zu beginnen; er erwar— 
tete naturgemäß, daß Oberftlieutenant 
Heiftand, der jchon, wie gejagt, vor 6 
Mochen heimbeordert worden war, um 
biefe Zeit hier fein würde. Aber in- 
folge des unerflärlichen Reife - Auf- 
Ihub3, welcher Heiftand gewährt wor- 
den, und über welchen man im Srieg3- 
Departement nicht den geringften Auf- 
Ihub zu geben für praftifch erachtet, 
fann der Offizier nicht vor Juni hier 
fein, jelbft wenn er unverzüglich ab- 
reifen follte. Um die Zeit aber werben 
Kriegs = Sefretär Root und General: 
AdjutantCorbin, die fehr wichtige Zeu- 
gen in derAlngelegenbeit find, ihre Reife 
nah Manila angetreten haben; diefe 
beiden Beamten und Heiftand dürften 
ih auf dem Stillen Ozean begegnen. 
Das Senats = Komite fann, ohne alle 
diefe Perfönlichkeiten beieinander zu 
haben, mit der Unterfuchung nicht be- 
ginnen, meil jedenfall Fragen und 
Gegenfragen geftellt merden müffen, 
um Licht in die Sadje zu bringen. 

Sn intereflirten Kreifen fpricht man 
nun ganz offen die Vermuthung aus, 
daß Sefretär Root abfichtlich Heiftand 
bon Wafhington ferngehalten habe, um 
den Beginn der Unterfuchung jebt zu 
verhindern. Erft im Herbft, nachdem 
Root und Corbin zurüdgefehrt find, 
fann unter den jebigen Umftänden da- 
mit ber Anfang gemacht werden. Ma- 
jor Hawks, der ven Skandal an’3 Licht 
gezogen hat, und der Haupt zeuge gegen 
Heiltand und Andere, die in bie Ge- 
fohichte verwidelt fein mögen, ift, fann 
natürlich nicht auf ewige Zeiten in ber 
Bundes - Hauptftabt herumlungern, 
und da rechnet man wohl darauf, daß 
er im Herbft nicht da fein werde, fo daß 
alödann meitere Hingögerungen erfol- 
gen mögen, und die ganzeSacdhe jchließ- 
lich einfhläft. Die Methovden, welche 
im Neely = Rathbone - Standal und 
anderen Affairen ähnlichen Charakters 
ih bis jegt fo gut bewährt haben, 
dürften auch bei dem Manila = Hanf: 
Skandal erfolgreich fein; ift einmal 
Gras dariiber gemachlen, dann Tann 
Ihon fo manipulirt werben, daß bie 
Deffentlichfeit weiter damit nicht belä- 
ftigt wird. 

ee ne 
Eine Abfhiedsrede. 


Dberft und Regimentsfommandeur 
bon &., fo lefen wir in der „Münchener 
Alg: Zig.”, war zum fofortigen An- 
tritt de& Befehls über eine Brigade in 
eine andere Garnifon berfegt worden. 
Da die Ubreife ohne jeden Verzug er- 


Tolgen mußte, tonnte der Abſchied vom 


egiment nur furz fein. Unporbereitet 
trat. ber Dberft in die Mitte des auf 
dem Safernenhofe aufgeftellten Regi- 
ments und begann: „Kameraden! Hat 
je ein gefröntes Haupt feinem Wolte 
ba Beifpiel ber Arbeit und Pflicht: 
treue gegeben, bat je ein Monarch das 
Wohl feiner Unterihanen im treuen 


a | Herzen ‚geitagen, hat je ein oberfler 
a eebere der one olgem Grade 
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Wunde Kehle ift gefährlich und erheifcht prompte 
Ichnelffte, ficherfte und befte Heilmittel ift Omega Dil. 


Behandlung. Das 
Man reibe erit die 


Kehle gründlich mit Diefem Liniment ein, tauche dann ein Stüd Tylanell in 
das Del und binde e& um den Hals. Omega Dil ift ausgezeichnet gegen Bron= 
chitis, geſchwollene Mandeln, Athmungs-Beſchwerden und Bruſt-Erkältun— 


gen. Es iſt beſſer als alles andere in 
der Welt. Es iſt gut für alles, wofür 
ein Liniment gut ſein ſollte. 


ſeine Fürſorge zugewandt, hat je...” 
bier fiocte der Herr Oberft einen Yu- 
genblid, etwas unficher, wie der fühn 
begonnene Satbau meiter zu thürmen 
fei, aber da qejchah etmaslinerwartetes, 


denn feinen Kommandeur mißverfies | 


hend rief das ganze Regiment in der 
befannten Schneidigfeit, womit u. U. 
die „Suten Morgen-Grüfe” der Vor- 


gefekten beantwortet mwerden,mwie aus | 
einem Munde: „Hatjeh, Herr Oberfi!“ 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 


Alte Ancthefer verkaufen es Euch oder die Omega 
Chemical Co. 357 Broadway, Nr. 9., ibift Guch 
eine Flafche portofrei per Poft, für 50 Eent3 in 


| Baar, Money Order oder Briefmarken. 


I 
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Buajite oder Beuifchenderk | 


über 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Sadre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Poſtzahlungen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


40,000 M. in Gold au Hand. 
Deutſche Sparbank 
und BZankgeſchäft. 


Agentur der 


American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE DBolimachten, 


notariell und Foniularifch 


BR Eırbihaiten, 


Borausd baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. V. KEMPF. 


Liſte von ca. 15,000 geſuchten Erben in 
meiner Ofſice. 


Deutſches ZKonſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse 


Sonntaas offen bis 12 Ubr. dibofa® 
BEENDEN 


Kajüte und Ziwiichended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Expreb: und Doppelichrauden: Dampfern. 
Zidet» Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR,, 


nabe Monroe. 
Geldſendungen duru Deutſche Reichspoſt. 
Ba ind Ausland, ſremdes Geld ge⸗ und ver⸗ 
tauft, Wechſel, Kreditbrieſe, Kabeltrans fers, 
— Spezialität — 


BE Gıbichaiten 


follektirt, zuverläjlig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorihuß bemilligt. 


BE Bollmachten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau 


185 8. Glark Str. 


Geöffnet bis Ubends 6; Sonntags I—12 Vormitta . 


EXTRA! 


Schiffsfcheine 


von und nad) Europa. 
Boft:Auszahlungen dreimal wödhentlihd. WBoHs 
machten ausgeitellt und beglaubigt. Einziehung von 
Srbihaften eine Spezialität. @ifenbahn:Billete 


nad allen Plägen. 
Extra billig 


BER Notiz! Si 


Europa während April und Mai. 


Emil Schonlau, | 
Tordwen · ESe Madifon und Ganal Htr. 
a ae 


Gimare - Dei 


* 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Be Srhihniten 
Bollmadıten "my 


unfere Spezialität 
In den legten 25 © »hren baden wir über 


RE 20,600 Eröfchafien 


regulirt und eingezogen. — Bo-ihüffe gewährt. 

Straußgeber der „Vermibte Erben-Lifte”, nah amts 
lichen Quellen zufammeingeftellt. 

Wechſel. 


Pofizahlangen. Fremdes Geld. 
eneral⸗Agenten dets 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
AHelteites 
Deutſches Ankaffo-, 


Jistarials- und Rechtsbürenu 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags offen v:n P—12 übe, * 


's Privat-Hotel 
Kompf’s Privat-Hotel, 
206 Hudson $Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt ven den Dods der Hamburgers 
Linie des Norädeutichen Lloyds und der Holändis 
ihen Linie. — Husarieihriet für Neifende 
über biefe Linien. Baflagiere werden vom Bahnhof 
abgeholt umd beitens bedient. — Breife mäßig. — 
Schreibt Boftlarte, mit melder Yabn Ahr abreiß, 
nah Hoboten oder Chicago, 84 LaSalle Str. ® 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


——— — — — 
Erſte Sicherheiten ·vorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen! in * 
Naten. Genane Auskunft gerne erikeilt di > 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearhorn Sit. 


Geld Wir haben Geld zum Berleiden 
en Sand auf Ghicagoer Grunds 
zu eigenthbum bi zw irgend einem 
Kia gahebaren She 
n n 
verleihen. Raten. ‘ Sag,didofen,t 
Dechſel und Kreditbriefe auf Europa. 


Reine Bommirfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 206 LaSalie Str. 


Chicago Grundeigentfum du wie een. 


Kohlen! 


a Zu Kauft jc ht, da die Preife fipes 
en ER fteigen werden! 
Economy Ese...... 25 
825.. Tonne 
Befte Qualität. Bolles Gewidt. 
ALWART BROS,, 


Etadt:Office: Zimmer 402, 215 Dearboraftr. 
—— Harriſon 1260. 
Yard-DOfficed: 278 Daytou:-Strae ; Telephon, 
Nord 38. Mincoke Ave. und Hernden Strafe, 
Telephon, 8. B. 185. 963 
ga alle seklichen Gelegenheiten empiehlen 
„ mir unfer reihhaltiges Lager impottirter 
fowie alle Sorten biefiger Weine, darunter 
ben von den beiten Aerzten jo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält urtjer 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherried, gutePortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 
53 & 55 Late Cir. Tag,bifrfon® 
Tel. Main 2597; 2 Thüren äRlih don State Gir. 


Der feit. einem halben Zahrhunder. 
berühmte echte 


UNDERBERG-BOONKKAMP 


ift der beite Magenbitter. Hergeftelli 
in Rheinberg (Dentihland). 
NMan hüte ſich vor Nachahmungen. 


dido 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 
‚Advnokaten, 


WASHINGTON STR. 


A SALLE & 
Main 8100. Sion da, ja, jom,di, 
un. — 


Babſi⸗s Select m 
wirbt fidh alle Tage 
mehr Freunde; es ift von vor- 
üglichem —— und 
4 


eines Gieichen. 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Shicago und NRorthineftern Eifenbahn. 
Ticket ·Offices. 212 Clark· Stra Tel Gentral 721, 
Kafley Ave. und Wells-Straße Station. 

Eolorado Spezial", Ded« —— — 
* o tal", De . 2. 
vines, Omaha, Denver. / 10:00 Im "8:30 Rın 
DesMoines,C.Bluffs, Omaha ) * 6IO Nm 
Salt Late, Sar 1 "1030 NM *9 
298 Angeles, Bortlaind * 
Denver Omaha. Sioux City.... 
Sioux City. Omaha 
De Deines r * 
Maſon Ciy Fairmont, Clear 

Rate, —— Traer. 1 
Northern Jomwa und Dafotas.. 
Diron, Sterling, €. Rapıda... +12: 
Blad Hills und Deadwood.... 
Dulutd Bimited....... .. ones. "10:00 Nut 
Et. Paul, Minneabolis, i 

anesville, Madiſon, ——— 

— —7— 
Dinona, La Groffe, Madiion.. + 9:00 Bm 
Winona, La Eroffe und We t + 3:00 Rm 
ftern Minnefsta *10:15 Nm 
Fond Dan Lac, Ofhkofh, Nee } 
nah. Adpleton, Green Bay 
Dihtofb, Appletou Jet... 
Green Bay und Menominee... k 3:00 An 
gurien, Bejlemer, 300 Bm 
od u. 


inelander. } b: 
Dibtoib, &.Bay, } 


au &laire . 


8 
enominee 3:00 Um 
arquetie u. 8. Superior. 8:00 Nm * 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:0 NM * 

Davenport, Rod Island Abf. +12:35 Nm., 

NRodiord und fFreedort -— Abfahrt. +7:25 Vın., 88:45 
Sm., +10:10 Bm., +4:45 , 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
— = Adf., *3 Dm.. +9 Bm., 52:02 Rm., 46:30 

achmittags. 

Beloit * Janes ville — Abſ. 8 Vm. 54 Bm., 9 

4:45 Rm.. +5:05 Nın.; +6:30 Nm, 
‚+8: . 10 Nm., 10:15 Nm, 
& m.. 84 Bm., +7 Om.. *9 Um. 
2 Nm., *3 ,‚ "5NM, "8 NM., "10:30 

a 89. Sonntags; $ Sonntags; d Sam 

* FZäalid; F audg. Sonntags; ’ ı 
tag3; T audg. Montags; + 59 Samftags; a tägli 
bid Menominee; k täalıh bis Green Bad. 


Zuinsis Zentrals@ileudahn. 
une durmfehrenden üge verlafien den Zentral-Badır 
bof, 12, Etr. und Park Row. Die Züge nad bem 
Süden Fornen (mit Ausnahme des Pojtzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.» Hyde PBarl- und 63. 
Str »Station beftieger werden. Gtadt-Eidet-Office, 
9 Adams —F une — Antunft 
urchzuge: ahrt Aukun 
RNew Orleans 4 Deutphis Spezial * EB. "95% 
ot Sp’gs, Art., via Wiempdis.... ” 8302 * 9.20 
Memphis &Nem Orleans Lind ı 4 
8 Spy'g3, Ark., via Diemphis..: EION "10508 
arhpiile u. Yakjonnille. la... 
Monticello, $O., und Decatur. ....* 610R *10,50 8 
Et. Louis Springfiev Diamond 
EEE BER © Eh 
Et. Lonid_ Springfield Daylight 
Spezial Decatur "11.358 TON 
Sa:tv Zecatur, St. Yours Lokal AL 8.259 
goftaug —Nem Ouleans 2.50 
loomıngton & rg LION 
Shambayın und Bılinan Xofal.... n 
Svansvide Expreßz 
Evansvifle. Cairo und South 
Ranlalee & Güman .... nennen” 4 
h a .... 
Dubuque Sioux Ciiy. Sioux Faus 
Omaha, Sıour wiry Erpreß ..... 
Duhraue, Ero'r G. Poftzug 
Rodforb Ballogierang. Sonsan senete 
Rodford & Dudmque.. nu... 00.0001 B45 
Taalich. Taalich ausgenommen Sonntags. 
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Beit Share Eiſendahn. 

Bier limited Schnefigüge täglih amwi icago 
u. St. Louis nach en dert um orten. via Mate] . 
Eijenbabn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ed« 
und Buffet-Schlafiwagen durch. ohue Wagen wechſel 

Züge gehen ab vor Shicago wie folgt: 


ia afb. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunftin New York3.30 Nadın. 
— „Bolton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abb, — 


Dia Nittel Plate. 

ALf. 10:35 Borm. Ankunft in —8 Hort = Set. 
"»  » 2ohon 450 Nu 

ubf. 10:15 Abd, 23 3 Hort > —— 

"._ = Bofton i orm. 

Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


i abajh. 
uf. 9:10 Vorm. Ankunft in Nere Port 3:30 Nach. 
oſton 


Be » : k 
Abt. 8:40 Abba. « « New York 7:50 Borm. 
. =, ,» Baiton 
Wegen tweiterer Einzelheiten, Maten, Schlafwagen, 
Pley u. f. iw. jpredht dor oder jhreidt an . 
©. &. Zambert, —— mer ier-Agent, 
5 Banberbilt Aye., New York. 
3. 3. MeGarthy, Sen. WeiternPa agier-Bigent, 
Jehn a * ae Ghicago, Sl.- 
o Coot, Ticket⸗Agent. .. Hart Str. 
Ekicags, In. ’ 


BurlingtonsBinie, 
Ehicago», Burlington- und QuincyEifendadn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Xidlets im 211 
Elark Str., und Union-Bahıchof, — Adams. 
e 


üg abrt Aukunft 
Zolal nad Burlington, Soma .... -ZON 
Ditawa, Streatsr und Sa Salle... 
NRocele, Rodtorb und yorrefton.. 
Solal-Punkte, Zlinois u. Jowa .. 
Elinton, Moline, Rod Y8land .... 
Alle Orte in Teras 
@aledburg und Duincy 
gr: Madıfon und Keokuk........- 
ender, Utah, Ealifornia ...... 
Ottawa und Sirenator 
Sterling, Rodelle u 
gıncoln, Omaba, ©. 8 


@ 
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Quinecd und Kanſas City. ...... 
St. P 


— 


‚Kt. Mabdilon..... ....0... 
Omaba, Vincoln, Denver — 
Salt Bake, Ogden. Kalifornia,..... "11. 
te an Si D... —— 

"Täglich. glich. ausgenommen Sonn 
Lid, ———— Samſiaas. ”. 
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Atchiſon, Topeka 4 Santa Fe Eiſendahn. 
Züge verlaſſen Dearborn Station, Volk und Dear⸗ 
born Str. —Tidet⸗Office, 100 Adams Str.—Phone 


2,0387 Central. 
Abfahrt Ankunft 
Streator, Golesburg, ft. Mad. ] 7:53 8. ] 5:02 m, 
„The California Limited-—Los 

Ungeles, ©. —* S. u 1:00 3. 
Streator, Pekin, Monmouth.... !P 1:08 R. 
Streator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport und Joliet.. 
Kanſ. Ciiy, Colo. Utah & Ter. 
Rau. City, California K Mex. *10 
Ran. Cith, Okllahoma & Texas 

* Fäolih: ] Ausgenommen Sonntags. 


Chicago un» Alton. 
eig Boffenger Station, anal und Adam: Ei. 
Yffice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nah Kanjas City und dem Meftens 
+4,30 Nm, *7.00 Rin., 11.45 Nm. Nah St. Louis u. 
dem Eüden: 9.3) Bm, 1145 Bm., *9.M) Nm., 


15 Tun. *8.10 Bon, 4.20 Rm., *3.00 Am. Bon 
oria: 7.15 Bm., *1,30 Nm., 8.00 Nm, — 
Täglich. *]Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Pallngier-Station; Zidet 
fice: 244 Elark Ste. und Aubitorium. Keine e 
Babrpreije verlangt auf Simited Zügen. Züge täg ih. 

bfahrt Ankunft 
Bolal-Erpreß 5.15 
New a und 
Huled Limited EN 
New Port, ne 
burg Beftibide 8.323 
Eolumbus, Wie 
Birtäburg te»... 6.502 


Onica6O GREAT WESTERN RU 


Grand Eentral Station, 5. Ade. und Sarriion Str. 
Gity-Office 115 Mpams.—Zelephon 2380 Gentral. 


Abfahrt. —— 
3 9% 
Ranias Eith, St. Joſeph 


*8. 45 — 

*8.30 R. 9.308, 

Des Moines, Marfhalltson ) *10.30R. *+1.40R, 
Soramere und Byron Local......%3.108. *10.35 8, 


se Ü 
Waſhington Beſti⸗ 


as und Pittö« 
d Sımited LION 
eling, Eleveland u. 

% zeernerree SON 


*Täglid. 
Minncop., St. Paul, Dubuaue, 


Shicago & Eries@ifenbahn. 
Zidet: b 


Samestown und Bu‘ 
Node ter Hnntin ton 
Nem York und Bofton...... zur. «nr. 2. 
Columbus und alt, Ba... .....UEON 
"zäglid. + Sonntags. 


Rilel Blate. — Die New Hort, Shicags un 
\ &t. Lonis:Eifenbahn. 

: Ban Buren Gtr., nahe Glart ber 
niäleite. Wie Züge Mg MN Wet 
Rem & Baften Erpreb.........-.1:5 BD A5R 
New ar 55R 
New Yort & Erpreb.... 7.02 
Stadt-Zidet-Office, 11 itori 

idet-Office, 1 Sdemö Gtr. und Bubitorium 


Bahnhof 
%0 


MONON BOUTE- Dearborn Station. 
Zidet Dffices, 282 Glarf Str. und 1. Alaffe Hoteld, 
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Gelegrapfifche Depefchen. 


(Beliefert von ber ‘“Associated Preas.”) 


Zuland. 


Suinoifer Zegislatur. 
Uebermorgen Fann die Klappe zugemacht 
werden. 

Springfield, JU., 1. Mai. Das Ab- 
georbnietenhaus nahm die SKongreh- 
und die Senat3-Mahlfreife-Einthei- 
lungsvorlage ohne weiteres Mudjen an. 
Beide Vorlagen werden wahrfeeinlic 
im Senat mit einigen Eleinen Zufäßen 
am. Freitag angenommen ierben. 
Dann wird das Mbgeorbneienhaus den 
Senats-Zuſätzen beiſtimmen, undGou— 
perneur HYates wird die Vorlage unter— 
zeichnen. Der Demokrat Clayton E. 
Crafts (der frühere Sprecher des Ab— 
geordnetenhauſes) rettete die Senals— 
Wahlkreiſe-Eintheilungsvorlage für 
die Republikaner und wird dafür von 
ben Demofraten wieder heftig angegrif- 
fen, heftiger al3 je. 

. Der Senat nahm die Drainage-Bor=- 
Yase an, obwohl der demofratifche Füh— 
rer Mahoney ın einer leidenichaftlichen 
Nede den Senat aufforderte, „zwifchen 
bie verfchmenderifche Drainage-Behörbe 
und das Volf” zu treten. 

Senator Paynes Vorlage betreffs 
Regalifirung der Verfchmelzgung von 
Straßenbahn-Tinien fiel im Adgeord- 
netenhaus dur, obmohl fie derart 
amendirt morden war, daß fie Chicago 
bon ihren Beitimmungen ausjchloß. 

Noch mehrere Bills mwurben ange- 
nommen, darunter die von Kones (Eoof 
County) eingebrachte Hausbill, die Illi⸗ 
noifer Miliz auf 24 Bataillone zu er- 
böben. 

Die Vorlage zur Erweiterung des 
Chicagofluffes — ebenfalls eine der 
Drainage = Vorlagen — melde das 
Abgeordnetenhaus geftern guthieß, 
murbe heute dem Senat einberichtet und 
unter. Suspendirung der Gefchäftsre- 
geln fofort zur zweiten Leſung beför— 
dert und für morgen zur GSpezial-Ta- 
gesordnung gemadıt. 

Gouverneur Yates überfandte dem 
Senat folgende Ernennungen: 

Hrant Crane von Cook. County als 
Mitglied der ftaatlichen Begnadigungs- 
behörbe. 

David E. Munger von Bureau 
County al3 Truftee des Illinois We— 
ftern Hofpital für Geiftesfranfe. 

Henry Miner von Scott County als 
Iruftee des Jrrenhaufes für Zentral: 
Illinois. 

James A. Regan von Schuyler 
County als Truſtee des Illinois⸗Aſyls 
für ſchwachſinnige Kinder. 

Jacob F. Swank von Ogle County 
desgleichen. 

Es ſteht jetzt feſt, daß die Staatsle— 
gislatur am Abend des 3. Mai nach 
Haufe gehen kann; vor der Durchdrück⸗ 
ung ber Wahlfreifr-Eintheilungspor- 
Inge hatte dies zweifelhaft gefchienen, 

Springfield, XU., 1. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus widmete fich heute 
bauptfählih den Kleiner Verwilli— 
gungs = Vorlagen. Dies ift der Iekte 
Zag, an welchem Abgeordnetenhaus— 


Vorlagen angenommen werben können. | 


Der Senat nahm heute u. W. fol: 
gende Vorlagen an: Bewilligung bon 


$35,000 für ein Heim für junge Thus | 


nihtgute; Bewilligung von $2500 für 
die Sammlung geichichtlihen Mate- 
rials durch die Illinoiſer Hiſtoriſche 
Bibliothet; Erwählung von Schulrä— 
then in Städten mit beſonderen Schul— 
„Charters“; Erlaubniß, den Namen 
eines Richieramts-Kandidaten auf 
mehr, als einem Wahlzeitel zu 
breuden. Die Abgeordnetenhaus - Zu: 
füge zur Buffe’fchen 


Die, aus dem, Abgeordnetenhaus 
einberichtete republifanifche Vorlage 
beireffs Eintheilung. der Wahlfreije 
wurde. unter Protejten der Demo: 
fraten aus der regulären Reihe 
herausgenommen und zur zweiten Les 
fung beförbert. 

Die Abgeordnetenhaus = Vorlage, 
welche zu einer Schuldfchein = Ausgabe 
in Höhe von 20 Millionen Dollars fei- 
tend des Chicagoer Sanität3-Diftritts 
ermächtigt, wurde zur dritten Zefung 
befördert. 

In Erefutivfiung beſtätigte derSe— 
nat die erwähnten neuerlichen Ernen- 
nungen des Gouverneurs. 

Sieg der Lehrer. 

Springfield, ZU., 1. Mai. "Richter 
Drren PB. Ihompfon von Kadjonpille 

ab heute jeine Enticheidung in dem 
andamus-Berfahren. der „Chicago 
Teachers' Federation“ gegen die ftaat- 
liche Ausgleihungs-Behörde ab. Er 
enifchied zugunften der erfieren und be= 
milligte einen peremptorifchen Manda= 
mus-Befehl. 

Die Entjcheidung befagt u. X., die 
Mitglieder ber Steuerausgleihungs- 
‘Behörde feien öffentliche Beamte, und 
e2 jet ihre legale Pflicht, die Aktien 
bon 20 oder mehr Gefellfchaften einzu= 
fchägen, welche in der Hlägerifchen Peti- 
fon nambaft gemacht find. 

Mesinlens Reife. 


New Drleans, 1. Mai. Der Spezial: 
zug mit dem Präſidenten MeKinley 
und Gefolge traf heute Nachmittag hier 
ein. Er war nod) in berjchiebenen 
Stäbten vorher von großen Mengen 
enthuftaftifch begrüßt worden, befon- 
berd in Memphis, Tenn., und in Vids- 
burg, Mif., und bier gefhah das 


— Dambpfernuachrichten. 
—R 


York: Teutonie nad) Liverpool; Zeeland m 


EN 


Erbſchafts⸗ 
ſteuer-Vorlage wurden gutgeheißen. 


Arbeit uud Kapital. 


„Der Mai ift aefommen, die Lente ftehen 


aus‘. 

Buffalo, N. Y, 1. Mai. Zmölf- 
hundert Mafchiniften dahier, und wahr— 
jcheinlich noch 500 im County Erie, 
außerhalb Buffalog, find an den Streit 
gegangen, um den Iftündigen Arbeits- 
tag zu erringen. Eine Reihe hieliger 
Firmen hatte denfelben bewilligt, und 
mird daher nicht von dem Streif be- 
rührt. 

| Wie fchon früher erwähnt, wird er- 

| wartet, daß fich diefe Mafchiniften-Be- 
megqung über die ganzen Ver. Staaten, 
fomwie über Canada und Merifo aus- 
dehnen mird. 

Eaft Liverpool, D., 1.Mai. Säammt- 
| Tiche Blumbergehilfen dahier gingen 

heute an den Streif, behufs Lohnerhö- 
hung, und megen eines Gtreites in ber 
Lehrlingsfrage. 

Scranton, PBa., 1. Mai. Mafchini- 
ſten, Keſſelmacher, Grobſchmiede, Wag—⸗ 
gonbauer und allgemeine Arbeiter in 
ſämmtlichen Werkſtätten dahier ſowie 
an den Linien der Delaware-, Lacka— 

wanna⸗ & MWeltern-Bahn in Bennfpl- 

| vanien, Ne Serfey und New York ent- 

| lang haben ven Neunftunden-Tag (ftatt 

ı des Zehnjtunden-Tages) ohne Yohnver= 
änderung gefordert. 

Elizabeth, N. %., 1.Mai. Alle Mau= 
rer und Badjtein-Maurer dahier, etwa 
400, Jind heute an den Streif gegan= 
gen. Sie verlangen $4 per Tag, ftatt 
$3.60. 

Yonkers, N.Y., 1. Mai. Hier ftrei- 
| ten 750 Stein= und Badftein-Maurer, 
Gipfer und Handlanger behufs Erhö- 
hung des Stundenlohne® und eines 
Samftags-Halbfeiertages. 

Columbus, D., 1. Mat. Nahezu 600 
Baufchreiner dahter legten die Arbeit 
nieder, bi3 die neue Lohnffala unter- 
zeichnet ift. 

Youngstomn, D., 1. Mai. Sämmt- 
liche Plumbergehilfen dahier gingen an 
den Gtreif. Gier verlangen blos, daß 
gemiffe, bisher Lehrlingen übergebene 
Arbeit fünftig von den Gejellen audge- 
führt werben fol. Div Gipfer-Gehilfen 
gingen an einen Achtftunden-Sttreif. 

Grand Rapids, Mich., 1. Mai. Die 
Gemertichafts-Plumber in 13 der 22 
biefigen Werfftätten gingen an ben 
Streif, um eine neue Zohnffala durd= 
zufegen. Die Meifter mollen nicht mit 
der Gemerfichaft verhandeln. 


Whitelaw Neid verleßt. 


' "Emigrant Gap, Cal., 1. Mai. Zu 
| Yurbe Baß, vier Meilen öftlich von bier, 
| 


ftieß in Raymond ein Erfurfionszug 
mit einem ‚„Limited“-Perſonenzug 
ı nächtlicherweile in der Duntelheit des 
| Raucdes und der Schneejchuppen zu= 
jammen. Der Heizer des lehtern Zu- 
ges, James Saunders, wurde augen 
| blicflich getöptet, und mehrere andere 
| Zugbebienftete fomwie Baffagiere wur- 
ı den leicht verlegt. Unter den Verlegten 
ift auch der befannte Zeitungsheraus- 
ageber undStaatsmann Whitelam Reid, 
der fich mit feiner Gattin im Privat- 
| maggon bon D. D. Mills befand; die- 
; fer Waggon wurde arg bejchäbigt und 
| mußte aufgegeben imerben. 

Reid trug eine garftige Schnittwunde 
im Geficht babon, Die aber nicht ge= 
| fährlich ift. 
|  Diefer Zug war an einem Feljen in 


| ven Schneejchuppen geftoßen und hier= | 


| dur aufgehalten morden, bis ver 
| zweite Theil des Zuges heranfam. 
' Dann fuhr der Erfurfionszug in das 
hintere Ende hinein. Der Kondukteur 
ı Grant, welcher ih im Gepädmwaggon 
ı befand, wurde durch die Thüre gefchleu- 


! 


| dert, blieb aber unverleßt. 
| Wisconſiner Torf⸗JIuduſtrie. 


Milmaufer, 1. Mai. Wohl in naher 
| Zufunft wird bie, bisher unbeachtet ge- 
; bliebene Torf-Induftrie auch hier ihren 
| Boden und jehr wahrfcheinlich auch Ab- 
! fat finden. Nahe Shermood im County 
; Calumet liegt ein große3 Iorfmoor, 
das etwa 200 Acres umfaßt. R. W. 
| Bifhop und feih Sohn Clifford Bifhop, 
| deren das ITorfmoor gehört, wollen e3 
jest außnügen und demnächſt Torf ſte— 
chen laſſen. James Johnſon, ein prak⸗ 
tiſcher Ingenieur, experimentirt gegen⸗ 
wärtig mit dem aus dieſem Moor er— 
langten Torf. Er will ermitteln, wie 
weit es ſich für Heizzwecke eignet. Sei— 
ner Anſicht nach gibt das Torf ein ſehr 
heißes Feuer und iſt ſchnell in Gluth 
zu bringen. Biſhops wollen eine Torf⸗ 
preſſe bauen, die von acht bis zehn Ton— 
nen Torfboden pro Tag liefern ſoll. 
Die einzelnen Stücke ſollen rund, etwa 
fünf Zoll im Durchmeſſer und einen 
halben Zoll dick werden. 


Einbrecher aus beſter Familie? 
Kenoſha, Wis. 1. Mai. Zu früher 
Morgenftunde wurden in den Läden 
von Henty Deberge und Henry Ander⸗ 
ſon Einbrüche verübt und Waaren im 
Werth von etwa 8100 geſtohlen. Ei⸗ 
ner der Einbrecher wurde in dem Gäß⸗ 
chen hinter den beiden Läden geſtellt, 
und der Poliziſt Frank Lane feuerte 
zwei Schüſſe auf ihn ab, von denen 
jedoch keiner traf. Der Einbrecher be⸗ 
merfftelligte feine Flucht, verlor aber 
auf derjelben feinen Hut und aus dem, 
im Hut enthaltenen Namen fchließt 
man, daß der Betreffende einer der be- 
ſten Familien der Stabt- angehört! Der 
Mann ift aus der Stabt geflohen, und 
die Polizei Fahndet eifrig auf ihn. 
Neuefte Preistlopferei. 


San Francisco, 1. Mai. Zmifchen 
Terry McGopern und Oscar Garbner 
m geien Ubend eine Preisklopferei 


gewejen, im vierten Gang fiegte, 


i welcher. McGovern, ber übri«- 
gens ſchon von Anfang an im Voriheil 
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Chicago, Mittwod), den 1. Mai 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


| Eröfnel! 
Die Ban-Amerikanijche-Ausitellung. 

— Die Sountagsſchluß⸗-Fanatiker 

noch immer au der Arbeit. 

Buffalo, N. Y., J. Mai. Die Pfor⸗ 
ten der Pan-Amerikaniſchen Weltaus— 
ſtellung wurden heute Vormittag um 
halb 9 Uhr geöffnet. Trotzdem es die 
ganze Nacht geregnet hatte, und auch 
heute früh das Wetter noch drohend 
ausſah, hatten ſich an allen Thoren der 
Ausſtellungs⸗Anꝛagen große Menſchen⸗ 
mengen eingefunden, und als ſpäter ſich 
der Himmel aufhellte, wurde der Zu— 
drang zur ſchönen „Regenbogen-Stadt“ 
(der Weißen Stadt auf der Chicagoer 
Weltausſtellung entſprechend) ein ziem— 
lich ſtarker. 

Bejondere Eröffnungs - Zeremonien 
fanden oorerft nicht ftatt; dein das Di- 
tretorium Hatte bejchloffen, die Eröff- 
nungs=Beremonien mit den Einmeih- 
ungs-Zeremonien, am 20. Mai, zu ber= 
binden. Die Uenderung des Datums 
für die Teftlichleiten hinderte aber 
nicht, daß jeder direft an der Auzftel- 
lung Intereffirte die außerftenAinftren- 
gungen machte, Alles für die heutige 
Eröffnung jo vollftändig, wie möglich, 
bereit zu haben. Davon legte auch der 
Zuftand der Gebäude und der Anlagen 
Zeugniß ab, obmohl der Sturm und 
andere Umflände auch in diefem Fall 
die Hoffnung, daß die Austellung amı 
Eröffnungstag völlig fertig fein werde, 
nicht ganz verwirklichen ließ, — e3 
mürbe auch das allererfte Mal gemejen 
fein! Immerhin übertraf das bis heute 
Erreichte Die Erwartungen der Meiften. 

New Hork, 1. Mai. Eine Spezial: 
depefche aus Buffalo meldet: 

Der Kampf zmwifchen Denjenigen, 
melde die Ban-Amerifanifche Ausitel- 
lung am Sonntag offen fehen mollen, 
und den Sabbath3 - Fanatifern wird, 
wie man erwartet, in der heutigen 
Situng der Buffalo’er Geiftlichen eine 
Krife erreichen. Bekanntlich hatte be= 
reit3 das Direktorium der Ausftellung 
mit großer Mehrheit fih für das Of: 
fenhalten entfchieden, abgefehen vom 
Midway. Die Sabbaths - Fanatiker 
wollen ed aber auf das Weußerfte an— 
fommen lafjen und nöthigenfall® im 
Staats = Obergericht einen Einhalts- 
befehl aegen das Direktorium herbeizu- 
führen fuchen! 

Kongrekmann geftorben. 


Bay City, Mich, 1. April. Der 
Kongreß-Abgeordnete Roſſeau ©. 
Crump, welcher den 10. Kongreß⸗Di⸗ 
ſtrikt von Michigan vertritt, iſt in ſei— 
nem Heim zu Weſt Bay City an einem 
Herzleiden geſtorben. Er war erſt vor 
zehn Tagen aus dem Baltimorer Ho— 
ſpital heimgekehrt, wo er ſich mehrere 
Monaͤte befunden hatte. (Crump war 
58 Jahre alt und aus dem Staat New 


York gebürtig. Im letzten Herbſt war 


er zum vierten Mal in den Kongreß ge— 
wählt worden.) 


Eiſenbahn⸗Dividende. 


Philadelphia, 1. Mai. Das Diref- 
torium der Penniylvania-Bahrn hat 
eine halbjährlihe Dividende von 24 
Prozent erklärt. Die vorherige Divi- 
dende war 23 Prozent, und ein halbes 
Prozent erira. 


| QYusland. 


Der Maitag in Europa. 
Bisherigen Nacrichten zufolge blieb Alles 
ruhig. 
Paris, 1. Mai. Der Mai-Tag iſt 
hier und anderwärts in Frankreich, ſo— 
weit man weiß, ruhig verlaufen. Die 
Arbeiten nahmen hier den gewöhnlichen 
Gang. 

Berlin, 1. Mai. Der Direktor des 
Regierungs-Shiffsbauhofes in Wil- 
belmshaven warnte alle in leßterem be= 
Ihäftigten Arbeiter dapor, fich von der 
Arbeit zu entfernen und an den Mais 
tageUmzügen theilzunehmen, beiStrafe 
der Entlaffung. 

London, 1. Mai. mn einer heutigen 
Situng von Vertretern bes Gruben= 
arbeiter-Verbandes, melche aus allen 
Theilen des Vereinigten Königreichs 
beihidt war, murbe empfohlen, daß 
fämmtliche Grubenarbeiter die Arbeit 
niederlegten, wenn nit der Koh— 
len-Ausfuhrzoll zurüdgezogen 
werde. Eine andere, auf den 7. Mai 
anberaumte Situng fol eine endgiltige 
Entfcheidung in der Sache treffen: 

MWie man annimmt, mwirb die Trage 
fofort den Grubenarbeitern zur Ab- 
ftimmung unserbreitet werden. Menn 
die obige Empfehlung dabei qutgehei= 
Ben wird, fo werden eima 760,000 
Grubenleute die Arbeit niederlegen. 

Wil nad Berlin zurüd. 


Berlin, 1. Mai. Der frühere 
Staatsjefretär des Auswärtigen und 
jegige deutfche Botjchafter in Konftanti= 
nopel, Frhr. Marfchall v. Bieberftein, 
fehnt fi vom goldenen Horn nad) Ber- 
lin zurüd, und fein Name wird bereits 
in Verbindung mit irgend einem 
Staatsfefretärd-Poften genannt. Das 
gegen find alle Gerüchte von einer 
Kanzlerkrifis, mit Frhr. von-Marichal 
ala Graf Bülow’3 Nachfolger, unbe- 
gründet. 

Brofeflor geftorben. 

Münden, 1. Mai. In Erlangen ift 
der Univerfitätsprofeffor Dr. v. Heis 
nede im Alter von 77 Jahren geftor= 
ben. 

Japan’s Kronprinz als Bater. 

Zotio, L Mei. Die japaniihe Kron- 

inzeffin hat ein: zur Welt 


Chineſiſches. 
Angebliche kriegeriſche Anzeichen! 

London, 1. Mai. Eine Spezialde— 
peſche aus Shanghai meldet: 

„Es heißt, daß die japaniſche Regie— 
rung einen Poſtdampfer der Linie, 
welche ſie durch Subſidien unterſtützt, 
an der Abfahrt verhindert hat, meil ſfie 
ihn für ihre Zmede benugen will. Dies 
fcheint anzudeuten, daß Japan Fich zu 
einem friegerifchen Eingreifen vorbe— 
reitet. 

„Die: verzweifelte Lage, in melcher 
fich die Finanzwelt in Japan befindet, 
tüirde eine, auf einen Krieg gerichtete 
Propaganda populär machen. Sm 
Shanghai ift die Anfiht vorhanden, 
daß der Beginn der Feindfeligfeiten 
durch Sapan, eine allgemeine Erhebung 

| in China zur Folge haben würde.“ 

Eine Depefche an den „Standard“ 
aus Tien-Ifin meldet: „Ueberafl macht 
fich unter den Ehinefen ein Gefühl der 
Raftlofigteit bemerkbar. 3 unterliegt 
teinem 3meifel, daß bie Kleinen An: 
griffe auf die Fremden fortdauern, und 
die Meldungen, daßChinefen fich heinı- 
lid im Waffendienft üben, find zutref- 
fend. Ausgefuchte Hinefifche Truppen 
follen fich in der Nähe von Bao Ting 
u befinden. Die Lage erfordert, daß 
die ausländifchen Truppen nicht nach 
Haufe gefehict werden, wenigftens por= 
läufig nicht.“ 

Berlin, 1. Mai. Yn den biefi-en 
amtlichen Kreifen ift man fich noch nicht 
ganz flar darüber, was der heftige 
MWideritand des hinefifchen Generals 
Liu eigentlich zu bedeuten hat. War 
das faiferliche Edikt, das dem General 
den NRüdzug anbefahl,. unecht und 
bezmwedte e3 eine ahfhtliche Jrrefüh- 
rung, oder ijt der Kaijer Kmwang Hfü 
jo einflußlos, daß feine Befehle miß- 
achtet werden? Wie dem aber auch 
fein mag, man glaubt jet hier, daß 
die dem General Liu ertheilte Leftion 
der Neigung der Ehinefen, die „De- 
marfationslinie zu überfchreiten,“ einen 
Dämpfer aufjegen merbe. 

Uebrigens war es anfcheinend doch 
ruffnfher Einfluß, der die Franzofen 
beranlaßte, der Verabredung entgegen, 
fi) der Theilnahme an dem Kampfe 
gegen General Liu zu enthalten. 

Der, in diefen Gefechten veriwundete 
Leutnant Dremwello ift feinen Wunden 
bereit erlegen. Zu den Verwundeten 
dehört auch Oberft Hoffmeifter. 
Nachklängen zu den Bonner Kaifer:- 

tagen. 


Berlin, 1. Mit Wie nachträglich 
aus Bonn berichtet wird, ließ der Kai- 
fer fih am Freitag vom Chor des bor= 
tigen Männergejangbereins das "Lied 
„Bom Rhein“ wiederholen, mobei er 
den Refrain taftirte und mitfang. Bei 
diefer Gelegenheit jprach der Kaijer die 
Hoffnung aus, daß bald mieder ein 
größeres Gefangzfeft ftattfinden werde. 


Wegen Banfnoten: Fälihung. 


Wien, 1. Mai. Der Schwager von 
Sohann Ritter v. Beßemer, Beter Kani, 

; it hier megen Banknoten-Fälſchung 
| verhaftet worden. 


| 
| Philippinensstämpfe. 
| Wafhington, D. E., 1. Mai. Wie er- 
‘ wartet wurde, haben fich vor Anbruch 
| des 1. Mai —— mit melchem bie Giltig- 
! feit des Umneftie-Defrets abläauft— noch 
| verfchiedene Philippimerführer den 
ı Amerifanern ergeben, darunter auch 
| zwei Verwandte Aguinaldos. Man 
glaubt jebt hier, daß der „Aufftand“ 
ſogut wie zufammengebrochen fei. Als 
lerdings ſteht noch der eifenfrefferifche 
PHilippiner-General Eailles im Felde! 
(Meitere Depefchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Im See ertrunten. 


Leo Heitz, der achtjährige Sohn von 
John Heitz, wohnhaft Nr. 12 Gardner 
Str., fiel geſtern Nachmittag, als 
er am Fuße der Oak Str. mit an— 
deren Knaben ſpielte, in den See und 
ertrank. Ein Erwachſener, der Augen— 
zeuge des Unfalls war, fol keine An— 
ſtalten getroffen haben, den Knaben zu 
retten, obgleich das Waſſer an jener 
Stelle nur vier Fuß tief iſt. Die ent- 
ſetzten Spielkameraden des Verunglück— 
ten benachrichtigten die Polizei, der es 
nach mehrſtündiger Arbeit gelang, die 
Leiche zu bergen. 


* Der kühne und kundige Börſen— 
ſpekulant George Philipps hat ſein 
Wort eingelöſt. Mais ſtieg heute an 
der Börſe auf 50 Cents, und Hafer, den 
Philipps ebenfalls in den Bereich ſeiner 
Spekulationen gezogen hat, auf 288. 

* John Breen, 24 Jahre alt und 
Nr. 416 W. Taylor Str. wohnhaft, 
ſtürzte heute Nachmittag in dem Neu— 
bau Nr. 141 Plymouth Place aus dem 
7. Stockwerk herab und erlitt dabei 
außer einer bedenklichen Gehirnerſchüt⸗ 
terung ſchwere innere Verletzungen. 
Er wurde bewußtlos aufgehoben und 
nach dem Samariter-Hoſpital geſchafft. 

ee 


Das Wetter. 

Bom Wetter-Bureau au dem Auditorium: 
wird für die nächften 18 — folgendes 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Bipeeeb: R- 
heute Abend und morgen; geringer el 
Temperatur; veranderliche, zumeift — — 


inde. 
Uinois, Indiang, Miſſouri und Wis 
— ſchön und — warm aufn: Im 


Beier 


Im Allgemeinen ſchön 
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| Allgemeine Säuberung. 


Kommiffär Blodi madt fihb an eine 
Herfules- Arbeit. 

Auf Erfuchen de3 Kommiffärs Blodi 
| bom Departement der öffentlichen Ar— 
| beiten, wird Bolizeichef O’Neill morgen 
| 100 Boliziften abfommanbdiren, die bis 
; auf Weiteres ihre Weifungen vomStra- 
| Benamt erhalten und mit für Durchfüd- 

rung der Vorſchriften jorgen jollen, die 
bom Stadtrat im Jnterefje ver öffent: 
lichen Reinlichkeit erlaffen worden find. 
Sn erfter Linie handelt e3 fich hierbei 
darum, ftreng darauf zu achten, daß 
bon Haushalt3porftänden allaemein die 
Trennung bon Ajche und von Küchen 
abfällen beobachtet wird, melche ange- 
ordnet worden ift, um die Abfuhr, bezw. 
! die Befeitigung diefer Stoffe zu erleich- 
tern. Sodann foll von nun an ernfilidh 
darauf gejehen werden, daß man Stra= 
Ben und Gaffen nicht mehr zum Abla= 
gerungsplat von allem möglichen Keh- 
richt mat. Die 100 zeitweilig dem 
Straßenamt zur Verfügung geftellten 
Poliziften werden zu infpiziren haben, 
ob die betreffenden Erlaffe, welche dem= 
nädhjft durch) Zirfulare zur allgemeinen 
Kenntniß werden gebracht follen, auch 
Beachtung finden. Wo das nicht ges 
fchieht, follen fie zunädhft warnen, und 
dann, falls die Warnung nichts Fruchtet, 
zur Verhaftung der Störrigen fchreiten. 

Ald. Golzier wird am nädhftenMon- 
tag im Stadtrath beantragen, daß — 
auf Empfehlung der Stabtpäter — für 
jeden Wahlbezirk der Stadt ein frei= 
tpilliger Straßen und Gafjen = |n» 
fpeftor ernannt werden möge. Diefe 
Snfpeftoren werden feine Bezahlung 
für ihre Dienfte erhalten. Man erwar= 
tet von ihnen, daß fie ich aus Liebe zur 
Sadıe für die Reinhaltung ihrerWohn- 
diftrifte interefjiren und monatlich 
mindeftens ein Mal an das Straßen 
amt berichten werden, wo ein Ein— 
greifen der Behörde ihnen wünjchens- 
merth erfcheint. 

Das Straßenamt macht gegenwärtig 
Verjuche mit einer neuen und verhält- 
nißmäßig billigen Straßenfehr-Ma= 
fchine, welche den Vorzug befigt, daß 
fie nicht nur „Itaubfrei” arbeitet, jon- 
dern den Kehricht auch gleich in Güde 
füllt, die fie, fobald fie voll find, zur 
Seite fehleudert und Die nachher nur 
aufgelefer und fortgefahren zu werden 
brauchen. 

— —— — 
Fertig zum Streit. 


Sind angeblich die Maſchinenbauer der 
Jlinois Central: Bahn. 


An dem Gebäude Nr. 155 Randolph 
Str. waren heute Mittag Vertreter der 
1000 Xrbeiter in Sigung, melche von 
der Illinois Central-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft in ihren zehn Reparatur-Werk— 
ſtätten beſchäftigt werden. Die Dele— 
gaten zogen die Antwort in Erwägung, 
welche die Betriebsleitung der Bahn auf 
die ihr von den Arbeitern unterbreitete 
Liſte von Forderungen ertheilt hat. 
— Sehr günſtig iſt dieſelbe eben 
nicht ausgefallen. Die Bahn will 
weder den neunſlündigen Arbeits— 
tag, noch eine 54ſtündige Arbeitswoche 
bewilligen, ebenſo wenig will ſie dop— 
pelten Lohn für Sonntagsarbeit und 
für Ueberzeit-Arbeit zahlen, die län— 
ger als ſechs Stunden andauert. Sie 
offerirt den Arbeitern eine Lohnerhöh— 
ung von 5 Prozent für Maſchinen— 
bauer und eine ſolche von 25 Prozent 
für das Hilfsperſonal, für Ueberzeitar— 
beit und für Arbeit an Sonn- und 
Feiertagen will ſie das Anderthalbfache 
der regulären Lohnraten zahlen. 

Heute Nachmittag wollten die Ver— 
treter der Arbeiterſchaft dem zuſtändi— 
gen Beamten der Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft ein Ultimatum unterbreiten. 
Falls ſolches abgelehnt werden ſollte, 
wird wahrſcheinlich ſofort oder doch 
nach Vornahme einer Urabſtimmung 
unter den Betheiligten der Streik er— 


klärt werden. 
a 


Freigefproden. 

Frau Lena E. Siegel, die im Bun- 
desgericht angeklagt war, ſich als vor— 
gebliche Wittwe des Veteranen Sidney 
C. Crocker eine Wittwenpenſion er— 
ſchwindelt zu haben, iſt heute freige— 
ſprochen worden. Die Jury hatte aus 
der Beweisaufnahme die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Frau ſich der Unge— 
ſetzlichkeit ihrer Beziehungen zu Crocker 
nicht bewußt geweſen iſt, ſondern daß 
ſie im guten Glauben handelte, als ſie 
ihren Penſions-Anſpruch einreichte. 


* James MeDonald, der beſchuldigt 
wird J. A. Meyer von Nr. 658Spauld⸗ 
ing Ade. an Jefferſon und Randolph 
Sir. überfallen und beraubt zu haben, 
wurde heute von Richter Doyle den 
Großgefchworenen überwieſen. Der 
Mitangeklagte Charles Wood iſt we— 
gen Mangels an Beweifen freigejpro- 
chen worden. ; 

* Durch einen Sturz aus einem Fen⸗ 
fter ber Wohnung ihrer Eltern, Nr2292 
Arccher Avenue, ifi heute die zweijährige 
Agnes Klugaczla um’3 Leben gefom- 
men. . 

* Dem mit bem YFortichaffen eines 
Geldfehrantes aus dem Kontor der 
Firma Armour & Co., an 43. Str. 
und Genter Xbe., beichäftigten Thomas 
& Budley, bon Nr. 5316 Morgan 

tr., paffirte Heute das linglüd, daß 
eine ber Stüben brach, was zur Folge 
hatte, daß der Gelbjchrant hHerabfiel, 
wobei dem Aermiten ber rechte Arm 
und ber linke Fuß zerſchmettert wur⸗ 
den. Der Verunglückte wurde per Am⸗ 
bulang nach ſeiner Wohnung 


ge⸗ 


— 
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13. Zahrgang. — Ro, 103 


Aus Eiferfudht. 


Der farbige Robert Coleman von Edward 
Sauntleroy niedergefnallt. 

Der Bjährige Farbige Robt. Cole- 
man, bon Nr. 2706 La Salle Ube., 
wurde geitern Abend gegen zehn Uhr, 
als er mit feiner Herzensdame, Annie 
Rollinz, von Nr. 2228 Dearborn Str., 
am Seeufer fpazieren ging, am Fuße 
der 24. Str. von Edward Fauntleroy, 
einem Nebenbubler, niedergefnallt. 
Sein Rivale feuerte mehrere Schüffe 
auf ihn ab, aber nur eine Kugel traf. 
Der Verleßte wurde per Ambulanz nad 
dem St. Lufas-Hofpital gejchafft, mo 
bie ihn behandelnden Aerzte fonjtatir= 
ten, daß die Kugel ihm in den Rüden, 
in die Nähe des linfen Qungenflügels, 
gebrungen war. Cein Zufiand mwird 
als überaus fritifch bezeichnet. Der 
Attentäter bemerkitelligte feine Flucht, 
und mußte fich feiner Verhaftung bis- 
her erfolgreich zu entziehen. 


—:, — 
Noch kaum dageweſen. 


Daß ſchon Ende April ſich in Chi— 
cago ein Hitzſchlag ereignet, dürfte vor 
geſtern noch kaum dageweſen ſein. 
Die in dieſem Präzedenzfall betroffene 
Perſon iſt Frank Brickſiel, ein Ange— 
ſtellter der Crane Co., welcher jetzt in 
ſeiner Wohnung, Nr. 136 W. 14. Pl., 
in recht bedenklichem Zuſtande darnie— 
derliegt. Die ſtarke und für die Jah— 
reszeit ganz ungewöhnliche Hitze, wel— 
che ſich geſtern in Verbindung mit dem 
Sandſturm doppelt unangenehm fühl— 
bar machte, hat heute etwas nachgelaſ— 
ſen, auch ſtäubt es nicht mehr ganz ſo 
fürchterlich wie geſtern. Wie die Her— 
ren auf der Wetterwarte verſichern, 
wird das ſchöne Wetter noch eine Weile 
anhalten; wenigſtens ſteht Regen nicht 
in unmittelbarer Ausſicht. 

Chicago iſt übrigens nicht etwa der 
einzige Platz, woſelbſt heuer der Som— 
mer fo früh einzieht. Oben im Nord— 
weſten, in Huron, S. D., ſtieg geſtern 
die Temperatur auf 92 Grad, in Bis— 
marck und in Rapid City, N. D., auf 
90 Grad. 92 Grad zeigte das Thermo— 
meter auch in Little Rock, Ark. an, in 
Waſhington, D. C., ſind es 86, in 
Cincinnati und in Omaha 84 Grad ge— 
weſen, während wir's in Chicago nur 
auf 83 Grad gebracht haben. In Pitts⸗ 
burg und in Philadelphia ſtieg das 
Queckſilber auf 82, in Cleveland auf 
78 Grad. 

— —— — — 


Gute Leiſtung. 


Dem Berichte des Detektivhäupt— 
lings Colleran gemnäß wurden im Mo— 
nat April vom Geheimpoliziſten der 
Hauptwache 263 Verhaftungen vorge— 
nommen und von ſämmtlichen, ihm un— 
terſtellten Detektives wurde ge— 
ſtohlenes Gut im Werthe von 
830, 480 zurückerlangt. Die Des 
tektiveſergeanten O'Keefe und MeDon— 
nell nahmen die meiſten Verhaftungen 
vor, und zwar deren 31. Von dieſen 
Arreſtanten wurden 26 beſtraft, fünf 
von den Polizeirichtern entlaſſen. Die 
Detektives Flaherty und Nagle ſtehen 
als die Nächſtbeſten mit 19 Verhaftun— 
gen auf der Liſte. Dreizehn dieſer Arre— 
en wurden beſtraft, zwei dem Kri— 
minalgericht überwieſen und der Reſt 
entlaſſen. Dieſelben Beamten erlang— 
ten rejtohlenes Gut im Werthe von 
$1815 zurüd. Ihnen folgen auf der 
Lifte die Detektive ARuffell und Galla> 
aber, die 16 Verhaftungen borgenom: 
men haben. 

— — — 


Selbſtmordverſuch. 


Aus Liebesgram verſuchte ſich heute 
zu früher Morgenſtunde May Smith 
in der hinter ihrer Wohnung, No. 414 
State Str., gelegenen Gaffe mittels ei- 


"ner Dofis Laudanum aus diefem irdi= 


Then Jammerthale in ein bejferes Jen— 
jeit3 zu befördern. Sie wurde per 
Ambulanz nach dem Samariter = Ho= 
fpital gefchafft, mojelbit die fie behan- 
deinden Aerzte ihren Zuftand als fri= 
tifch bezeichnen. Ihren eigenen An: 
gaben gemäß mar fie verzweifelt darii- 
ber, daß ihr Geliebter, der in einer 
Wirthihaft an State Str. befchäftigte 
Schanfmwärter Peter Smith, ihr un= 
treu wurde. 
— — 
ft sähe. 

Geit zwei Jahren wehrt fi) Charles 
5. Champion im biefigen Bundes- 
gericht gegen feine Auglieferung an den 
Staat Teras, wo er, in Dallas, wegen 
verbotenen Zotteriebetriebes unter An- 
age fteht. Champion ift übrigens vor 
zwei Jahren auch hier megen Miß— 
brauchs der Poſt zu Lotteriezwecken 
prozeſſiri, mit Edwin Harris und Tho— 
mas J. Cooper zuſammen ſchuldig be— 
funden und zu einer Geldbuße von 
$500 verurtheilt worden. 


— — — 


* Der NMr. 322 Evanſton Avbenue 
etablirte Schneider Fred Pietſch hatte 
kein Vertrauen in Banken. Er redete 
ſtets den „Strumpfbanken“ das Wort 
und verwahrte ſeine Erſparniſſe im Be— 
trage von 83300 in ſeiner Werkſtätte. 
Geſtern mußte er ausgehen. Zur Be— 
wachung der Werkſtätte ließ er ſeinen 
Geſellen Otto Schmidt zurück. Als er 
heimkehrte, war Schmidt verſchwunden, 
mit ihm die 8300 in Baar, zwei Röcke, 
zwei Paar Beinkleider und ein Paar 
Schuhe. — fahndet auf den 
Ausreißer. Pietſch aber iſt von feiner 

ipatbie gegen gründlich fus 


Die andere Seite. 


Die Aerzte des County-Hofpitals vertheidi« 
gen fich vordem Spezial: Unterfuchungs: 
Komite. 

Mitglieder des behandelnden Aerzte= 
ftabe3 de3 County-Hofpitals erfchienen 
heute vor dem Hojpital=IUnterfuchungs= 
Komite, um die gegen fie erhobenen Be= 
ſchuldigungen der Pflichtvernachläſſi—⸗ 
gung zu widerlegen. Von Dr. F. W. 
MecNamara und Dr. C. P. Springfield 

waren Briefe des Inhalts eingetroffen, 
daß einer getroffenen Vereinbarung ge— 
mäß bie ihnen zuftehenden bdienftlichen 
Pflichten von anderen Mitgliedern des 
Uerzteftabes übernommen worden feien. 

Dr. FranfByrnes, von No.1483 Bel- 
mont Übe., fagte auf dem Zeugenftande 
aus, daß er jeit feiner Ernennung im 
Februar zmei= oder dreimal wöchentlich 
im Hofpital gewejen wäre, und daß eine 
Urbeiistheilung unter den Mitgliedern 
des Stabes nicht3 UIngemöhnliches ei. 

Dr. Wim. E. Quine, von Nr. 3100 
Indiana Xoe., gab an, daß er bei Teft- 
ftelung der Diagnofe im Falle von 9. 
WM. Boulton affiftirte und daß 
er eine feitliche Verichiebung des Her- 
zens des. Patienten feitftellte. 

„Sind Sie der Mann, der da fagte, 
daß Boultons Herz jich nicht auf dem 
rechten Fzledk befände?“ fragte ihn Kom= 
miflär Walter. 

„Ih bin jener Student, der die Be— 
merfung machte”, erwiderteQuine. „Als 
ich mich dem Bette des Patienten nä- 
herte, fragte ich den behandelndenHaus- 
arzt, ob diefes der Mann fei, dveffenHerz 
fih nicht in normaler Lage befinde.“ 

Auf die Frage, ob Studenten dem 
Patienten gegenüber nafemeife Bemer- 
fungen gemacht hätten, ermwiberte Dr. 
Duine, daß e3 den Studenten nicht ge= 
ftattet jei, fich nach Belieben in den 
Kranken = Abtheilungen umherzutum= 
meln. Auf Befragen gab er ferner an, 
daß er nicht der requläre behandelnde 
Arzt Boulton’3 gemwefen fei, fonbern 
nur über eine außergewöhnliche Kranf- 
heiterfcheinung feineMeinung geäußert 
habe. 

Betreff3 der bon General Orrin 2, 
Mann erhobenen Beichwerden äußerte 
ih Dr. Daniel R. Brewer dahin, daß 
derjelbe die Anfchuldigungen mohl in 
gutem Glauben gemacht habe, aber kein 
fompetenter Zeuge fei, da er an Ge 
birnlähmung leide, und daß dad angeb— 
liche Ungeziefer im Hofpital und Die 
bon ihm angeblich erbuldeten Mißhand- 
lungen nur Ausgeburten feiner franf«- 
haften Phantaſie feien. 

Edward M. Murdock befand ſich im 
Jahre 1900 während eines Monats als 
Patient im Hoſpital. Er erklärte, daß 
er ſich über die ihm zu Theil gewordene 
Pflege und Behandlung nur lobens⸗ 
werth äußern könne. 

Daniel Fitzgerald, von Nr. 339 
Waſhington Boulevard, ſagte auf dem 
Zeugenftande aus, daß er im Jahre 
1898 als Ihürhüter im Hofpital bes 
Ichäftigt mar. Er will willen, daß 
MWarden Graham eine Fuhre Kupfer: 
draht und Hausrath verfaufte und fich 
bon dem Käufer einen Che ausftellen 
ließ. Für eine andere Ladung erhielt 
der Mafchinift Dunne $250 in Baar, 

| ausgezahlt. Ferner habe er beobachtet, 
daß Hofpitalangeftellte von den Beam= 
ten zu Privatarbeiten in deren Haus 
halt herangezogen würden, unter Anbe= 
ren auch bon dem Superintenbenten 
| Dan. D. Healy. Der Lebtere ftellte 
diefe Befchuldigung entrüftet in Abrede 
und erklärte auch, daß der Ched, deifen 
ber Zeuge erwähnte, zwar für Graham 
ausgeftellt gemejen fei, der Betrag aber 
| in die County-Kaffe abgeliefert murbe. 
| HD. €. W. Courtiwriaht fagte auf 
dem Zeugenftande aus, daß er in ben 
Sahren 1897—1898 der Kinder⸗Kran⸗ 
fenabtheilung im SHofpital vorftand, 
daß die GSterblichkeitsrate eine unge- 
mwöhnlich hohe war, daß er fich aber ver- 
geblich bemühte, eine Aenderung zum 
Befferen herbeizuführen. Troß feiner 
Empfehlungen ging Alles den alien 
Schlendrian. Er verfuchte erfolglos, 
eine andere Nährmethode einzuführen. 
War eine Medizin nicht zur Stelle, fo 
wurden auch feine Anjtalten getroffen, 
diefelbe zu beichaffen. E3 hieß, man 
müffe fich ungefähr zehn Tage gebul» 
den, und dabei blieb’3. 
— 
Erlitt Brandwunden. 


Als geſtern Abend Frau Emma Ott 
in der Küche ihrer Nr. 853 34. Court 
aelegenen Wohnung einen Keffel heißen 
Fettes vom Herb heben mollte, Tief 
eine Quantität Fett über, entzündele 
fih und fegte ihre Kleider in Brand. 
Frau Dtt ließ den Keffel fallen, eilte 
in ein Schlafzimmer, hüllte ih im 
Deden ein und erftidte die Flammen, 
aber erft nachdem fie jchwere Brand» 
mwunden erlitten hatte. Die Beruns 
glückte befindet fich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher, Behandlung. 


* In der Waffenhalle des 1. Miliz» 
tegiments ift heute vom „Mascoutah 
Kennel Elub“ deffen jährlige Hunde 
ausftellung eröffnet worden, * 

* Der Schankwirth Patrick H. Gri⸗ 
mes hat ein fleines Heer bon „Pribai- 
Detettiveg“ angeivorben, mit deren Un 
terftügung ex fich nun vorläufig gemalt“ 
fam im Befige des Anmefens an 63. 
Str. und Cottage Grove Aoknur bes 
bauptet, obgleich fein Bachtfontraft ab= 
gelaufen ift, und der Eigenthümer, Ar» 
thur Walterd, den Plag anderweitig 
perpachtet Hat. Orimes — — 
ſei ihm von Walters mündlich die Ber⸗— 
längerung des Pachtlonttalles in Aus- 
—A warden, 
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trägen ftet8 porräthia. 


; ge n Bonds bejorgt. 


een € 


“Das beste ist immer das billigste” Darum 
| vermeide Nachalimungen von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


Dan beaste: 


Du 


K.W. Kempf, 


29 84 LaSalle Str. 
Erkurfionenw allen Heimalh 


43; x | 
Kajüte und Zwiſchendecn. | und Dtto IIL, die der Künftler im Auf- | 


Sillige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spssialitit: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Be bie u ee mn 


BE Bolimachten 


a: notariell und fonfularifch beforgt. 


BE Militärfahen WE Pat; ins Ausland. 


SKonjultationen frei. 


Lifte verfchollener Erben. ummm 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
ZB. Konfulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Onntags offen von 9 bis 13 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


A. 5. Government 2, 3, 4 u. bproʒ. F 
Deuifhe Reichs 3, 34 und 4pro. J 
Hamburger Staatsvon 1900 4proz. 
Mexik, Government, Gold byproz. 
Shwedifhe Government 4pro;. 
Chicago Stadt und Prainage, Cook E 
County, Eifenbahn, Straßenbahn, F 
Sohbahn, Gas und Elektr., fowie B 
au answärlige Stadt- und andere | 
gute Bonds. 
den genauefien Preifen. 


Kredilbriefe und Werhfel } 


auf alle Hauptpläte Guropas, PBoit: 
und telegraphijche Auszahlungen. Man E 
wende fich an uns in deutjch oder eng: B 


liſch. 


Dts,Wilsond Lo, 


Banfgeihäft, 
5. Wollenberger, Mar. Bond: Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE.TEMPLE. 


mifrmo* 


For eman Bros. 


Eüdsft-Ede LaSalle und Madifon Str | 


. Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. $S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Träfldent. 


OSCAR @G. FOREMAN, Bice»Präfbenk 
GEORGE N. NEISE, faifiter, 


An- ud BerRaufzu li | 


TIhr. ie 


momijr* 


— 


| BEVIRTRSYORTKTA 
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Allgemeines Bant = Geihäft, | 


l 
Linie des Norddeutichen Lioyds_ und der Holländis 


Konto mit Firmen und Privat 
verfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthuns 
zu verleihen. ini 


Agent aller enropäiiden 
Dampjer:Linien, 


sah allen 
ı Ländern 


G ® L ed veriandt. 


Billige Fahrpreiſe 


nach und von Europa. 


nach allen Plätzen. 


Banking Go. 


Kajüte und Zwiicdhended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen. London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc.- 
mit Erpreh: und DoppelihraubensDampfern, 
Tidet =: Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 
Geldfendungen Durh Deutihe Meihspoft. 
Pak ind Ausland, fremdes Geld ges uud vers 
fauft, Wedel, Kreditbriefe, Habeltransfers, 
— Spezialität — 


EEE GSrbichaften 


foleftirt, zuverläjjig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorihuß bewilligt, 


DEE Vollmachten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Deutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau 


185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 u 
13/6 


EXTRA! 


Schiffsfcheine 


von und nad Europa. 
Poit:Auszahlungen dreimal wöhentlih. Bol: 
machten ausgeftellt und beglaubigt. Einziehung von 
Erbichaften eine Spezialität. @ifenbahn:Billete 


Notiz! Sera Ki 


Europa während April und Mai, 


Emil Schonlau, 
Nordwe-Ede WMadifon und Canal Str. 


Diien jeden Zag und Sonntags bis 
11 Uhr Wibends. ; 


6ap, im, bdfa 


— — — — 


Kempf’s Privat-Hotel, 
206 Hudson Str., Hoboken, 


1 Blod entfernt von den Dod3 der Hamburgers 


[hen Linie. — Ussgezeihnet für Neiyende 


} über diefe Linien. PBafjagiere werden vom Xahnhef 
' abgeholt und beitens bedient. — Preife mäßig. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


Echreibt PVoftfarte, mit welder Bahn Ihr abrei, 
nach Sbolen oder Chicago, 84 LaSalle Str. ° 


ne — — —— r —— 


Louisville & Nashville 


ſũdliche 


Die große 
Eisenbahn, ee — 
————0022RN2k.00000 


Winter⸗ 
Bouriften-Fahrkarten 


jegt zum Verkauf nad 


Wu. KUHLMANN, | B'LORIDA 


211 GLEVELAND AVE., 


Zel, North 740. Ede North Ave. 
Wap, mifemo,3mo 


EUGEN HILDEBRAND, 
Rechtsanwalt. 


A. HOLINGER 
Schweizer Kon'ul. 


A. HoLingeR & Go., 
Zppolheken-Bank, 


Zeutonic Gebäude, 
} 72_ WASHINGTON STR. 1 7 2 
Held zu 5, Ö2 und 6 Proz. zu vereinen en num 
Vorzügliche erfle Jold-Mortgages "St 


ın318, ja, no, mibio 


Western State Bank 
Norbiweh:Ede Lacke und Wafhingten Gtr. 
Allgemeines Bank » Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im SparsDeptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
@rfte Sypotheten zu verkaufen. 
US. munfe, 


J.H.KRAEMER & SON. 


Staats:3t98.: 

93 5. Ave., Ci) 
Geld zu verleihen zum niedrigften Zınafuß. Erfte 
gupoineten mit doppelter Sidyerheit zu ae 
tel und Geldforderungen —— nb zum 
eldanlagen in biejiaen und beutichen 
Tapfafomomtisnt 


zu Shicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


3 Dearborn $Str., 


Geld #7, Grundeigentyum 
a ne ti 


! temiljilj 
Bein Sammy. Hosting 


2 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Shreibt wegen PBamphlete, Beihrerıbungen 2, au 


C. L. STONE, 
General-PBafjenger-Agent, 


Louisville, Ky. 
Sendet Eure Adrefie 
R. 3. WEMYSS, 


GSeneral · Cinwanderungs · und Induſtrie · Agen. 
Louisville, Ky., 


und wir j&hiden Euch frei 


Karten, ifuftririe Pamphlete und 
Preisfiften von Ländereien nnd Par- 
men in mi*® 


Kentudy, Benneflfee, Alabama, 
Aififfippi und Florida. 


Berfumt unfer 
® 


Extratt von Malı und Gobfen, 
=" Gottfried Brewing Ce. 
C. F. Schumacher, 
Geld 256 — 


a 


 „Abendpoft“,. Chicago, Mittwod, den 1. Mai 1901. 


Holländer in der Mark Branden- 
burg. 


Schon unter Albrecht dem Bären 
machten fich holländifche Emigranten, 
die durch mancherlei wibrige Verhält- 

niſſe aus ihrem Vaterlande fortzu— 
ziehen bewogen waren, in märkiſchen 
Landen nützlich, indem ſie mit ihrer 
Niederlaſſung daſelbſt die Backſteinher⸗ 
ſtellung einführten. Die fremden Ko— 
loniſten zeigten eine ſehr geordnete Ver⸗ 
waltung ihrer Gemeinden, ſodaß die 
Märker dieſe oder jene Einrichtung, die 
ſie bei jenen geſehen hatten, in ihre Ver— 
hältniſſe einführten; ja ſie beriefen zu— 
weilen ſelbſt in den Rath ihrer Städte 


| Mitglieder jener Emigräntengemeinden. | 


5 
: Stranfheit 


: So fehen wir fogar an der Spite Ber= | 


lins, da3 unter der Doppelherrfchaft ber | 


; Markgrafen $obann I. und Otto III. 


| eben erft da3 Stadtrecht erhalten hatte, | 
um 1250 ben Holländer Marfilus als | 
Bürgermeiſter. Ihn hat auch Profeſſor 


Baumbach in einer Büſte verewigt, in 
der Gruppe der Markgrafen Johann J. 

| trage de3 Kaiferd zur Schmüdung ber 

; Siegesallee ausführte. 

| alö unter der Regierung Joahima II. 


| eine faft unerhörte Verſchwendungs—⸗ 


| 


be: die Pluderhofe. E3 ift dies aller= 


Um die Mitte deö 16. Jahrhunderts, | 


ı Jucht fich am Hofe und bald auch bei den | 
; Vürgern breit gemacht hatte, war ein 
| holländifches Kleidungsftüd in der Mo= | 
| 


gekennzeichnet durch 
ein müdes Gefühl, 


Energielofigteit, Appetitlofigkeit 
und ichlechten Magen, 


verurfagt unzweifelhaft 


Leber⸗Krankheit. 


Dr. Auguſt Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


dings die einzige Erfindung der Hollän= | 


| der gemefen, mit ber fie fich feinen | 
| 


Dantf in der Mark verdient haben. Ver- 


| nünftige Leute haben jchon damals | 


meidlich über diefe unfinnige und häß- 
liche Mode geichimpft, hat fich doch der 
damalige Generalfuperintendent Dr. 
| Musculus fogar zu einer fi gemwiffer 
litterarifcher Bedeutung erfreuenden 
Strafpredigt „Wider den Hofenteufel” 
binreißen laflen. Die 
blieben dennoch und wurden die Urfache 
zum Ruin mancher Mobdeberren. Die 
Schönheit diefes Kleider-Monftrums 
bejtand nämlich darin, daß der Schnei- 
ber eine möglichit große Quantität fei- 
ner und foftbarer Stoffe verbrauchte; 
| eine Hofe, zu der 100 Ellen Stoff ver- 
mandt waren, entjpro“ noch nicht ein- 
mal dem verwöhnteiten Gejchmad. Da 
Zuch bei foldem Maffenverbraudh von 
Stoff zu fehwer war, benugte man Sei- 
de, und |o fam e3, daß bei den damals 
noch enormen Breifen für Geidenzeuge 
ein paar Pluderhojen zumeilen mehr 
fofteten ala ein Gut. Hiermit ift wohl 
die Behauptung beiwiefen, baß diefe hol- 
ländifche Mode viel dazu beigetragen 
hatte, wenn biejed oder jenes Herrlein 
fich eines Tages vis--A-vis de rien fah. 
Gelbft ein Verbot des Kurfürften fonn- 
te die Modethorheit nicht befeitigen. Sie 
verſchwand erſt allmählich, al3 Joachim 
II. zu Mitteln griff, die den Träger 
folder Pluderhoſen höchſt Tächerlich 


machten. Abgejehen von diefer Erfin= 


dung, die fi) holländijcher Spefula= 
tionsgeift erfonnen hatte (wurde doc) 
durch den foloffalen Stoffverbraud den 
Fabriken in den Niederlanden ein gro> 
Bes Abſatzgebiet geſchaffen) hat ſich Hol- 
ländiſcher Einfluß wohl ſtets zum Be— 
ſten der Mark und ihrer Bewohner gel⸗ 
tend gemacht, und das am auffälligſten 
in der letzten Hälfte des 17. Jahrhun— 
derts. 

Der damalige Herrſcher in der Mark, 
Kurfürſt Friedrich Wilhelm, hatte ſeine 
Erziehung im Haag genoſſen, feine Ju— 
gend zu einem guten Theile in Holland 
verbracht und ſchließlich eine hollän— 
diſche Prinzeſſin, die kunſtſinnige Luiſe 
Henrieite von Oranien, geheirathet. Iſt 
es da ein Wunder, daß er alles, was 
aus Holland kam oder ſtammte, ſehr 
hoch ſchätzte? Er geſtattete den Lands— 
leuien ſeiner Gemahlin, die ſich um 
ihres Glaubens willen verfolgt ſahen, 
daß ſie ſich in der Mark anſiedelten, wo 
ſie nicht wenig dazu beitrugen, Ackerbau 
und Viehzucht zu heben und zu fördern. 
Die Kurfürſtin ging mit gutem Beiſpiel 
voran, ſie ließ Muſterwirthſchaften ein— 
richten, von denen die in Oranienburg 
und die „Luiſenhof“ benannte vor dem 
Spandauer Thor in Berlin die befann- 
teften waren. Andere Holländer mad)- 
ten e8 ihrer hohen Landsmännin nad), 
und fo entjtanden Landwirthichafts-, 


Müllerei- und Meiereibetriebe, von Des | 


nen namentlich die legteren muftergiltig 
waren. 

Wie an einigen Orten der Mark nod) 
berfchiedenes an biefe Betriebe erinnert 
Neu-Holand), jo ift ein Brauch bon 
damals bis heute in Berlin im Schwan 
ge geblieben; e& ift bie bie Sitte, bie 
Stätten des Butterverfauf3 durch bie 
großen, goldgelben Kugeln anzuzeigen, 
was feine Urfache damit hatıbaß Die 
holländifchen Meiereien die Yutter in 
Form bon Kugeln feilboten. 

Das Beifpiel der Eingemanberten 
wirkte in befter Weife auf die Eingefef- 
jenen, die Landwirthichaft hob fich zu— 
fehenbs. Auch bei der Erfüllung feines 
MWunfches, Berlin zur wirklichen Yes 
ftung zu machen, ließ ſich Friedrich Wil⸗ 
helm, der ſich im Haag und in Leyden 
viel mit der Befeſtigungskunſt beſchäf⸗ 
tigt hatte, durch die Ingenieurwiſſen⸗ 
ſchafi der Niederländer unterſtützen. 
Die Oberleitung über den Bau der 
neuen Feſtungswerke, die ungefähr an 
die Steile der heutigen Wall⸗, Nieder⸗ 
und Oberwallſtraße zu ſtehen kamen, 
erhielt der Holländer Memhardt, der 
eine Anzahl von Unterbaumeiftern, bie 
ebenfalls alle Holländer waren, beauf> 
fichtigte. Troß des Unwillens ber Berli⸗ 
ner Bürgerfchaft wurden die Befeſti⸗ 
gungen zu Ende geführt, und ſpäter 
auch die um den andern Staditheil, 
Cölin. Die Stadtmauern Cöllns wur⸗ 
den niedergeriſſen und der Grund und 
Boden den Anwohnern: gefchentt. Die 
durch Bebauung diefes Bodens entfian- 
bene Straße erhielt den Namen Fried⸗ 
richsgracht, welcher mit der Bezeichnung 
„Stadt“ wieder auf. ben bolländifchen 
Einfluß Hinmweift. Die in ber Nähe die⸗ 
fer Straße mit dem holländifchen Nas 
men gelegene Gertraubtenftraße . und 


_ GASTORIARSienILE 


Pluderhoſen 


- Unterschrift 


ift das fpezifiiche Heilmittel für alle 
Veberleiden, und Deren Prompte 
Anwendung meint fihere Heilung. 


— — — — 


Brücke, verdanken ihre Benennung — 
wenn auch indirekt — wohl ebenfalls 
den Holländern, denn von ihnen wurde 
der Cult der heiligen Gertraud, deren 
Standbild heute die Brücke ziert, in 
Berlin eingeführt. Der obengenannte 
| holländifchen BaumeifterMembarbt er- 
| bielt auch die Dberleitung bei bem 
ı Schloßumbau, zu dem tieberum eine 
| Reihe Baumeifter und Handmerfer, mie 
ı Steinmeger und Maler, aus Holland 
; geholt wurben. 


| Dem Großen Kurfürften, der viel 
| Sinn für die Kunft hatte, genügten 
| auch die Berliner Maler nicht, er ge= 
wann Künftler aus anderen Ländern; 
|. einer bon ihnen wurde mit dem damals 
| außerorbentlichen Gehalt von 1000 
| Thalern, freier Wohnuna und demPer- 
| fprechen eines jeidenen Kleides für je 
ı des Kabr in Dienit geftellt, und eg war 
| dies mieder ein Holländer, der Maler 
| Wilhelm Honthorft. Unvergeffen find in 
märfifchen Landen bieBerbienfteßenja- 
min Raules, de3 holländifchen See- 
mannd, der damal3 den Grundjtod zu 
einer preußifchen Marine legte. Seiner 
gedachte erft unlängft gelegentlich des 
preußifchen Krönungsjubiläums der 
| Kaifer in einem liebenswürdigen Tele⸗ 
I gramm an die junge Königin im Haag. 
Das Zeitalter des Großen Kurfürften 
ift für die Mark alfo faſt ein holländi⸗ 

| ches geivefen. BR 
Sr gleicher Weife ift mohl die Bol- 
Yändifche Art und Sitte in der Marf 
nicht wieder zur Geltung gefommen, 
obwohl auch der geftrenge König Fried⸗ 
rich Wilhelm I. bolländifchem Wefen 
ziemlich zugethan war. Wir brauden 
nur an das nad bolländifchem Mufter 
arrangirte Tabaks-Kollegium und das 
von ihm angelegte holländiſche Viertel 

in Potsdam zu denken. 

a 
* Srira Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Co. zu haben in la» 
[hen und Fäflern. "Tel. South 869. 

— — — — 
GEin Spottgedicht aus Alt⸗Egypten 


Einem Schriftſtücke des zweiten 
Jahrtauſends v. Chr. iſt ein Lied ent⸗ 
nommen, das in ſehr boshafter Weiſe 
einen Sänger verſpottet, der ſeine Kehle 
nicht nur zum Singen benutzte. Das 
Gedicht, das wahrſcheinlich von einem 
neidiſchen Kollegen des alt⸗eghptiſchen 
Helentenors herſtammt, lautet: 
„Schöner als die der Nachtigall und 
des Hirtenbogels iſt Deine Stimme — 
ı Dir aber gilt fie, Begnaderter, nicht3, 
| denn ein gewaltiger Krug Tenchtenden 
| Meriffabieres ift Dir mehr mwerth als 
| Dein Gefang. — Zu den elten der 
ı Fürften laden fie Did — Did, eines 
| Biegelftreiherd Sohn — Und mie 
| einen Heren begrüßt Dich die Diener- 
ı Schaar. — Deine Harfe ftellt Dir. eine 
| bfübenbe Mag neben den  fiwellen- 
| den Pfühl — Aber Deine Augen fehen 
| die Harfe nicht. Dein Herz finnt nicht 

goldene Gefänge. — Deine Wugen 
meffen, tie viel des quien Effens auf 
die Tafel fommt — Und Dein Magen 
| ift fo umerfättlich, wie Deine Kehle im- 
| mer troden ift. — Wie ein Maftthier, 
| fo jtopfeft Du die guten Speifen in den 
| Rachen. — Wie ein Kameel legjt Du 
| Dich wieder an den Boden, um au den 
| Krügen Meriffa zu faufen. — Schläu- 
| che voll fühen Weines trodnen vor Dir 
| aus. — Deines Gaftfreundes Freude 
bift Du nicht. — Er lud Dichft ein, um 
feine Freunde Deiner Lieber hören zu 
laffen — Du aber haft, wie fchon fo oft, 
gar nichts ‚hören laffen — Als wiber- 
techtliches Grunzen und Schnardhen.— 
Unter dem Tifch, gemäftet und vollen 
Bauches Tagft Du auf der Harfe — Ge- 
| fungen haft Du nicht, aber gefchnarcht 
| im Raufce, Du Vieh!“ 
Sebs binzugefügte Wort mürbe biefe 
alt = egpptifche follegiale Liebenswürs 
digkeit nur abſchwächen. 


— Einfache Abhilfe. — Gaſt (im 
Hotel, als er und ein gegenüber ſihzen⸗ 
der Herr gleichzeitig Omeletten beſtellen 
und der Kellner beide auf einer 
Platte bringt): „Was fällt Ihnen ein, 
wir kennen uns doch gar nicht!“ Kell⸗ 
ner: Macht nichts; ich ſtelle die Herren 
einander bor!“ — 


a 


— — — 
Größer als Ozeau⸗Schiffe. 


Die ſchwimmenden, von Menſchen⸗ 
hand zuſammengeſetzien Ozean ⸗ Un⸗ 
gethüme, von denen hier eiwas näher 
bie Rebe fein ſoll, führen keine Eigen— 
namen, wie die ſtolzen Schiffe, und 
werden ſelten erwähnt, wenn ſie keine 
Kataſtrophe erleiden oder verurſachen, 
— und doch ſind manche von ihnen in 
ihrer Art gewaltiger als jedes Ozean— 
Fahrzeug. Das ſind nämlich die rie— 
ſigen Bretter- und Balken-Flöße, wel—⸗ 
che auf dem Stillen Ozean vom Puget⸗ 
Sund nach dem Goldenen Thor beför— 
dert werben. Auf feiner anderen Mee- 
res = Fahrftraße fommt: bis jeßt der— 
gleichen vor, und au auf dieſer erſt 
feit einigen Jahren. Es beſteht übri— 
gens neuerdings der kühne Plan, die— 
ſen Verkehr nicht mehr auf den Küſten— 
weg zu beſchränken, ſondern ſolche 
Floͤße auch über den ganzen Stillen 
Dean na Japan hinüber zu bringen, 
obwohl jhon die Küjftenfahrt ſelbſt 
waghalſig genug erſcheint. 

Für den, der ſie zum erſten Male 
ſieht, nehmen ſich ſolche Flöße wie 
kleine Inſeln aus, und in der That 
wurde das erſte, welches in dieſer 
Meeresgegend erſchien und durch einen 
Sturm vom Schieppboot losgeriſſen 
worden war, bon verſchiedenen See— 
fahrern dafür gehalten, welche erſt alle 
möglichen fonderbaren Theorien über 
dieſes, bald hier, bald dort auftau⸗ 
chende „Eiland“ aufſtellten, bis endlich 
das nackle Frachtgut ſammt ſeiner Be⸗ 
mannung wohlbehalten in den Hafen 
gebracht wurde. 

Wie ſchon angedeutet, gibt es zwei, 
beträchtlich von einander verſchiedene 
Klaſſen ſolcher Meeres⸗Frachtlörper 
ohne Behälter: das Bretterholz⸗Floß 
und das Stämme-Floß. Das erſtere 
hat während der Fahrt eine beſondere 
Mannſchaft an Bord, die in einem 
tohgezimmerten Häuschen unterge- 
| bracht ift, das letere Dagegen nicht. 
Auch in der Art der Zufammenftellung 
unterfcheiben fich die beiden Klafien be- 
deutend. Das Bretierholz-Floß wird 
| im Waffer jeldft „gebaut“, da8 andere 
dagegen auf dem Lanbe, in einer joge: 
nannten Wiege, und dann imie em 
Schiff vom Stapel gelaffen, wenn aud) 
ohne befondere Feierlichkeiten. .Jedes 
| hat feine befondere Miffion zu erfüls 
| Ten, und bie Art feiner Zufammen- 
| feßung ift ein inbuftrielles Wunder zu 
nennen. 

Das Bretterholz- oder Lumber-Floß 
befteht aus Taufenden und Wbertau- 
| fenden von Brettern, melde beinahe fo 
| dicht zufammengefügt find, mie ein 
ı Zußboden eines Haufes, und mit mäd- 
| tigen Bolzen und Eifenftaangen zu= 
fammengehalten werden. Die ganze 
| Maffe fieht wie ein ungeheurer [mim 
i mender Holztaften aus, von welchem zu 
| Zeiten nur ber Dedel auf dem Wafler 
| fichtbar ift. Dagegen befteht bas 
| Stamm= oder Timber-Floß aus einem 
| Heinen Wald von Baumftämmen, die 
mit riefigen Ketten fo feft verbunden 
ind, daß man die Maffe von Weiten 
für einen ungewöhnlich großen Wal 
anfehen fönnte, wenn fie fih in nor» 
maler Bewegung befindet. 
| Nicht felten ift eines der Breiter 
| Flöße ungefähr 400 Fuß lang und 
| mehr als 50 Fuß breit. Ein ſolches 
wiegt beinahe ſo viel, wie zwanzig 
Bahnzüge mit Lokomotiven und allem 
Zubehör, und wenn die 5 Millionen 
Fuß Bretterholz, die zu dieſer Maſſe 
gefugt ſind, in entſprechende Bahn— 
waggons geladen würden, ſo würde 
das einen Zug von etwa anderthalb 
Meilen Länge geben! 

Ein derartiges Floß läßt ſich an 
einem gewöhnlichen Dock bauen, wie 


H.C.Heinemann, 


989-991 MILWAUKEE AVENUE, 


nahe Paulina Strafe. 
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w für Schaufel: 

. e) ftuhl, mie Ab: 

: i bildung — jos 
lid Golden Tat oder Mabo: 
and Finijh, fein polirt, 
uswahl in Sattel:, Holz: 

oder Gobbler = Sig, großer 
Bargatn. r 
Unfere „Mobdel" Gafolin: 
efen — 2 Brenner, ftarte 


Pi adıcr 2 45 


unten 41 Zoll 


gefüttert — ſpe⸗ 
ieller 


Teppiche und Spißen;gardinen. 


GSroßze Auswahl in 


BER TIcppichen, Nugs und 


Spiken:Gardinen 


zufehbrniedrigen Preifen, 


EI” Leite Abzahlungen. 


Floß mag feine 625 oder mehr Fuß 
lang fein, minbeftens 55  Yuß breit 
und an die 40 Zub tief, und etwa 
15,000 Stämme enthalten. Oberflädh- 
lich betrachtet, mag dies nicht gerade 
enorm erfcheinen; aber man bebente, 
daß das Maß der Stämme ein ganz 
anderes ift, alö da3 der verhältnigmä- 
Big dünnen Breiter. Ein derartiges 


Elegantes Gideboard, 
ſolidem Eichenholz gemacht, 
groß, 
{he Top Schubladen, Muiter 
PDlate Spiegel, Größe-140x18 
Hol, eine Schublade Pılüjcy 


Gefüge enthält ungefähr 800,000 Fuß. 


Schidht - Stammholz, — mehr als in 
einem Dubend ber größten Segelfchiffe 
befördert werden fünnte! 

Beide Klaſſen Flöße ermöglichen 
eine koloſſale Erſparniß an Frachtko— 
ſten. Denn die Geſammtkoſten der Zu— 
ſammenſtellung ſelbſt eines der größ— 
ten Flöße überſteigen 85000 nicht, 
trotzdem ein Dutzend Arbeiter mit 
ihnen vier Monate — und gelegentlich 
auch das Doppelte dieſer Zeit — be— 
ſchäftigt ſind. Und am Goldenen Thor 
bringt eine ſolche Holzmaſſe einen ver⸗ 
hältnißmäßig enormen Preis. Ande— 
rerſeits kann der Unternehmer in einem 
großen Sturm Alles verlieren. Wegen 


der Gefahr, die eine ſolche Kataſtrophe 
jedem Schiff Bringen fann, daS in der | KILO Um. 
Gegend verkehrt, ift namentlich gegen | * Tägti 

' 1093; T audg. Montags; = Samſtags; a täglich 
| bi Menominte; k täalıh bis @r 


die Stamm-Flöße ſchon lebhaft, aber 
bis jetzt erfolglos von Schiffsbeſitzern 
proteſtirt worden. 


Schichtenablagerungen im Meere. 


Im Hafen von Dünkirchen ſind Er— 
weiterungsarbeiten ausgeführt worden 
die zu einigen ſehr intereſſanten Auf— 
ſchlůſſen über die Zeitdauer gewiſſer 
Schichtenbildungen am Meeresgrunde 
geführt haben. Profeſſor J. Goſſelet 
bon der Univerfität in Lille hat nämlich 


Frühjahrs: 
Eröffnungs: 
Verkauf. 


Ein Ausziehtiſch, gut gemacht, Golden 
A Oakt Finiſh. Hat vierzöllige Beine, 
ausziehbar bis zu 6F̃ub, 
PBlatte 24x12 Zol— 
A Breis 


bon 


hüb⸗ 


ſerten Moden zur Auswahl, zu den al— 
lerniedrigſten Preiſen; 
rangirend im Breije 
aufwärts 

N 


&o:Gart3, alle die neueften verhej- 
wir haben fie 


6.00 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago und Northweftern Eifenbahn. 


Zidet-Offices, 212 Clark» Straße. Kel, Gentral 
Dofley Ave, und Weld-Straße Statior. * 


Abfahrt. 
The ColoradoSpezial, Des⸗ an . 
oined, Omaha, Dender.. ——*— 
DesMoines,C. Bus, Omaha ) * 630NM * 
Salt Late, San Francisco, > *1030NM * 
208 Angeles, Bortland.... “ 
Denver Omaha, Siour Eity.... * 
Eiour Eity, Omaha . 
Des Moined ..... f' *** 
Majon City, Fairmont,Glear 
Bafe, VBarfersdurg, Traer.. } 
Northern Jomwa und Datotas.. + 5: 
Diron, Sterling. &. Napıda... FIR: 
Slack Hills und Deadmwood.... * 

3 
St. Vaul. Minneapolis, — 
— Madiſon, 

Sau Claire8 
Binona, La Eroffe, Madifon.. 
Winona, Sa Groffe und Wer ı 

ftern Minnefota f 
Fond Du Lac, Ojhkoih, Nee t 

nah, Adpleton, Green Bay 
Tihkoib, Appletou Sct..... .... ® 
Green Bay und Menominee... 
Afhland, Hurled. Beſſemer, 

Ronwood u. Rhinelander. 

Oſhtoſh. G.Bay. nn 
Marquette u. 8. Superior. | * 8:0 NM *° 

Green Bay, Florence Hurley.. 10:30 Nm "7: 
Davenport, Rod Ysland—Abdf. +12:35 Nnt.. 
Nockford und Freebort — Abfahrt. +7:25 Bır., 88: 

DBm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nut. 
Rodiorb — Abf., *3 Bm.. 19 Bn., 82:03 Nm., 16:30 
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| Nachmittags 
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Folgendes fefigeftellt: Unter einer anz | 


gejchütteten oberen Schicht von 1 bis 2 


Meter (3 bis 6 Zub) Mächtigfeit fand | Ranfatee & Giiman ee, 


fich eine 7 bis 8 Meter die Sandiicht, 
von Seemuſcheln durchſetzt. 


unterſten Theile lagen Scherben von Roc Si 2 
aglı 


Gefäßen, die dem Anfange des 16. 
Sahrhundert3 angehören, außerdem 
Theile eines Schiffsrumpfes mit Ge- 
fohoffen, auf denen die Jahreszahl 1581 
zu Iefen if. Daraus ergibt fi, daß 
die 7 bi3 8 Meter dide Sandiicht fich 


I 


In ihrem | —— Sıour @itn Erpreß 


| 


| 


e3 in jeder Geeftabt viele gibt. Zunächft | erft feit dem 16. Jahrhundert gebildet | 


wird ein Rahmenmerf von Balken, das 
an eine ber altmodijchen Yarm=-Außen- 
thüren in riefigem Maßftabe erinnert, 
auf die Oberfläche des Wafferz gelegt 
und gegen bie frotnfeite des Dods in 
| Stellung erhalten. Auf biefe Grund- 
lage wird dann Schicht auf Schicht der 
frifchen, duftigen Bretter gelegt, und 
zwar abmechfelnd in bie Länge und in 
die Quere, biß die ganze gemaltige 
ı Höhe erreicht ift. Durch bie ganze 
| Maffe aber gehen, in verhältnigmäßig 
| furzen Smijchenräumen, Eijenftäbe, 
| die wiederum burch andere Eifenftäbe 
; querüber in Stellung erhalten wer⸗ 
| ben. Endlich werben über das Rahmen» 
| werk Bolzen geichlagen, bie einen Um- 
fang wie ein Dannesarm haben. Das 
Metalf bildet fozufagen das GSfeleti 
des Floſſes und das Bretterholz das 
Fleiſch. Manchmal durchdringen bei— 
nahe 200 der eiſernen Adern die „Ana⸗ 
tomie“ eines Floſſes; ſie bieten, wenn 
der Bau erſt beginnt, einen ſehr ſelt— 
ſamen Anblick, verſchwinden aber all- 
mälig beim Aufthürmen der Bretter⸗ 
ſchichten, und ſchließlich ſchauen nur 
noch die Bolzenköpfe aus dem feſten 
Rieſengebilde oben etwas heraus. Die 
Hauptarbeit im Tragen dieſes Breitter⸗ 
Berges leiſtet übrigens die See ſelbſt, 
in der er mindeſtens zu zwei Dritteln 
ſteckt. 

Ein Stämme-Floß wird, wie ſchon 
geſagt, in einer ſogenannten Wiege ge⸗ 
baut, welche mit ihren bloßliegenden 
Eiſenrippen und ihrem „Rückgrat“ 
ſtark an das Rahmenwerk eines moder— 
nen Schiffes erinnert. Es gehört be- 
deutende Geſchicklichkeit dazu, die 
zigarrengeſtaltige Maſſe von Stämmen 
ganz präzis zuſammenzufügen, und 
mit der Verjüngung im richtigen Grade 
nach den beiden Enden zu. Ein ſolches 


viiniee 
, Be die Eäadi 


ebraumt w 


haben kann und daß etwa 2 Meter im | 


| 


Sahrhundert angefebt wurden. Diefes | 


Ergebniß ift von hohem geologijchem 
Sintereffe, denn e3 zeigt, daß die Bil- 


dung mächtiger Schichten unter Um= | 
ftänden au am Meeresgrund außers | 


ordentlich rafch vor fich gehen Tann, eine 
Thatfache, die bei Altersberechnungen 


geologifcher Abfäbe und Zeitepochen | 


nicht außer Acht gelaffen werben darf. 


Kohlen! 


Kauft etzzt, da die Preiſe ſicher 
fteigen werden! 


Economy Zump. .. 83, 95 N. Tonne 


Cconomh Ess...... 
Beite Oualität. Volles Sewicht 


a ir übs 


Etadt-Dffice: Zimmer 402, >15 Dearbornſir. 
ze: Serrifon 1260. 
ROH. Hinten Mine. Dub Sesabes Blase 
\ . 1 e t 
Zelephon, 8. 8. 186. 4 


KONRAD RICKER, 
Deffentlicher Notar. 


Srundeigenthund und fyeuer-Verfiherungs-Beihäft. 
626 B. 18. Straße. 13ap,famomi,im 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington:Zinie. 
*** Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. el 
o. 3881 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Slar! Str., and Union-Bahıhof, Ganal und Adams. 
Büge Abfahrt Ankunft 
Se Yuriingian, Jowa ....t 8.20 "LOHN 
Ottawa, Etreator und La Galle... + 
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Mesgsnang® 


Atdlion, Topeta & Santa Be Eilendahn. 
Büge detinjfen Brardern Station, Voil und Drar- 
Ir of, 109 Adams Str.—'Bhone 


ahrt Antun 
eier, Bol mE TER 
———— tted-— Los 2 1 
© , 8. Braun * 100. + 2:1 
atar, » .. 1] 1:08 12: 
es nt ': a 
1 tun» —* 
., Utah & £ 
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Sul 
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Beioit und Janesville — Abſ. 48 Vm. 34 Um., 9 
Nm. :05 Nm.; : 


Mihmautee— Abi Dm., 84 Bm.. + 
30 ”m., +2 Nm., *3NM., 5NM, *ENM., "10:30 


äglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams 


een Ban. 
Alinoid Zentral:Eifenbahn. 

unedurgfchrenden Züge verlaffen den Zentral ⸗Badn · 

hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 

Eüden Lbrnen (mit Ausnahme des MPoftzuges) 

an ber ?2. Str.», 39. Str.» Hyde Park» und 63, 

Etr »Station beitiegea werden. Stadt-Tidtet-Offiee, 

99 Adams Str. und Auditoriums-Hotel, 

———— 4 Abfahrt 

New Drleans & Witmphi3 Spezial * 8.30 8 
Kot Sp’gb, Art., via Memphis.... * 8:0B 
Memshis K New Orleans Lim’d ı 
8 Sp’gö, Arf., via Memphis... 
Naſhville u. Jackſonpille. Fla... 
Monticello. Il. und Decatur 
St. Louis Springfieie Diamond ı 

RR 5 
©t. Louid Springfield Daylight 

Spezial Devatur 1.3583 
Farıo. zecatur, St. von Bolal..| 8.55 ° 
Voftzug New Oyleond& .......... ° 
Bloomington & Tat⸗worth 

hampaign uno Silm̃an Lotal... 
Evansville Expretßz 

pansnite. Cairo und South 


Ankunft 
VRR 
"LEOR 
'ERMR *® 


Pop 
EBEN 


vun 90 
EHHEBE 


Dmabn, Sn fF aurisco RE 
Dubrqu:, Sing &:iy, Eiour Falls" & 


ubnane, Sıo"r &, Boftzug 
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Sch Shore Eifenbahn. 

Dier Limited Schneligüge täglich zwiſchen cago 
u. St. Louis nach em hart uns Sollon, bia Hm 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten &je 
und Buffet-Schlafwagen durch, ode Wagenwediel. 


Züge gehen ab dor Chicago wie folgt: 
ia Dab 9 b. 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New York3.30 Nam. 
* Bofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd, — 


a 
8 


e l 
&. ausgenommen 


” 
„ New York 7:50 Borm. 
2 eh Bolten 10:90 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
ALf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 
„ 2oiton 4:50 Nam, 
Abf. 10:15 Abds. „ Rem York 7:50 Vorur 
n„_ „ Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
a MWabaih,. 
ad. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:0 Nam. 
"»  « Bofton 5:50 Abbs. 
Abf. 8:40 Abds. ” 


„ Nerp Dort 7:50 Born. 
Wegen teit: Einzelheite * — * 
€ iterer Einzelheiten, Raten, afwage 
Blog uͤ. ſ. w. ſprecht vor —* ſchreibt an — — 
C. G. La Seuneral⸗Paffagier · Agent. 
5 Vanderbilt Abde. Rew Vork. 
J. J. MeGarthy, Sen, Weſtern ⸗Vaſſagier⸗Agent. 
205 ©. Glarf Str., Chicago, — 
John WB. Eoot, Tidet-Agent, 8 CElark Str. 
Ghicago, SU. 
Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Brand Zentral Paflagier-Station; Xidete 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine ertra 
Sahrpreife verlangt auf Gimited Zügen: Züge tg id. 
bfahrt Ankunft 
Lokal · Ervoreh 2212 55ER 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
5 Limited.. u 10.08 8ER 
tt, Metbington unb Pittd- 
burg Veſtibuled Limited 8.20 B 
Columbus, Wheeling, Cleveland 
vVitiaburg Trpreiz.......... DOOR 6508 


Oncabo bRRAV WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifen Str. 
Gity:Difice 115 Adams. —Zelephon 80 Eentral. 
“Täglich. Abfahrt. Ankunft. 
Minneay., St. Baul, Dubuque, »8.458B +30. 
Ranja3 City, St. Joiepb, 6. h ö 
Des Moines, Marſhalltown 
Syramere und Byron Local 


Chicago und Alton. 

Union Befienger Etation, Canal und Adams Et:. 
Office, 101 Adams Str. Phone Gentzof 1707. 
Züge fahren ab nah Kaujas City und dem MWefen: 
4.30 Am., *7.00 Nin., 11.45 Am. Nah St, Louis u. 
dem Süden: +9.) Bm., *11:45 Bm, 9.0 Nm., 
*11.45 Nm. Nah Peoria: +9,30 Um., "4.30 Am., 
*j1.45 Nm. Züge tommen an von Sanjas Eity: 
7.15 Om., *%8.10 Bın., *1.50 Nm, Bon St. Vouis: 

7.15 Dm., *8.10 Bm., *4.%0 Nm., 3.00 
Beoria: *7.15 Um., *1.30 Nm., 8.00 Nm. — 
*Fäglih. **Ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Erie:@ijenbahn. 
Tidet · Offlees 
2a2 S. Clart, Audiiosrium 
arborn · Station. Polt u. 
Ablahrt 


Pe > Burke... —— 
er Huntin 
New Dun Boten —— — —— IR 
Coliumibus und Norfolt, Ba 0 
"Täglih, + Audgenommen Gonntags. 
Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 


bof: Ban Buren Gir., Glark Gtr., an des 
———— Ale Sie ie u. Aut. 
New en BB MEN 
Nem AHORN 5E5R 
New 


—— 211 Paz’ Str. und Hubditorium 


MONON ROUTE-—Deardorn Station. 
Zidet DOffices, 232 Glar! Str. and 1. Klnfle Hotel, 


Ze ee nenn 


vun * 





Ein Kautaback, 
welcher 
gewillenhaft 
‚und reell 
fabrisirt wird, ilt 


Wetmores 


est 


„Setmore)s Beſt“ wird in ber 
rößten "unabhängigen Fabrik in 
Imerila bergeftellt; er wird bon einer 
Be fabrizirt, ‚die nicht nur ben 
ünfchen ihrer Käufer die forgfältig« 
Ste Rehnung trägt, fondern auch bier 
felben in yenane Berüdfichtigung 
var Tie RerftellungssDethobe bon 
Detmore's Beft‘ beruht auf das 
Hein ip, daß NKautabad zuvörderſt 
ebenferein und a wie Speife 


Bergeitelit werden joll. Und in ber 


That, dad Kauen von einem Stüd 
tiefes Tabad liefert Ichon!den Beweis 
i ügli . Keine 
. Alle Güte 
iegt in der Qualiiat. Man verlange 
ihn beim Tabad⸗Handler. 


M. C. Wemore Tobacto Co.. 
St. Louis, Mo. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


WEelielert von der Assoelated Preasꝰ. 


Inbaud. 


Schreckensthat aus Eiferſucht. 


St. Louis, 1. Mai. Frau Fannie 
Friedeberg, die Gattin eines wohlha— 
benden Deutſchen dahier, vergiftete ſich 
und ihre beiden Kinder, Emma, 9 und 
Alma 7 Jahre alt, nachdem ſie ihrem 
Gatten, der Abends um 8 Uhr nach 
Hauſe kam, den Einlaß verweigert 
hatte. Ihr Mann blieb in einem Nach— 
barhauſe über Nacht und fand am 
nächſten Morgen, als er ſeine Woh— 
nung betrat, ſein Frau todt und beide 
Kinder ſchwer krank infolge der Ver— 
giftung. Später ſtarb das jüngere, 
Alma; das ältere, Emma, hofft man 
zu retten. Frau Friedeberg wurde von 
einer wahnſinnigen Eiferſucht geplagt, 
ſo daß ihr Mann kaum wagen durfte, 
mit einer anderen Frau zu reden. In 
einem hinterlaſſenen Briefe beſchuldigt 
fie ihn der Untreue; in einem anderen, 
ber an die Polizei gerichtet ift, gibt 
jie an, two fie $180 verftedt hatte, Er- 
fparniffe vom Haußhaltgelde; zugleich 
‘ordnete fie an, lieber das Geld zu 
verbrennen, 'al3 e3 ihrem Manne zu ge= 
ben. 

QUAnzeigenfunden gegen Zeitungen. 

Milmaufee, 1. Mai. Das Wiöcon- 
finer StaatSobergeriht gab in der 
Klagefache des Milwaukee „Kournal” 
gegen eine Anzahl anderer Milmaufee’er 
Zeitungen eine Entfeheidung zu Ungun= 
ften der Verflagten ab. 

Der Fall ift folgender: Das „Jour- 
nal“ hatte feine Anzeigeraten erhöht, 
morauf die Herausgeber der anderen 
englifchen Blätter der Stadt den An- 
zeigefunden mitgetheilt haben follen, 
daß wenn fie zu den erhöhten Raten im 
„journal“ anzeigen, fie diejelben Ra: 
ten den anderen Zeitungen bezahlen und 
zugleich in allen anderen Zeitungen an= 
zeigen müßten. 

Daraufhin wurden die Heraufgeber 
biefer Zeitungen der Verfchmörung an= 
geklagt und im Vorverhör zum Prozeß 
feftgehalten. Sie leiteten aber ein „Ha: 
beas Corpus” Verfahren ein, und das 
Kieisgericht enifchied, daß fie fein Ver- 
gehen begangen hätten. Der Staat 
appellirte an das StaatSobergericht, das 
jegt entfchieden hat, daß die Verklagten 
fih zum Prozeß ftellen müffen. 

Spielt die Beweije für ungenügend. 

Lincoln, Nebr., 1. Mai. Goup, 


Dietrih von Nebrasfa hat das, über | 


Zrant %. Dinsmore ausgejprochene 


Zodedurtheil in lebenslängliche Zucht: ; 


hauzftrafe verwandelt, da ihm Zmeifel 
über die Nichtigkeit des MWahripruchs 
aufgeltiegen find. 


zwar mit Hilfe von Frau Lane, die er 


angeblich heirathen wollte. Er fol bei | 


der Ermordung die Frau als inillen- 
Iofes Werkzeug gebraucht haben, indem 
er fie Eypnotifirte, [oda fie ihm .gehor- 
hen mußte. Der einzige Beweis hier- 
für waren die Ausfagen der Frau 
Zane, menngleih, auch) manche Um- 
ftände auf Dinsmore als den Berbre- 
cher beuteten. Aber Goup. Dietrich 
hielt den für die Anklage erbrachten 
Beweis für zu [hwah, um einem Men- 
[hen das Leben zu nehmen — und da= 
ber die Begnadigung. 
Importirte Weine befhlagnanımt. 

Seattle, Waſh. 1. Mai. Auf. bie 
Spezial = Inftrultion dom Inland— 
fteuer » Kolleftor David M. Dunn 
haben der Spezial-Deputy Mullay von 
Portland und der Deputy Roß in 
Geattle, Wafh., in verfhiedenen Hotels 
und Reftaurationen und Wirthfchaften 
150 Siften importirten Champagner 
und Rheinivein, im Werthe von $4000 
bi8 $5000, mit Vejchlag belegt, meil 
bie, unter dem Kriegajteuergejeß er- 
forderlichen Marken nicht auf die Fla- 
ſchen geklebt waren. 

Des Todiſchlags beſchuldigt. 

St. Paul, 1. Mai. Hier ſteht die 
Schauſpielerin Bertha Schilling unter 
der Anklage vor Gexicht, an dem Tode 
ber Schaufpielerin Murphy von Chi - 
cago mit Schuld zu tragen, Am 1. 
April kam es im Columbia⸗Theater in 
Minneapolis, einem Varieth⸗Thea⸗ 
ter, zu einem Streit wegen Biergeld 
* die Murphy um's Leben lam. 


— 


Dinsmore war ans | 
geklagt, feine Frau und feinen Haus: | 
herrn Lane ermordet zu haben, und | 


— Die Ohilofophie eined Kauers, 


Dencezuela entfhuldigt fid. 


New York, 1. Mai. Aus Caracas, 
Denezuela, wird gemeldet: Der Zmwi- 
Ihenfoll, die Verhaftung des Yanazio 
9. Baiz, des Ver. Staaten Konjular- 
agenten in Barcelona, Venezuela, be= 
treffend, ift nun erledigt. Konful Gold— 
Imith zu Laguayra hat Herrn Ruffell, 
dem amerifanifchen Gejchäftsträger, 
einen Brief der Regierung Venezuelas 
gefickt, worin diefe ihr Bedauern 
über den Vorfall ausfpricht und fich 
damit entfhuldigt, daß eine VBermechje- 
lung der Berfonen vorgefommen ift. — 
Es herrſcht jegt Ruhe in Venezuela. 

Nod ein Waflerfall entdedt. 


St. Baul, 1. Mai. James Letha- 
men, ein Hilfs - MWildhüter von WhHo- 
ming, hat im NYellomftone-PBarf einen 
bisher noch unbefanntenWafferfall von 
300 Fuß Höhe, der fehr verjtect liegt, 
| entdedt und „Loft Falls“ benannt. 

Der Wafferfall befindet fich im Bor 
| Canyon, etwa 23 Meilen nordmeitlich 
| von Hella Half Ucre, und ift fo ber- 
| ftedt, daß man ihm fich auf 100 Fuß 


| nähern fann, ohne ihn zu bemerfen. 


| Eingeftedte Durdhbrennerinnen., 

| Kenofha, Wis.,1. Mai. Lizzie Ro- 
felle, 16 Jahre alt und Bear! Wild, 15 
Sabre alt, zmei Mädchen au8 Racine, 
find bier verhaftet und in daß County- 
Gefängnik gebracht worden. Die Mäd- 
chen gehören mohlbefannten Familien 
Racines an und verfcehmanden vor eitwa 

| drei Wochen aus ihren elterlichen Woh- 
nungen. Seit der Zeit wurden fie ge- 
fuct, biß fie nun in Kenofha gänzlich 
mittellos gefunden murben. 

Bier Straßenbahn⸗Unfälle. 

} 

| 

| 


Milmaufee, 1. Mai. Nicht weniger, 
als vier Straßenbahn-Unfälle find ge- 
ftern bier paflirt, wobei e& zwei Tobte 

| und zwei Verlegte gab. Die Getöbte- 
; ten find: Ferdinand Kohlz (hinierläßi 
; eine Frau und 4 Kinder) und Charles 
| Ruffowm, Wagenführer im Feuerwehr—⸗ 
| Departement (Hinterläßt eine rau und 
2 Kinder). Die Verlekten find: Yofeph 
| Bernert vom Soldatenheim und die 4= 
| jährige Alice Fink. 


Ausland. 
Es ‚‚frifelt‘ weiter. 

Berlin, 1. Mai. Elf Bertiner Blät- 
ter drudten einen Urtifel der „Hams 
burger Nachrichten“ ab, worin gejagt 
| wird, daß der Chef des Fatferlichen i- 
| vilfabinets, Freiherr d. Yucanus, gegen 
; den Neichstanzler Bülow intriguire, 
meil Letterer den Kaifer gegen ihr (Lu= 
canus) aufhete. Der in Rebe jtehende 
Artikel fagt ferner, daß eine Reorgani- 
fation des Minifteriums wahrjcheinlich 
fei, wobei der preußifche Yinanzminifter 
p. Miquel, der preußifche Minifier des 
Innern Freiherr v. ARheinbaben, der 
preußiſche Miniſter der Landwirthſchaft 
Freiherr vd. HammerfteinsZorten und 
der preußiiche Handelsminifter Bre= 
feld über die Klinge fpringen würden. 
Der Korrefponden: der Affozitrten 
Breffe Hat guten Grund, die Verabjchie- 
dung Brefelds jedenfalls für unmahr 
zu halten. 


| 
| 
| Se 
Tefegraphische Holizen. 
Inland. 

— Im Aspen-Bahntunnel in Wyo⸗ 
ming ift man auf eine reiche Petroleum⸗ 
quelle geſtoßen. 

— Die Korporation der Harbarb- 
Univerfität Hat fi einftimmig zugun- 
ften der Verleihung bes Tilels eines 

Ehrendottors der Rechte an Präſident 


MeKinley ausgeſprochen. 

— Lincoln Mier, ein angeſehener 
Bürger don Pana, SL, iſt geſtern 
Abend von einem ner ber 
Baltimore & Ohio-Eifenbahn über: 
fahren und augenblidlich getödtet mor- 
den. 

— Der neue, mit einem Koftenauf- 
mande von $150,000 gebaute Bier in 
San Yuan .be Portorilo geriet in 
Brand und war in einer halben Stunde 
vollftändig zerflört. Eine große Menge 
Auder und Rum ift in Slammen- auf- 
gegangen: Die MWerthbeträge ber 
zerftörten Waaren find nicht befannt. 
Das Feuer- wüthet immer noch meiter. 

— Die Jumelen deö Prinzen und 

iathötanbidaten Herfri de Croy von 

Belgien, die bei feiner Ankunft im New 


* Bi 


Yorker Hafen lonfiszitk worden 
find geftern im WYureau des Waaren- 
abjchägers tarirt Worden. Ahr Werih 
wurde auf weniger, als $1000 abge» 
hätt. (Der Prinz entftammt, obwohl 
in Brüffel geboren, einem mejtfälifchen 
Stanbesherrn=Hauß.) 

— Unfer QBundeö-Dbergericht hat 
Herrn Frederic Degetau, den portorifa- 
nifchen Kommiffär in den Ber. Staa- 
ten, zur Praris in diefem Gericht zu= 
gelafjen. Das Braftiziren in diefem 
Gerichte iftnurBürgernderBer. 
Staaten geftattel. Er mwurbe den 
Mitgliedern des Gerichtshofes als ein 
Mitglied des vor bem Obergericht bes 
„Zerritoriums Portorifo“ praftiziren- 
den Advokatenſtandes vorgeſtellt. 

— Aus Waſhington, D. C., wird 
mitgetheilt: Der neuernannte Kardinal 
Martinelli erhielt aus der Hand des, 
ſoeben aus Rom angelangten Grafen 
Stanislaus Colacicchi, eines Mitglie— 
des der päpſtlichen Garde Leos XIII., 
den Brief des Konſiſtoriums, worin er 
von ſeiner Erwählung zum Kardinal 
formell' verſtändigt wird, ſowie auch 
das rothe Scheitelkäppchen, dasEmblem 
jener hohen Würde. Die Feier fand in 
— des päpſtlichen Legaten 

att. 


— Aus Omaha, Nebr., wird gemel⸗ 
det: Es wird ein Verſuch gemacht wer⸗ 
den, um nachzuweiſen, daß James 
Callaben, der angebliche Entführer von 
Edward Cudahy, auf dem Zeugenftand 
mährenDd feines kürzlichen Prozeſſes die 
Unwahrheit ausgeſagt hat. Eine Klage, 
welche ihn des Meineids bezichtigt, wird 
durch Countyanwalt Shields einge— 
reicht werden. (Callahan war bekannt⸗ 
lich ſchon nach ſeinerFreiſprechung wie⸗ 
der verhaftet worden, und man ſcheint 
alles Mögliche zu verſuchen, ihn nicht 
ohne Weiteres laͤufen zu laſſen.) 


Ausland. 


— Sieben neue Fälle von Beulenpeſt 
ſind in Kapſtadt entdeckt worden, und 
fünf Europäer und zwei Farbige ſind 
heute an der Seuche geſtorben. 

— Der italieniſche Miniſter des In— 
nern, Signor Giovanni Giolitti, 
theilte im Senat mit, daß die italieni— 
ſche Regierung ſich nicht in die gegen— 
wärtigen Streiks miſchen werde. 

— Es wird erwartet, daß Lord Sa— 
lisbury gegen Ende der Woche von ſei— 
ner Villa in Beaulien, Frankreich, nach 
London zurückkehren wird, wenn die 
Beſſerung ſeines Befindens andauert. 

— Der Statthalter von Galizien 
und der Bürgermeiſter von Lemberg 
haben verſprochen, daß Arbeiten für 
die Beſchäftigung der Arbeitsloſen in 
Angriff genommen werden ſollen. Ge— 
ſtern iſt unter die Beſchäftigungsloſen 
Brot vertheilt worden. 

— Eine Depeſche aus Konſtantino— 
pel an den Londoner „Daily Tele— 
graph“ behauptet, daß 15 Perſonen 
durch den Einſturz derKuppel der grie— 
chiſchen Kirche in Kliszura, Albanien, 
getödtet worden ſeien, und daß vermu— 
thete werde, daß die Kataſtrophe das 
Werk bulgariſcher Agitatoren ſei. 

— Die Kaufleute in Lima, Peru, 
haben eine Petition an die peruaniſche 
Regierung gerichtet, worin ſie darum 
erſuchen, daß Waaren an Bord von 
Dampfern, die mit Verſpätung an Kü— 
ſtenpunkten eintreffen, nicht den, heute 
beginnenden höheren Zöllen unterwor— 
fen ſein ſollen. Man erwartet, daß die 
Regierung das Geſuch bewilligen wird. 

— Die franzöſiſche Grubenleute— 
Union hat ein Manifeſt erlaſſen, worin 
ſie ſagt, daß, da 20,000 Grubenleute 
ſich im Referendum über die Frage 
eines allgemeinen Streiks des Stim— 
mens enthalten hätten, die Union be— 
ſchloſſen habe, die ſchwere Verantwort— 
lichkeit der Anordnung eines Streiks 
nicht auf ſich zu nehmen. 

— Senhor Maherellas, Gouverneur 
der portugieſiſch-ſüdafrikaniſchen Pro— 
vinz Beira, iſt plötzlich nach Liſſabon 
zurückberufen worden. Man glaubt, 
daß dieſe Verfügung auf den Umſtand 
zurückzuführen iſt, daß der Gouverneur 
gewiſſen Ausländern geſtattet hat, Mit— 


glieder der Sanitätsbehörde zu werden, 


und ferner wegen ſeiner ſtarken engli— 
ſchen Sympathien. 

— Der antiſemitſche Bürgermeiſter 
Mar Regis von Algier und der Her- 
audgeber des „Revande du Peuple“ 
hatten geftern, jeder von Freunden be= 
gleitet, einen Streit in einem Reftau- 
tant zu Algier megen Aeußerungen, 
melche Herr Regis über den Redakteur 
öffentlich gemacht hatte. Regis erhielt 
zwei Schüffe in den Kopf, und fein 
Bruder wie auch zwei Freunde wurden 
leicht verlegt. Einer der Betheiligten 
erhielt zwei Dolchftiche und foll fich auf 
dem Gterbebette befinden. 

— „Le Temps” in Paris bringt 
eine zweifpaltige Ermwiderung de3 Gra- 
fen Zolftoi auf das gegen ihn erlaffene 
Erfommunitationd-Dekret. Toilſtoi's 
Ermiderung ift vom 13. April aus 
Moskau datirt. Er jagt, er habe in- 
folge des Dekret von unmilfendenLeu- 
ten Briefe erhalten, worin er mit dem 
Tode bebroht wurde. Er harakterifirt 
das Detret al ungejeglich, oder mif- 
fentlich zweibeutig, willfürlih, unge- 
rechtfertigt und voll von falfchen Be- 
bauptungen. Außerdem bilde das De- 
fret eine Aufhebung zu Jchlimmen Ge- 
finnungen und Thaten. Graf Tolftoi 
berdammt die PBraftifen der ruffifchen 
Staatäfirche. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


New Vor: Victoria, von Genua, Livorno und R 
pel: Ghriftiania von Reapel; Gevic von Sinerpool. 

RVhiladelphia: Galifornian von San Francisco ete. 
* — Sierra don Sydney; Kelene ven 

onolulu. 

Hongkong: Tacoma und Victoria von Tacoma, 


ib. 
Neapel: Olga von San Francisco. 
Liffabon: Brinzeffin PVicroria QYuife (von der 
Drient:Erturjion zurüd) na Hamburg. 
Glasgow: Witorie von New Vort. 
— Deeanic von Neo York; Ultonia bon 
ofton. * 
dseaaua. 
New VPork: Lautentian nach Glasgow 
San Francisco: Auſtralia nach Honolulu u. ſ. w. 
Votohama: Blenogle, von Hongkong nah Victoria, 


Piymonth: Bennfplvagia,, von Hamburg nah New 
Southampton: Vaderland, von Antwerden nach 
New York. — ef; rn; i 


— er ſicher ein ſchmachaf 


nee 


waren, 


ſ. w 


bendpon“, Chicago, Rittiwod, dei 
2 


—— — —— 


Sofalberidt. 
Rue Wahlkreife. 


Die Staatslegislatur arbeitet 
zum Schluß unter. Hoch: 
druck. 


Die Drainagebehörde hat Ausficht, 
au erreihen, was fie anjtrebt. 


Maßnahmen, um welde die County » Der« 
waltung nachgeſucht hat, in Baufc) 
und Bogen angenommen. 


Das Unterhaus der Staatälegislatur 
bat nunmehr die Vorlagen angenom= 
men, burch melde die Neueintheilung 
des Staates in Kongreß- und Legis- 
latur-Difirikte geregelt wird. Der Se- 
nat wird die Maßnahmen fpäteftens 
morgen ebenfalls pafliten. Nachftehend 
folgt eine Ueberfiht der Zufammen, 
fegung, melche den neuen Wahlfreifen 


gegeben tmorben ifl. 
KRongrek >» Diftritte 

An Chicago und Cool Sounty nebft Lake County: 
1) 1. und 2. Ward: 3. Ward dftlih von Steisart 
Apve.; 4. Ward öftlid von Salited Sir.; 6. Ward 
nördlich von 43. Str. — 2) 6. Ward fünlih don 43. 
Str.: 7., 8. und 3. Ward. — 3) Die 9. Ward 
füdlih von 51. Str.; die O. Ward füdfih von 5l. 
Str.; die 31. und die 32. Ward; die Tomnihips 
Lemont, Palos, Worth, Orland, Bremen, Thorn: 
ton, Ri, Bloom und Galumet. — 4) Die 3. Ward 
weitlih von Stewart Uve.; Die 4. Ward mweitlid von 
Halited Str.; die 5. Ward fünlih von 9, Str.: 
Die 29. Ward nördlih von 51. Str, und die 3. 
Ward nördlich von 5l. Str. — 5) Die 9. Ward, die 
11 Ward nördlih von 22. Str., und die 12. Ward 
nördlih von 22. Str. — 6) Die 13, die 20., die 34. 
Ward und die 35. Ward jüdlih vom Wegereht der 
Northweftern Bahn; die Tomnfhips Wrovifo, Cicero, 
Stidney, Riverfide und Lhyons. — 7) Die 14. Ward. 
die 15. Ward meitlih von Robey Sir.; die 27. und 
die R. Ward; die 35. Ward nördlih vom Wegerecht 
ber Northiweftern Bahn; die Tomwnfhipg Hähover, 
Schaumkurg, Leyden, GI Grove, Maine, Barring: 
ton, Palatine, Wheeling und Norwood Park. — 
8) Die 15. Ward öftlih von Mobey Str.; die 10., 
17., 18. und 19. Ward. — 9) Die 21. und die 9. 
Ward; die 3. Ward öftlih von Halfted Str. und die 
25. Ward jüdlih von Arping Park Boulevard. — 
10) Die 8. Ward mweitlih von Halfted Str.; die 24. 
Word; die 5. Ward nörblid don Arhing Bart 
Boulevard; die 26. Ward; die Tomnihips Evınftan, 
Niles, New Trier und Northfield, jomwie ganz Vale 
County. — Am übrigen Staat: 11) Du Page, Kane, 
MeHenry und Will County. — 12) Poone, DeRalb, 
Grundy, Kendall, LaSalle und Winnebage County.— 
13) Carroll, Io Davieß, Lee, Ogle, Stephenfon: und 
Whitefide County. — 14) Hancod, Henderfon, Mr: 
Donough, Mercer, Rod Island und Warren County. 
15) Adams, Fulton, Henry, Knox und Schuyler 
County. — 16) Bureau, Marſhall, Peoria, Putnam, 
Stark und Tazewell County. — 17) Ford, Livingſton, 
Logan, MeLean und Woodford County. — 18) Clark, 
Cumberland, Edgar, Iroquois, Kankakee und Ver: 
milion County. — 19) Champaign, Coles, De Witt. 
Douglas, Macon, Shelby, Moultrie u. Piatt County. 
20) Brown, Calhoun, Caß, Greene, Jerſey, Maſon. 
Menard, Morgan, Pike und Scott County. — 21) 
Chriſtian, Macoupin, Montgomery und Sangamon 
County. — 9) Bond, Madifon, Monroe, St. Efair 
und Wajhington County. — 3) Elinten, Gramford, 
Effingham, Fayette, Jaſper, Jefferſon, Lawrenee, 
Marion, Richland und Wabaſh County. — 24) Clay, 
Edwards, Gallatin, Hamilton, Hardin, Johnſon, 
Maſſac, Pope, Saline, Wayne und White County.— 


25) Alexander, Franklin, Jadſon, Perry, Pulaski, 


Randolph, Union und Williamſon County. 

Die Wahlkreiſe für die Staats— 
Legislatur ſetzen ſich nach der neuen 
Ordnung der Dinge zuſammen wie 
folgt: 

1) 1. und 2, Ward von Chicago. — 2) 11. War) 
nördlih won 16. Str.; 12. Ward nördlih von I. 
Eir. und öftlih von Kalifornia Ade.; die 20. Ward. 
— 3) Die 3 Mard; die 4. Ward öftlih von Halfted 
Str.; ein Theil der 5. Ward, beginnend an der 
Kreuzung von 3. Str. und Ilnion We. und be: 
grenzt von Union Abe, 35. Str., Barnell Une. und 
33. Straße; die 6. Ward nörblih von 8. Str. — 
4) Die 29. und die X. Ward; die 31. Ward nördlich 
von 57. Place und öftlih vom Damm der Rod 33: 
land Bahn. — 5) Die 6. Ward bis auf den nördlich 
bon 43. Str. gelegenen Theil und die 7. Ward bis 
auf den Theil füdnlih von 63. Str. und öftlih von 
der Cottage Grove Ave. — 6) Die 4. Ward; die 
25. Ward nördlih von Devon Abe.; die 8. Ward, 
mweftlich von Halfte Str. und nördl. von North Ave.; 
die S. Ward; der außerhalb Ehicagos gelegeneXheil 
von Evanfton Tomwnfbip und die Tornihips Niles 
und New Trier, joweit jie in der Stadt Evanften lie: 
gen. — 7) Die Tomnihips Thornton, Bloom, Ric, 
Bremen, Orland, Lemont, PBalos, Worth, Long, 
Stidney, Vrovifo, Senden, Elf Grove, Schaumburg, 
Hanover, Barrington, Palatine und Whreling; die 
außerhalb Evanftons gelegenen Theile der Tomn: 
fhips New Trier und Niles und die außerhalb Chi— 
cagos gelegenen Theile der Townihips Norivood Part 
und Maine. — 8) Lake, MeHenrn und Boone Go.nty. 
9) Die 4. Ward; die 5. Ward bis auf den, wie dor: 
ftehend angegeben, zum 3. Diftrift geichlagenen 
Theil; die 12. Ward fürdöftlih von der Kreuzung d:r 
Hopne Ave. und der 16. Str. — 10) Ogle und. Win: 
nebago County. — 11) Die 31. Ward, 6:8 aufdn 
nördlih von 57. Place und öftlih von der Rod 3: 
land Bahn gelegenen Theil, und die 32. Ward, — 
12) Stephenjon, Jo Daviek und Carroll County. — 
13) Die 7. Ward fünlih don 63. Str. und öftlich 
von Cottage Grove Abe., die 8. und die 33. Wa d, 
fowie der außerhalb Ehicagos Tiegende Theil von 
Calumet Zomnihip. — 14) Kane und Kenvall County, 
— 15) Theile der 9., 10. und 11. Ward. -— 16) 
Marſhall, Putnam, Livingſton und Woodford Coun— 
ty. — 17) Xheile der’ 9., 10. und der 19. Ward. — 
18) Peoria Eounty. — 19) Der nordweitliche Theil 
der 12. Ward; die 13. und die 34. Ward und der 
ziifchen der 12. Str. und Riverfide Tomwufhip Ti:s 
gende "Theil von Cicero. — 20) Kanlkakee, Grundy 
und Jroguois County. — 21) Die 14. umd Xheile 


Erfuhr es. 


Eine Arankeupflegerin entdeht die Wir- 
’ Rung. 


Niemand ift beffet im Stande den 
Merth von Speife und Trant zu ten- 
nen, al3 eine erfahrene Krantenpfleae- 
tin. 

Am Gefpräch über Kaffee fagte eine 
Märterin von Wille Barre, Pa: „ch 
mar gewöhnt, ftarfen Kaffee zu trin- 
fen und hatte viel an Kopfmeh undlln- 
verdaulichteit zu leiden. Als ich bei 
meinem Bruder auf Befudh war, hatte 
ich Gelegenheit, Poftum Cereal Food 
Kaffee zu verfuchen, denn feine ganze 


| Hamilie trant ihn anftatt des gewöhn- 


lichen Kaffees. Zmei Wochen nach dem 
Gebraud; war ih um Bieles gebefjert 
und ſchließlich verſchwand mein Kopf⸗ 
weh und auch das Magenübel. 

Natürlich habe ich ſeither meinen Pa⸗ 
tienten Poſtum zu trinken gegeben, und 
ich merkte, daß eine bedeutende Beſſe— 
rung.eintrat, moRaffee aufgegeben und 
Poftum getrunfen wurde. 

Eine merfwürdige TIhatfache ift mir 
aufgefallen bei Mütter, Die 
trinfen. Er fördert den Zufluß ber 
Milch bedeutend, wogegen Kaffee ihn 
hemmt und Thee Nervöfttät hervorruft. 

Ich finde, daß man von den Dienft- 
mädchen den Kaffee nicht richtig herge- 
ftellt befommen tann. Sie fer ihn 
immer, ehe er lange genug gefocht:-hat. 

Minuten tochen 


Er muß 15 oder 20 
und mit Sahne ferbirt — dann ift 


tau Ella E. Burns, 309 €. 


um} 


ie fe bie Sn 


der I. umb der 35. MWarb, — 29) Berntilion und 


Edgar County. -— B) Theile der 15., der 16. und 
ber 35. Ward, folwie ber nörbli don 12. Eir. ger 


| Tegene Theil von Cicero. — 24) Champläin, Blatt 


und Moultrie County. — 35) Die 27. und die ®. 
Ward. — %) Mekean und Ford County. — 77) 
Theile der. 16. und der 17. Ward und die 18. Ward. 
— R) Logan, De Witt und Macon County. — 29) 
Theile der 21. und der 22. Ward. — 30) Tayemell, 
Menard, Eak, Brown und Ghuyler Esunty. — 31) 
Theile der 21.,.22., 8. und 3. Ward, — 32) Me: 
Donougb, Kancod und Werren Eounty. — 33) Rod 
Island, Mercer und Senderfon County. — 3) Dou: 
alas, Eoles und Glart County. — 35) Whitefide, 
See und De Kalb Eoutny. -—- 36) Scott, Pile und 
Adams Sounty. — 37. Heney, Bureau und Stert 
County. — 8) Greene, Ealhoun, Jericy und Ma: 
coupin Kounty. — 39) LaSalle Eounty. — 40) Ehri: 
ftian, Shelby, Fayette und Eumberland County. — 
41) Du Bage und Wil Eounty. — 42) Clinton, 
Marion, Clay und Efingham: County. — 43) Rust 
und Fulton Kounty,. — 44) Waihington, Randoiph, 
Berry und‘ Yadfon. Esunty. — 45) Morgan und 
Sangamon County. — 46) Jefferion, Wayne, Ric: 
land und Jajper County. — 47) Madifon, Bond und 
Montgomery County. — 48) - Harbin, Gallatin, 
Wbite, Edwards, Wabaih, Lawrence ind Crawford 
Esunty. — 49) St. Cleir und Monroe Kounty. —- 
50) Franklin, Wiliamjon, Union, Alsgander ımdb 
Vulasfi County. — 51) Hamilton, Saline, Bope, 
Johnfon und Maffec County. 


* * * 


Nachdem nun die Hinderniffe aus 
dem Wege geräumt find, durch melche 
ein einträchtiges Zufammenmirten ver 
tepublifanifchen Mebrheiten in beiden 
Häufern der Legislatur unmöglich ge- 
macht morden war, arbeiten die Herren 
Gejeßgeber unter Volldampf, befonders 
aub an den Maßnahmen, melde im 
intereffe von oder doch in Bezug auf 
Chicago und ECoof County eingereicht 
mworben find. Die YJuul’fche Vorlage 
zur Begrenzung der Steuerrate auf 5 
Prozent des eingefhägten Steuermwer- 
the3 murbe enbgiltig. angenommen, 
ebenfo die bon Bundy aus Clinton 
County eingereichte Vorlage, melde 
Arbeitälohn bis zum Betrage von $15 
(Statt nur $8) per Woche für pfändung?- 
frei erflärt. Die Vorlage, durch welche 
der Drainagebehörbe die Befugniß zur 
Erhebung meiterer Steuern ertheilt 
werben fol, wmurbe im Senat zur zmei= 
ten Zefung verwieſen und für heute als 
Spezialgefhäft auf die Tagesordnung 
geſetzt. Das Primärmwahlengefeß wurde 
dahin abgeändert, daß nicht mehr ala 
7 Stimmbegirte zu einem Primärwah- 
lenbezirt gehören follen. Die Stimm: 
pläe follen bei Primärmahlen ftatt — 
wie bißher — um 1 Uhr Nachmittags 
Thon um 12 Uhr Mittags geöffnet 
werben. — Die Vorlage betreffs des 
neuen SeeuferPBarf3 in Chicage wurbe 
dahin amenbdirt, daß e3 der Parkver- 
mwaltung überlaffen bleiben folle, die Er- 
laubniß zur Erridtung eines Auzftel- 
lung3palafte® im Humboldt-Park zu 
ertheilen oder zu verweigern. — Abge- 
(ehnt wurde eine Vorlage, welche Ge- 
meinberäthen bad Recht gegeberi haben 
miirbe, die Ueberbauung vom Gaffen zu 
geftatten. — Auch eine Vorlage, welche 
den Samftag Nachmittag zum gejeß- 
lihen Feiertag hätte machen  follen, 
murbe niebergeflimmt. 

Ym Senat. wurden, und zwar in 
Baufh und Bogen, folgende Vorlagen 
angenommen, welche Bezug auf die Ver- 
mwaltung von Coof County haben: 

Um zum Präfidenten de3 County: 
rath3 wählbar zu fein, muß der betref- 
fende Kommiffär aud zum Mitgliede 
der Ratheverfammlung ermählt fein; 
mwirh der betreffende Kandidat zwar 
zum räfidenten, aber nicht zum Mit- 
gliede gwählt, jo ift: feine Ermwählung 
hinfällig, und e8 bleibt dem County- 
tath überlaffen, feinen Präfidenten jel- 
ber zu wählen. 

In Counties, die mehr ala einen Rich- 
ter haben, fol die Prüfung der Jury- 
Kandidaten und die Vertheilung der- 
felben an die verfchiebenen Gerichtshöfe 
bom Kollegium der Richter einem feiner 
Mitglieder übertragen werben. 

Beamte von Coof County follen nicht 
ermächtigt fein, ohne Zuftimmung bes 
Countyrathe3 irgend welche Verbind⸗ 
lichkeiten einzugeben. 

Das Rehnungsjahr fol für Coof 
County am dritten Montag des Mo- 
nat3 Dezember abjchließen. 

Mähler follen gehalten fein, bei ber 
Regiftrirung ihren Beruf anzugeben, 
und bie vetreffenden Liften follen ber 
Jury-Kommiſſion zur Verfügung ges 
ftellt werben. 

ee — 


Wenn bis jetzt nichts gegen Deinen 
Rheumatismus geholfen hat, so ist dies 
kein Grund dafür, dass auch der ‚‚An- 
ker‘‘ Pain Expeller fehlschlagen sollte. 
Er wird helfen! Langjänriger Gebrauch 
in allen Ländern der Erde beweist seinen 
Werth. Mache einen Versuch damit und 
werde von Deinen Schmerzen befreit! 
Preis 25 Cts. und 50 Cts. 


— — —— —“ 
Zur Unfallschronik. 


Der Anſtreicher C. B. Blinn, von 
Nr. 43 South 40. Ave. verlor geſtern 
Nachmittag während der Arbeit auf 
dem Dache des Gebäudes Nr. 1451 N. 
Kebzie Une. das Gleichgewicht und 
ftürzte aus einer Höhe bon 20 Fuß ab. 
Der Verunglückte, der ſchwere Verletz⸗ 
ungen an Kopf und Rücken erlitten 
hatte, befindet ſich in ſeiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

Während der 36 Jahre alte Herbert 
Salmon geſtern Nachmittag im Fahr⸗ 
ſtuhlſchacht des Gebäudes Nr. 356 
Dat Str. mit einer Reparatur beſchäf⸗ 
tigt war, wurde er von den herunter⸗ 
ſauſenden Gewichten getroffen und er⸗ 
litt einen Bruch des Rückgrats. Der 
Verunglückte liegt in kritiſchem Zu— 
ftande im County-Hofpital darnieder. 

Die ſechs Hahre alte Frene Me- 
Mahon jpielte geftern Nachmittag auf 
dem Sofe ber elterlichen Wohnung, Nr. 
1423 Nemport Ave., ald die 20jährige 
Madine Willarb von der hinteren Ber: 
anda ihrer, in der zweiten Etage ge- 
legenen Wohnung auß eine 3 Pfund 
ſchwere Lampe herunterwarf. Irene 
wurde von der Lampe auf den Kopf 
getroffen und liegt jetzt an einem Schä- 
delbruch leidend im St. Joſephs⸗Hoſpi⸗ 
tal darnieder. Ihr i 
—— hi —* x 

ie Kleine 
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Berfauf 
beginnt 


Donuerftag 
nn 


9:30. 
Bormittagd 


Die größte... 


Bargain-Helegenheil 


--Ded— 


Sabhrbunderts. 


DER Ein weilerer riefiger Baargeld : Einkauf von 
L. ROTHSCHILD & CO. 


Das ganze prächtige Lager von Driesan, Ecke Aorth Ave. 
und Burling Strake, beitehend aus 830,000 wertb. feinen 
Männer:, Ruaben: und Rinder-Rleidern, Hiten und Herren- 
Ausflattungswanren wurde von uns gekauft und wird jeßt 
dem Publitum von Chicago zu ein Biertel bis zu ein Drittel 


der früheren Briefen-Preife offerirt. 
Ieder frühere Verkauf in Chicago ift einfah in den Schatten geftellt, wenn man Die 
wunderbaren Werthe, die hier offerirt werden, in Betracht zieht, der Verkauf beginnt 


Donnerftag, den 2. Mai, ua 9:50 Borm. 


Gegenwärtig ift es nur möglich, die vielen 


Bargains anzudeuten, die hier gezeigt wer: 


den. Yeder Fuß Raum ift mit Waaren angefüllt, und Die Preife find einfach wun= 
derbar. Wir hatten nicht genügend Zeit, das Lager gründlich zu arranigren und des 
halb ift e& uns nur möglich, einige Urtilel anzuführen, welche Gud) rine Idee geben, 
wie die Waaren verfauft iverden. Ganz gleich, was für Bargains Ihr jrüher gefauft 
habt, werdet Jhr zugeben, daß diejes Bargains find, deren Ihr Euch nad Jahren 


nod) erinnern werdet. Wohl zu beachten, 


daß alle die feineren Waaren ebenjo im 


Preis Herabgejeßt find, wie die gewöhnlichen Qualitäten. 


| 318 reinwolene Männer » Anzüge. | 


318 reinwollene Männer: Anzüge, in bel: 
len und dunflen Plaids, Karrirungen 
und Mifhungen, die Sorte, welche un: 
fere Konkurrenten für $8.00 u. $10.00 
verlaufen; wir verkaufen fie, beginnend 


—— 84. 98 


| 285 Hefchäfls-Anzüge für Männer. | 


Anzüge, die von den dauerhafteften und 
modernften Stoffen gemacht find, wie 
fanch Cheviots, Tiweeds, Gaffimeres u. 
Worfteds, alle Facons, die Sorte, wel: 
de von unjeren Konkurrenten für $10 
und $12.50 verlauft wird; wir verfau- 
fen fie, beginnend Don: 
nerftag, für 


275 fehr frine Anzüge für Männer, | 


Anzüge, gemacht bon importirten fancy 
Worfteds und hübſchen Timweeds, in ein: 
faher und doppelfnöpfiger Cutawah 
Brad: Mode gemacht, in tadellofer Mei- 
ie geijhneidert und ausgeftattet, Tann 
nit für weniger als $16 bis $18 ge= 
fauft werben, unjerPreis, 7 

87. 


beginnend Donnerftag . . 


| 298 feine Dreß-Anzäge für Männer. | 


Gemadht wie ausjchließlich zur Order ige: 
madte Kleidungsftüde, Eure Auswahl 
bon Rod: Moden, alles Condoner Stof- 
fe:Effelte, elegant ausgeftattet. und 
richtig angepaßt, jolche Werthe wurden 
nie vorher gefehen. Unfer Preis für 
diejelben, beginnend 
Donnerftag 


| | 350 Knaben » Knicho“ n» Anzüge. | 


350 Knaben-Knichojen-Anzüge, einfach 
oder doppelinöpfig, reinmwollene glatt 


appretirte Gajfimeres, jchön 
befett, regulärer Breis C 
$1.95, unjer Preis . . . 

365 lange Hofen-Anzüge. 

Lange Hofen- Anzüge für Knaben, alle 
Moden, Alter 14 bis 19 Jahre, wirf- 
liche „Bonafide« 88.00: und $10.00 
Werthe — prächtige 
Muſter — unſer 


Preis 


890 


5,000 Männer-Hemden mit weichem und 
ſteifem Buſen, alle Upsto®date $1.00: 
Merthe — unjer Preis, jo 
lange der Borrath 


TE. ii 


Schön ausgeftattete und ftart 
gemadhte Männer:Hofen — 
. 32.00:Werthe, unjer Preis . 


4,000 Männer:Hüte, Derby: u. Fedoras 
Style — alle Yaconz und 
Farben, $2=: und $3:Wer- 8Ic 
ide, unier Brei . . . . 


1,000 Knie:Sojen= $1.00= 
und $1.50:Werthe — 
unjer Preis 


Keine Enttänfchungen! Wir haben genug Waaren für Alle; es find 50 Berfäufer 
bereit, Euch prompt zu bedienen; bringt nur genügend Geld mit, denn Ahr werdet 


wünſchen, Ihr hättet mehr mitgebracht. 


Ecke North Avenue und Burling Str. 


DRIESEN’S alter Platz. 


Molten als ‚„„Zramps‘’ reifen. 


Die Polizei vereitelt die Abreifeseines aben= 
teuerlich veranlagten £iebespaares. 

Martha Snyder und ihr Bräutigam 
Fred Cooper wurden geftern Abend von 
der Polizei verhaftet, ala fie joeben im 
Begriff ftanden, das dem&ooper vermie- 
thete Zimmer in derWohnung vonfont. 
Leithenhaufer, Nr. 515 Wabafh Xbe., 
zu verlaffen, um fich auf eine „Fahrt 
eigener Art“ nach dem Dften des Lar- 
bes zu begeben. Sie beabfichtigten 
nämlich, als „Tramps“ ſich in Eifen- 
bahnfrachtwaggons einzuſchleichen und 
fich fo freiefgahrt zu verfchaffen. Zu dem 
Zmwede hatte fi das jährige Mäd- 
chen das Haar kurz fehneiden laffen und 
aladann elegante Männerkleidung an- 
gelegt. Auf dem Kopfe trug j.e eine 
Radfahrerlappe. Ihr Bräutigam war 
nicht fo ftußerhaft gekleidet; er hatte fich 
vielmehr in feine fchlechtefte „Montur” 
geworfen. Wie Beide der Polizei er- 
tlärten, war e3 ihre Mbficht, fich freie 
Eiſenbahnfahrt zunächſt nach Steuben⸗ 
ville, O., der Heimath des Mädchens, 
und bon dort weiter nach New VYork zu 
verſchaffen, wo ſie ſich Stellungen, er 
als Schankwärter, ſie als Stubenmäd—⸗ 
chen, juchen wollten. Martha Snyper, 
melche behauptet, das Kind mohlhaben- 
ber Eltern in Steubenpille zu fein, be= 
nen fie bor etwa brei ahren durdh- 
brannte, war in Canton, D., der 
Heimathäftabt des Präfidenten Mcfin- 
ley, in einem Hotel al3 Stubenmädchen 
angeftellt, al3 fie dort den Fellner Fred 
Cooper Iennen und lieben lernte. Sie 
erfrantte, und Cooper erwies fich mäh- 
rend ihrer Krankheit ala ihr Freund. 
Als fi) der junge Mann nad Chicaao 
begab, un bier eine Stellung als 
Schanfmwärter zu übernehmen, reifte fie 
ihm nad). Beide fanden [chließlich im 
Hotel Nr. 363 Clark Str. Unftellung. 
Aber nur auf kurze Dauer. 
fammtes Vermögen betrug geftern $9. 
Damit wollten fie ihre abenteuerliche 


Fahrt antreten. Doch hatten fie dabei 
bie Rechnung ohne ihrenZimmerbermie- | 


ther Konr.Leithenhaufer, gemacht, der e3 


gut meinte mit den beiden Verblendeten 


und es nicht zulaflfen zu können glaubte, 
daß die Beiden „in’8 Unglüd rannten“. 
Dekhalb benachrichtigte er die Polizei. 
Seht befindet fih Martha unter ber 
Auffiht der Matrone im Anner der 
Harrifon Str.: Bolizeiftation getrennt 
bon ihrem red, der in einer Zelle der 
nämlichen Revierwacdie ſchmachtiet. 


— 

* Alderman Palmer will im Stadi⸗ 
rath ein Geſuch einreichen um An- 
legung einer neuen Straße durch die 
durch Anſchwemmung erlangte und von 


Kapitän Streeter ala „Diftrict of Late | 


Michigan“ bezeichnete Landftrede ziwi- 
—— Clait Str. und dem Michi⸗ 
ganſee. Dieſe neue Straße ſoll, mit 
einer Klappbrücke verſehen, den Fluß 
da kreuzen, wo ſich ieh! die Eifenbahn- 
brüde der Illinois Central-Bahn be- 
findet. Sie fol halb als Boulevard 
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Ihr ger | 


139” Seht nah) dem Blauen Schild. 


Der lebte, Bes: inres Beftchens 
da. 


Die „Union‘‘, Ede Clarf uud Kafe Str., if 
gejwungen, am 31. Mai für immer 
zu fließen. 

Samohl, die Union, Ede Elarf und 
Late Str., ift gezmunaen, $25,000 
werth von neuen Frühjahrs-Anzügen, 
Ueberziehern, Hofen, Hüten und Aus- 
ftattunggwaaren zum halben Preife, 
oder weniger, zu verfaufen. hr fönnt 
hingehen. Ermähnt diefe Zeitung, und 
feid gewiß, daß hr nicht genarrt wer— 
det, weber in Bezug auf die Qualität 
der Waaren, noch bezüglich der Preife 

| derfelben. $3.33 für $10 Anzüge, 
Probe-Größen; $4.44 für Anzüge oder 
| Ueberzieher, alle Größen, werth $12; 
| $6.66 für $15 Anzüge; $8.88 für $20 
| Anzüge oder Ueberzieher; $11.11 für 
: $22 und $25 Anzüge oder Ueberzieher; 
ı 88c für $2 Hofen; $1.88 für $4 Hofen; 
| $2.88 für $5 und $6 Hofen; 88c für 
! Zrühjahrs-Moden Hüte, werth 82; 
' $1.66 für $3 und $3.50 Hüte; 9e für 
20: Soden; 17c für 50c, 75c und $1 
franzöfifche Lisle und feidene- Soden; 
23c für 50c Frühjahrs-Unterzeug; 37ec 
für $1 Frühjahrs-Unterzeug; 37c für 
Auswahl von 1000 Dub. neue Früh 
jahrs $1 Hemden; 11c für 35c Hofen= 
| träger; .33c für $1 Hofenträger. 1000 
| andere Bargain3 in allen Departe- 
j ments, zu zahlreih zum Aufzählen. 
‚ Gehet früh, verfäumt es nicht. Dies 
; ift die größte Gelegenheit, die hr je 
| gehabt Habt. Offen Abends, und am 
| Sonntag bis Mittag. 
Sie eier 
| Gewinner im Sfat-Turnier. 


In dem Breis-Sfat, meldher als 
Vorübung für dad oroße nationale 
| Skat-Zurnier am legten Sonntag 
| Nadhmittag in Knuths Halle, Nr. 1211 
Lincoln Abe, unter zahlreicher Betheis 
: ligung von Skat-Freunden geſpielt 
wurde, geſtaltete ſich das Ergebniß wie 
folgt: 1. Breis, X. Hundriefer — 18 
gewonnene Spiele; 2. Preis, J. Ganzs 
wald — mit 511 Plus; 3. Preis, A. 
Sturm — mit 508 Plus; 4. Preis, 
Ch. Hengſt — Schippen ohne 5 Mata= 
| bore; 5. Preid, Dicaar Lange und 
CH. Derwald — Schippen mit 6 Matas 
| boren; 6. Preis, R. Glaud — Spiel 
‚ bon 112 Points; 7. Preis, Im. For 
und Aug. Grage — für 7 „Granbs*; 
8. Preis, Otto Berndt — für 2 Null 
Spiele; 9. Preis, U. Pinzte — für 18 
verlorene Spiele; 10. Preis, E, Hems 
pel — für 126 Minus. 


* Megen des Ssehlichlages der. Tas 
maten-Ernte in Florida find vorläufig 
bier verhältwißmäßig wenige „Liebes- 
apfel” im Marlt, und die viel begehrie 
Hrucht fteht entfprechend Hoch im Preife, 

* Auf bisher nicht ermittelte Weile 
enifiand geftern Nachmittag im ber 
Wohnung der Frau Ellen Broderid im 
Gebäude Nr. 119 Auftin Avenue eim 
Feuer, welches einen Gefammtfhaben 
bon um berurfachte. Frau Broberid 
it bie Befigerin bes Haufes 
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Abendvoit. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COW ANY. 
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Ubendpoft«-Gebäude ..... . 293 Fifth Ave 
Swifher Monroe und Üdams Gtr. 
CHICAGO. 

Zelephon: Main 1498 und 1497. 


Preis jeder Nummer, frei in’s Hans geliefert 1 Gent 
Breis der Sountagpoft „ 2 Gents 


Sährlih, im Boraus bezaptt, in don Ber. 


Staaten, portofrei . . - 
Mit Eonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, TIL, as 
second class matter. 


ee 
Keine erblihe SGeldariftofratie. 


Lehnsgüter fünnen in den Ber.Staa- 
ten weder gefeglich noch thatfächlich be- 
gründet werben, meil einerfeit3 gar 
fein Zehnäherr vorhanden ift, und meil 
anbererjeit3 fein erblicher Rang und 
Zitel‘beiteht. E3 ift nicht erlaubt, gro- 
he Landſtrecken als unantaſtbares Fa⸗ 
miliengut beiſeite zu ſetzen und in alle 
Ewigkeit gegen die Gläubiger des je— 
weiligen Rußznießers zu ſchühen. Auch 
würde es wahrſcheinlich nicht geſchehen, 
wenn es zuläſſig wäre, weil die Geld— 
wirthſchaft längſt an die Stelle der Na— 
iuralwirtſchaft getreten iſt, und der 
Grundbeſitz durchaus nicht mehr als 
der einzige Reichthum gilt. Im Gegen⸗ 
theile bemühen ſich die Beſitzer großer 
Bodenflächen, ſie ſo ſchnell wie möglich 
zu veräußern und ben Ertrag in zins- 
bringenden Papieren, Stabthäufern 
und ähnlichen Sicherheiten anzulegen. 
Yusgedehnte Waldungen werben in me: 
nigen Sahren abgeholzt, und die zu: 
rücbleibende Wiifte wird Häufig als 
Entgelt für die unbezahlten Steuern 
dem GStaate überlaffen. „Riejenfar- 
men“ werben zerjtüdelt und an „Uns 
fiedler“ verkauft, weil fich da3 befjer 
bezahlt, al3 die Bewirthichaftung im 
größten Maßftabe. Wo fich Diefes Ver- 
fahren aus dem einen oder anderen 
Srunde nicht anwenden läßt, ftoßt man 
vielfach auf Leute, die der VBolfämund 
al3 „Iandarın“ bezeichnet, weil fie ge= 
zade wegen ihres reichen Grundbefiges 
arm ˖ ſind. €3 fehlt alfo an allen Bor- 
ausfegungen zur Begründung unber: 
äußerlicher Erbaüter. 

Die Neigung, ein aroßes Vermögen 
dauernd der yamilie zu erhalten, ift 
aber nicht mit den Feudalberren aus— 
geftorben. Wenn auch die neuzeitlichen 
Glüdsritter feinen Kaifer zwingen 
fönnen. ihnen das Recht zur Vererbung 
ihrer amtlichen Würde fomohl mie ihres 
Sehens zu ertheilen, fo verzichten fie 
Darum doch nicht auf den Berfuch, ihre 
Nachkommen bis in die fpätejten Ge-' 
T&hlechter über die gemeine Menge em- 
porzubeben. Sie fennen fehr wohl ba3 
„Raturgefeß”, daß die Söhne, Entel 
ober fpätejtens 
ftreuten pflegen, ma3 die Väter gefanı- 
melt haben, und ſuchen ihm durch 
fünftlihe Verfügungen entgegen zu 
wirken. Offenbar ift ihnen der.Ge- 
banfe peinlich, daß ihre Nachfahren je 
wieder in die Pleb3 zurücdzufinten und 
gezwungen fein fönnten, im Schweiße 
bes Ungefichtes ihr Brot zu erwerben. 
Um das zu verhüten, haben fie bereits 
in mehreren Fällen „Iruft3“ begründet, 
die nicht blos nach der mörtlichen Be- 
deutung mit den „Fideilommiffen“ 
Aehnlichkeit haben. Sie haben nämlich 
die Beitimmung getroffen, daß ihr Ber- 
mögen für alle Zeiten al® Ganze ver- 
waltet werben, und nur die Zinserträge 
den Erben zugänglich fein jollen. Letz⸗ 
tere jollen feinen Theil der Hinterlaf- 
fenfhaft veräußern, verpfänden ober 
fonftwie dem Zruft entfremden dürfen. 
Sie follen überhaupt nicht rechtmäßige 
Befiter, fondern nur Nubnießer fein. 
Ließe fich das durchführen, fo würde 
offenbar inmitten der bemofratifchen 
Republik eine erbliche Geldariftofratie 
enifieben, Die allerdings mit ber Zeit 
ebenjo wieder verfallen würde, wie vor 
ihr das Ritterthum. 

E3 [ceint jedoch, daß die Gerichts- 
böfe jchon die Entftehung einer folchen 
Ariftofratie verhindern wollen. Denn 
auch da3 GStaatöobergeriht von Kali: 
formien hat foeben entfchieden, daß die 
Iruftklaufel in dem Teſtamente des 
fifrzlih verjtorbenen Eifenbahn- und 
Orubenkönigs James ©. Fair ungiltig 
ift. Fair hatte nur die Zinjen feines 
‚auf $15,000,000 gefhäßten Vermögens 
Teinen Erben zugänglich machen wollen, 
während ba3 Kapital unantaftbar fein 
und von breiTruftees verwaltet ‚werden 
jollte. Nach der Verfügung des Ge- 
richtes muß dagegen das Vermögen 
- jelbft unter bie drei Kinder be Erb- 
Iaffer8 vertheilt werben, Die Damit nach 
Gutbünten verfahren können. Die Ent: 
ſcheidungsgründe liegen ziwar noch nicht 
bor, Doch erhellt auß dem telegraphi- 
hen Yuszuge, daß dem Gerichtähofe 
ber Grunbiah des Teitamentes, nam: 
li die Dauernde Feftlegung. des Ber- 
mögens, anjtößig gemefen ili. 

Ein bedingungslofes Erb= oder Ver⸗ 
erbungsrecht gibt ed hierzulande über: 
haupt nicht, fonbern e3 it ftet3 daran 
feftgehalten worden, daß die Exben eine 
Vergünſtigung ſeitens des Staates 
genießen, die er jederzeit einſchränken 
ann. Daker ſind ſelbſt diejenigen 
Erbſchaftsſteuer⸗Geſetze aufrecht erhal⸗ 
ten worden, welche eine anſcheinend 
millfürlichellnterfcheibung zwifchen den 
unmittelbaren Leibeserben, den ent= 
fernteren Verwandten und den rem- 
den machten. Mittel der Gteuer 
durchkreuzt der Staat bie Abfichten des 

ffers, infofern er einen Theil des 
emögend, welches jener für gemifie 
tionen beftimmt hatte, fozufagen mit 
= —* t. ai —* * al 
ud an ränfungen teien 
fügun en) Seren Ar 


Ürenfel das zu zer. 


linois, 


ſchnitt 


| bie Entftehung jeder fogenannten tod» 
ten Hand verhindern, und daß die Fa⸗ 
milientrufts_ zu diefer Klafje gehören, 


4 unterliegt mohl feinem Zmeifel. 


Mit der Umftoßung von Teſtamen⸗ 
ten ift viel linfug getrieben  wmorben, 
aber daß die Gerichtshöfe Niemandem 
das Recht zugeftehen wollen, ewig un 
tbeilbare Familienftiftungen zu grün» 
ben, ift burdhaus zu billigen. Eine erb- 
liche Ariftofratie, gleichbiel meldher Art, 
gehört in die bemofratifche Republit 
nicht hinein. 


Ein neuer Abfchnitt. 


Der Bevölferungsmittelpuntt der 
Der. Staaten tft feit 1890 rund vier- 
zehn Meilen weiter weftlich gerüdt und 


| bat fich dabei um fnapp drei Meilen 


meiter jüdlich gefchoben, Er liegt jet 
unter 39° 9° 36” nördlicher Breite und 
85° 48’ 54” meftl. Länge — etwa fechs 
Meilen öftlih von Columbus, dem 
Kountyfig von Bartholomem Eo., im 
ſüdlichen Indiana. Die Weſtwärts— 
bewegung iſt die geringſte, die bis jetzt 
zu verzeichnen war — in dem Jahr— 
zehnt 1880—90 rüdte der Bevölke— 
tungsmittelpunft noch um achtundbier- 
zig Meilen weiter weftlih — und fo 
gering, daß fie praftifch einem Still- 
jtand gleichfommt. Bei einem gleich 
lanafamenMWeiterjchreiten würden etwa 
70 biß 80 Jahrzehnte — 700 bi3 800 
Sahre — nöthig fein, den geographi- 
Ihen Mittelpuntt der Ver. Staaten zu 
erreichen. Die dreiundzmanzig Staa- 
ten, von denen man jagen kann, jie lie 
gen öftlich von ber Länge "des neuen 
Benölterungsmittelpunftes (fünf die- 
jer Staaten: Michigan, Indiana, Ken— 
tudy, Ienneffee und Wlabama) liegen 
nur zum größeren Theil öftlic) davon) 
haben in3gefammt und mit dem Di: 
jtricet of Columbia einen Flacheninhalt 
bon 705,575 Quadratmeilen — 22 
Staaten und 3Territorien (ausfchließ- 
li Wlastas) mit 2,310,025 Qua= 
dratmeilen liegen meftlich davon. 


Nach aller menfchlichen Berechnung 
wird der Benölferungsmittelpuntt un= 
jere Landes niemals aud) nur ans 
nähernd die Länge des geographiſchen 
Mittelpunftes erreichen, dennriefige®e- 
biete in den Feljengebirgjtaaten und die 
meitenWüftengebiete imSüdmelten find 
für eine dichte Befiedelung völlig unge- 
eignet, aber nicht nur da3 — es ift 
mwahrfeinlich, daß der Bevölferung®- 
mittelpunft auf lange Zeit hinaus 
überhaupt feine großen Bewegungen 
mehr macht; er wird porausfichtlich für 
die nächften Jahrzehnte etma da blei- 
ben, wo er heute ift. Die Seiten der 
Meftwärtsmendung in großem Mapß- 
ftabe innerhalb der Ver. Staaten jchei- 
nen vorbei. Mit Ausnahme von ver= 
hältnigmäßig fleineren Gebieten ift 
da3 für fchnelle Beliedelung pafjende 
Land erjchloffen. Die Irodengebiete 
im Südmeften mögen mit der Zeit der 
Kultur gewonnen merben, aber das 
fann naturgemäß nur langjam gehen 
und wird der natürlichen Zunahme im 
Diten gegenüber verfchwinden. Schon 
der für-dag leßte Jahrzehnt zu ber- 
zeichnende Fortichritt nach Weiten ift 
meniger ben eigentlichen fernmejtlichen 
und jungen Gtaaten zu Danlen, 
als den Staaten de3 mittleren We- 
ftens, in erfter Linie dem Staate |l- 
der feine Benölferung um 
nahezu eine Million Köpfe vermehrte, 
fodann folchen älteren Staaten, mie 
Misconfin, Minnefota, Miffouri, 
Teras ufm. Nevada ging zurüd, Ne= 
bradfa erhielt nur einen Zumuchd von 
rund 10,000 Köpfen, Kanjfad3 nahm 
nur um rund 42,000 Köpfe zu; für 
Staaten, wie Wyoming, Montana und 
North Dakota ift der Progentfat groß, 
aber mas will ihr Anmwachlen von rund 
60,000 auf 92,531 (WhHoming), von 
132,159 auf 243,289 (Montana), von 
182,719 auf 319,040 (North Dakota) 
Köpfen bedeuten, gegenüber der Yu: 
nahme Nem Yorfs um 1,270,156 See- 
fen? Utah nahm um 33 Prozent zu, 
da3 macht aber nur rund 69,000 Köpfe 
aus — des alten Staates Maſſachu— 
ſetts Bevölkerung ſtieg um rund 567, 
006 Köpfe—mehr ald 25 Prozent, das 
beißt um mehr al® dem Durchſchnitt 
für das Land! New Jerſey iſt ein 
alter Staat, befehämte aber mit feiner 
Zunahme um etwa 31 Prozent (440, 
000 Köpfe) die meiften der mejtlichen 
Staaten. 

Betrachtet man bieje Zahlen, jo 
fcheint e3 fein großes Wagniß, einen 
Stillſtand des Bevölkerungsmittel— 
punftes zu prophezeien; ja, es ſcheint 
kaum ſehr gewagt, für die nächſten 
Jahrzehnie eher eine geringe Oſtwärts⸗ 
bewegung in Ausſicht zu ſtellen, als 
eine Weſtwärtsbewegung. Ein Blick 
auf die Zenſustabellen zeigt, daß die 
größte Zunahme in induſtriellen Staa— 
ten zu verzeichnen ift, und ein Blid auf 
die Schatamtsausmeife über unjeren 
Außenhandel läßt fhnell erkennen, daß 
mir mehr und mehr Jnduftrieftaat wer: 
ben. Die Ausfuhr von Fabrifaten 
wählt mit Riefenfchritten, und hier 
plant, in Europa befürchtet man eine 
Eroberung der Weltmärkte durch ame- 
titanifche Fabrifate. Die Wahrjchein- 
lichkeit ift jebenfalld, daß unfere ne 
dujftrien ich noch bebeutenb mehr auss 
dehnen, ala bis jeßt gejchehen ift — 
nicht, daß fie verhältnikmäßig zurüd- 
gehen, und damit fcheint ein verhält- 
nigmäßig fchnelleres Wachfen der Bes 
‚bölferung der Induftrieftaaten ficher. 
Die Anduftrieftaaten werben aber auf 
abſehbare Zeit noch die Staaten öftlich 
bom Miffiifippi jein; im Bejonderen 
bie nord» und mittelatlantifchen Staa- 
ten und bie „Staaten ber großen 
Seen," denn diefe haben den Vortheil 
ber beſſeren Verkehrsmittel, der größe— 
ren Nähe der Weltmärlte und der 
Rohſtoffe, welche die Grundlagen der 
Induſtrien bilden, Eiſen und Kohle. — 
Die Weſtwärtsbewegung hat aufgehört. 
Großze neue Gebiete find nicht mehr 
zu erſchließen; das Boll ber Der. 
Staaten wird von jetzt ab in gewiſſem 
Sinne ſeßhafter werden, als es bis- 
her war. Es iſt 


elun 
lter der 


bei einem neuen Ab⸗ 8 


Der Kandel mit China. 
Menn e3 auch noch gar nicht jo auß- 


-fieht, als ob die Wirren in China jchon 


bald endgiltig gefchlichtet fein mürben, 


‚werben doch von ber Diplomatie und 


der Prefle der betheiligten Länder feit 
vielen Monaten eifrig die Bedingun- 
gen erörtert, welche China erfüllen joll, 
ehe die Mächte ihre Truppen zurüdztes 
ben. Neben ber eltjegung der Gelb> 
entjhädigungen fpielt dabei da Der: 
langen nah Handelävortheilen eine 
wichtige Rolle, ja, einige der Mächte 
fcheinen nicht abgeneigt zu fein, auf 
Baargeld zu verzichten, wenn ihnen 
möglichft weitgehende fommerziellegu- 
geftändniffe gemacht werden. Auch die 
Ber. Staaten find hinter folchen ber. 
Geld haben fie felbft in Hülle und Yül- 
le, was fie aber möchten, find „offene 
Thüren“ für ihre Qandesprobufie, um 
neue Märkte zu gewinnen. Und zwar 
follen die Rechte dDurd; Verträge genau 
beftimmt und aefchügt fein. Denn mit 
der Eröffnung vonHäfen allein ift dem 
Handel nicht gedient, wie die Erfah- 
rung lehrte; e3 handelt fich darum, das 
Binnenland unſerer Geſchäftswelt zus 
gänglich zu machen. 

Der ſchlaue Chineſe hat es bislang 
verſtanden, ſein Land gegen die Pro— 
dukte abendländiſcher Kultur abzu— 
ſchließen, trotzdem dem Welthandel ſeit 
Jahr und Tag mehrere bedeutendeHä- 
fen offen ftehen. Ausländifche Waaren 
mochten dort anlangen und aufgeita- 


ı pelt werben, nachdem der Einfuhrzoll 


erlegt wurde, aber fie in ba3 innere 
des Reiches der Mitte zu bringen, wur: 
de meijt geradezu unmöglich. Denn in 
jeder Propinz wurde die Erlegung wei— 
terer Zölle verlangt, jeder Vize-König, 
jede Provinzialbehörde forderte neue 
Gebühren, fo daß die Beförderung ber 
DWaaren in das Innere hinein bald all- 
zu foftfpielig wurde, um bortheilhaft 
zu bleiben. Ihatfächlich befchräntte fich 
aljo das Handelsprivilegium der 
„zremden“ auf einen fchmalen Küften- 
ftrich in der Nähe der Vertragshäfen, 
wenn auch in der Theorie des ganze 
Land dem Hanbel offen ftehen fol. In 
„Folge dejjen lernten die Chinejen im 
inneren die Erzeugnifle der europät- 
Ihen und amerifanifchen Jnduftrien 
gar nicht kennen und befamen nie Ge- 
legenbeit, fich an diefelben zu gemöh- 
nen. Der Abfa blieb deshalb meit hin- 
ter den gehegten Erwartungen zurüd 
und ift verhältnigmäßig unbedeutend. 
Menn nicht die Mächte eine gründliche 
Uenderung diefer Verhältnifje ermar: 
teten, wäre e3 unverftändlich, weshalo 
fie alle auf ihre Handelsbeziehungen 
mit China fo großes Gewicht legen. 

Dur neue Verträge fol die chine 
Tifche Regierung gezwungen werden, Die 
Erhebung meiterer Abgaben als der 
Einfuhrzölle zu verbieten. Terner ver= 
langen die Mächte das Recht, Eifenbah- 
nen in da3 Innere des Qandes zu bauen 
und auf ben fhiffbaren Flüffen Dam- 
pferlinien anzulegen. Dies mürde bie 
Iranzporttofien erheblich verringern. 
Die fremden Gefchäftsleute jollen über- 
baupt den Schuß der Zatjerlichen Be- 
börden genießen, bejonders in Bezug 
auf Da8 beliebte Ausbeutungsſyſtem, 
mie e3 kißlanllg die Brovinzialbeamten 
betrieben, um fich zu bereichern. Auf 
diefe Weife hofft man, das hinefifche 
Volk mit den Induftrieproduften der 
Kulturmwelt befannt zu machen, cd an 
biefelben gewöhnen und fich fo einen 
riefenhaften Markt fchaffen zu können. 
Db dieje Hoffnungen berehtiat find, 
wird indeffen vielfach bezweifelt. Der 
Ehinefe ift nicht nur ohne alle und jede 
„höhere“ Bebiirfniffe, fonbern hält 
auch derart an Yahrtaufende alten Ge> 
mwohndeiten feit, daß es viel Zeit und 
Miühe nehmen dürfte, ihm Geſchmack 
an Dinoen beizubringen, die dem 
Ubendländer unentbehrlich oder ange- 
nehm erfcheinen. Dazu fommt, daß die 
große Menge det hinefiihen Volkes 
arm ift und für bie ihm zugedachten 
Güter fein Gelb übrig hat. 

MWie hoch oder gering auch immer die 
Ertfehädigungzgelder, melde China 
den Mächten zahlen fol, feitgefegt mer- 
den mögen, fie werben fchmwer zu folfet> 
tiren fein, dern heute fhon find die 
Regierungdeinktünfte faum hinreichend, 
um eine Garantie für ältere Schuld: 
berpflichtungen zu bieten. China hat 
heute $350,000,000 Schulden, für mel- 
che die Zolleinnahmen verpfändet mur- 
den. Wenn dazu noch mehrere hundert 
Millionen neue fommen, jo muß ber 
ausmäriige Handel bedeutend wachen, 
damit die Aufbringung der Zinjen und 
ratenmeife Abzahlung der Schuld über- 
haupt möglich merbden. Die Mächte 
haben alfo den bejten Vorwand, wenn 
fie auf meitergehender Verkehrsfreiheit 
beftehen. Sie handeln damit, mie fie 
zu betonen nicht verfehlen, lediglich im 
ntereffe Chinas, beffenBeftez fie mol- 
len. Und befonders Uncle Sam liebt 
e3, den Uneigennüßigen zu Tpielen und 
die „Gier“ der Länder, melde baares 
Geld oder menigftens bermertäbare Si- 
herheiten verlangen, zu fchmähen. 
Daß feine eigene „Sroßmuth“ aber nur 
auf das Streben zurüdzuführen ift, 


Unreinigkeiten des 
Blutes im Frühjahr 


stellen sich bei der Mehrzahl von Leuten 


ein, Ungefähr 75 Prozent dieser werden 
jedes Jahr durch Hood’s Sarsaparilla ge- 
heilt und wir hoffen, dass wir die anderen 
25 Prozent durch diese Anzeige veranlas- 
sen, diese grossartige Frübjahrs-Medizin 
zu gebrauchen. 

Sie wetzt Euren Appasit heilt alle Ma- 
genleiden, vertreibt das Gefühl der £r- 
— 

ihre Kraft als Blutreinigungs- Mittel 
wird bewiesen durch die wunderbaren 
Heilungen von 


Skrofeln Salzfluss 
Schori Beulen, Picksi 
Alle Arten Geschwuere Psoriasis 

i us 


Blutvergiftung 
Katarrh Malaria, Eic. 
Welche jetzt alle vorberrschend sind. 


Hood’s 
arsaparill 


ve: | Bärbung, bie auf | 


vom Kinefifchen Zutunftshandel einen 
möglichft großen Antheil fich zu ſichern, 
hält unjere Singo=Breffe nicht für an- 
gebracht, zu erwähnen. E3 ifi das 
aud nicht nöthig, denn bie „Uneigen- 
nüßigfeit“ ber amerifanifchen Politik 
ift weltbefannt. Wie in Cuba und auf 
ben Philippinen ift auch in China reine 
Menſchenliebe die alleinige Richtſchnur 
unſerer Diplomatie. 


Der „Zerfall Oeſterreichs“. 


(Aus einer Wiener Korteſpondenz des Berliner 


Einem geſunden Staate gegenüber 
wird die Frage ſchwerlich auftauchen, 
ob er leben bleiben kann oder ſterben 
muß; ſchon die Verſicherungen, daß 
Oeſterreich die zentrifugalen Kräfte, 
die gegen ſeinen Beſtand anſtürmen, 
„überdauern“ werde, ſcheint bedenklich 
geenug. Die modernen Staaten ſind 
ja keine künſtlichen Gebilde, ſie ſind, 
weil ſie nothwendig ſind, ihr Daſein 
iſt kein Problem, ſondern eine Selbſt— 
verſtändlichkeit. 

Mit der Türkei theilt Oeſterreich den 
Ruhm, daß ſeine ſtaatliche Exiſtenz als 
gegen die innere Natur der modernen 
Entwicklung, die nach Nationalſtaaten 
drängt, widerſprechend empfunden 
wird. In Oeſterreich pflegt man gern 
von einem „Oeſterreichiſchen Staatsge— 
danken“ zu ſprechen, dem dürftigen 
Surrogat für das, was andere, glück— 
lichere Völker „Vaterland“ nennen fün- 
nen; ja, den Mitgliedern des Wiener 
Gemeinderaths wird fogar das Gelöb- 
niß auferlegt, den Staatsgedanken 
„hochzuhalten“. Aber worin befteht 
der öjterreichifche Staatsgedanfe, mas 
ift der Sinn de3 Verhältnifjes zwifchen 
Bürger und Staat in Defterreich? 

Sm deutfchen Reiche fcheint man zu 
glauben, in Defterreich beftehe eine 
deutfch = irrebentiftifche Partei, eine 
politifche Parteiung, die bemußt als 
Endziel die Logreigung von Defterreich 
anjtrebe. Die Ehre, ala folhe „Hoch 
berräther" zu gelten, genießen die All- 
deutfchen — wie fich die Leute um 
Schönerer herum jegt nennen —, aber 
fehr mit Untedt. Sie verdanken den 
Auf weniger den Allüren ihres für®o- 
tan und die Hohenzollern fchmwärmen- 
den Führers, fondern mehr den Des 
nungziationen der czechifchen Breffe, die 
nicht müde wird, durch WUngebereien 
über den Mangel an „Patriotismus“ 
auf den für folche Bejchwerde fehr em- 
pfänglichen Sinn der höfifchen Kreife 
zu wirken. Aber es find das nur Ueber- 
treibungen. Die Deutfchen find natür- 
fih von Defterreich ebenjomwenig ent— 
züdt, wie die Czechen, und wenn man 
fie Schlecht behandelt, Schimpfen fie über 
Deiterreich und „fündigen“ den Patrio- 
tismus. Uber das find Treiertagsge- 
fühle, find Stimmungen und Berftim- 
mungen, die an ber ehernen Thatjache 
nicht3 zu ändern vermögen, daß die 
wirtbichaftliche Nothmendigfeit die ein- 
ander haflenden und fliehenden Völker 
immer fefter und unlösliger zufam- 
men jchmiedet. Jetzt will man neue 
Bahnen bauen und Kanäle, die Nord 
und Süd, Oſt und Weſt verbinden, 
neue Klammern des Staates ſchaffen. 
Gegen dieſe Eroberungszüge des Staa— 
tes bedeuten die „hochverrätheriſchen“ 
Zwiſchenrufe, mit denen die „Hochver— 
räther“ und ihre Angeber krebſen ge— 
hen, natürlich blutwenig. 

Die Alldeutſchen, die in der Wahl— 
bewegung ſo gräßlich bramarbaſirt 
hatten, erwieſen ſich für die Schmeiche— 
leien von oben ſehr empfänglich; ſie 
ſind geradezu eine Stütze der Körber— 
ſchen Regierungspolitik geworden. So 
hatte Herr Schönerer ſelbſt den Antrag 
geitellt, die Refruten = Vorlage rafcheit 
zu verbandeln, und die Zeit wird bald 
fommen, wo diefe „Haller Defterreichs“ 
für die berühmten Staat3nothmendig- 
feiten Deiterreich3 auch ftimmen mer- 
den. Die Alldeutfchen find der Regie- 
tung aber auch deshalb mwerthpoll, weil 
ibe ungefchlachter Terrorismus Die 
Yungczechen wirklich einfchüchtert, bie 
Deutfh = Klerikalen vor der Neubil- 
dung der alten Majorität der Rechten 
abfehredt. Zmei Hafen nachlaufen ift 
aber auch in der Politik nicht möglich: 
gegen den Staat fein und für denStaat 
arbeiten, da& verträgt fich nicht; bie 
praftifche Arbeit erfchlägt da das Ge- 
fühl. Und fo hat fich im Getriebe be3 
Parlaments der irredentiftifche Anjah 
der alldeutfchen Partei rajh und 
gründlich verflüchtigt, 

Der Zuftand Defterreih3 hat für 
Europa gerade feine große Bedeutung, 
aber da die Erneuerung des Dreibun- 
des gerade vor der Thür fteht, jo ift e3 
doch nützlich, über bie öfterreichifchen 
Verhältniſſe richtig unterrichtet zu ſein. 


Von der Weihnachtsinſel. 


Sir John Murray, der gerade. von 
einer fehömonatlichen Erpedition nad 
der MWeihnachtsinfel zurüdgelehrt ift, 
die er ala Erjter von einem Ende zum 
anderen durchquert hat, machte dem 
„DBür. Reuter“ einige Mittheilungen 
über die Erpedition. Dieje einfame 
Infel liegt im Andifchen Ozean, 220 
Meilen vom Feitlande entfernt, und ift 
126 englifhe Meilen lang und 7 Mei 
len breit. Sie ift mit dichtem Wald 
bewadjen. Als Sir Jchn Murray auf 
ber nel war, waren daſelbſt 18 
Weiße, darunter ein Arzt, ein Che- 
miter und ein Ingenieur mit ihren 
Familien, mit 720 Kulis an der Aus 
beutung der reichen Phosphat » Lager 
beihäftigt. Die Zauna und Flora der 
Infel ift von größtem Jntereffe. Die 
ganze nel ift mit merkmwürbigen 
toihen Krabben von 18 Zoll Breite be= 
bölfert. Diefe Thiere verſtehen es aus⸗ 
gezeichnet, Bäume zu erflettern, und 
‚einmal im Jahre findet eine regelrechte 
Wanderung diefer Kruftaceen ftatt. 
Die Ihiere wandern in Schaaren 15 
. Zage lang und lehren, nachdem fie ihre 
Eier gelegt haben, zurüd. &3 gibt fünf 
‚Mamalia-Arten auf ‚der Inſel, dar⸗ 
unter zwei fonft unbelannte Ratten- 
arten. Diefelben haben verſchiedene 
bem Bla 
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borfommenden jhmärz, und um ihrer 
Vermehrung zu fteuern, hat man eine 
Anzahl ‚Zerrier importirt. E38 gibt 
ferner eine zahnlofe Schlangenart und 
eine murmähnliche blinde Schlangen= 
ſpezies. Um zu dem 1000 Fuß had 
gelegenen Plateau in der Mitte ber 
‚snfel zu gelangen, mußte Sir John 
fi einen Weg durch den dichten Wald 
hauen. Die Ynfel unterfteht der Re- 
gierung ber Strait3 Seitlements, und 
jo vor der Annektirung durch die 
Briten unbewohnt gemefen fein. Das 
Klima ift ein heiker englifcher Som- 
mer. 


— — ⸗— — — ———— 
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a Lokalbericht. 
Hochſlulh don Prozeſſen. 


Der Stadt⸗ Anwalt kann ſich der⸗ 
ſelben kaum noch erwehren. 


Rechtsfragen mit Arbeit 
überbürdet. 


Polizei-Chef O’Neill nunmehr am Auder. 


Sinnesänderung bei Seren Kawreuce 
Mann. 

in’ den verfehiedenen Gerichtähöfen 
bon Coof County waren für gejtern im 
Ganzen nicht weniger als 75 gegen bie 
Stadt angeitrengte Schadenerſatz-Pro— 
zeffe zur Verhandlung anberaumt, und 
fo ähnlich geht es von Tag zu Tag. Da 
dem Stadtanwalt nur zwei Gehilfen 
zur Verfügung ftehen, die fich mit ber 
Verhandlung diefer Fälle befaffen, fo 
liegt e& auf der Hand, daß die Stabt 
nieht in allen Gerichtshöfen vertreten 
fein Tann, wenn diefe Fälle aufgerufen 
werden. &3 ift nın vom Stadt-Anmalt 
mit den Richtern die Vereinbarung ge= 
troffen worden, daß die Fälle zurüdge- 
legt werben follen, wenn fein Rechts— 
bretreter der Stadt im Gericht ans 
mwefend ift. Wenn fi) dann fpäter ein 
Affifient des Staatfanmwaltes vor dem 
betreffenden Richter einfindet, follen alle 
übergangenen Fälle der Reihe nach vor— 
genommen werben. 

* * * 


Der ftadträthliche Auzfhuß fur 
Rechtsfragen erledigte gefiern eine 
Menge von Gejchäften. Ein von Wl- 
derman Eidmann fehon wiederholt ge= 
machter Vorfchlag, die fpärlich befiebel- 
ten Diftrifte Beverly His, Brainerd 
und Longmood, an der Weltern Abe. 
füplich von 87. Str., für Prohibitiong- 
gebiet zu erflären, wurde einem Unter- 
ausfhuß übermwiefen, der mahrfchein- 
lich eine entfprechende Empfehlung ma= 
chen wird. — Den Aldermen Alling, 
Blafe und Diron wurde ein bon der 
„Snglemood Lam and Order League“ 
eingereichtes Gefuch übermwiefen, melche® 
darauf abzielt, die firafrechtliche Ver- 
folgung von Lotterieloa=Berfäufern zu 
erleichtern. Die Käufer von Zoofen fol- 
len danach als Belaftungszeugen gegen 
die Verkäufer auftreten dürfen, mas 
bieher nicht zuläflig gemefen ift. ALS 
Strafe für den Loosverfauf find Geld- 
büßen im Betrage von $20 bis $100 in 
Ausficht genommen. 

Dem GStadtrath zur Annahme em= 
pfohlen werden mird ein Orbinanz- 
enttwurf, welcher vorfieht, daß an allen 
Gebäuden, Wohnhäufer ausgenommen, 
Vorkehrungen angebracht fein mülfen, 
welche e3 gegebenen zall3 der euer: 
mehr ermöglichen würden, Gat- und 
eleftrifche Leitungen, welche in diefelben 
führen, von außen abzudrehen. 

Alderman Blake murde beauftragt, 
fich wegen feines Antrages betreff3 der 

| Regulirung von Telephon-Gebühren 
| mit dem Korporationzanwalt in Ber: 
bindung zu feben. 

Den Aldermen Young, Finn, Fores 
man und Brennan übermwiefen wurde 
bie Empfehlung des Mayor3, den Frei: 
brief der South Chicago Railmay Co. 
zu widerrufen. 

Die von Alderman Thompfon einge- 
brachte Ordinanz, e8 der Chicago Ge- 
neral Electric Railıvad Company zu 
geitatten, in allen Straßen, mo gegen- 
märtig Straßenbahngeleife liegen, Pa= 
ralfel-Geleife legen zu dürfen, murbe 
den Uldermen Young, Alling, Diron, 
Merno und Finn übermiefen. 

Blake's Vorlage, melde auf Ent» 
fernung aller Blumenftände, Barbier- 
pfoften, Stiefelpuperftände und fon= 
ftiger Berfehrähinderniffie aus ben 
Straßen der unteren Stadt abzielt, 
wurde ben Mldermen Goldzier, Diron 
und Minmegen zur Begutachtung über: 
geben. 

Vorläufig zurüdgeleat wurde Wld. 
Blake Vorlage zur Regulirung der 
Radmeite von Laftfuhrmerfen; ebenjo 
ein Ordinanzentwurf, durch melgyen es 
Wagenlentern unterfagt werben fol, 
mit den Rädern der einen Seite auf dem 
Straßenbahngeleife und mit denen ber 
andern auf dem Pflafter zu fahren. 

* — * 


Der neue Polizeichef, Herr Francis 
O'Neill, hat geftern fein Amt angetre- 
ten und zunächk eine längere Bejpre- 
Hung mit dem Mayor gehabt. Nach Be- 
enbigung berfelben erklärte Herr Har- 
tifon, daß Chef ONeill in feinem De- 
partement vollfländig freie Hand haben 
würde. Er, der Mahor, fei gewiß, daß 
Kener den beiten Gebrauch machen 
werde von den VBollmachien, die er ihm 
ertheilt habe. So ziemlih die erjte 
Amtzhandlung von Chef D’Neill war 
ein Auftrag an Departementd=Sefretar 
Markham, den Amtöflern neu vernideln 
zu laffen, der von Chef Kipley auf ihn 
überfommen tft und den vor Herrn Kip⸗ 
leg der Reihe nach die Polizeichefs 
Doyle, Eberſold, MeClaughrey, Marſh 
und Badenoch getragen hatten. Ein 
wenig Aufpolirung hätte dem Dinge 
ſchon längſt nöthig gethan“, meinte 
der neue Polizeidireltor; „wie denn 
überhaupt im ganzen Departement 
etwas Renovirung nichts ſchaden kann. 
Ueber ſeine Pläne in dieſer Hinſicht 
befragt, erklärte Chef ONeill, er hätte 
ſolche noch nicht gemacht. Im Uebrigen 
hätie er weder Feinde unter ſeinen fri 


ö— —— — — — — — — —— ——— — 
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Der Stadtratho Ausſchuß Für | 


Buargains, Barga 


EPRITHERS 
TR ZEIT N 


Barguains 


weiter 


ins, it 


— für morgen. — 


Bargains in Schnittwaaren. 


Gebleihter Muslin, in Reftern, 36 Bol 23 
breit, mwertb 6c, Verkaufspreis s 2ic 

Gebleichter Mustin, 33 ZoU breit, extra 
ſchwer, werth e, Verlkaufspreis 

Daging, in dunklen und hellen Farben, 
Waifts oder Skirts, 3) Zoll breit, 
wertb löc, Verkaufspreis 

Capes für Kinder, gemast aus ganziwollenem 
Zu, bejeßt mit fanch Braid, Farben 38 
totb oder blan, mtb. $2,50, Berlauispr. c 

10€ 


18c Covert Tuch, paijendfter Stoff für 
Skirts oder Sutts, per Yard nur 

Dimities, in Neftern, jchöne Farben zur Aus 
wahl, werth 10c, Verkaufspreis 6 
per Yard c 


Seide:Cheviot, fhwere Qualität, in Blau, Pint, 
Roth oder Grün, werth 506, Verkaufs: 2%c 


preis 
Rough & Ready Sailor: u. Fedora-Hüte 
weiß 49c 


Blumen und Blätterwert, werih 
ke, jo lange der VBorrath reicht 
Garnirte u Damen, ** und farbig, 
ein grobes Aſſortiment zur Aus— 
wahl, zu . 2.49 
Garnirte Turbans und Shortbads, modijd gar: 
nirt mit Blumen und Ehiffon, 1 
ein Bargain zu 


Vom Mickel KPitzele-Lager. 
Farbige Mull⸗ und mexilaniſche Hüte für Kin—⸗ | 
der, bübfch garnirt mit Spigen, breitem 


Band | 
und voller Rüde, ein Bargain | 


» 
. 69 
Weiße Lenhorn Hüte f. Kinder, garnirt 

mit Seiden:Mufl und Alumen, ..1.25 
Farbige Stroh Sailor Hüte für Kinder, 

zu 35e und 59 
Legborn Bacons mit fancy Stroh:Rand, 

für Kinder, zu 


Laton Bonntts, einige leicht befhmust, 
u 


feiner Macht ftände. Sein Ehrgeiz 
werde lediglich darin beftehen, nad be= 
tem Willen und Gemiffen feine Pflicht 
zu thun, und zwar im vollen Umfange 
derſelben. 

x * * 

Ueber Herrn Lawrence McGann, ber 
als Vorfteher des Departements ber 
öffentlihen Arbeiten mit Kämmerer 
Kerfoot andauernd megen Geldfragen 
im Streite gelegen hat, ift mit feiner 
neuen Stellung auch deren Geijt gelom= 
men. Eine längere Konferenz mit 
Stabt:Elektrifer Ellicott, der aus ihm 
$400,000 für Verbefferungen aller Art 
berausfchlagen wollte, fchloß der neue 
Kämmerer unter Kopffchütteln mit ber 
Erklärung: „Sie werden auffommen 
müffen mit vem, was Sie haben“, 

Hilfe-Kämmerer Froft, der eigentlich 
beabfichtigt hatte, feine Stellung nieber- 
zulegen, bat fi von Herin McOann 
zum Bleiben bewegen laffen, und feine 
Erfahrung und Umficht in der Routine 
der Kämmerei werden fomit der Stadt 
auch ferner zu Gute Iommen. 


* * * 


Das Komite für Straßen und Gaſ— 
ſen der Weſtſeite iſt anſcheinend gewillt, 
der Crane Company nicht nur bie neue 
Gaffe zu überlaffen, welche fie in dem 
bor 12. Str, Canal und Wilfon Str. 
begrenzten Gebiet für ihre Privatzwecke 
verlangt, fondern alle vier, die Das Ge- 
biet durchichneiden. 


* * 3 


Der Mayor arbeitet an ber langen 
Lifte von Ernennungen, melde er am 
nädjften Montag dem Stabtrath zu un» 
terbreiten haben wird. Um meilten ift 
man gejpannt darauf, mer Chef der 
Feuerwehr werben wird. Die Wahl 
Scheint zmifchen den Hilfsmarſchällen 
Mufham und Horan zu liegen. Von 
diefen Beiden: ift Herr Mufham der er= 
fahrenere, während Herrn Horan mehr 
Schneid’ nadhgerühmt wird. 

* * * 


Der Aufſichtsrath des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes hat beſchloſſen, mit der 
Gepflogenheit zu brechen, nach welcher 
bisher alle Angeſtellten der Bridewell 
in dieſer beköſtigt und, auf Wunſch, 
auch beherbergt wurden. Dieſe Privi⸗ 
legien follen fünftig nur dem Direktor 
der Anftalt, feinem erjten Affiftenten, 
dem Anftalta-Arzt und der Auffeherin 
der Frauen = Abtheilung zugejtanden 
werden. Die anderen Angeitellten merben 
fich fünftig felber beföftigen müffen. 
Zur Entfhädigung mird ihnen eine 
tleine Gehaltäaufbeflferung bemilligt 
werden, und fie werben in je 24 Stun- 
den abwechfelnd nur 8 Stunden Dienft 
haben. Man hofft, dur dieſe 
Neuerung jährlich eine Erfparniß von 
$10,000 zu erzielen. 


* * * 


Die Verwaltung der Alton-Bahn hat 
beim Kreidgericht um einen Einhalts= 
befehl an den County =» Schakmeifter 
nahgefudt. Sie mill dDiefen verhindert 
mwiffen, die der Bahngefelihaft auf- 
erlegten Steuern einzutreiben, melche 
bon der Revifionsbehörde, angeblich mi- 
derrechtlich, von $123.53 erhöht morben 
find auf $22,749.48. 


* * * 


Die Kontroubehörde für die Pen— 
ſionskaſſen der Polizei und der Feuer— 
wehr hat ſich geſtern reorganiſirt durch 
die Erwählung nachgenannter Beam⸗ 
ten: Präſident — Kämmeret MeGann; 
Schahmeiſier — Stadt- Schahmeiſter 
Gunther; Protofollführer — Stabt- 
fchreiber Voeffler; Nechtzberather — 
Stadtanwalt Ayan.. Polizeihef D’- 
Neil und Feuermehr-Marfchall Smwenie 
find fraft ihres Arntes Beifiger der oe= 


börbe. 
— — — — 


Ein Lutrimiffer getödtet. 

G3 wird uns von einem Luftfchiifer gemeldet, der, 
während er eine feiner waghalligen Fahrten mach— 
te, getödtet wurde. Wahrjdeinlih mar zu großes 
Vertrauen daran fhuld. Seinehände glitten vo« Sem 
Xrapez aus, an mweldem er bing, und die ffeeders 
fülte Menge, welche fih zu Beimohnung der Vor= 
fellung eingefunden hatte, erlebte einen Wntlid. 
welchen fie fobald nicht vergefien wird. &3 müßte 
uns feinen, daß das Leben zu wertbuoll ift, um es 
in thör:hten Abenteuern folder Urt auf’s Spiel zu 
feken. Sicherlich ift «8 das Belle, uns auf friedliche 
Aufgeben zu verlegen, bei denen wir zum menigften 
ſicher Wenn wir dann unſere Geſunddeit in 
Acht nehmen, konnen wir ein recht hohes Alter er—⸗ 
reichen. Das beſte Mittel, d 
ift Doſtetſers Magenbittets. a 

—— — 


der 
* — — —D— 
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Rubber Tire 3 


ie Geſundheit zu fördern. 


Bargains in Kleidern. 
—— üge - langen — . 86.00, 
bezieller Berfauf am Samftag, % 
für nur .69 
810.00 Mäiner:Anzüge bei unferem Spezial: 

Verlauf am Samftag 
für nur 
83.0 MännersHojen — bei unferen 
Hoien:Pargains am Samftag zu 
Ruaben:Rappen, am Samftag für nur 
Feines Balbriggan Umterzeug für Männer, 
werth 40c, während diefes Ber: 25 
faufs für nur 
Rnaben: Hemden, Größen 12} bi3 144, 
während diejes Verkaufs für nur 
Hofenträger für Männer und Knaben zu....Se 
— u Knaben, Größen, 3 bis_8, 
pertb $2.00, während diejes Verkaufs 
Hr h . je3 Verkaufs yBe 
Gute 2.0 Männer-Hofen für nur Sc 
Ganzivollene Knabensfniehofen, wert 
Soc, am Samftag für — 


Bargains 
von 
J. C. LUTZ & CO. 
Reſter v. Draht⸗ 


a O.⸗Fuß Det 

Badofen el: | Monard) Gatfup, 

aim. ist Fulpg| Mini. 10C 
Sart?. einfchliehf. | Uno Ofenwidie,,2 ® 

Go Garts, einfölieht. | $lafchen für . 


Groceries 
don 


J. C. LUTZ & co. 


für 


Räder 


« | City Soda Graders,= 
Beite gem. 
farbe, Galf.. 


1.00 | Fe 
Gajolinofen, 


| Chicago Family 
3% * | Seife, 6 für 

Brenner... | > 9 
Ober: u. Untertafie, | Auen, 24 39€ 
fancy verziert, jcchs | = u 
an einen Run: = „| Tavda Moda 
den, nur DE | Kaffee, 3 Bid... 


Reliance Delofe Pd | Janco Rio 
— ] Prenner.. 25 afiee, Bid 


— Doppelfinnige Kritit. — „Wie ge- 
fallt Ihnen meine philofophijche Ab- 
handlung, Herr Brofefjor?"— „Hm... 
e3 find erlefene Gedanfen darin... .” 

— Zeitlinder. — Fribl (der von fei- 
nen Eltern ausaejcholten wird): „hr 
fagt immer, ich fei nicht® mwerth, und 
wenn Ihr Euch 'mal ſcheiden laſſen 


| werdet, wird mich Jedes haben wollen!” 


| * Cine mufifalifch-dramatifche Uns 
ter 


haltung zu mohlthätigen Zmeden 
wird am 16. Juni von der Illinois 
Charitable Relief Affociation im 
Grand Dpera Houfe veranftaltet 
werben, 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer vielgeliebter Sohn 

Irviun Thies 

im Alter von 6 Monaten und 23 Tagen am 20, 
April, um 10:0 Wbends, Selig im Seren ents 
ihlafen ift. Tie Beerdigung findet ftatt am Ton: 
nerftag, Nahmittags 1 Uhr, vom ZTrauerhauie, 33 
Ayers Court, nad dem Waldheim: Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblies 


beren: 
Iheodor und Zda Ehirs, Eltern, 
Großmutter und Großeltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Velennten die traurige Nachricht, 
daß meine liche Frau 
Wilhelmine Krueger 

am 9. April, 8 Uhr Abends, fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 3. 
Mai, halb 1 hr, vom Trauerhaufe, "392 N. Afbs 
land XAve., nach der evang. Iuth. Yohannes:Kirche u. 
dann nah dem Goncordiasszriedhofe. Am’ ftille Eefis 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gruft Krueger, Gatte 
Auguit, Wilhelm,, Albert, Minnie, 

2izjie, Ida und Starl Moge, Kinder, 


ö — — —— — — — ————— 


di,mi 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

dab unsere liebe Mutter 
Agathe Suber 
im Wlter von 53 Sahren am Sonntag Abend ielia 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftart 
am Donnerftag, den 2. Mai, um J0 Ube Morgens, 
vom FTrauerkauje, 9840 Vincennes Road, nah Wald» 
heim, Die trauernden Hinterbliebenen: - 
Billiam, Charles, Ferdinand und 
Harry Duber, Söhne. di,ft 


Geitorben: L2co Seit im Alter non 8 Jahri 
und 5 Monaten, geliebter Sohn von George uk 
Anna Heiß, nebit Gejchwiftern. Beerdigung Donnerzs 
tag, um ] Uhr, vom Trauerhaufe, 12 Gardner Str., 
neh Wunders Friedhof. 

Geitorben: Peter Mod im Alter von 10 Monas 
ten, geliehter Eohn von Peter und Elife Koch. Te: 
erdigung Donnerftag, um 1 hr, vom Trauerhanie, 
50 KHaftings Str., nah dem St. Ponifacius-Gottess 
ader. 


13. Stiftungsfeht und Bal 


arrangirt vom 


Arbeiler - Liederkram; 


in Folz’ Halle, Ede North Ave, u. Larrabee Str, 
am Sonntag, den 5. Mai 1901. 
Tidet3 25: @ Berfon.— Anfang 3 Uyr Nachm. 


— — — — — 
ö— — — — — — ———— 


miſa 


Pfälzer Frauen-Vereins 


Samſtag, den 4. Mai, in Heinens Halle, 519 Larrabee 
Str.—Tichets 1560; an der Kaſſe 280 die Perſon. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evanften Mine. 
BEE’ KONZERT 8 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
wand’ EMIL CASCH. 


Belanntmahung! 


Meinen werthen Runden hiermit zur geff. Nachricht, 
bh mein ——9———— don 680682 Weis 


t n orth Ane., Ders 
» Beite Belegenbeit, ein Piano zu laufen. 
Billigite Breiie vor Dem lmzuge. 


AUGUST GROSS, 


Sap,mo,mi,fa,im 680—682 Wells Strafe. 


MEYER & WEBER 


Wefllide Agenten für die berüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer & Weber Pianos, 
Davies & Sens Pianos. 


Mir verkaufen au gebraudte Bianos und Orgeln 
- Eine äußert gen 
—* un ein 
Gasen 
das Gebicn, 
P. Schoenhofen Brewing Co., Chicagı. 


u ſehr billigen Brei e der, s 
bünfet, anf leichte en ee 

Rabrung 
vorzüglies Getränd 

Härt 
träftigt die Muskeln. Malzreih, unperfüht, ler, 
nit trübe = , alle 
Biaigen gezogen einzig in dem Balje 
ent der 
— —— — — — — — 
MIL H. SCHINTZ 
—— 120 STR. 

LU ps bis 6 9: Sinfen u ven 


169 Wabası Ave,. nahe Monroe Str. 
— 





The Hump Sa: 
fen und Dejien, 
2 Dip. 


Wii essen: 1 c 


Velveteen Höt: 
Ginfaßband, reg. 


Mrene wollen 


für $rühjahr 


Rein weiße 
—— 
2'Dusb. für de 


Hutnadeln, mit 
ſchwarzen und 
weißen Köpfen, 


e Kleiderftoffe| 


und Sommer. 


Sebt, wo wir gutes Frühjahrs-Wetter haben, ift es au) wohl Zeit, an ein neues 
Kleid zu denken. Wir haben ein elegantes Afjjortiment der allerneueften und wuns 
berhübicheiten Stofie, und wir machen fpezielle Offerten in denjelben für morgen. 


46 Zoll breites Granite Glotb, reintwollen, 
fehr dauerhaft, all die neuen Schat: 
tirungen, ein großer Bargein, 


Erepe GEobpte, das Neuefte und Wünjchens: 
werthefte für Kleider, volle Aus: 

wahl dv. dem neueften farben, bil: 

fig zu $1 per Yard, zu 

43 Zoll breite ganzwollene Mohair 

Serges, in ſchwarz u. allen Farben, 

ipe3. QVargain, per VD 


46 Zoll breite blaue und fhiwarze 
PBrilliantines, die 50c Sorte, 
per Yard 


Yardbreite engl.Cafhmeres, nur in 
navpblau, unfer 25c Werth, 
per Yard 


Reiter—eine große Vartie, einſchl. ſchwarz u. 
farbig, fanch, ſchlicht und gemiſcht — Waa— 
ren bis zu 506 per Vd. werth, 

wenn vom Stück, 

ver Yard 500 und 


Damen-Anterröcke. 


Epeziell von 8.30 bis D.30 Vorm. und von 2 
— * bis 3 Nahm. 
—— ; — [e&te Gele: 
, ’ genheit, einen 
diefer jeltenen 

Unterrod: 
Bargains zu 
halten. Die 
Unterröde, die 


fo jhnell ver: ; 


fauft wurden, 
als jie letten 
Donnerftag 
offerirt wur—⸗ 
den. Wir has 
, ben nur 47 
- Dupend übrig 
und müffen darum den PVerfauf auf ziwei jpe= 
ziefle Stunden brichränten, wie oben angegzben. 
Sie find aemaht aus feinen Sateens, in allen 
Farben, haben Flounce garnirt mit Nuffle und 
Gords, Doppelt aciteppte Nähte, guter $1.25Wtbh., 
grade für Die obige Stunden, 3 
JJ ana sen en 50€ 


Schuhe. 


650 Paar Satin Calf Schnür= und Congrekihuhe 
für Männer, einfache oder jpige Zehen, Ertenfion 
Sohlen, alle Größen, 1 25 
BE DE RE een sanieren ' we 
180 Baar lohfarbige und jhwarze Echnürfchuhe 
für Mäpchen, mit fancy Cloth Top, durchweg jo=s 
fid, Größen 18 his 2, fpeziell C . 
per Baar y8: 
500 Paar fhmwarze Tongola Schnürjhuhe f. Da= 
men, mit fnliden biegfamen Sohlen, Patent Les 
der Tips, Größen 4 bis &, fpezich, 

ver Paar 


Pe ERDE EEE? "RI TEC een IE 7 ER Dem nern F 


Bonteflics— en 


50 Stüde Seiden Finifded Sfirting Sateen3, 
fchlicht jchwarz und Purple, die 25c 21 

J Sorte, per Yard 12:c 
Fancy gemufterte KleidersQamn!, ganz 

fpeziell, per Yard 

98 Stüde Fancy Draperyp Siltaline, 

DIE Feen ee ee 
Speziell um 8 Form. —2000 Yard3 ges 
ftreifte Percales, voll yardbreit, folange 

der Borrath recht, Yard 


Bamen-Wrappers. 


Gemaht aus chtiarbigen Percales, in roth, blau 
und jchmwarz, volle 4. Vard FFrlounc, Schulter: 
Nuffle, Aermel. Vote und Kragen garnirt mit 
Stiderei:Ginfaffung oder Noveltv-Breid, ge 
eine ganz fpezielle Dfferte morgen € 


Candies. 


Fine ganz ſpezielle Offerte. Um große Verläufe 
von Gandics zu erzielen, haben wir dieſe Prei— 
fe fo berabgeiegt. 
Mrapped Caramel, ein Bargain zu 10c 8c 
— per Vip., morgen 
Mint Kiiies, uniere 12 Sorte — 
BE, ee 
J Kotosnuß Bonbons u. Burttercups, ein 

Bargain zu 120 — per Bd 


Keen een LER —— 


Rz 


Gream Filbertt, etwas Köftliches, unfere 
95 Sorte, per Pid 

Choculate Drops, ſpeziell — 

per Bid 


Lokalbericht. 
Retter in der Noth. 


Fiſcher retten drei Knaben, die auf dem See 
in einem Ruderboote dem Winde und 
den Wogen preisgegeben waren. 

' Drei Knaben, die geftern- Nachmit- 
ag in einem fleinen Auberboote auf 
dem Mihigan-See hilflos, ein Spiel 
des Windes und der Wogen, umberge= 
trieben wurden, haben ihreRettung den 
Fifchern Albert Schneider, bon No. 
3416 Emerald Ave., und Henry Bob- 
Iey, von Nr. 3829 Union Ube,, zu dan- 
fen. Die Fiicher fanden die Knaben, 
drei Meilen pom Fuße der 29. Str., im 
Boote treibend, nachdem die Polizei 
der Repiermadhe an Cottage Grove 
ve. die Suche nad) den Vermißten 


‘entmuthigt aufgegeben hatte und auch | 


bie zahlreichen Freunde und Vermand- 
ten der Burfchen faum noch zu hoffen 
magten, die Yeichtfinnigen Knaben j:- 
mals lebend mwieberzufehen. Die Kna— 
ben, Matthem Campion von No. 3252 
Cottage Grove Une, Wm. Bombler 
ron Ro. 2949 Groveland pe. und 


Chrift. Crumm von No. 3267 Cottage 


Grove Ape., unternahmen, mit einen 


Brette ald Ruder, ihre Bootfahrt von | 


29. Str.Pier aus. Der Wefimind trieb 
das Boot in den See hinaus. 
Senaben ich ihrer Notblage 
wurden, fchrien fie um Hilfe. Spazier⸗ 


gänger am Seeufer vernahmen bieHil- | 
ferufe und benadhrichtigten die Polizei. | 
AS lehtere am Seeufer eintraf, war | 
das Boot bereit3 außer Sicht. Glüdli- | 
chermweife bemerften die auf der Heim= | 


fahrt begriffenen Filher das Boot, 
nahmen c3 in’8 Schlepptau und bradh- 
ten ed an’8 Land. 

9. €. Enwall, von der Evanftoner 
Lebensrettungs-Mannfchaft, bemahrte 
-geftern Nachmittag Edward, den 12: 


jährigen Sohn von R. D. Green aus | 


Evanftan, vor dem Xobe des Ertrin- 
tend. Der Anabe ließ ein, an einem 
Bindfaden befeftigte® Miniatur-Gegel- 
boot bom Evanltoner Pier aus auf 
dem Wafler ihaufeln. Da entglitt der 
Bindfaden feinen Händen und das 
Boot murde nom Winde in den See 
binausgetrieben. Um fein Spielzeug 
zu reiten, beftieg Edward ein propifo- 
rifches Floß, einen Stod ald Ruder be- 
nußend, und machte Jagb auf das 
Boot. Als auch das Flop in den See 
hinausgetrieben wurde, | er Ed⸗ 


ward in den See und verſ * 
—————— 


Als die 
bewußt | 


wäre | theuert, ba 


nicht fir 


Sommer-Mefen— 
Refrigerators. 


2 Brenner Gaſolin-Oefen, garantirt 
befriedigen, 8 5 


für = «35 


Große Badöien aus Blech, für Gas 
folin-e und Delöfen, 

für 
2 Brenner Gas:Defen, gut 
gebaut und garantirt, zur 
Zufriedenheit 

au arbeiten 

4 Brenner Summer Sing 


Del:Defen, 4 


—5— 
Sl Ss 1. 258 


N RG 


2 Brenner feinte und befte blaue Flamme Del: 
Defen — dieier Ofen wird als einer der bes 


ften blaue Flamme Defen im Hans 4 75 
+ 


dei betrachtet 


Wir führen cine vollftändige Auswahl in Lap- 
land:, Monitor: und Mascot:Gisfhränten und 
Gisfiften. Die hochfeinen Qualitäten der Mate: 
tialien und Arbeit in diefen Eisfehränten find 
wohlbefannt. Vergleicht umjere Preije, ehe Ahr 


fauft. 
Männer-Rleider. 


Geihäfts: Anzüge für Männer, 
ftrift ganzwollenem indigoblauem Serge, gefüts 
tert mit wollenem italienifhem Tud, einfach 
oder doppelbrüftia, werth $10, 18 

een Pe 

Männer-Beinkleider, eine vollftändige Auswahl 
von neuen Frühiahrs:Wiaren, gemadt au: fancy 
Worſteds, Caſſimeres, Hairlines und 51 95 
Gheviots, merth bis zu 33.50; PA» «de 


Barket-Berkauf. i 


aemaht aus 


Damen:Xadet3 und Gtons, in Venetian, Govert, 
Broadelotb und Clay Worfteds; vom Schneider 
zn uw en 43.50 *8* 1612.00 werth — 
Sure Ausiwahl morgen zu «ds, 8 

$1.98, 83.98, 82.50 und 1 48 


Groceries, Provifionen. 
Speyi — San: fen 
108 a 2 ie Blafse.... E4€ 
3 2 %. X. 2. Stärf, ge 


Guter Rio Kaffee, großes Packet 


unſer regulärer Preis 
* — 1, | Meadomw Hill Gream: 
20 | ern Butter,“ frifch jeden 


per Pd 2 

een Star ®Mork | per Bd 

and Bean, ar * 

SD. Bünre. 10€ Strift frifche Gier, per 
Dutzend Ole 

> 

Deiner Cream Prid: 

äfe, ‘ 

per Pfd 1 c 


Süßer Zuder: 
erbien, Bid 


Neue Mohrrüben, 
Bündchen 


Zrifche Fifche 
für Donnerflag und Freitag. 
Friſche Flun— Friſe 
Friſch un 4e | Bi 


deu, p. Bid 
Große Verch, 1 0 | Srifche Vickerel, 
4:c | ver fd 


per Bid 
Halibut Steaf, 10€ | Codfiſh, 
ber Bid 


ver Bid 


Snider’3 Tomato⸗ 
Gatjup, 
Pintfla ſche 


Wieboldt’s 


\ Yamilien: 
Seife, „= 
5 


7 Stüde 251 


Liberty’3 Cocoanut 
Vars, 
per Pid 


ne Nothlage bemerkt, ihm zu Hilfe ge- 
eilt und den halb ohnmächtigen Sina= 
ben ans Ufer gebracht hätte, 


——— 


Roy Houfe, der unlängft wegen ver: 
| fadjten Diebftahle und Uebertretung 
| der Parole - Bedingungen verhaftet 
| wurde, bemerfitelligte geftern Nachmit= 
tag unter der Naje einer Anzahl mit 
| feiner Bewachung betrauter Poliziſten 
ſeine Flucht. Houſe war von den De— 

teftive-Sergeanten Flaherth und Nagle 
bon der Haupiwache verhaftet worden, 
und murbe nad) dem dentifizirungs- 
Büreau gefchafft. Nachdem er dort 


‚ Photographirt und nach dem Bertillon- | 


ı Shfiem gemefjen worden war, verließ 
er, ohne Yut, das Zimmer, fchritt vor 
einem Dutend Boliziften vorbei in’s 
Freie und berfrümelte fi. Seine 
Wächter waren der Anficht, daß er nur 
bie Abficht hatte, ein Glas Wafler zu 


‚ trinfen. US er ungemöhnlich lange | 


‚ ausblieb, jchöpften fie Verdacht und 
machten fi auf die Suche nach dem 
Austeißer, die natürlich refultatlos 
verlief. Sollte er wieder eingefangen 
werden, jo wird er unverzüglich nad 
| Pontiac transportirt werden, um bort 
ben Reft einer über ihn verhängten 
Haft von acht Monaten zu verbüßen. 


James Hughes, ein in ben „Allinois 
Steel Works“ in South Chicago bes 
jchäftigter Arbeiter, gerietd am Sams- 
tag Abend mit Charles Filer, von Nr. 


I 

| 

| Uebel zugeridtet. 
I 

| 

! 


1526 92, Woe, einem Kollegen, in 
| Streitigkeiten, in deren Verlauf fein 
Gegner ihm einen jo wuchtigen Fauſt⸗ 
ſchlag in's Geſicht verſetzte, daß 
Hughes' Unterkiefer aus feiner norma- 
' Ien Zage gerieth. Die Merzte bemühten 
' fi bisher vergeblich, den Unterkiefer 
einzurenlen. Jetzt wollen fie ben Kopf 
des Patienten in einen Gypäperband 
legen, Wußerbem follen Hughes’ 
fämmtlihe Zähne gezogen werden, da= 
mit ihm menigftens Di Nahrung 
eingeflößt werben fann. ?yiler befindet 
fih, nebit einem gewiffen John Me- 
Sarthy, der ein Augenzeuge: ber Brü- 
elei war, in ber Rebierwache in South 
icago in Haft. Hughes ift der An- 


Bei der Bekämpfung eines 
Brandes verunglücken 6 


Seuerwehrleute. 


Einer Derfelden, FredStanı lebens» 
oefährlih verlegt. 


Das Seuer verurfadht in dem achtftöcdigen 
Sabrifgebäude Mo, 141 - 145 Clinton 
Straße Schaden im Betrage 
von $25,000. 


Der fhledte Zuitand der Strake hindert die 
Feuerwehr an einer erjolgreihen Bes 
Tampfjuug Deö Brandes. 

Seh3 der braben Feuerwehrleute, 
melche gejtern Abend mit der Befämpf- 
ung eine Brandes im adhtitödigen Fa- 
brifgebäude Nr. 141-—143 Clinton 
Str. befhäftigt waren, verunglüdten, 
und einer bon ihnen erlitt lebensgefähr- 
liche Berlegungen. Der angerichtete, 
bauptfählich durch Waffer verurfachte 
Sachſchaden beträgt 825,000. 

Die Verunglückten ſind: 

Fred. Stahl, Schlauchführer von 
Spritzen⸗Kompagnie Nr. 17, ſtürzte in 
Höhe der vierten Etage von einer Leiter 
ab und erlitt einen Schädelbruch, brach 


Etage, 8500; Indepen⸗ 
dent Bating Powder Companh, ſechſte 
Eiage, F1000; Keyſtone Manufactur- 
ing Company, $1000; Carljon & Kne- 
fhal, Spezial-Mafhinen, $1000; Pa- 
ragon Novelty Company, eiektrifche 
Materialien, $4000. Die Entftehungs- 
urfache des Brandes fonnte nicht ermit- 
telt werben, doch wird vermuthet, daß 
das Feuer auf Eine Erplofion zurüd- 
zuführen ift. 
* 


bauer, fünfte 


* * 


» Ein feuer, welches geftern Nachmit- 
taq gegen halb jehs in einem Kuh— 
ftalle auf den Union.» Viehhöfen, an 
45. und Aberdeen Str. außbrad, jhien 
einen drohenden Umfang annehmen 
und Die fich eine Viertelmeile meit er- 
ftredfenden hölzernen Baulichkeiten in 
| Säutt und Afche legen zu mollen. 
Danf der Umficht de3 Feuermehrmar- 
ſchalls Fitzgerald vom 11. Bataillon, 
| ber fofort einen Generalalarm erließ, 
und danf der ausgezeichneten Arbeit der 
dem Rufe Folge leiftenden Perftär- 
fungsmannfchaft, gelang e3 indeffen, 
das Feuer unter Kontrolle zu befom- 
men, nachdem ber eineStall abgebrannt 
| bar. Der Schaden wird auf $500 ge: 
ſchätzt. 


* 


poſt⸗, Chicago, mitiwoch Den 1. Mai 1901. : Er 


—— 


Gin Due feine 
Photographien 


auf-großen ovalem Karton und ein le: 
bensgroßes Bild mis hübfchem onalem 
Mat, 18 bei 22 Zoll, 

alles für 


Bringt die Babied. Kein Treppen» 
fteigen.. Proben im Mittel-Gang. 


IEGEL(DOPER 


—XXX 


Freie 
KochSchule. 

Mrs. Gaus 
hält Borträge auf dem 


5. Floor von 12:30 bis 
4:30. 


Sit ein unvergleichlicher Schuhtriumph. Ahr folltet diefen Verkauf nicht verfäumen. Warum nicht? Weil wir bie 
Waaren zu fpeziellen Preifen markirt haben, die zu überfehen einfach Verfehwendung von Eurer Seite wäre. Die 


Werthe find die großartigften Schuh 


Partie 1 - —- Tennis Schuhe für 
Männer und Knaben, mit Gummi: 

\ Sohlen — United Shoe 
x 60.3 Preis 500 — 

? unfer Breis....... 
Partie 2 — Slipper u. Orforb3 

für Damen, — United Shoe Co.’3 


Preis 98 — 


unjer Preis .... 


- Bargains, die je offerirt murben. 


Bartie 7 — Elegante Glanzleber-, Ydeal Kid- und Vici 

Kid Schuhe für Damen; ebenfalls 1035llige Bichcle-Schuhbe 
— United Shoe Eo.’3 Preis $3.00 und 
$3.50 — unſer Preis .... 


Partie 8 — Schuhe und Slippers für Männer u. Kna— 
ben, dauerhafte Kalbleder-Schuhe, Box Kalb und Kid — 
United Shoe Eo.’3 Prei3 $2.00 und $1.50 — 


N Se 


‚Ze 
....b0c 


52.00 


iii 


Bartie H-Männer-Schuhe in Kib, 


daS rechte Bein an zwei Stellen und er= 
Iitt außerdem innerliche Verlegungen. 
Fand Aufnahme im County-Hofpital, 
to fein Zuftand als nahezu boffnungs- 
108 bezeichnet wird. 

Sohn Smith, Kapitän der Leiter: 
Kompagnie Nr. 1, erlitt durch fallendes 
Holzteerf Verlegungen am rechten Fup. 
Eounty-Hofpital. 

Fred Kasbohn, Kapitän der Ver: 
fiherungs-Patrouille Nr. 2, erlitt in- 
folge eines Sturze einen Bruch des 
Mittelfingers. Lie fich einen Verband 
anlegen und verblieb im Dienfle. 

Hans Miüllenburg, Kutfcher ber 
Sprigen-fompaanie Nr. 10, fiel von 
einer Leiter und brach das rechle Bein. 

Kearney, Kapitän der Verficherungd- 
Patrouillen-Kompagnie Nr. 5, erlitt 
durch fallende Glasfcherben Verlehun- 
gen am Kopf. 

Richard Poland, Kutjcher der Spri- 
tzen-Kompagnie Nr, 1, Schnittwunden 
im Geficht. 

Das Feuer war gegen neun Uhr im 
binteren Theile ver von der Paragon 
Novelty Company benubten achten 
Etage ausgebrochen. Der miferable 
Auftand der Clinton Str., die vor dem 
Gebäude aufceriffen war, hinderte die 

| Feuerwehr an einer erfolgreichen Be- 


5 | fümpfung bes Brandes, Die Spriben 


fonnten nicht in die Nähe der Hydran- 
ten aelangen und die Folae war, daß 
die Schläuche zufammengeflicdt werben 
mußten. Das konnte nur mangelhaft 
geichehben und fo fam es, daß bie 
Schläuche des Defteren wieder aus dem 
Leim gingen. Ein Standrobt murte 
aivar in ber Witte ber Straße aufge- 
ftellt, doch gelangten bie aus demfelben 
gefchleuderten Waffermengen nur bis 
zur Höhe der bierten Eiage, verblieben 
mithin wirkungslos. ° 
Fred Stahl und drei Genoffen hat- 
| ten, mit Schläuchen beladen, die Feuer: 


leitern erflommen und die vierte Etage 
erreicht, als in die Schläuche Waifer ge- 
| pumpt mwurde. Der Drud hatte zur 
Folge, daß Stahl feinen Halt verlor 
| und fopfüber abflürzte. ‘Zei Frauen, 
| die in der Näbe ftanden und mit regem 
ı Ssntereffe den Verlauf der Löfcharbeiten 
ı beobachteten, wurden ob te3 fich ihnen 
| barbietenden Anblicks ohnmächtig. 
' Stahl nach fielen Triimmer und Gla3- 
ſcherben, wodurch fich mehrere feiner 
| Kameraden aber nicht zurüdthalten Tie= 
ben, ihm beizufpringen und ihn in eine 
| benachbarte Wirthichaft zu tragen. Er 
| murbe fpäter per Ambulanz nach dem 
| Coüunty-Holpital gefchafft, mo die ihn 
behandelnden Aerzte feinen Zuftand 
| ala naheau hoffnungslos bezeichneten. 

Kapitän Smith mellte in der Nähe 

! der Unfallitätte Da3 Gebäude betreten, 
ıald er bon mehreren aus der 
ı Höhe der fiebenten Etage  fallen- 
| den Holzftüden getroffen und fehmer 
am rechten Fuße verlegt wurde. 
| Dort war eö aud, wo Hand Müllen- 
berg don einem fallenden Brett 
' auf ben Helm getroffen, von der Leiter 
fiel und das Bein brad). Kapitän Car: 
| ney und Rid;ard Poland ftanden vor 
dem Gebäude, als ein Schauer bon 
| Glasfcherben auf fie herabfiel. Beide 
| erlitten fchmerzhafte Schnittwmunden. 
Bei der- Befämpfung des verheeren- 
| dent Glementes zeichneten fich ganz be- 
| fonders zwei Schlauhführer von Spri- 
| Bensflompagnie Nr. 17, bezw. Spris 
| Ben-KRompagnie Nr. 1 aus. Diefelben 
| ftanden, in Höhe ber achten Etage auf 
der Feuerleiter und birigirten, im 
Dualm und Flammen eingehüllt, mie 
aus Erz gemeißelt, den Strahl aus 
| ihren Schläuchen in daß mogendeislam= 
| menmeer, bi3 ber Brand fhliehli un- 
ter Kontrolle war. 5 

Der angerichtete Schaben  vertheilt 
fi mie folgt: 

Gebäude, 813,000; Aaron Dynamo 
and Motor Co,, erfte Etage, $1000; 
Ennefa Slectric Company, erfte Etage, 
$1000; Pinterton Baper Stod Com: 
panyh, zmeite Etage, $1000; Sohn U. 
Schaaf, Fabrifant von Klapierfaiten, 
britte Etage, $1000; General Electric 
and Repair Company, vierte Giage, 
$500; Delbouf & George, Modell: 


Hämorrhoiden 
geheilt, 
& 10 das Mefler ver: 
: fagte. 


fiht, daß Filer ihm den Hieb, ber |d 


deine Phyfiognomie außer Rand und 
| Band brachte, mit einem Knüppel bei- 
gebracht Haben müffe, doc Filer be- 


bebient habe, 


| Die ‚„‚Boltstfirhe der Nordfeite‘. 


Der Bermaltungsratb der am 1. 
! April 1900 gegründeten „North Side 
| Peoples Church“ beihloß geftern, in 
| Zufunft die Mitglieder der Gemeinde 
ı Sonntag Vormittags nad dem Erite- 
rion = Theater, Sedgwid und Divifion 
Gtr., zum Gottesdienst zu berufen und 
die „Uctord’ Church Alliance“ einzu: 
laden, fih an der dort allfonntäglich 
abzuhaltenden mufitalifch = religiöjen 
„eier zu betheiligen. Die Gemeinde der 
Norbfeite = Voltzfirche, unter Leitung 
bon Baftor Yohn H. Acton, verſam— 
melte fich bisher in dem hölzernen, aud) 
in feinem Innern fehmudlofen Gebäu- 
de No. 844 Burling Str. Frau Lin- 
coln 3. Carter, Gattin des Unterneh- 
mer3 vom Criterion = Theater, ift Mit- 
glied der Gemeinde. Auf ihre Anres 
gung bin wurde am lebten Sonntag 
verfuchsmweife der erfte Gottesdienit der 
„North Side Peoples Church“ im Eri- 
terion=Iheater abgehalten. In Erman- 
gelung einer Orgel, fpielte das Thea— 
ter-Drchefler firchliche Weifen. San: 
gesfundige Mitglieder von Theaterge— 
jelfchaften brachten ergreifende Hym- 
nen zum Vortrag. GSeelforger John 
9. Acton predigte. Die Befucher ma- 
ten begeiftert von der dee, in Zufunfi 
dort allfonntäglich in derartiger Weite 
geiftlicher Belehrung und mufifalifcher 
Unterhaltung theilhaft werden zu fün= 
nen. 

Die „Actors’ Chur Alliance“ wur- 
de bor zwei Jahren al3 Bermittelungs- 
verein zmwifchen Bühne und Kirche ins 
Leben gerufen, denn die Mitglieder 
derfelben verfolgen den Zimed, den hier 
permanent oder nur vorübergehend mei- 
lenden Bühnentünftlern die Gelegenheit 
zum Kirchenbefuch zu verfchaffen. Der 
Verwaltungsrath der „North Side 
Peoples Church“ hofft nun, durch Ver- 
mittelung der „Nctor® Church Al: 
Itance“ allfonntäglich recht viele Ihea- 
terleute al3.Befucher in ihrer Mitte be- 
grüßen und für den mufifalifchenTheil 
des Gottesdienfteg aus deren Reihen 
beraus leifiungstüchtige Sänger und 
Sängerinnen erlangen zu können. 

—)> 0 ——— 


Das befte Weißhrod ift Das „Marvel 
Brod“ ber Mm. Schmidt Bafing Co, 


— 


Die Leihe eines Einfiedlers auf: 
gefunden. 


Der 63 Jahre alte. Zimmermann 
Sohn Carruther wurde geftern Nach— 
mittag in feiner Wohnung als halb- 
bermejte Leiche porgefunden; das Able- 
ben de2 Mannes muß bereits por etwa 
drei Monaten eingetreten fein. — Gar: 
ruther war in dem nad) dem Hofe zu 
gelegenen Theile des oberen Stodimwer- 
tes im zmeiftödigen Haufe No. 101 
Eornell Str. feit mehreren Aahren 
wohnhaft gemejen. Vor drei Xahren 
mar ihm bie Gattin Durch den Tod ge: 
taubt worden. Kinder waren nicht 
borhanden, und die Anverwandten de3 
greifen Paares befanden fich in ande- 
ren Städten. Garruther brach nach dem 
Ableben feiner Gattin den früher mit 
den Nachbarn unterhaltenen Verkehr 
gänzlich ab. Er ging nad} wie vor fei- 
ner Beichäftigung nach und führte da- 
beim ohne fremde Hilfe den Kleinen 
Haushalt weiter. Seit etwa drei Mo- 
naten hatten die Nachbarn nichte mehr 
bon ihm gefehen und gehört. Gie nah- 
men an, daß er auf einer längeren Be- 
fuchsreife weile, bie er nach Canada zu 
feinen Verwandten antreten mollte. 
Der Haudbefiger John Eis hatte wi- 
derholt vergeblih an ber Eingangs- 
thür zur Wohnung angeklopft, um bie 
fällige Miethe zu folleftiren. Als ihm 
auch geftern nicht geöffnet wurde, be- 
nahrihtigte er die Polizei der Weſt 
Chicago Ave.-Station. Die erzwang 
fih) Zugang zur Wohnung. in einem 
der Zimmer lag der Einfiebler ala Lei- 
che am Boden. Da feine Zeichen eines 
gemwaltfamen Todes an der Leiche ent- 
dedt werden fonnten, muthmaßt bie 
Polizei, daß der alte Mann durch einen 
Herzihlag dahingerafft wurde. Die 
Leihe mwurbe im Beitattungsgefchäft 
No. 192 Weit Chicago Avenue aufge 
bahrt. 


Erſtes Maikränzchen. 


Der Schwäbiſche Vergnügungsklub 
von Chicago hält am nächſten Sonn⸗ 
tag, den 5. Mai, in der Arbeiter⸗Halle, 
Ede 12. und Waller Straße, ſein er— 
ftes \Mai » Krüngden ab und 


trifft dazu umfaffende Vorbereitungen. 


Das damit beauftragte Arrangements- 
Komite, melde aus Frau Karoline 
Michel, Präfibentin, Yrau Anna 
Vogel und Frau Louife Schmidt be- 
fteht, ift fi feiner Pflicht wohl be» 
mußt unb wird große Anftrengungen 


, bamit \ Hub 
— ac e 
und Biel neue Fre 


tan. des 


Kinder — United Shoe Co.’3 Preis $1.50 und 
$2.00 — unfer Brei... . . 


Partie 3 — Schuhe u. Slippers 
für Mädchen und Kinder — United 
Shoe Eo.’3 Preis $1 und 

81.25— unſer Preis .... 50c 
Partie 4 — Feine Kid - Schuhe 
für Damen, in Schwarz und Loh- 
farben — United Shoe Eo.’3 Preis 
$1.50 und $2.00— 4 8 
ee EA C 
Bartie 5 — Teine Kid u. Glanz» 
leder =» Schuhe für Mädchen und 


98c 


“Eee er oe 


Bartie 6 — Kid handgebrehte und Welt Schuhe und 
DOrfords für Damen, lohfarbig und fehwarz; ebenjo hohe 
Bicgcle -= Schuhe—Uniteb Shoe Eo.’3 


Preis $2.50 und $3.00—unfer Prei,.. .$1 ‚48 


Kalb und lohfarbig; ebenjo eine neue 
Slanzleder-Sorte— United Shoe Eo.’3 


Preis $2 und $I— 91 48 


unfer Breiß........ 


Partie 10 — Männer » Schuhe und Or: 
fords, Patentleder, Ealf, Rulfia Ealf Iobs 
farbige Bluchers, Knöpfihuhe und Bals, 


fhöne Facons — United 

Shoe E0.’3 Preis $3.50 u. 82 00 
$4 — unjer Preis . . . ⸗ 
Partie 11 — Eine große Partie von 
Novelties in Männer- und Damen-Schuhen, 
ſpeziell beſtellte Muſter, neue Effelte, Patent⸗ 
leder und lohfarbige, außerordentlich feine 
Schuhe in extremen Facons in Frühjahrs— 
und Sommer-Novelties in Up-to⸗date 
Schuhzeug — United 
Shoe Co.'s Preis $5 und 63 00 
$6 — unfer Preis . . . 5 . 


Sede Mutter in Chicago hat ein Antereffe an diefen auffallenden Bargains—benn e3 find neue und Hübfche leider 
in den moberniten yacon3 zu ungefähr der Hälfte und zwei Drittel ihres Werthes, eine große Partie und vollftän- 


dige Nummern. 


Naglan Mädchen Coat3 von Cheviot und 
Broadelothd — neue Farben = Effefte — neue 
YUermel, in dem neuen Golfsroth, blau und 
Gaftor — Alter 8 bis 14 — 

werth $15.00 — zu . . $ 1.30 
Mährend der Ferien der Kinder offeriren 
wir 450 einzelne Mädchen Coat3 zu 50c am 
Dollar — Alter 6 bis 14 — $10 Eoat3 für 
85.00 — $5 Coat3 ® 

für — 82.50 
Weiße Kleider für Mädchen und Miſſes — 
Alter 6 bis 18 — Lawn und Dimity Mäd— 
chen⸗Kleider, Alter 6 bis 14 — waſchbare 
Mädchen-Kleider, Alter 6 bis 14 — ſchö— 


Fanecy geſchneiderte Miſſes' Suits von Vene⸗ 
tian und Broadeloth — Eton Jackets, ſeide⸗ 
gefüttert — Skirts, neue Flare, beſetzt mit 
Satin Bands — in Caſtor, Navy und 


braun — Alter 14 bis 69.98 


mW. . en. ro 


Mufter- Partie von Mädchen: und Miffes’- 
Aadet3 und Bor Eoat3 —in all den neueiten 
Schattirungen und Stoffen — Gape:Kragen, 
Eovatz:Kragen — neue Aermel — einige feide: 


gefüttert — werth bis & $8.50 2,50 


—jpeziell Donnerftag $5 und . 
Mädchen-Schullleider von Novelty TZuh — 
in Karrirungen und Plaidg — mit fanch 
Xod von Gajhmere in abftechenden Varben— 


She Rat: 


ne Bor Coat3 für Mädchen, Alter 6 bis 14 — elegante Raglan 
Goats für Mädchen, Alter 6 bis 14 — modifche Cape Reefers für 
Mädchen, Alter 6 bis 10 — Mädchen Shirtwaifts, Alter 6 bis 14 
— Mädchen-Jadets, mit CapesKragen, braided, in einer Auswahl 


von Stoffen — werth $1:50 — Donnerftag 


Percale Mädchen Kleid — mit Ruffle ausgeftattetes Joch und be⸗ 
ſetzt mit Spitzen — volle Weite Kleiderrock—tiefer Saum 69€ 


— Alter 6 bis 14 — zu 


Schöne Frühjahr-Carpets & Rugs 


Neue und hübſche Muſter für Jene, die ſie begehren—beflere Duas 
fitäten und beffere Mufter — prächtige Boden=-Bededungen zu den 


richtigen Preiſen. 
Bruffels Gewebe Ingrain — neue 
Entwürfe u. Farben—ftarf u. dauer: 
haft — echte Farben— 

36 Zoll breit 

Ganzwoll. Füllung Ingrain— voller 
Standard — ertra feine Dualität — 
fhöne Auswahl in Muftern gm 
und Farben 45€ 
Tapeſtrv Bruſſels — Stephen San- 
ford & Sons Fabrikat — A: 
gute Auswahl von Muftern,. 


Moguette und Arminiter — ler. 
Smith & Eon? befte Dualität— uns 
geheure Auswahl d. feinen Muftern 
— mit und ohne 

Borders 


fem Stoff 


Body Brufie8 — die volfftändigfte 
Auswahl in der Stadt — Entwürfe 
und Farben find Kopien d, den feinen 
orientalifhen Nugs—jehr dauerkaft. 

ausser $17.50 
Sarasin $19.50 
Bigelow Arminfter Rugs — ein febr 
ſchwerer High-⸗Pile Rug — Entwürfe 
und Farben übertreffen alles in die— 
Gebotene — 
c und dauerhaft. 


8.3x10.6.... 
sro 


906 


zu 98o un ... 


Kante — 82.00 Sorten — 
da3 Paar zu 


zimmer, 


—122 im Preiſe — per Paar 
tünſtleriſch 


Bar Net Gardinen — die feinſten Ma— 
ſchinen gemachten Waaren im Markte — 
in Battenberger und arabiſchen Effelten 
— mit prächtigen Einſätzen und Kanten 


— koſten anderswo $4.00, 


A— — 


Schottiſche Guipure und beſtichte Mus— 
lin Gardinen — ca. 900 Paare der un— 
bedingt beijeren Sorte — für Speife- 
Sitting Room und PBettzim: 


mer — eine — 1.50 | 21e, ide 


Alter 6 bis 14 — werth 61.48 


$2.50 — fpeziell zu 


Eton und®fufensKleider für Mädchen: und Miffes’—in Erafh, Dut, 
Pique, Leinen, Batifte und Percale — neuefte Sailor = 
Sharl:ragen — neue Bifchop Uermel — neue Facon Kleiderrod— 
die populären Kleider der Saijon — in den neuen blauen, lohfarbi= 
gen, braunen und einer Unzahl anderer Farben— Als: 
ter 6 bis 14—3u $3.98, $2.98, $2.48 und. 


Shirtwaifts für Mädchen und Miffes — in Percale — neue Jod: 
Effelte — Tuded und Plaited — Größen 38 bis 33 — 39€ 


Kragen, 


1.48 


Jardinen: und Polflerwaaren-Keuigkeilen 


Ihr werdet e8 leicht finden, viele Dimes und Dollars zu fparen, 
wenn Ihr hier Euren Bedarf an Draperien lauft. 


Nuffled Bobbinet Sardinen — mit Spis 
gen:Einjag und WRuffle mit Spigen: 


Ueberzogene Kiffen — mit Damen 
gefüllt, 24 bei 24 Bol — mit et: 
farbigen India Prints und Roman 
Stripes überzogen — mit verzierten 
Gden— 

*2. 50 Werthe 


Gardinen Muslin — verihiedene 
Taufend Yards — gelauft zu einem 
Bargain — werben Ddenjelben ° 
wieder verfauft — bie rg zu 28e, 
‚14c, 12}e 


Gefärbte Wand Burlaps — in ben 
feinften rothen, grünen und blauen 
Schattirungen — die 2% 14c 
Qualität, per Yard 


Siltoline — 36 Zoll breit — geblümsz 
tes Zeug in den verfhiedenften de 
Schattirungen — bie Varh zu.. 


2.50 


Preife, welche unfer ungeheure3 Lager vermindern und Euch eine große Erfparniß an Euren Grocery » Rechnungen 
fihern werben, mir geben dem Einkäufer die beiten Waaren, die für Geld zu haben find, 


Korn—Smith’s Hulled oder 


Milford Zudertorn, 
— Rüde 80e 


Tomaten ⸗Monroe Braud— 
fofid verpadt — rothe, reife 


Frucht ¶Büchſe Te, 
Dutzend 80c 


Erbfen— Sinclair Maryland 
Gem: — geivöhnlich verkauft 


ür 11c die Bühie— 
= $1.00— —5. ve 


gm Bohnen — Lima⸗ 

—— * weiße Wachs⸗ 
en—ertta— | 

ee... YOC 


Bofton gebadene Bohnen mit 
—— 5— — 
einfte ing = 3:Pfunds 
Kubi 10 51.10 


D;. 1.60, Büdle.. 
Scheiben — per 


Preis 12c — per 
Bir. De, 5 Did 


firift Inochenled — 

üchſe 1 —X — 

Dutzend 

Suppen — Campbell's lon⸗ 
irte — dide, jaftige 

6 Düien ve Stengel — Bid 

. &. Bfirfihe — Sinclair 

&euforte, Bee _" Büchfe 
jen 

für Oe 


Lebeusgefährlich vermeſſert. 


Am Seeufer in Evanſton, vor den 
Augen zahlreicher Kinder, die ſich dort 
ſpielend umhertummelten, geriethen ſich 
geftern Nachmittag der Arbeiter Oscar 
Rofequift und ber Fifcher Wmn. Smith 
einer geringfügigen Urfade megen in 
die Haare. m Verlaufe ber Prügelei 
z0g Smith ein Meffer und brachte fei- 
nem Gegner einen Stil unterhalb des 
Herzens bei. Rofequifts Zuftand wird 
als bezeichnet. 


De I d ergriff bie Flucht. 


California Green Gages od. 
Eierpflaumen — Sinclair 
ertra Standard — regul. 
Preis 18 Bühfe — 
‚14c 


Bahama Bineapple — Hazel 
Bure Food Co.'s — chnt 
Augen und ungefärbt — in 


Dust. 82.65, anna Be 


KRernenloje Rofinen — ertra 
fancy Ealifornia — regul, 


Salz: Fiih, — Tdmeeweiher 
Se Sorfiid — 
enter 
Eu 

123e, 5 Pib..... — 
Rhabarber oder Pie Plant, 


Rile — Eream o s 
B us u u 


Reine Rahm-Butter — gemadht 
aus feinem reinem Rahm von 
Jerſey Kühen — hat einen belis 
taten Grasgeijhmad — garantirt 
als firift rein von der Hazel 
Bure Food Go — 1:Pfd. Print, 


23e — 5:Pid. Bail $1.10 


für 
Galifornier Zitronen, mit bün- 
nen Schalen, extra jafs 

tig, per Dugend 12e 


Ruſſiſcher Caravan · Iher. 
Bouquet — VVfd. Padet. .. 450 
Silver Label — Pfd. Padet 120 
Nr. 1 Ertra⸗Qualität, Bid. 


Süßer wohlriechender Ceylon 
€ Thee und alle-unfere regulären 
5 a 5 Bund in 

umien, . 
das Pd. zu 44c 
Oatmeal — el Pure Food 
G.s — — 2 t 08 
Theil geloht — 2:Pfb. Badete 
rt 9e — 6 Podete 


Die Maria Sloriefe. 


Eine der größten Gloden Deutfch- 
lands, die Maria Glorioja im alten 
Dom zu Erfurt, ift für einige Zeit ber- 
fiummt, Beim Feflläuten |prang bon 
dem mächtigen Alöppel ein Stüd im 
Gewichte von ca. 10—12 Eeninern ab. 
Slüdlicherweife ereignete ſich er 
Wucht ber Gäwingung ebenen) he 

8 
rabgeminbert mar. Wefentlicher Scha- 
ben wurbe burch den —* nicht ver⸗ 
urſacht. Die Maria Glorioſa wurde 
1497 von bem berühmten © ießer 
Tr — 3 Meilen weit vers 


Yava und Mofta Kaffee — ein 
feines Geträn? zw diefem Breife 
— her Biund 250— a» 
4 Bfund 51.00 
Athletic Elub Kaffee — ein flärs 
tendes Getränt— 34 Pd. 
81.00--Pfund 
Molaffes— die richtige Sorte zur 
Serftellung von Gandies, Ginger, 
Brot ete.— per 

—— 4560 
Zerte Pidles —gemiſchte 
tins, weiße Zwiebeln, Picalilli 
oder fliced Tomaten — jüb ober 
fauer—per Quart (inf. 
Majon Yar) 
Spisen- Papier Doilies —Papier 
Gajes, Frills u. f. w.—für Chop 
Frills, weiß oder in ajjortirten 
Farben— per 10 40e— 


Bapiers&afes — aflertirte Grös: 
ben Dutend 15c, 12e 
—— 


.......... ....r. 


Dentfde Famirienfeife 
— bie befte Seife für ar 
miliengebraud — Rifte non 
60 Stüden 82.45, 

12 Stüde........ — 


33c 


Zuberojen: u. Glabiala 
Ruolen, D4. Be St....1 


Bleeding Hearts ob. 
Belytedt — Et... 10€ 


Hardy Pints m. 
Geis Stüd,..ccnn * 


Crimſon Rambler Roſen⸗ 
büfhe — 3 Fuß 


Sher⸗ 


‚6e Unfel:, Birnen= od. 
Biirfihhäume, St.... 
Sweet Beas, 12 
Namen ſor ten fürs... 


10e 


eic. läßt & ihren 
Mie die Chronik von € 
—— er 275 Cent» 
ner, i e bo, die Entfernung. 
tom Klöppel 6i$ zum Glodenrande ber 
trägt 3% Elle, der Stlöppel felbit if 1 
Elle lang. Die ängerin ber Ma- 
tia@loriofa mar no 
ber = 





Schreiben, 
Telegtaphiten 
oder einen 
Laufhurſchen 


ſchicken — aber ber 
ſchnellſte und billigſte 
Weg iſt, zu 


Aral 
. 


9 
— * ef 


3 —* und aufw. 
RN 

CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Contract Dept. 203 Washington Str. 


| Bergnügungs:Wegtweiler. 


r8. — „Ihe Middleman.* 
ebater. — Die Operette 
nce®, Ä 
0i8. — „AU on Xccount of Glize* 
Opera Houje — „Primrofe & Dod: 
Minſtrels“. 
28. — „xhe Chriftian”. s 
orthern. — „The Head. Waiters". 
nA Lady of Dualıty", 
Reilliy:Woods Company. 
k es ze. 
ec, ight Bell”. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 
u 


mbian Mufeum—Samfags 


„PBirates of Pens 


. m 0 


 2uun® 


3 


” 


103 ift der Eintritt Toftenfrei. 
rt infitute — Freie Beſuchb⸗ 
ch. Samſtag und Sonntag. 


a a 2 e⸗ we 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Tierts ausgeſtellt: 


Stanley J. Jankowski, Antonia Maczinska, 26, 25. 
ohn 3. Rea, Kittie M. Freak, 3, 21. 
anf U. Golins, Adeline E. Burnett, 30, 30. 
tanislatv Mard, Helena Koiynsti, 3, 18. _ 
Thomas O’Connor, Margaret MeNally, 25, D. 
Pete: M. Eifher, Mamie E. Klein, 25, 18. 
Richolas Schopon, Katie Vogel, 26, 2a: 
Peter MeGuigan, Mary Traceh, 27, 7. 
geiz Seihmann, Emma Granjo, 2, 26. 
09 Bolotowsty, Anna Bogotilom, 3 Em 


d, 24,2 


mir 


William F. Ingraham, Ella D. Ring, 
William W. Waddell, Florence Totonjend, 
George Gomwenaitis, Annie Smith, 28, 22. 
Seo Zdzilomwsti, Pauline Wengiersta, 3, 18. 
Kohn Kull, Katarzyna Vera, 23, 22. 
Die T. Larfon, Kate M. Nelion, 26, 26. 
wer E. Mann, Georgia A. Stevens, 30, 23. 
ouis Schroeder, Augufta Koehler, 33, 30. 
Palentine Bauer, Katie Baier, 9, 23. 
Kohn Draughn, Mabel Wiljon, 22, 2. 
'Miliam H. Dohertv, Addie C. Moon, 49, 38, 
Dernt Nilfen,. Mary Anderjen, 40, 21. 
Thomas’ 3. Pope, Mary Turner, 3, 30. 
Aames PB. Collins, Saura Hanley, %, 9. 
uoh B. Williams, Jofephine N. Betts, 41, 27, 
En Millerd, Fannie 3. Hall, 54, 37. 
Raclav Kavar, Barbara Daniels, 3, 3%. 
Baul PB. Prodazta, Yofephine Tibor, 24, 20. 
Kohn 3. Sak, Della Umbpenftod, 22, 20. 
dfeph J. Hopkins, Mary Sentlinger, 32, 9. 
aivrence %. Poladek, Lucile Kennedy, 26, 2. 
Sames S, Smart, Corinne Lewis,. 3, 24. 
Charles I. Amluren, Wanda x. Rich, 27, 24. 
George Mad, Emily Wendt, 21, 18. 
Albert Rofendah, Anna yaniner, 24, 23. 
Edward G. Hermes, Anna Marib, 24, 23. 
Sidney A. Hand, Lydia V. Bantienihip, 27, 8. 
Bertram E.Barnitt, Gertrude B.MeChisten, 7,2. 
Kofjsph A. Ingram, Abigil Hanjan, 32, 25. 
Ratrid I. Flavin, Yulia %. Aohnign, 32, 23. 
Guftan Smwanjon, Hilda CartionW), 24. 
Kohn F. Stodiwell, Annie M;ogkter, 23, 19. 
William A. Sparker, Mary. E: Hgtbes, 27, 1: 
Godward E. Enyder, Martha Bosley, 50, 38. 
Tomas; Auguftyn, Wiltorya Wilt,-22. 22 
Rlatiwell Henlen, Beatrice Daniels, 37, 24. 
Emil Grodogke, Bawla Reid, 35, B. 
Galvin 2. Miller, Alma R. Fibe, 37, 31. 
Ambroje Lammey, Mary N. Mount, 63, 59. 
Feuman A. Griffin, Bertba E., Auld, 35, 4. 
Milliam F. Malone, Adelaide M. Pead, RR, 32. 
Foward I. O’Meil, Birdie Schaefer, 24, 21. 
: Sohn W. Hipple, Cora M. Stamm, 2%, 27. 
Kohn Bieiste, Mary Potrada, I", 
Batrid Delancy, Annie Murphy, 3, 2. 


— — 
To des fälle. 


Rechfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
chen, —* deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geſtern und beute Nachricht zuging: 


Golling, Kohn, 55 I-, 1152 Dan Buren Etr. 
Choppe, John, 51 N., 646 Didjon Str. 

&Gordell, Aulia, 35 3.,.1310 Motıroe Str. 
DSaharme, Sujan,. 80 N. 3532 Ruben Str. 

Dürer, Anna, 39 3, 118 Bw. 15. Str. 

» Huber, Agatbe, 53 3., 980 Vincennes Ave. 
Harſch, Frank, 18 J. 735 N. . Str. ir 
Herbert, Margaret, 76 3,2239 Congreß Str. 
Hahjen, Hans F.W. 55 J. 5 W. Diviſion Str. 

eohacet, Rofie I 3638 Sutler Str. 
ping, Thomas P. 50 3lZ Milwyaulee Ave. 
ncer, Nathan, .27_ 3. N State Str. 
esti, Frank, 8 I., 8454 Duffalo Ave. 
il, Ernft, 72 8.,. 111 Cornelia Str. 
ifemann, William, 71 Y., 287 25. Str. 

Fhoren, X. T., 35 3. 965 E23 Str._ 

gomis, Wilhelmine, 37 S-, Meft 21. Str. 


Sheidungstlagen 


tburden anhängig. gemadt von: Mabel gegen Sb. J. 
Shugart, wegen Truntiudt; Ida Nofepbine gegen 
Kames Cannon, wegen Verlaſſung; John S. gegen 
Fravuces E. Bloomington, wegen Verlafjung; Mary 

en Razilir Wafileivsti wegen Trunkſucht und®er: 
fafiune; Qitginia oesen Nas. 6. Xecion, Menen 
Verloifung: Emily Garoline gegen Andrei Cole: 
gtode, wegen Nerlaijung: Mary P. genen Charles IR, 
Rome, wegen graufamer Behandlung, Marguerite gez 
en Frank Yullerton Moore, wegen Verlaffung: No: 

bine gegen Martin M. Devjall, wegen graufamer 


Behandlung. 
— 


Martiberidht. 


z Ehicago, den 1. Mat 1901. 
* (Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
‚Getreide — (Baarpreije.) — Sommerweizen: 
Nrie, 1723-78 ;,Nr;_3, 70-720, — Winteriv izen: 
Mr, 2 (rotb), 46; Nr. 3, 7I-Te: Nr. 2 
(hart), a3}; Nr. 3, 7-1. — Mais, Nr. 2 
(gelb), Blank, Nr. 3, IH. — Hafer, Rr. 3 
(weiß), 74-Mc; Nr. 8, 26-8. 
Sählahtpich —.Belte Stier, 85.75-86.00 
per 100 Mid. ;_befte, Kühe 83.35.75; Maftihiweine 
5.0—85.0; Schafe 53.50-84.05. 
Geflügel, Eitr, Kalbileifh und 
ige. — Lebende Truthühner, 5—Sc per Pfb.; 
übner 9-9%c; Enten Y—1i; Gänfe $1.00—7.00 per 
Kd.; Trutbühner, für Die Küche hergerichtet, 8—1ie 
.; Hühner 91230; Enten 19—-11c; Gänje 7— 
—Bjc per Rd. ; Tauben, zabıme, Bc—$l.i5 per Did, 
— Eier 114-124 per Did.—Ralbfleiic, 
4-e per Bid., je nah der Qualität, —— Ausgeivet: 
Der Qämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fische: Meibfiiche, Nr. 1, per 
- 8. 87.50; Sander, 5lc per Pid.; Grashechte, 
per, Pid.; Brofcicentel 20-606 der Der. 
Kartoffeln, 31Fbic ver Bufbel; neue, 81.25 
Bis, 81.75 ‘per Buihel; Sühlartoifeln, 32.00-82.25 
ro Früh Arpfel, 83.2 
riihe Frücht e Aepfel, 3.554.235 per 
* 82.704.W per Fab: Erdbeeren F 
10 20€ per Onart; Bfirfihe, Korb $1—3.50: 
Drängen, 82.00-85.00 per Kite; Bananen 7581,50 
per. Gehänge; Zitronen 81.50-98.50 per Kifte. 
Molterei: Bröbufte Butter, 
Sairp 14-170; Greamern 15—18c; beite Kunftbutter 
12-124. — Rä je: Briicher Rahınfäje 10—11}c das 
MD. ; andere Sorten 6—I8k. 

‚mäje, — Sellerie 15—%c_per Did.; Kopf« 
0-0 er Brl.; rothe Rüben, 44% * 
-Bujbel-Sad; Meerrettig $3.50-83.75 per Barrel; 

ezwurzel 30·Se per Dyd.; Surfen, :95—$1.00 
Her: Dyd.; Wasieschen 25508 per ** vündden 
den, 50-60e‘ per Buſyel; Erbſen, friſche. 
—$1.75 per Bujbel; Wachsbohnen 83.50-44.00 p. 
1: Bohnen, $L.SSHLM per Buibel ;Blumen- 
582.00 per Korb; Tomaten 81.75—$2.25 für 
"Körbe; Sübtorn 4—Öe Per Dusend: Siwieben 
-81.00--1.50 per Bufbel; Spinat 30%-40c per Bufbel; 
N per Fab; Spargel 3.M— 
e. . 


— 9 — 


— Zureichender Grund. t 
„Ach, Auguft, ich fürchte, Du betrügft 
mich und liebft noch-eine Andere außer 
mir.” — „Aber Kind, Du weibl Do 
— fo fehr Appetit habe ich nicht.” 


— 


in: 


seine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wert.) 


VBerlangt: Arbeitet Ihr wo”viele Leute befhäftigt 
find? Wenn das der Fall ift, fönnt br teicht $15 bis 
$25 toro Woche verdienen. Spredt dor 6. Floor, 70 
SaSalle Straße. 18ap* 


— 


Rerlangt: Ein Zunge, Wagen zu fahren. 409 Ros⸗ 
cve Etr., nahe Robev Str. 


Verlangt: Guter Mann als 1. Hand an Gates und 
Samitagstuchen. Guter Play um zu beginnen. 2. 
Churran, 664 Lincoln Abe. mido 
erlangt: Aunger Wurftmaher. Muß Pferde be: 
forgen. 3359 S. Salfted Etr. 

Verlangt: Färber, welcher eine Färberei führen 
fann. Outer Lohn. Apr. 3. W. 20 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Butcher, einer der polnisch fpricht 
vorgezogen. 112 Elcaber Str. mido 


—— — ———— — 
Ein guter Butcher, der polniſch ſpricht. 
und El⸗ 





Verlangt: 
80 W. Fullerton Ave., Ecke N. Robey Str. 
ſton Ave. 

Verlangt: 4. Hand an Brot, auch ein Junge um 
die Backerei zu erlernen. R. Schmidt, 4930 Aſhland 
Ave. mido 

Verlangt: Painter, 83 N. Noben Str. 

Berlangt: Sewershandlanger zum Graben. Guter 
Lohn. 706 N. Hobne Abe. 
ur Erſter Klaſſe Catebäder. 765 Armitage 
Ive. 

Berlangt: Butcher, Iediger Mann. 193 E. Divi⸗ 
fion Str, . 


— ———— 
Verlangt: Sofort ein guter Blackmith, ſtetige Ar⸗ 
beit und zuter Lohn. 318 Cleveland Ave. 








Verlangt: Räder als 1. Hand, an Brot und Gates. 
84 S. Haliten Str. 

Berlangt: 2 gute Haus-Painter. Stetige Arbeit. — 
170 S. Robey Str., nahe Blue Island Ave. 


Verlangt: Schneider, ftetiger Plak daS ganze 
Jahr. Nid. Herman, 2935 Arher Ave. 


Berlangt: Junger Mann, vas Schneidergeſchäft zu 
erlernen. 741 E. 43. Str. 


Berlangt: Aunger Mann an Bädertwagen zu bel: 
fen und Pferde zu beforgen. 4308 State Str. 


Verlangt: Yunge in Apothefe, mit etwas Erfah: 
rung. Referenzen. 886 Lincoln be. 


Verlangt: Guter Brot: Vormann. Adr. O. T. 146 
Abendpoft. 


Verlangt: Treiber, der gut Möbelwagen treiben 
fann. 8 Uhland Str. 


OR: Painter und Galeiminer. 353 Orchard 
Sir. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 440 Webfter Une. 


Berlangt: Ein Porter, Lohn $. Board u. Room, 
507 S. GClart Str. 


Perlangt: Zwei Porter. 433 W. Nandolph Str. 


DVerlangt: Junge als Bellboy im Hotel, nicht über 
17 Zahre alt. 186 E. Randolph Str. 


Verlangt: Belz:Beamfter3 und Shavers. 568 R. 
Halfted Str. 


Lediger Wurftmacher, 


Berlangt: 
porgezogen. 3717. &. Hermitage Abe. 


Verlangt: Laufjunge mit Referenzen. 167 Wabaih 
be., 6. Floor, rechts. r 


„gelangt: Tapezierer. Ede Fairfield und Ogden 
ve. 


Perlangt: Sofort, 50 Jungen, 16—18 Jahre, für 
Fabrilarbeit. Nachzufragen: 16 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Gates und Brot. 
—— Platz. Guter Lohn. 195 Madiſon Str., 
arlem. 


verlandt; Ein guter Porter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 8 W. Van Buren Str. 
Verlangt: Guter Tiſchler. B. Fening, Ecke N. 41. 
Court und Courtland Str. mido 
Verlangt: Ein guter nüchterner Schuhmacher, ſo— 
fort. 1152 75. Sir., Grand Croſſing. 


Werlanot; Kräftiger Kellerburſche für allgemeine 
Kellerarbeit. 186 Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäctkerei. 
State Str. 


Verlangt: Ein Gatebäder. 6010 S. Halfted Str. 
Str. 
ne een en eier 
Berlangt: Anftreicher für Farmimagen. Beftändige 
Arbeit das ganze Jahr. Weber Wagon Go., &1. und 
Mallace Str. Nehmt Wentworth und 79. Str. Gar. 
a mido 
Berlangt: Arbeiter für Holzhof. Weber Wagon 
Go, 81. und Wallace Str. Nehmt Wentworth und 
79. Str. Car mido 








eingewandetter 
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erlangt: 4 gute Wagenmacher. Beftändige Arbeit 

das ganze Iahr. Weber Wagon Go., 8. und Wal: 

face Str. Nehmt Wentworth und 79. Str. Car. 
mido 


Verlangt: Schmiede und Helfer. Meber Magon 
&o.. 81. und Wallace Str. — Nehmt Wentworth und 
79. Etr. Car. mido 

Verlangt: Zweite und dritte Hand an Gates. Guter 
Sohn für ftetige Zeute. 9153 Contmercial Ave. 


Rerlangt: Junger Bäder. $6 pro Mode und®oard, 


I 
5133 Wentworth Ave. 





Rerlangt: Junger Mann, Orders abzuliefern des 
Morgens und des Nachmittags Pferde zu beſorgen. 
5 Tell Place. 

Verlangt: Junger Mann, in Bäckerei an Brot zu 
helfen. 5 Tell Place. 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Plumber, nüchterner 
Mann nach Siour City, Jowa. Muß Union Mann 
ſein oder der dortigen Union ſofort beitreten. Abt⸗ 
ftündige Arbeitszeit, 83.50 pro Tag. Stetige Arbeit, 
Mann ipreche Abends zwiihen 6 und 7 vor in 337 
Hudfon Uve., I. Flat, nahe Center Str., Nordſeite. 


Gin feldftftändiger ‚Gärtner, ledig. = 
mido 


Rerlangt: € 
Fuhrmann, 1651 N. Clark Str. 

Verlangt: Junger Butcher, der Wurit madhen und 
im Store helfen fann. 4825 Ajhland Ude, 


"Ferlangt: Sundmann. 244 €. Madifon Str. 
Verlangt: Zwei gute Schuhmacher für handges 
nähte Männer-Schuhe. KHoeffel, 20 Adams Sir. mdo 


erlangt: Sweiter Nuticer für rivatfamilie; 
muß Empfehlungen haben. 586 R. Glarf Str. 


Helfer. 598 R. Clark 


Nerlangt: Garpenter und ein 
Sir., Carpenter Shop. 


erlangt: Rodmaher um im Store zu arbeiten; 
beftändiger Pla das zanze Jahr. 40 N. Clark 
Str. 
— Berlangt: Junger Maun um an Cafes zu helfen. 
359 ©. North Ave. 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 304 €. 
North AUpe. 
a a a a ee a a Se 
Verlangt: Ein Hambone und ein guter Butcher. — 
145 Weit Nandolph Str. 
Verlangt: Porter, junger Mann, in Saloon. 1671 
N. Glart Etr. = 
Verlangt: Schneider, Bujhelmann, guter Preifer. 
392 Evaniton. Une. 
Gin lediger Painter und Tapezierer. — 
Ave. Nehmt 79. und Halfte Str. Sr 
im 


Verlangt:, 
8612 Summit 


Ein Junge, 14 Jahre alt. Nahyufragen 


Verlangt: . ‘a 
Morgens von 7 bis 8 Uhr. 55 Weit Nandolph — 
imi 


— — — — — 
Verlangt: Erfahrene Haus movers. Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer. Krueger, 60 ©. —— 


Verlanot: Ein guter Mann, um 4 Pferde zu beſor⸗ 
gen und Wagen und Gejhirre reinzuhalten. Mu 
nüchtern und fleißig ' fein. G ramford Grocerpftore, 
108 MW.  Harrifon Str. dimi 
US SB, WERT DU — — 

Verlangt: Schneider, Bufhelmann, in der fFärbe: 
rei. 36 ©. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Mehrere fleißige Männer und 
für ein biefiges Bottling Dept., fofort. 
unter 2. 435 Wbendpoft. 


Berlangt” Gabinetmaters und Framemacher, aute 
Sente, Nachzufragen 35 Oft Fullerton Ude. Map,io 


Verlangt: Möbelireiner, 15 gute Männer. Gtes 
tige Arbeit. Reenen Bros. Mfg. Co. Be: & 
a sn 


Canal Str. 
latat: Farmarbeiter; höchfte Löhne; beftändige 
er Market Str. R 


Urbeit. Rob Labor Agench, 
25ap, Im 


Knaben 
Offerten 
wodimido 


— — — — — 
Verlaugt: Erfahrene Hausmovers Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer. uger, 8200 Halſted Stt. 
Sap,im 
ü Spesen NE SERTeEE Nee 
Berlangt: Einige arbeitfame beftändige Jungen. 
Habrit,- 16. und’Wast Etr. dimido 


aaa — — — 
BVerlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit. 61 W. 
Kinzie Str. dimi 


ame Döt>_U____ —— —— — 
Verlangt: Ein -farker, Mann für allgemeine ur 
im 


beit. 79 Marfet Str. 
fangt: € Klaffe guter Bartender, m 
us * er Er = englifch —2 365 
ih Str. dmi 


€. Chicago Upe., Ede Ru 


Verlangt: Ein Dann für allgemeine Haus: 
arbeit. 445. ©. d Sir. dimi 


BEDERT,. BED, TO ENT nes 
? Malers und Sawyhers. F. 
ee a ee I Be — 


Be 
a 
S 


und Knaben. 
1 Gent das Wort.) 


Berlang ngt: Männer 
(Ungeigen unter. diejer Rubril, 


Berlangt: Flidjcpneider. 738 119. Stt., Welt Pull: 
man. - ; Imat, 10% 


"00 7 2 Bien 
Verlangt: Ein outer Bäder an Brot. 2830 Urder 
t. 


| en ——————— — 

Verlangt: Schriftieger für deutfce Zeitung und 
deutfche Wccidenzorbeit gewünjdt; muß erfter, Klaf: 
je Wrbeiter fein. Offerten: unter Lohnangabe unter 
%. 136 Abendpoft. . ; NK e 
Verlangt: Porter, Unjon Loop, Ede Ban. Buren 
tr. und Clark Str, 


aus er te rer ur RER ANETTE ER: ZEN 
Verlangt: Zwei Tifchler.‘ 1259 16. Str., nahe 
Waſhtenaw Abe. mido 
mn hi Zunge im Drugftore. . 1358 Diverjcy 
Boulevard. 


Berlangt: Lediger Mann für Garten: und allge: 
meine Arbeit. 1112 Carmen Ave. und Goanfton Une. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. $4 und Board. — 
167 31. Str. . j mido 


Verlangt: Ein: intelligenter Junge mit guten Ma: 
nieren fann dauernde Beihäftigung finden. $3.00 per 
Woche. Hermann Schade, 686 Wells Str. 


Rerlangt: Starte dritte Sand an Brot. 3941 N. 
Glart Str. mido 


— Berlangt: Junge mit Erfahrung in Eign-Shop.— 
Tripp & Eo., 111 Filth Ave. 


Berlangt? Sofort: Fimiſher, Helfer an Zemeit.— 
Zu —— 1675 N. Humboldt Str., Ede Welling: 
ton Str. 


erlangt: Porter für Saloon-Reinmachen. — 
Decrborn Ave. 

Verlangt: Zweiter Bartender, einer der aufiar= 
ten fann und willig ift überall mitzuhelfen. 2281 N. 
Glart Str. lmai,im 

Verlangt: Ein lediger Gafebäder, der felbftftändig 
arbeiten kann. 5268 Dearborn Str. 


Berlanngt: Schuhmader für feine Reparatur-Ar- 
beit. 972 NR. Clark Str. 





Verlangt: Bladjmith-Helfer, einer der Wagenar: 
beit verfteht und Pferde befhlagen kann. Kommt 
fertig zur Arbeit. 3355 Halfted Stt. 


Verlangt: Nüchterner Mann für Hausarbeit. — 
Kommt fertig zur WUrbeit. 30 Belden Court. 


Berlangt: Schneider außerhalb der Stadt. Zimmer 
9 Windfor Elifton Hotel von 7 bis 9 Abends. 
mido 


Verlangt: Junger, ftarfer Mann, Jobarbeit, Hard: 
ware:Store. 146 Center Str. 


Berlangt! Starfer Aunge für Garriage-Painting. 
Safe Shore Livery, 94 Walton Place. 


Verlangt: Painters, 13 Greenwih Str., und 890 
Armitage Ave. 


” Berlangt: Bladjmith. Stetige Arbeit. 656 Weit 
Diviſion Str. 
Verlangt: Färber und Reiniger. 2314 Wentworth 
be. 


Berlangt: Bladfmith an Steinhauerwerfzeug. Be: 
zahle $1.75 biS $2-per Tag. Stetige Arbeit für_den 
tehten Mann. Zof. Rainftadier, 182 N. AdamsStr., 
Peoria, ZU. 


Berlangt: Ein Lundloh: 5 W. Ban YBuren Str. 


ee 

Verlangt: Sofort, 3 Kabinet Mafers. Gebt Erfah: 
rung an und Referenzen. Guter Play für ‘den rich: 
tigen Mann. 8 Stunden per Tag. Adr. U. 140 
Abendpaft. 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1. Gent das Wort.) 


Verlangt: Starker Nähteprefjer und ein Kanten 
prefier an Shop:Röden; Mädchen, Aermel zu ftaffi- 
ten und Sinöpfe anzunähen; 2 Majhinenmädchen, 
Aermel zu nähen. 1029 S. Dalley Ape., nahe 22. 


tr. 


Verlangt: Zuperläffiges Ehepaar oder Wittive mit 
erwahfenenm Sohn; _freie Wohnung von 3 Zimmern 
mit Heizung und Licht, wofüir 7 möblirte Zinmer 
zu beforgen find. Nebenverdienit. Empfehlungen 
verlangt. 262 Obio Str., nahe State. 


Berlangt: Junge und Mädchen, Tabak zu ftrippen. 
1519 Diverfey Boulevard. dimi 
Berlangt: Mann und Frau für Arbeit in kleinem 
Hotel. 5104 Wallace Str. modimt 
ei 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Gebildeter, Träftiger Deutider, 29 Nahre 
alt, erft einige Tage im Lande, fucht bei mäßigen 
Anjprüchen irgend melde paſſende Beichäftigung, 
bier oder außerhalb. Adr.: X. 420 Abendpoft. 


Geſucht: tm e 





Aunger Mann fucht Stelle um einen Bä: 
derwagen oder Milhwagen zu fahren. Adr.: %. 463 
Abendpoft. mobdimi 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fabriken. 
Verlangt : Mädchen für Bäderei. 
Grove AUp:. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Bäderftore. 
447 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Grjahrene Büglerin an Damentleider in 
Färberei. William John, 691 W. Chicago Ave. 


3954 Cottage 


“ Berlangt: Mädchen von 16-17 Jahren um im 
Bäder Store zu helfen. 145 Larrrabee Str. mido 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren beim Fioriſt. 
638 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen um im Store zu beifen. 554 


N. Elart Str. 


Verlangt: 50 Frauen und Mädden, an Sopha⸗— 
Kiffen zu arbeiten; können Arbeit nah Hauje nchs 
men; guter Lohn; beftändige Arbeit; Erfahrung un: 
nöthig; befte Gelegenheit fich emporzuarbeiten. — 
Schreibt oder jpredht vor: Jpeal Co., fragt nah Frl. 
Gummings, im Nadelarbeit:Departement. . 


Verlangt: Junges Mädchen, das im Pusaefhäft 
bebilflich fein fann. 339 E. North Ave. 


 Rerlangt: 2 Kelfnerinnen im Saloon. 78 W. Ma: 
dijon Str. mido 


BE A a ee 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Bujheln 
an alten Kleidern in der fFärberei. 36 S. Halited 
Str. dimi 


Verlangt: Repairers in Millinery. 1192 Milwau: 
Ice Ave. Dimi 


bel: 


Berlangt: Gute Hand um deimſtleidermachen zu 
dimi 


fen. 992 W. 2. Str. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und im 
Bäderftore zu helfen. 584 Ogden Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für einfaches Kohen und in 
Küche zu helfen. 2451 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeinehaus: 
arbeit, fowie ein Fleines Mädchen, um auf Kind zu 
ahten, Dentihe bevorzugt. PB. Wlorence, 2048 
Arher Ane., Ede Wentiworth Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Heine Familie.— 
Hohberg, 378 &. Paulina Str., 1. Ylat. 


Berlangt: Eine gute Frau, in der Küche zu helfen, 
von 9 bis 5 Uhr. 20 Welt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 488 „Calumet Ave., 1. Flat. 


— — —— 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
164 Oft Ban Buren Str. 


Perlangt: Yeltere Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. Nahzufragen: 115 Monroe Str., Zimmer F. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 958 Milwaufee Abe. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleines Flat. 635 N. Artefion Xbe., 
nahe Weit Divifion Str. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen fürHausarbeit. 
Kleines Flat. Guter Lohn. 295 Webfter Ane., I 

midofe 

Verlangt: Gutes deutfches Mäpdden für leichte 
Hausarbeit. 95 W. 18..Str., Ede Robey Str. 

F mido 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Kausarbeit.— 

350 Weit Divifion Str. . 


Berlangt: Mädden | für Küichenarbeit; feine Sonn: 
tagsarbeit. „186 Sadion Blvd. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Verlangt: Starkes deutjhes Mädchen für Haus: 
orbeit. 4.00 die Woche. 310 Wells Er. 
Perlangt: Eine gute Köchin für ein Meines Res 
Haurent. Guter Lohn. 586 R. Glart Str. 
Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für_ die 
Ee und Süpdfeite. Guter Lohn. 586 R. Elart 
tr. 2 
— nennt 
Verlangt: Eine ordentlihe Frau zur Aushilfe in 
—S* einen halben Tag jeden Tag Bı der 
oche. La Salle Uve., SeitensEingang an 
North Ave. mido 
Verlangt: rauen und Mädchen für ftetige Haus: 


arbeit. 510 egwid Str. 
Berlangt: Junges Mädchen zum Gefhirrwaihen. 
1564 €. Kr Abe. f m 
Berlangt: Zweites Mädchen von 15 biß 16 Jahren 


feite Hausarbeit; fa: fafen. 1m 
ee 7 Ya —— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
292 Osgood Str. ; mido 


— sh ER NERFSRNRRTSE ORTE a TREE LE Brenn 
Verlangt: Ein: Mädchen Sausarbeit. 178 
Grace S Floor. Fey 


* 
Berlangt: Ein zuver es Mädchen £ 
geusarei de lore mityubeifen' S70.®- 
Buren Str. mido 
BVerlangt: Ein. utes Mädchen Hand: 
er n für allgemeine Hausarbeit. Gu«: 
5 Zwei eniike Guter"2 . Flat 


> 


a 


Berlangt: Frauen und 
(Anzeigen hr Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit- * 

Emplo Agench, 118 Fifth Mbe., 
ffice Bas? Mrairie ine. Berlangt: 400 Mäd: 
a alle Arten Stellungen. Nur 5%. 20 Stellungen 
für Hausarbeit frei. el. 94 Main. 


Bet TER, ee WR — — 
Verlangt: Eine. gute Haushälterin in mittleren 
Jahren... 389 Eiybourn Ape., 1. Wlat. 


Perlagt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya: 
milie. TII N. — A = 
Keine Wäſche. 


eine J 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 556 N. Rodey Str. 2. Flat. 


* —— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 94 N. Hal: 
fted Str. » 


Berlangt: Mäd oder Frau für Küchen: und 
Hausarbeit. Pag Er aus zu Haufe j&hlafen. 223) 
N. Elart Str. lınim 


— — — — 

Verlangt: Eine alte ehrliche Frau, die noch ei— 
nen Meinen Haushalt führen fann. 179 Osgood Str., 
zwifchen Garfield und Webtter Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 4,8. — 
Pläge Dc diefe Mode. Mrs. Matthews, 347 6. 
North Une. 


UT EL 5 ee 
Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 339 Worreft Ave. 


Verlangt: Gutes Dienftmädden für allgemeine 
Hausarbeit un? Yundhroon. Gines das zu Hauie 
ihlafen fann. 89 Eipbourn Une. 


Verlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. $4. 
2 in Familie. P11-Milwaufce Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. _$2.50 
die Woche und gutes Hein. Rorzufprehen im Store, 
EO—872 Weft North Ave. 


Berlangt: Junges Madchen für Sausarbeit oder 
zur. Unterftügung der Hausfrau. 6421 Terington Abe. 


* 
— 


Verlandt; Gute Kochin für Reſtaurant. 4 Frant: 
lin Str., Ede Van Quren Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4156 Wabaih 
Ape., Ede 42. Etr. 

Verlangt: Eine Frau für Haus rein zu machen. — 
BW. Madiſon Sir. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln, Stetige 
Arbeit. 631 Seminaty Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1240 George Str., oben. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. _ 
3954 Cottage Grop: Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Hausrei= 
nigung. 342 South Bart Ape., 2. Flat. 


Verlangt :Gine ältere Frau bei einem Manne mit 
einem 5 Jahre alten NKinde. Zu erfragen nah halb 
— Uhr AÄbends. 411 W. Chicago Ave., Eingang 
inten. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 199 W. 
Diviſion Str. 

Verlangt Madchen für Bausarbeit. Guter Lohn. 
3312 S. Halited Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1067 Miltwautee Ape. 


Berlangt: Nahtlöhin und Mädchen, Servietten zu 
wafden. Reftaurant, 1219 Milmautee Ude. 


Derlangt: ‚Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
MWäfhe. 79 Elfton Ane. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Näheres 1837 Milwaufse 
Ape., im Store, 


Verlangt: 2 gute Mädchen für Reftaurant für 
Küchenarbeit. Guter Sohn. 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Bausar- 
beit. 21 Eugenie Str., Ede Mohamt Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte ausar: 
beit. 358 Rost Str. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwau: 
fee Ave., 1. Flat. 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, in Hausarbeit 
zu helfen. Nachzufragen 761 61ybourn Ave. 








ihfrau, 3 bis 


Verlangt: Gute Waſchfrau, 3 bis 4Tage Arbeit. 
Suter Lohn. 405 Webfter Ape: 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar: 
beit. Guter Lohn. 541 Eleveland Ave. 


Verlangt: Deutiges Mädgen für leichte Hausar⸗ 
beit. Braucht nicht zu waſchen oder zu kochen. Kleine 
Familie. 1731 Sherman Place. momifr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; am liebften eine, die zu Kaufe jchlafen 
Tann. 659 Wells Str. dimi 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Kin 
dermädchen und frifch eingewanderte, bei hohem 
Sohn. Mrs, Etter, 43 ©. Halfted Str, 

9ap,modimi,im 

Berlangt: Ein _ftarfes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fein KHausreinmahen. Sied, 1737 De: 
ming Place, 14 Blod weitlih von N. Clark Str. Li: 
mits Gar. modimi 


“ Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. Zweites Haus weitlih von Evanfton Ave. 1761 
midimi 


Roscoe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine und zweite 
Hausarbeit. Köchinnen. Guter Lohn. Bl E. 8. Str. 
, Wap, 1w 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermadchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 
hem Lohn. Mis A. Helms, 215 32. Str. SaplınoX 


W. Fellers, das einzige gie beutichsamerifanis 
{he Bermittlungs=Anftitut, befindet jich 586 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Vläge und gute Mäp- 
ben prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Sand. Xel.: Nortb !95- 5ian* 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, jofort. Guter 
Pat. 2293 Urcher Ave. modimi 


Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar⸗ 
beit, Kindermädchen, ſofort untergebracht bei feinſten 
Herrſchaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nach 3155 Indiana Ave. Map, Imt, x 


PVerlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. IUR8 Cottage Grove Une, timibo 

Verlangt: Ein Mädden für Haugarbeit. Reine 
Wäjce, guter Lohn. 1404 Roteby Str., nahe Grace 
Str. Hohbahnitation. dimi 


Verlangt: Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 3 in Yamilie. Friih eingewanderte, 
melde etwas Gnglifh jpricht, borgezogen. Nach zu⸗ 
fragen Mittwoch oder Donnerſtag. 1575 Jad ſon 
Boulevard. dimi 

Berlingt: Ein gute Mädchen für allgemeineHause 
arbeit. 3 in Fanilie. Referenzen. 718 Warren Abe, 

dimi 
A ———— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

364 E. 22. Str. dimi 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eines das lochen 
fann und zweites Moͤdchen. 300 E. Chicago Ave., Ecke 
Ruſh Str. dimi 


— — — — — — —“ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Junge Wittwe ſucht Wäſche oder Haus: 
arbeit. 907 W. 20. Str., binten. 


Geſucht: Waſchen und Putzen beim Tag. 853 Gly: 
bourn Ave. 


Geſucht: Köchin mit guten Empfehlungen ſucht 
Stellung in Saloon oder Reſtaurant. Adr. O. 666 
Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe in mittlerem Alter, gute Ge: 
ſchäftsfrau, die auch Liebe zu Kindern hat, ſucht 
Stelle als Haushälterin; geht auch auf's Laud. Mrs. 
Schreiber, 353 Orleans Str., Ede Elm Str. 


_ Gefuht: Frau mit Erfahrung empfiehlt ſich, um 
Wöchnerinnen aufzuwarten. X88 Orchard Str. 


“ Gefußt: Frau mittleren Alters fucht Stelle ais 
Hausbälterin; am liebften auf dem Lande. K. O., 
346 Abendpoft. 


l5jähriges Mädchen will das Kleidermachen erler⸗ 
nen. Südſeite. 5400 Halſted Str., hinten. 


Gejuht: Deutige Frau, 32, mit einer Tochter, 
wüniht Plat als Haushälterin in tleiner Familie. 
Mordfeite vorgezogen. Adr. DO. 655 Abendpoft. mdo 


"Bejudt: Junge Fran wünict ein paar gute Pläge 
zum a und Bügeln. Mrs. Reinhard, 11 Sang: 
on Sir. 


>. RB a a 
Gefucht: Deutihes Mädden jucht Stelle als Haus: 
bälterin mittleren Alters. 5246 Armour Abe. 


— — — nn 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Adolph O. Weſemaun — MebClelland, Alen * 
Weſemann, denjcher, Advotat, allgemeine Rechts 
pratis; Spezialitat: Grundeigenthums fragen, gericht⸗ 
sche Dokumente, Vrobatjahen, Teftamente und aus: 
ländiice Erbfgaften. 83, 163 Randolph Str. (Metro: 
politan Blod). lien, 6m& 


res AT ÄE N REN 

Henry & Robinfon, deutihe Wbpotaten, 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. Tap,im& 


2. 2. Ejenheimer, deutiher Adpofat, praktiziert in 
allen Gerichten. Konfultation frei. 59 a 


4 


8: ed. Blotke, Rehtsanmalt. 

Ule Rechtsfachen ‚prompt beiorgt. Suite 844843 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Osgood Etr. 20d;* 


— — — — — —— 


unterricht. 
Auzeloden unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Mufit-Alademie, 32 N. Clart Str., nahe Chicago 
Chicago Ave.—Erfter Klafie Unterrit in Violine, 
Piano, Mandoline, Kornet, 5. Ungebundene Noten 
—— Kiafſe Inſtrumente dajelbft zu Engrose 

eijen.— Sutherland, Direktor. 


Gründlihen englifgen Sprahunterridt 


en. und Damen Brof. Moeller, 75 N — 
of. ’ . 
Errape. miomiſa 


Ehmidt's T Te, 601 Wells Str. — en» 
a a am ih. Bel ie 
der Rorbjeite-Turnhalle. —  Yaplımok 


KcademyofMufis 
2 5 , — 


—— 


F—— 
Michaels“ 


Teppiſch—⸗ 
und 
Möbel: 
Geidäft. 


1607—1615 State Str. 


Gegenüber Tatterfall’3. Abends ofien. 


Etablirt 1861. 


Vobnungen vollftändig and: 
geſtattet gegen Baar ober 
} auf redit. 
Das einzige erfter Klaffe Möbel: und Tev: 
piopgefhäft in Shieago, mweldes nit mebr 
als $7 Anzahlung bei SI) Einfäufen for 


dert. . 
Notiz— NRotii , 

Wir wünfchen anzifünden, dab mir foeben 
ein neues Abzahlungs-Spitem eingeführt 
baben, welches thatlählich einer gründlichen 
Ermäßigung im Preis leihtommt. 65 iſt 
ganz entihieden zum Vortveil Derijenigen, 
die ihre Mohnungen fofort möbliren wollen 
und doch ihre eigenen Bedingungen zu freien 
wünfchen, um Diefelben zu bezahlen. Mir 
führen ein riefige® Lager von Haushaltuugs⸗ 
MWaaren aller Act, um den Anſprugen aller 
Lente und aller Klajien zu genügen. o 

Unfer Motto: Vefte Warren zu den nied⸗ 
rigſten Preiſen und zu den Talenten 

Bedingungen: 
$25 wertb, 22.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
$50 werth, $4 Anzahlung, Ft per Monat. 
$75 wertb, 5 Anzahlung, $ per Monat. 
$100 werth, $7 Anzablung, $6 per Monat. 

63 herriht Mode in Möbeln gerade ‚jogut 
ipie in anderen Zweigen und bei uns findet 
Ahr ale neuen Schöpfungen und Entwürfe 
für das Frühjahr 1901 vertreten, und dazu 
nod) das Folgende: 


Speziell dieje Wode. 
Gihene Stühle mit Rohrfik 
Sideboard, viertelgefägtes Eichen 
Giferne Betten, volle Größe, alle yarben 1.49 
GFihene und Mahogany Dreiiers 1.19 
Ghiffonieres mit 5 Schubladen un. 4.20 
Eihene und Mahoganyg Schaufelftühle 

mit Lederfik 1.65 
Rugs von der Gröhe eines regulären 

Teppiche, Yrüffeler und Velvet......1 
Angrdin Rugs, eine große Varietät liegt _ 

zur Auswahl auf . 5.75 
Gine große Partie von aufgemadten 

Teppichen, alfe Größen, in Ingratt_ 

und Tapeitrn Brufiels, alle zu.....- 5.00 
150 Rollen Smith Brüjieler Teppich, St % 
75 Rollen wollener Angrain Teppich, 50c DD. 

(Bringt uns das Mak Eurer Zimmer.) 
Ale anderen Waaren werben im VBerhältniß 

gerade jo billig verkauft. 

Beachtet, wir berechnen feine Zinſen, teine 
Grtras, verfangen and feine Sicherheit für 
leichte AUbzahlungen. 

Mir find ein wenig abgelegen für viele 
Zeute, aber wo iwir find, ift unfere Miethe 
billig, und wir fünnen Eu mehr al3 genug 
eriparen, um Gud für die Mühe, die hr 
habt, uns zu erreichen, zu entihädigen. _ 

RR». — 63 wird ji für Leute ın Süd 
Chicago, Hammond, Roby, Whiting, Welt 
Nullman, Lale View, Auftin, Cicero, Blue 
Aland und anderen Vorftädten innerhalb 
30 Meilen von der Stadt bezahlen, ihre Ein 
fäufe bier zu beforgen. 


Mihaecld, 
1607—1615 State Str. 
MMANNMNMN 


Möbel für 7 Zimmer Haus. 152 
mijamofa 


M 
M 
M 
M 
M 


Zu verkaufen: 
Oft Erie Str. 


—— I ige u a a 
Zu verfanfen; Möbel von 4 Zimmern, billig. ‚Su 
erfragen 207 Indiana Str., oberer Sted. mjajo 


Zu verkaufen: Fine gute Gisbor und fait neuer 
Kochofen mit Waflerfront. Nahzufragen: 1530 Oaf: 
dale Ave. dimt 

$12 taufen eine 6 Löcher Gas:Range, hat 850 ge⸗ 
foftet: iwegen Stadtverlaffens. 146 De Kalb Str., 
nahe Taylor Str. dimi 
— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


BlueFront SaleStables, 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
te und Mähren, pafiend für ftöntiihe Wxbeiten, 
arm: oder Zuchtzivede. Preife rangiren von $25 5is 
100. Alle Sorten gebrauchter Geihirre, bikig. Don: 
pelte Farm:Geihirre, $10, Pillige Yarnı: und Gro⸗ 
cerys Wagen. Finn & WeBhilips, 4175 Ümercid 

Ave, ein Blod vom Stod:Yardss@ingang. 
2la,,ImX 





Verde mit Cornd und franfen Füßen geheilt duch 
Brof. Kohn D. Fitgerald, 4943 Cottage Grove ve. 
"Mhone 21 Oakland. 10ap, im 

Zu verkaufen: 60 bis 100 Pierde aller Sorten müſ⸗ 
ſen diefe Woche verkauft werden für Schulden, jeden 
Tag, Privatvertauf. Eine gute Gelegenheit für Alle. 
Auch drei trächtige Stuten Farmer. 569 Dadenip., 
hinten. 30ap, 1m& 

Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geihäftes ein 
ftarfes Team, billig. 1085 7. 43. Ave., nahe Ar mi⸗ 
tage Ave. 


Zu verlaufen; Pferd und 2 Top: Buggies, Phaeton, 
eine Gisbor, billig. 108 N. Hopne Ave. 


Zu verkaufen: Eine frifch melfende Kuh. WU N. 
Lawndale Ave. mido 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Auggies, Kutſchen undGeſchirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preife. Spredt bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Webaih Ave. 19apimt&X 


Gelstöpfige meritaniiche Bapageien, 8.00. Kaemz 


piez’3 Vagel:Laden, Nr. &8 State Str. Yıp,l 


Vianos, mufifaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nur 8, ichönes Upright Piano, monatlid. 
Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. 29aplıv 


— —— 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

— taufen geſucht: Go-Cart. Adr.: U. 142 Abend⸗ 
poft. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Reftaurant-Gefgirr; 
till fortziehen. Nadzufragen: 3107 Wentworth Ape., 
hinten. mido 


hinten. — 
Die beten Geldihränfe gu niedrigften Breifen, von 

825 aufwärts. Eabath Safe Co., 158 Bilth a. 
‚am 


—————— — — — — — — 
— —— — 
Einladung zu Angeboten. 
Belanntmadung der StadtChicage 
AnlagenfürAbfall-Jerförung. 


Departement für Oeffentlihe Arbeiten, 
Ghicago, 24. April 1901. 

Auf Grund eines von dem Staptrath der Stadt 
Ghicano am 14. Januar ‚1901 geiabten Beſchluſſes 
werden von der Stadt Chicago bis Freitag, den 24. 
Mai, 11 Uhr Vorm., U. D. 1901, Angebote entgegen 
genommen für den Vau einer Anlage für die Zerftö- 
rung von Abfall und Kericht von einer Kapazität von 
einhundert Tonnen täglid, auf einem Grundftüd 
wie die Stadt Chicago beftimmt, wie fie den in der 
Office des Departements für öffentliche Arbeiten, 
Zimmer 21, City Hall, anfliegenden Anforderungen 
entſprechen. — Er 

Pieter müffen ihre eigenen Pläne und Spezififatios 
nen vorlegen. 

Angebote müfien auf Formularen ausgeftellt fein, 
die befagte Office liefert und an bejagtes Departe: 
ment adrefjirt werden, überfhrieben: „Bropojals for 
Deftruction Plant“, und von zwöljhundert und fünf: 
zig (1350) Dollar Baar oder von einer beglaubigten 
Nanfanmweiiung vom felben Betrag auf eine berant- 
wortlihe Yant, die in der Stadt Chicago ihr Ge: 
ihäft hetreiht und zahlbar an die Order des Com: 
miffioner of Public Works, begleitet fein. 

Der Kommijfär für öffentliche Arbeiten behält fih 
das Recht vor, jedes einzelne und alle Ungebote zu 
dermwerien. & 

Kein Angebot wird berüdfihtigt, wenn’ die betrefs 
fende Partei nit dem Kommifjär für er Ar⸗ 
beiten genügnd Beweiſe deibringt, daß fie Erfah: 
rung in diejer Klajie Arbeit hat und finanziell_be: 
fähigt ift, den befagten Kontratt und Die er. 
tionen erfolgreih auszuführen, falls ihr folder Konz 
traft zugeiprochen wird. 3 ; RE 

Sejellihaften oder Firmen müffen, ihre indipibuel: 
fen Namen jowohl als den Namen ihrer Firma mit 
Adrejje angeben. 

2. €. MebGann, 


€ 6 
* der Oeffentlichen Arbeiten. 


224 8* Drffentligen Ardeiten 
i ⸗ er e t € ie 
RR 24,26, 9ap1,3mai 


——— — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubtik. 2 Ceuts des Wort.) 
sangetseft 000 nn 


Ed Sellmitet Mir Sämsrchoiben, Bi 

i ehlbar i für Hãmorrho — t 
den Yrken Leiden (äußerliche, blutende, judende) ein 
beionderes Präparat. Schahtel mit 12 _Suppofito> 
rien 50 Cents. Zu baben in allen Upotbelen foiie 
bei Emil Zobel, 506 Wels Sir, Ede Schiller, 
Ehicago. ap, jadidolm 
. &. Samrence, Zahnarzt. 100 State Eir.. 

or Gar on, Pirie, Scott & 6 lanimf 
lers, 196 Welß Str., Spezial-Arzt. — 
atsche. — vimn vieren⸗, Leber⸗ und Va⸗ 


iten jhnell geheilt. Ronjultetion und Uns 
en frei. Gpredkunden —— 


— — —— — — 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Wubrit, 2 Gents das Mort.) 


Pitt ae a en nn rag 
I — amerilani 

® m. 2*84 er ⸗ ar 

EN 


a und Berloren. - 
eier Rubrit, 2 Cents das Work) 


ier ift eine Gelegenheit, Garriages und Wagen: 
Geihäft zu kaufen, an Weit Late Str., aud das 
Grundeigentyum fann mit gefauft werden. Gigen: 
thümer ift dort reich geiworden und zieht ji vom 
Geſchã ft zuräd. Breis $1500. Arthur, 148 State Str. 


Wlottgehendes Reftaurant, großartige Einnahme; 
muß bieje Woche verlaufen. Eigenthümer hat andere 
Geihäfte. Leichte Bedingungen. Teaje und Einnahme 
garantirt. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Gonfectionery: und Notion:Store; 
feine Firtures; modernes Waarenlager; billige Mies 
the. Eigenthümer mub verfaufen zu einem Sargain. 
Arthur, 148 State Str. 


— 7 DI a 

Hier ift eine Gelegenheit und zwar cine jolde auf 
Lebenszeit, für den beften Saloon in der Stadt; 
macht Offerten; feiner Whistey-Verlauf; Waaren: 
Vorrat modern; billige Mietbe; Eigenthümer muß 
verkaufen; twird verfchlemdert. Spreht balvigit vor, 
wenn Ahr einen Bargain haben wollt. Artyir, 143 
State Sir. 

Arthur !— Wer irgend ein Geihäft faufen will 
und Geld braudht, fomme jofort zu mir; wer jcin 
Geihäft verfaufen will, und Stod, oder Geld ge: 
braucht, kann eine Privatanfeihe mahen auf Fir: 
tures, Pferde, Wagen, Rianos, Garriages, . Ware: 
houje:Receipt$ und andere Sicherheiten, bis ih ihm 
fein Gejhäft verkauft habe. Neelle Transaktionen. — 
Arthur, 148 State Str.— Alle Darlehen w.rten gt: 
maht chne Fortnahme der Waaren aus Eurem Pe: 
fiß. Kommt fojort zu mir, wenn Ahr Geld gebraudt. 


Zu verkaufen: Eine feine Saundrn; wöhentlicher 
Umfag $100, alles in vollem Betricb; Die beite Kund: 
haft; Vferd und Wagen; ausgezeichnete Gelegenheit 
für den richtigen Mann, jih ein Vermögen zu er: 
werben. Verfaufsgrund: Frau ift franf. Arthur, 143 
State Str. 


Saloon. —Iegt ift die Zeit, in’s Saroon-Geihäit 
zu gehen; ich habe 13 gutzahlende Pläße zur Aus⸗ 
wahl; Reingewinn von $150 bis KWO per Monat; 
Preife von $IMD bis $1200;- jeht mich, bevor hr 
fauft. Arthur, 148 State Str. 


An der North Ave., nahe Eiybourn Ave., ift eine 
Gelegenheit, ein prahtvollis Doppelhaus zu taufen; 
Alles jhön vermiethet; flottgchender Saloon; arober 
Maarenporrath; deutihe Nahbarihaft; Figentyümer 


ift dort reich geworden umd zieht jih vom & ihäft ı 


zurüd. Arthur, 148 State Str. 


Schuh:Store— Bargain; Miethe $15, Store, 4 Zimt: 
mer, 1 Gounter, 1 Schaufaiten, 4 Fuß Shelving, 
mit ® Schubladen. Erfter Klaſſe Stod für Nachbar: 
fchaft, an Montroje Ave. Muß dieſe Woche verkauft 
werden. Kommt jchnell, wenn Ihr einen Bargain 
wollt. Verkaufsgrund: Krante Frau. Arthur, 148 
State Str. 

Chas. Arudz LodfmitteShop, 199 S. Clark Str, 
eines der beften Geichäfte in diejem ah, der größte 
Bargain, der je, geboten wurde, alles in voll.m B:= 
trieb, die feinften Werkjeuge und Vorrath, wird 
meiftbietend durch Arthur, 148 State Str., v rtauft. 


Ein eg 
wird zu einem Schleuderpreife durch Arthur, 
State Str., verfauft. 


ſchones zweiftödiges Haus mit —— 


„Hinge— Wer irgend ein Gejhäft faufen oder 
verlaufen möchte, follte jid Direft an Hintz e“ 
wenden! — Käufer und Xerfäufer jollten perfönlih 
vorſprechen ·bitie, feine Briefe zu jenden--—Känfer* 
bezahlen feinerlei Gebühren, jondern empfangen afe 
Auskunft und Dienfte gänzlich Loftenfrei. Yeder wird 
höflich und reell behandelt. „Hinke*, Geſchaftz⸗ 
makler, 50 Dearhorn Str. 17ap,imtX 


Zu verfaufen: Grocerp und Saloon, gute Lage. Al: 
ter Stand. IM N. Wincefter ne. fonmi 


Zu verlaufen: Billig, ein guter Saloon, wegen 
Krankheit. 196 W. Late Str. midofr 

Zu verkaufen: Bäder-Route mit Pierd und Was 
gen. Adr.: DO. 612 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Milchgeſchäft. 
Biſſel Str. 

Zu verfaufen: Nachweislich gutgehender Tabal-, 
Zigarren: und Confectionery:Store, 10 Nahre altes 
Geihäft. Wogen Abreife_ nah Deutjchland. Keine 
Agenten. 362 Sedewid Sir. 


Zu laufen geludt: Guigehende 
ſale⸗Kundſchaft. Rordſeite. 8. ©. 43 


Zu verfaufen: Butzadlende Züderei. Nordfeite. _ 
Adr. K. DO. 438 Abendpoft. 


272 





Bäckerei mit Whole⸗ 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Kraukheitshalber Zidarren-, Candy⸗ 
und Baderſtore, gute Lage. Schöne Wohnung. 4 Zim: 
mer mit Water Glofet. Die befte Gelegenheit für 
Deutihe. Billig zu baben. Nachzufragen 528 Eleve: 
land pe. i 


Zu vertaufchen: Guter Saloon für leere Xot, mes 
gen eines anderen Geſchäftes. Nachzufragen 3 Tage. 
545 €. Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Reitaurant mit Electrie Fan Einrich— 
a. Guter Zigarren Trade, billig. 153 €. North 
ne. 


Zu verlaufen: Bäderei, Sodafontaäne, Freezer, 
Bridofen, nur Storegeihäft, täglih $20, Miethe 330, 
für 8800, wegen Abreife. Adr. U. 138 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon; gute Lage für 
Farmerverfcehr. 708 N. Halfted Str. 2apim 


Saloon, Ede Clart und Sailſted 
Waplwx 


"Zw verfa ufen: 
Str. „Scharfe Ede“. Billig wenn jofort. 


Zu verkaufen: Bäderei; Tagesumſatz ung fäbhr 
5115; auter Storetrade: zwei Wagen; Miethe $W 
= zo Haus; Preis 92,500. Adr.: DO. 665 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents daS Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon, Reftauration und Som: 
mergarten, alter Pla. Beite Lage an Evanfton Ave. 
Ausgezeichnetes Geihäft. Zu erfragen bei der Beit 
Brewing Co., Flether und Herndon Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. Miethe $20. 
315 Hudjon Une. s 


Zu vermiethen: Fin guter Ed:Saloon für Grocerh 
und Meatmarket. Gute Gelegenheit für einen Deutz 
fhen Mann. Nahzufragen: S. Mathijon, 1959 Mil: 
waufee Ave. midofrjafon 

Zu vermiethen: Flat nahe Hohbahn. Eigenthümer 
willens, zu boarden. 451 Xarrabee Str. 


gu vermiethen: Schöne reine 4 Zimmer Flats.— 
148 NR. Green Str. ’ 

Zu vermiethen: 6 und 4 Zimmer lat. 154 Front 
Str., nahe Eliton. 


Zu vermiethen: 4 jchöne belle Zimmer und großer 
Stall. $9% monatlid. &84 Milwaulce Abe. 


— — — — — 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter biefer Nubrif, 2 CentS das Wort.) 


Zu vermiethen: KRüples möblirtes modernes Sim: 
mer. $6 ber Monat, bei Wittive. 68 N. Ada Str. 


Alleinftehende deutihe Wittive juht einen gebilde: 
ten Seren in Board zu nehmen. Briefe unter D. 654 


“an die Abendpoft. 


— — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 


De — 

Zu miethen gefuht: 56 Zimmer Flat, Bridhaus, 
zwiſchen 2. und 2%. Str. und Wentivorth und 
Stewart Ave. Apdr.: U. 141 Abendpoft. mido 


Zu miethen gejudt: Gebildeter Herr, älterst 
QAunggeielle, juht Zimmer, womöglih mit Board, 
io feine anderen Roomers vorhanden find. Adr.: 
8. 429 AUbendpoft. 


— — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent? das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathägeiuh. Junge Dame, der e3 an Herren 
Belanntichait fehlt, wünjcht auf diefem Wege mit 
folidem Herrn befannt zu werben, zwed3 Seirath bei 
Neigung. Dame ift von angenehmen Aeußern, latho⸗ 
life. Briefe bis zum 4. Mai unter D. 646 an die 
Abendpoft zu jenden. 


PER 97 N U 1 m nn — 

Heiraths geſuch: Solider deutſcher linderloſer Witt⸗ 
mann, 44 Jahre alt, Handiverfer mit Hleinem Ber: 
mögen, fucht Belanntfhaft einer anftändigen finder: 
lojen Witte oder Mädchen, mit etivas Vermögen, 
nicht unter 35 Jahren. Zwed: Keirath. Agenten ber= 
beten. Adr.. D. 649 Abendpoft. 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter bıefer Nusrit, 2 Eents das Wort.) 


TU nn nn — 

‚Geld ohne Rommijfion. — Louis Freudenberg der: 

leiht Privat:Napitalien von 4 Proz. an obn- Roms 

miffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave. 

Gde Gornelia, nahe Chicago pe. Rahmi:tıgs: 

Dffice: Zimmer 341 Unity Blda., 79 | 
9 


— — — — — 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von $2000 und darüber, zu ö, 5 u. 5% 
fen, ohne Kommiifion oder Untoften. WBrompir 


in 
—— Ab dezahle alle Uuslugen. 


Henry Ban Bliffingen 
Main Floor, 88 LaCalle Str., gegenüber Citr —* 
13ap,1imt 


— ——— —— 
Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen bon 
830085000; feine Untoften. Rihard U. Koh & Go., 
miner 5 und 6, 8 fbington Str., Nordweitede 
earhorn Str. 19jank* 


VE ——— 
Geld zu billigſten Zinſen zu verleihen Hypothelen 
oefanft und dertauft. Wer Grundeigenthum taufen 
oder verlaufen wil, tomme. Elier, 115 DeardornStr. 
— 
Geld zu verleihen an Damen und Herten mit fe⸗ 
fer. Anftellung. Brivat. Keine Kppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 Waib- 
TE FREE ETFIRBER 
verleihen: Brivats@elder ohne Kommifjion au 
wis Grundeigentum billig. F. 2. ne 
Larrabee Str. Napw 
Vrivat:Geld auf Grund-Eigentfum zu 4 und 5 
Brozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und 
pr .: &. 155 Ubenppoft. Gapl 


* 78 LaSalle Str. a0* 
ee ERTL ERS 


sWucherer drohen, fpredt vor: 
h 2Wno*» 


_ Grundeigenthum u 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort] 


Sarmländereien. 
Speziell !Farm zu verlaufen oder. zu vertaufhen. — 
Krantheitshalber muß eine bübiche Ader River 
Front Farm: Wisconfin, neues Kaus, 100 Ader 
unter Pflug, für $4000 verfauft werden. Ein ſchul⸗ 
denfreieg Grumdeigenthum als Theilzahlung ange» 
nommen. Henry Ulrih, 40 Dearborn Str. Imai,im 


Zu verlaufen: Fruchtgegend Michigans, 80 Ader, 
1320 Zub Late Front, Haus, Barn, Yrudt, Hälfte 
unter- Bilug, Reit Hoılzland, $1800. Hälfte Baar, 
A, Gcw 7 S. Clark Str., Zimmer 10. 

2lap Im 


Zu verlaufen: Eine Stod Farm von 160 Ader nebit 
Häufern und aller Majchinerie, für 82000 zu verfau: 
fem. Näheres bei U. Rohde, New Rome, Adams Co., 
Mis. 17, %4op,1,8mı 

Die neueften Solbminen Golora: 
?0’3 find die Zuderrübensiyelder: zu berfaufen 
unter günftigften Bedingungen. Smith & Co., 1246 
Marauette Building. Heap, imX 


3: vertaufhern: Gute Farmen mit voller E:uri$: 
tung, gegen Ghicagser Grundeigentum. 119 LaSılı 
Str., Zimmer 32. 16ap, ImX 

Zu verlaufen: Einträglihe Farmen und romantiidh 
gelegene Sommer-Rejort3 an Macetomn Bay und 
Late Michigan, unmeitHolland, Adr.: Charles Kongr, 
Holland, Mic. Hapiw 


Arbeitfame Familien erhalten padhtfreie Felder für 
Zuderrüben-Anbau. Aeußerft günitige Bedingungen. 
Eentral Sugar Eo., MI, 10 Waihingten Str. 

mido'rja 


Rordweitjeite, 


Zu verl’anfen: 4, 5 ımd 6 Zimmer neu: Häufe 
Bajement, Attic, Be a Gioiet er 
8140 aufwärts zu den leichteften Zahlungen nahe 
verjchiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobraih, Elton, Belmont und Galifornia Ave. 

13ap, famomifr, im 


Nordjeite. 


Zu verkaufen: Eine große Anzahl Häufer und Tot: 
ten auf der Norpdjeite, Lake View und Edgemater, 
jehr billig. — Stadt:Cigentyum und Farmın zum 
Kauf und Tauſch geſucht. Hypotheken gekauft und 
Feuerverſicherung beſorgt. Feo. J-. Sh midt & 
Son, 22 Lincoln Ave, Ede Webiter Ave. Abends 
offen von 7:% bis 9 Uhr. Sonntags von 10 bis 12 
Vormittags. Nap, miſodi, Un 


— — 


Berihiedened. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für qute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. —Ridard U. Koch 
& Eo., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Nord: 
weit-Ede Dearborn Str. 12d3,%* 


Zu verfaufen: Haus mit Lot, Store, Flat, Stall, 
Adr. D. 648 Abendpoft. 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter diejer ! ‘t, 2 Gents das Wort.) 


Geld! @:LiH 
Brauden Sie welches Tr 
Chicago Finance En, 
85 Dearborn Str,, Simmern 304, Xel. Central 1060. 


un 
459 W. North Uve.. nahe Robey Str., 
Telephon Weit 6li. Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Dierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Venfionen oder. irgend weiche andere Sicherheit. Abs 
zablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo dab 
hr fie ohne Undeguemlichteit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Vejig. Keine Veröffentlihung. Keine Grlundigungen 
bei Freunden oder Nachbaru. 

Wena Zhr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fhulder und Euer Kontrakt gefällt Euch nit io br: 
zahlen wir e$ für Eud ab und geben Euch weiteres 
VBaarg:!d, weni Ihr e3 wüniht. 

Unj:re WeftjeitesDffice itt offen bis 8 Uhr Aben»s 
für die Bequemlichkeit für Zeute, die auf der Rords 
weitfeite wohnen, fo daß fie nicht ua der Stadt hins 
unter zu jahren brauden und fo Zeit und Yahrzeld 
ipacen.— Wenn e3 Gud nicht paßt, vorzuſprechen, 
chreibt oder telephonirt Gentrat ?950, oder Wet ull, 
und wir iciden unferen Vertrauensmann zu Gud. 
Steuern find fällig; wir fireden Eud da3 Geld vor. 


Bei ung wird deutich gefproden. 


Hebt dieje Anzeige und Wbreifen auf, fie kommen 
mandınal ſehr zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Xel. Gentral 1060, 


und 
459 MW. North Une, nahe Roben Sir., 5 
Keleppon Welt 6ll. Zweiter Floor. 
Tap,imxX 


Geld zupderleihben 


Geld! 


tn- Summen von 8W0 bis $200. 
an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Vianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften’Raten und leihteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nach Wunjch des Borgers. wu töunt fo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahlt, 
befomwt Ihr einen Rabatt, Dies gebın mir Euch 
ichriſfilich. Keine Nacfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe hörliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank, Bitte jprecht bor, 
che Ahr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt moige 
wendig, wenn br borgt, daß Ihr za eincm ver⸗ 
antwortlichen Geichäft geht. Wir halten Eure Bapie- 
re in unjerem Bejig und geben fie nit als Sicher⸗ 
beit, für Gild zu borgen, wie manche in Diefem Ges 
ſchäft, ſo braucht Iht feine Bange zu haben, daß 
Jt Eure Sachen verliert, unſer Geſchäft iſt vers 
antwortlih und lang eiablirt. Wir baden alles 
deutihe Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
GagleXoan &o., Otto 6. Voelder, Dlanager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. 


u. 9. Brent, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 9. 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. J. m 


Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nigt weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern lafien Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen au Geld an Sole in autbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte deutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns 
wenn Ihr Geid haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurtem Vortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwãrts hingeht 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zug eſichert. 
A. H. Freuch, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


a a ee a — 
eldb! Geld! Geld! 
go M gage Soan Gompany, 
Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Loan Company, 
immer 12, SHaymarket Theater Building, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und Heinen B®:s 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend weile Pie Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. —Terlehen fönnen zu jeder Zeit gematt 
werden. —ZTheilzablungen werden ‚zu jeder Bit ans 
genommen, wodurd bie Koiten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Deorborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llay® 
— — — — — — 
Chicago Erevit Gompany, 
9% LaSalle Str., Zimmer 21. 


l1ap&x* 


104p,14% 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Kein: 
Verdffentlihung.\ Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzublungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Sprebt bei uns bee 
und fpart Gelb. w. 

92 SaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Btanch⸗Office 54 Lincoln Ape., Sale Biem. 


Halt! Weflfeiters! Halt! 

An 181 W. Madijon Str., ge 321, iber 
Wovlfs Kleiderladen, könnt Ahr Geld auf Möbel ge: 
fiehen befommen. Meine Raten und Geihäftsverjah: 
ren find diefelden wie „Down-Tomwn’.  isapimt,? 


Berfönlidhes. 
(Uingeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Salifornia und North Bacific Küfte. 

Aubion Alton Erturjionen, mittelt Zug mit fpe> 
ziellet Bedienung, duchfahrende Pullman Tonriten: 
Schlafwagen, ermöglicht Vafjagieren nad California 
und der Pacifickäfte die angenehmfte und billigite 
Reife. Von Chicago jeden Donnerftag und Sam: 
ftag via Chicago & Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanfas Eity sad Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder fpredt 
dor bei der Audjon Alten Excurfiond, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. WIHX* 


Alexanders GeheimpplizeisAigentur 3 Fifts Up:. 
Alle Privatangelegenheiten unterjuht und Bemweijt 
gejammelt. Schiwindeleien aufgededt. Stets erfolg: 
rei. Privat. Rath frei. 24ap,imX 


Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt kodettirt. Echlehtzahlende Mietder Hinaus- 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 
Wibert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 105. 
Telephene Central 582. 3” 


Sirt Ward Building & Loan Affociation. Neue 
Serie. Die 54. Eerie von Antheilicheinen liegt jest 
zur Subittiption auf. Untheiljheine tönnen jeht 

eichnet werden im der Dffice der Gejelihaft, Nr. 
31 ©. fed Str. Geld zw verleihen zw nur 
Zinfen. Keine Prämien. — Der Sekretär. 2 

u midoft 


Ihr bekloamt 12 

unferer beſten Vhotographien und ein großes tolorirs 

tes Bild. Iohnjon, 113 Ch Mans Str. 
Hap,didofon, Im 


Banferoit: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fuel. Zimmer 10, 78 SaSalle Str. Nuo* 
2 
78 va Salle S — 7 — 


Bringt dieſe Anzeige und $1.00; 





nenn nenne 


Anfere arbeitenden MAOhen. 
MWBie ihnen zu helfen ift. 


Selöft dem Glüdlichften ift das Leben 
wicht immer voll Sonnenfchein; doch dem 
durchſchnittlichen amerikaniſchen Mädchen 
oder Weibe, die gezwungen iſt, zu arbeiten, 
um fich ſelbſt zu erhalten und vielleicht auch 
noch Anderen zu Haus zu helfen, iſt das 
Leben oft in Folge von Krankheit eine 
ſchwere Laſt. Frauen, die da arbeiten, und 
insbefondere folche, die immer auf den Rei: 
nen find, find ganz befonders der Entiwide: 
lung von organifchen Leiden ausgejegt und 
folten deren erfte Anzeichen. wohl wahrneh: 
men; foldhe als Sreuzfhmerzen, Schmerzen 
in den unteren Gliedern und im Iinterleib, 
untegelmäßiges oder ichmerzhaftes monatli= 
che Unmohljein, Ohnmahtsanfälle, Schwäche 
und Berluft von Appetit und Schlaf. 

Das junge Mädchen, deflen Portrait wir 


Miß Ella Brenner, GEaft Rodefter, Ohio, 


Hier veröffentlichen, Hatte alle diefe Synptos 
me umd litt dazu noch am Flus — fie wurde 
durch Lydia E. Pinkham's Vegetable Com— 
pound geheilt. Erſt ſchrieb ſie einen Brief 
an Mrs. Pinkham in Lynn, Maſſ., und be— 
ſchrieb darin ihr Leiden; ſie erhielt eine 
Antwort mit genauen Inſtruktionen, was 
ſie zu thun habe, um zu geſunden, und ſie 
wünſcht jetzt, Mrs. Pinkham möchte ihren 
Namen nur benützen, um Andere zu über— 
zeugen, wie ſie ſelbſt geheilt worden iſt. 
Mrs. Pinkham reicht in derſelben Weiſe 
ihre helfende Hand jeder leidenden Frau ko— 


| 
| 


ftenfrei und ohne irgend Nemanden eirer | 


Verpflihtung auszufegen. Wenn hr frank 
feid, ift es eine Thorheit von Eud,, ihr nicht 
zu jhreiben. Es foftet Cu nichts und fie 
würde Euch fiher helfen. Wartet nit, bis 
es zu fpät ift — fondern fchreibt noch heute, 


gebeimniß deshediisannalis. 


Roman von Joßn 8. Keys. 


(Fortfegung.) 

Nachdem er fo feinen Ontel los ge: 
iporben mar, zündete fi Dan feine 
ausgegangene ‘reife wieder an und be= 
reitete fih darauf vor, nunmehr feinen 
Roman mit vollem Behagen zu genie- 
Ben; allein er wurde nicht lange in Rube 
gelafjen, denn fchon im nächefin Augen- 
blid ward an die Thür geflopft, und 
al? D’Leary mit einem Fluche „Herein!“ 
rief, traten DNeill und fein Freund 
Ramjon in’3 Zimmer. Gie hatten fie 
Fanes Adreſſe von der Anklagebehörde 
berjchafft, die, mie fich der Lefer entfin- 
nen wird, ihn bei ber Verhandlung als 
Zeuge borgelaben hatte. 

„Wohnt Mathen Fane hier?" fragte 
Terence. 

„Ja, er wohnt hier — und er wohnt 
auch nicht hier,“ antwortete der junge 
Mann langſam, indem er ſeine Pfeife 
aus dem Munde nahm, „Vi3 vor zwei 
Zagen war er hier, und vielleicht fommt 
er auch wieber, aber barüber mweiß ich 
nichts Beftimmteg.“ 

„Wohin ift er denn gegangen?“ 

„Wollen die Herren nicht Pla neh- 
men?” 

„Dante, da3 ift faum der Mühe 
werd. Wir mollen nur Mathe 
Fanes Adreſſe in Erfahrung bringen.“ 

„Und gerade damit fann ich nicht 
dienen, meine Herren,” entgegnete Dan 
mit einem Lächeln, da3 er immer in Be- 
zeitihaft Hatte. „Er fagte, er wolle 
nah Mancheiter gehen, um feine ver- 
beirathete Tochter zu befucien — Har: 
ben, jagte er, glaube ich, jei der Name 
ihres Mannes, oder etwas Aehnliches 
—- und er meinte, wenn er Beichäf- 
tigung in Mancheiter fände, merbe er 
vielleicht dort bleiben.“ 

„Die ärgerlich! Und Sie wifjen nicht 
einmal den Namen der Straße, vo dei: 
fer Harvey oder Hardy mohnt?“ 

„Zhut mir leid, daß ich Ihnen nicht 
bienen kann,” entgeanerte O’Leary, mit 
bedauernder Miene den Kopf fchüttelnd. 
„Aber wenn ich ihn hörte, würde er mir 
wieber einfallen.“ 

Da feine Ausficht vorhanden mar, 
biefe Bedingung zu erfüllen, fehien eg 
unmöglih, Mr. Fane aufzufpüren. 

„Wenn Sie mir Jhre Adreffe hier 
lafjen wollen,“ fügte O’Leary hinzu, 
„will ih Sie benachrichtigen, fa er 
zurüdtommt ober falls ich von ihm 
böre.“ 

Diejes Anerbieten wurde mit Dant 
angenommen, morauf fit Dans Bes 
fucher empfahlen. — 

„Sie werben doch wohl gemerkt ha- 
ben, daß ber junge Mann log?“ fagte 
Ramfon zu feinem Freunde, während 
fie die Treppe hinabftiegen. 

„Rein, antwortete Terence überrafcht. 
„Er hat auf mid; einen ganz günftigen 
Eindrud gemaht, obgleich man ihm 
Bu, daß er ein ungebildeter Menjch 


„5% balte ihn für einen ganz durd;- 
triebenen Lügner, aber ich will Sie nicht 
gegen ihn einnehmen.‘ 

„Was follen wir nun thun?“ fragte 
DMeil. „Glauben Sie, daß Fane in 
London ift? Und wenn dag der Fall 
ift, wie in aller Welt follen wir ihn 
finden?“ 

„sh bin fefl überzeugt, daß er in 
London ift. — Sehen Sie fich nicht um, 
ber junge Herr beobachtet una zmeifel- 
los. — Und was mir thun follen? 
Kommen Sie mit mir.“ 

Nach diefen Worten fehritten fie rafch 
meiter und bogen in eine Seitenftraße 
ein, umgingen ein Häuferviered und 
blieben jehließlid am Ausgang einer 
engen Gafle fieden, die fie eben ver- 
loflen hatten. Bon diefem Stanborie 
aus fonnten fie die Thür des Haufes 
fehen, worin Mathe Fane wohnte, 

„Wenn ich mich nicht fehr irre,“ jagte 
Namfon lächelnd, fo wirb unfer feiner 
junger freund binnen brei Minuten 
daB Haus verlaffen und ung geredes- 
—* dem Mann führen, den Sie 
ſuchen Dal Hoabe ich es nicht ge⸗ 


t 
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das Wirthshaus verließ. 


—* — 


ſagt?“ rief er plöhlich aus als er O'⸗ 


— — — — 


Mathew erhob fi und fehüttelte 


fei- 


Learys rothen Kopf in der Hausthür er- | nem neuen Freunde herzhaft die Hand. 


ſcheinen und fich rafch nach allen Rich- 
tungen umfchauen fab. 


„Gib Mr. Zulton unſere Abreſſe, 
Danny,” fagte Yane, „bie Mdreffe un- 


Schließlich fete fich der junge Mann | teres befcheidenen Daches. WVielleicht be- 


die Straße aufwärts in Bewegung, fo 
daß er fich von D’Neil und Ramfon 


entfernte, die ihm jedoch fofort folgten. | 
Dan ging durch mehrere Straßen und | 


trat zuleßt in ein Wirtshaus, D’- 
Neil und Ramfon waren ihm dicht auf 
den FFerfen und fanden ihn in einem 
Heinen Zimmer mit einem Glafe Whis- 
ky vor fich, aber — allein. 

Als O'Leary den „Blauen Löwen” 
faft erreicht hatte, waren nämlich bie 
beiden Freunde ihrem Wilde unborfich- 
tigermeife zu nahe gefommen, undDan, 
der bi dahin nicht geargmöhnt hatte, 
daß er verfolgt werde, hatte bie beiden 
Geftalten in der Gpiegelung eines 
Schaufenſters erblickt. 

„Nun, meine Herren,“ ſagte O'Leary 
mit einem unverſchämten Grinſen, als 
die beiden jungen Männer in's Zimmer 
traten, „Sie ſcheinen mir ziemlich dicht 
auf den Ferſen geweſen zu ſein.“ 

„Ja, das ſind wir,“ entgegnete Raw— 
ſon gelaſſen. „Sehen Sie, wir konn— 
ten das, was Sie uns von Mancheſter 
erzählten, doch nicht ſo recht glauben.“ 

„Und Sie wollten es gern noch ein— 
mal beſprechen, he?“ fragte Dan. 

„Wir bitten Sie, uns ganz offen zu 
ſagen, wo wir Mathew Fane finden 
fönnen.“ 

„Würden Sie es für unbefcheiden 
halten, wenn ich mir die Frage erlaubte, 
warum?“ 

„Gar nicht,” antwortete DO’Meil. 
„SH kann Khnen feinen Vorwurf da= 
raus machen, daß Sie Jhren Freund zu 
deden fuchen, allein er kann der Ber: 
baftung unmöglich entgehen.” 

„Was? Berhaftung? Weshalb?“ 
tief O’Xeary. 

„Da8 willen Gie eben fo gut als mir, 
allein ich glaube, daß wenn Khr Freund 

... nebenbei gejagt, ift er mit Xhnen 
verwandt?“ 

„Mein Ontel.” 

„Wenn Yhr Onfel geftehen mollte, 
daß er das Zeftament an fich genom- 
men hat — und daß er das gethan hat, 
milfen mir — fo könnte er deswegen 
nicht bejtraft werden, da Mr, Feliz die 
Urkunde rechtswidrig geheim hielt. 
Mr. Boldon hatte das Recht, e3 an’z 
Tageslicht zu bringen, und er hat Ihren 
DOnfel ohne Zweifel ermächtigt, e8 an 
fih zu nehmen. Daraus, daß er das 
Zeitament genommen hat, geht noch 
nicht herbor, daß er Mr. Felir das Ko- 
fain beigebracht hat. Um Thefiger von 
ber Anklage zu entlaften, würde e3 ge- 


een nn 


| 


nügen, wenn jich Ihr Onfel der Polizei | 
ftellte und eingeftände, daß er das Te= | 


ftament genommen habe.“ 

Dan brach in ein mieherndes Lachen 
auß. 

„Wenn er das Herz eines Mannes 
im Leibe hat,” rief Terence, ohne fich 
um biejen Ausbruch, der Heiterfeit des 
jungen Mannes zu kümmern, „wird er 
das Erforderliche thun, um zu verhin- 
bern, daß ein Unfchuldiger für Etwas 
in's Zuchthaus fomme, was er felbfi 
gethan hat.“ 

Dan fühlte jehr wohl, daß das genau 
darauf hinaus lief, was er feinem On- 
fel vor zwei Stunden gefagt hatte, und 
fein lautes Lachen verftummte. Eine 
Meile blieb er fchmeigend fiben. 

„IH mil es ihm vorftellen, aber 
mehr fann ich nicht verfprechen,” fagte 
er endlich, fein Glas langjam drehend. 

„Das ift brav, und mehr verlangen 
mir auch gar nicht,“ entgegnete Terence, 
indem er fich erhob und Dan die Hand 
reichte. Diefer fah überrafcht auf und 
ergriff jchmeigend die bargebotene 
Hand. 

„I fann mich alfo darauf verlaf- 
fen, daß Sie Alles thun werden, mas 
in Ihrer Macht ſteht?“ fragte O'Neil. 
„Morgen werde ich Sie aufſuchen, und 
wenn Ihr Onkel ſeine Pflicht thut, 
werden wir für den beſten Rechtsbei— 
ſtand ſorgen und — in jeder Hinſicht 
unſer Möglichſtes für ihn thun.“ 

Dan antwortete auf dieſe Worte nur 
mit einem Nicken. O'Neil und Raw— 
ſon entfernten ſich hierauf, während er 
noch eine Weile allein ſitzen blieb, ehe er 
Als er dies 
that, ging er langſam nach dem „Blauen 
Löwen“. Vollkommen überzeugt, daß 
ſein Onkel ohne Geld und Freunde — 
denn Mr. Boldon konnte ihm augen— 
blicklich nicht helfen — der Verhaftung 
nicht entgehen konnte, neigte er ſtark 
der Anſicht zu, das Beſte, was ſein On— 
kel thun könne, ſei, die volle Wahrheit 
zu bekennen. 

Als er im „Blauen Löwen“ eintraf, 
fand Dan ſeinen Onkel in Geſellſchaft 
eines jungen Mannes, der wie ein ſtel— 
lenloſer Bedienter ausſah. Ein ein— 
ziger Blick genügte Dan, zu erkennen, 
daß ſich ſein würdiger älterer Verwand— 
ter nicht in einem Zuſtande befand, 
worin er noch gutem Rathe zugänglich 
oder fähig geweſen wäre, ſich über ir— 
gend etwas ein Urtheil zu bilden — 
wenigſtens dieſen Nachmittag nicht. 

Der alte Mann ſprach mit Fulton, 
Lady Boldons Bedienten, den er zuerſt 
geſehen hatte, als er zum Zwecke der 
Verſiegelung der Behältniſſe Sir 
Richards am Tage nach deſſen Tode in 
Roby Chaſe geweſen war. Ihr Ge— 
ſpräch drehte ſich um das geſtohlene Te— 
ſtament. 

„Ja, Sie wollten mir etwas über das 
Zeftament ſagen,“ erinnerte Fulton. 

„Heute nicht, Onkel. Es wäre beſſer, 
wenn Du morgen mit dem Herrn 
ſprächſt,“ fiel Dan ein. „Ueber ſolche 
Dinge in einem Wirthshauſe zu ſpre— 
chen, iſt immer eine Thorheit,“ fügte er 
hinzu, um Fulton zu begütigen. 

Der ehemalige Bediente gab durch 
ein Nicken ſein Einverſtändniß zu er— 
lennen, hob langſam ſein Glas an die 
Lippen und ſtarrte währenddeſſen Dan 
feſt an. 

Du lannſt morgen wieder hierher 
lommen und Mr. Fulton treffen,“ ſagte 
Dan noch einmal. „Jetzt geh' mit mir 


nad Haufe.“ 
CASTORIA füsiugingpundknde, 


Di Sara, Die Tr Ammon Gekauft Habt 
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ſucht er uns morgen oder ein ander 
| Mal. -— Gute Nacht!” 

An der Thür wandte fih Dan noch 
einmal um und bemerkte, daß feines 
| Dnfels neuer Treund ihnen mit einem 
' Blicde tiefen Intereſſes nachſah, einem 
| Bid, der Dan fo jehr beunruhigte, 
| daß er bie halbe Nacht wach blieb und 
' darüber nachbachte. 


XXVI. 
Wahrheit fommt 
den Tag. 
„Ein junger Mann wünjcht Sie zu 


Die an 


ſprechen.“ 


Mit dieſen Worten trat O'Neils 
Schreiber am folgenden Morgen in's 
Zimmer ſeines Herrn. 

Der Rechtsanwalt vermuthete gleich, 
wer es ſei, ging raſch in's andere Zim— 
mer und fand dort Daniel O'Leary auf 
ihn wartend. 

„Ich kann mir ziemlich genau denken, 
weshalb Sie geſtern meinen Onkel 
ſuchten, begann Daniel, denn ich war 
in der Schwurgerichtsſitzung und habe 
Sie dabei geſehen. Nun, ich habe mir 
die Sache reiflich überlegt — habe die 
ganze Nacht darüber nicht ein Auge zu— 
gethan — und ich bin entſchloſſen, die 
volle Wahrheit zu ſagen. Auch mit 
meinem Onkel habe ich heute Morgen 
geſprochen, und ich darf annehmen, daß 
er, wenn Sie mit mir kommen wollen, 
— ein volles Geſtändniß ablegen 
wird.“ 

„Dann wollen wir uns ſofort auf den 
Weg machen,“ rief Terence auffprin- 
gend. 

„Wollen Sie nicht lieber erft meine 
Gefchichte anhören?“ 

„Die fünnen Gie mir während ber 
Hahrt in der Drofchke erzählen — fom= 
men Sie nur.“ 

„Und wollen Sie mir auf Ehrenmort 
berjprechen, daß Sie, menn mein Onfel 
zu Schaden fommt, Yhr Möglichfles 
für ihn thun wollen — ich meine beim 
Richter?“ 

„Er foll den beiten NRechtsbeiftand 
haben, der zu finden ift, und nachher 
— menn Gie oder Xhr Onfel Un: 
gelegenheiten haben jollten — merben 
wir Sie nicht vergeffen.“ 

„Dann bin ich zufrieden.“ 

Wenige Augenblide danad) faßen die 
beiden Männer in einer Drofchle und 
fuhren rafch nach Mathe Fanes Woh- 
nung. 

„Sie waren abmwefend, alz fich alles 
dies zutrug, nicht wahr?” fragte D’- 
Neil. 

„sch kam gerade am Wbend des Ta- 
ged, mo Mr. Felir gejtorben war, zu= 
rüd,“antwortete D’Leary. „Natürlich 
mußte ich da noch nicht? davon, und ich 
bin fejt überzeugt, daß auch mein On- 
fel nichts ahnte, bi8 er am nächlten 
Morgen nach dem Bureau fam. ch 
hatte mich auf der Heimreife erfältet 
und litt an Zahnfchmerzen. Diefe wa— 
ren jehr fchlimm, aber troßdem konnte 
e3 mir nicht entgehen, daß mein Ontel 
den ganzen Abend merkwürdig aufges 
regt war. Mir machte e3 den Eindrud, 
als ob e8 ihm gelungen fei, etwas au?= 
zuführen, was ihm fehr am Herzen ge= 
legen hatte. 

„Hier muß ich einfchalten, daß mir 
Beide jchon feit langer Zeit den Arg- 
wohn hegten, daß mit Sir Richard 
Boldons Teflament nicht Alles in Ord- 
nung fei. Das hatten wir auch oft ziwi- 
Then ung befprodhen — damals, als 
Sir Rihard geitorben war. Das Te- 
ftament war ganz ordnunggmäßig auf- 
gejett, und unfer Alter — bitte um 
Entihuldigung — Mr. Felir nahm e3 
mit nad Sir Richards Landfik, um es 
unterzeichnen zu laffen. Danad) hörten 
mir meiter nicht3 davon, aber wir ber= 
nahmen auch nicht, daß e8& jemals pu- 
blizirt oder dem Erbichaftsgericht zur 
Beitätigung vorgelegt morden märe, 
und ich war der Anficht, irgend jemand 
babe Mr. Felir überredet, e3 zu unter- 
drücken.“ 

„Wer?“ 

„Beſtimmt behaupten kann ich es na— 
türlich nicht,“ antwortete Dan in lei— 
ſem Tone, „aber ich glaubte, es ſei Lady 
Boldon geweſen.“ 

„Aha!“ 

(Fortfegung folgt.) 
— 9 9 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, mie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute no) immer an ihre 
Kunden liefert. 


Wenn Shwabenmädle Durit haben 


Einen drolligen Vorfall theilt das 
„N. Stuttg. Tagbl.“ mit: Der Schul- 
infpeftor mollte mit den Kindern über 
das MWaffer reden und fragte, um bie 
Kinder felbft auf diefes Thema zu füh- 
ren: „Was trintt Yhr denn, wenn Ihr 
Durſt habt?“ Blitzſchnell fahren die 
Hände in die Höhe. „Nun, ſage mir's!“ 
wendet ſich der Viſitator an eines der 
eifrigſten. „Moſt!“ war die fröhliche 
Antwort, begleitet von aller zuſtim— 
mendem Kopfnicken. „Das meine ich 
nicht“, fährt der Examinator fort, 
„was trinkt Ihr denn meiſt, wenn Ihr 
durſtig ſeid?“ Die Kinder ſind über 
den erſten Mißerfolg enttäuſcht. „Nun, 
Du Kleine?“ „Bier!“ lautete diesmal 
die Antwort. „Aber es gibt doch ein Ge⸗ 
tränk, das zu aller Zeit den Durſt ſtillt 
und das Ihr am häufigſten genießt! 
Mer gibt mir enblich die richtige Ant- 
mort?“ fragte der Biftitator nochmal. 
AUfgemeines Nachventen, auß dem nur 
einige. Hände fich in bie Höhe richten 
„So, Kleine! fa Du mir!” 
„Wein!“ antmortete das gefragte 
Kind. So wahrhaftig gefchehen in einer 
Vifitation im Nahre,1901 am 283. 
Februar in der unterften Mäbchentlaffe 
einer Voltsfchule in einer Handelsjtabt 
Mürttembergd. Dad Waller mar 
feinem ber Mäbdhen in denSinn ge= 
tommen. 


Trägt die 


Boſßte“ 


— Chieago, mittwon, den 


Re 
7 
nes 


‚Ein Meiftergauner. 


Aus San Francidco wird berichtet: 
Agent Hazen vom Yundes = Geheim- 
bienft verhaftete bier George Taylor 
MeDonnell, einen der berüchtigiten 
Fälſcher, Falſchmünzer und Bankräu— 
ber und Miiglied des Räuber-Klee— 
blatts, welches die Bank von England 
um 85,000,000 beraubte. Er wurde 
nach dem County-Gefängniß gebracht, 
wo er auf Grund der in ſeinem Beſit 
gefundenen Falſchmünzer-Werkzeuge 
feſtgehalten wird. 

MeDonnell begann im vorigenJahre 
ein Unternehmen, um China und Ha— 
waii mit gefälſchten Silbermünzen zu 
überfluthen, welche aus mexikaniſchen 
Münzen hergeſtellt werden ſollten. Die 
Vorbereitungsarbeiten, die Herſtellung 
der Formen, Platten und Werkzeuge 
nahm mehrere Monate in Anſpruch, 
und während dieſer Zeit intereſſirte er 
einen wohlbekannten hieſigen Graveur 
für ſein Unternehmen und ebenſo einen 
anderen Mann, welcher ihm beim Ver— 
trieb des falſchen Geldes behilflich ſein 
ſollte. 

Chef Hazen bekam ſchon vor Mona— 
ten Wind von dem geplanten Verbre— 
chen und ließ ſeitdem das Thun und 
Treiben der drei Leute ſcharf überwa— 
hen. Während dieſer Zeit erfuhr er. 
daß MeDonnell einen Apparat zum 
Schmelzen und eine Preſſe zum Schla— 
gen von Silbermünzen kaufte. Die 
Vorbereitungen dauerten fort bis Ende 
Dezember letztenJahres, zu werlcherZeit 
MeDonnell Verdacht ſchöpfte, daß er 
von Detektivs bewacht würde. Sofort 
ließ er die Arbeit ruhen und die drei 
Leute ſtellten ihre Zuſammenkünfte ein. 
Der Graveur und der dritte Mann 
gingen nach San Diego, während Me— 
Donnell nach Vancouver reiſte. Er und 
der dritte Mann mieden San Fran— 
cisco bis vor ungefähr vier Wochen, 
als ſie nach hier zurückkehrten. Der 
Graveur war ſchon früher hier einge— 
troffen, ſchien ſich aber von den an— 
deren beiden Kumpanen fern zu hal— 
ten Vor Kurzem wurde er vom Chef 
Hazen zitirt und machte ihm freiwillig 
ein offenes Geſtändniß von dem, was 
er über die Angelegenheit wußte. Er 
erklärte, daß verſchiedene Verſuche ge— 
macht worden ſeien, Dollars zu prä— 
gen; daß dieſelben jedoch nicht günſtig 
ausgefallen ſeien. MeDonnell's Plan 
war, mit den gefälſchten Dollars nach 
China zu gehen und ſie dort an den 
Mann zu bringen. 

Herr Hazen erfuhr, daß.im hiefigen 
Zollamt von Manila eine Kijte mit 
Haushaltungsgegenftänden für Mes 
Donnell eingetroffen war. Als Me: 
Donnell dort erfchien, nahm ihn Hazen 
mit nach feiner Amtzftube und ver- 
baftete ihn dort. 

MeDonnel ift ein berüchtigter Gau: 
ner, defien Lebenslauf eine faſt un— 
unterbrochene Kette von Verbrechen ift. 
Im Sahre 1873 fäljchte er unter Mit- 
hilfe feiner drei Kumpanen — George 
und Auftin Bidwel und Edmund 
Noyes Hill — Checks, durch welche die 
Bank von England um 85,000,000 be— 
trogen wurde. Sie hatten die Abſicht, 
ſich 850,000,000 zu ſichern und dann 
mit der Bank einen Kompromiß abzu— 
ſchließen. Alle Vier wurden verhaftet 
und zulebenslänglicherZuchthausſtrafe 
verurtheilt. MeDonnell wurde ſpäter 
durch Verwendung einflußreicher 
Freunde begnadigt und ging nach 
Frankreich, wo er gleich wieder zum 
Rachtheil eines Hotelbeſitzers verſchie— 
dene Checks fälſchte, verhaftet und zu 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt 
wurde. Nach abgebüßter Strafe kam 
er wieder nach Amerika und unterhielt 
eine Zeit lang Schwindelgeſchäfte in 
Cleveland und Cincinnati, in welch' 
letzterer Stadt er ſchließlich von Chef 
Hazen, dem Vater des hieſigen Hazen, 
verhaftet wurde. 

Unterdeſſen waren die Bidwells und 
Hill ebenfalls begnadigt worden und 
MeDonnell verkehrte wieder mit den— 
ſelben. Wm. Pinkerton, der berühmte 
Detektiv in Chicago, erhielt eines Ta— 
ges von George Bidwell ein Schreiben, 
in dem dieſer ihm mittheilte, daß Me— 
Donnell wieder in ſeine alten Streiche 
zurückfalle, und machte ihm den Vor— 
ſchlag, die American Bankers' Aſſo— 
ciation zu veranlaſſen, MeDonnell mit 
einem Jahresgehalt von 82500 zu pen⸗ 
ſioniren. Pinkerton wollte jedoch von 
dieſem Vorſchlag nichts wiſſen. 

Vor zwei Jahren verfiel MeDonnell 
auf eine eigenthümliche Idee, auf be— 
trügeriſche Weiſe Geld zu erwerben. 
Er ſchrieb Briefe an die Verwandten 
von Soldaten, die von hier nach Ma— 
nila gefahren waren. In dieſen Brie— 
fen theilte er ihnen mit, daß er wohl— 
gelungene Photographien von dem be— 
treffenden jungen Manne befite, melche 
gegen Einfendung von $1.50 zu haben 
feien. Wenn das Geld eintraf, fandte 
er den Leuten eine Photographie von 
einem nah Manila abgegangenen 
Transportvampfer, auf der die Ge- 
prellten dann natürlich unter den hun= 
derten von  fleinen Soldatenfiguren 
ihren Verwandten nicht herausfinden 
fonnten. 

MeDonnell ift 54 Jahre alt umd 
wurde in Montreal, Canada, geboren. 
Chef Hazen meigerte fich, die Namen 
feiner beiden Kumpane zu enthüllen. 

— ——— — 
Die Schlierſee'er in Verliu. 


Im Neuen Opern-Theater (Kroll) 
ſpielten letzter Tage auf kaiſerlichen Be— 
fehl die Schlierfee'r das altbemährte 
Volksſtück ‚Jägerblut“ von Raucheneg⸗ 
ger. Die Preſſe berichtet darüber: Das 
bis auf den letzten Platz beſetzte Haus 
hatte ſich in feierlicher Kleidung zum 
guten Theil deshalb eingefunden, um 
ſich von dem Wohlbefinden des Kaiſers 
mit eigenem Auge überzeugen zu kön— 
nen. Und da die Erwartungen nicht 
aetäuftht wurden, da man den Monar: 
hen in der jehmuden Uniform der 
Gardeſchützen geſund und voll Heiter- 
feit erfcheinen und mit fichtlichem Be- 
bagen dem IuftigenStüde folgen fah, jo 
bemächtigte ſich ſ dadurch eine 


große Freudenftimmung des Publi- 


# 


— 


> »r 
PKinsames Heine, 

Ein Heim ohne Kinder ift nit dollfommen. Und bo find viele Ehen Finderlos, 
Biele Vrauen find troftlos, mweil fie fein Rind haben, dem fie ihre Liebe zuwenden 
lönnen. hr Leben ift ziellos — baaz der hohen Motive ber Mutterjhaft. Während 
Unfruchtbarkeit unberedienbare Betrübnig und Kummer verurfacht, befteht fie in den 
meiften Fällen nur in einem kleinen Frau enleiden, das Wine of Cardui raſch in Ord⸗ 


nung bringen würde. Dieſer reine Wein regenerirt die geftörten weiblichen Organe, 
indem er die abgenutzten Nerven wieder aufbaut und den Monatsfluß regulirt. Er 


bringt die gefuntene Gebärmutter in die richtige Lage. 
gungsorgane bringt er Fruchtbarkeit an Stelle von Unfruchtbarkeit, Ahr Töunt eu 


auf 


Wine of Gardui permanente Heilung gebradt hat. Vie 
ne3 Leiden, das die Mutter ihrer Hoffnungen beraubt — 


Durch Stärkung der Zeus 
„ 


WINE»CARDUI 


verloffen. Leidende Frauen über das ganze Land Haben fich feit fünfundfiehyig Yabs 

ren auf denjelben verlaffen. Kein übergeugenderer Beweis Tann gegeben werden als 

das Zeugniß den Frau Jones, die nur eine von Tasten bon Frauen ift, denen 
e 


me bon Frübgeburt — jes 
nd Durch zeitigen Gebrauch 


des MWeins vermieden morden. Ahr feid erfucht, Wine of Garbui und Chebford’s Wlad Draugbt, feine Bes 
gleitmedizin, zu gebrauden. Neun aus zehn Fällen von rauenleiden, Unfruchtbarkeit eingefeloffen, inerden 
don ihnen überwältigt. Ulle Upotheter verfaufen $1.00:ylajhen von Wine of Gardui. 


anderponrt, Wrk, 2. Wprif 1900. 


m Sekten Mai hatte ih eine Frübgeburt, ber ftarker Blutfluk folgte, 
e mir eine Flafhe Wine of Gardui und er hemmte die Blutung und bradte die 
enommen und mod eine, welche ich heute E08 betem, wi zu nebmen 


Kst 


est bin ich Furirt, nachdem ich drei Flaſchen 
3b erwarte, Mutter zu werben, und Wine o 


8 
Sb las 


Garbui wird mein Doktor fein. 


dren Almanah, und mein Gatte ber 
«bärmutter wieder in die richtige 


—* 


zau Mary Benfon 


Wegen Rath und Literatur fhreibe man mit Angabe der Somptome an „Ihe Babies’ 


Unbpifory Department“, 


kums. Als nun aber auch noch die 
prächtigen bayerifchen Bauerngeftalten 
in ihrer fleibfamen Tracht, in ihrer 
fernigen, guten Art auftraten und ein 
Stüd ihres heimifchen LYebend vorführ— 
ten, als jelbft auß den Schlierfeeer 
Mädchentehlen die Juchzer mit elemen- 
tarer Gewalt hervorbrachen, als ge— 
ſchuhplattelt und Schnadahupfeln ge— 
ſungen wurde, da fühlte man ſich noch 
wohler. Wer aber gefürchtet hatte, man 
würde mit dieſem Drum und Dran zu— 
frieden ſein und ein langweiliges Stück 
in Kauf nehmen müſſen, der wurde 
ſchon einzig und allein durch diePracht— 
figur des Bader Langerl aufs ange— 
nehmſte enttäuſcht, deſſen Darſteller 
Herr Xaver Terofal eine geradezu voll⸗ 
endete Leiſtung bot. Er ließ auch nicht 
einen der zahlloſen Schlager unter den 
Tiſch fallen. Hin und wieder ſchien es, 
als hörte man ſowohl im Geſang wie 
im Sprechen den Dreher in ſeiner be— 
ſten Zeit vor 10 und 15 Jahren. Die— 
ſelben Geſten, derſelbe Ton und daſſel— 
be Lächeln, wenn die köſtlich unterhalte— 
nen Zuſchauer über Witze und Ulk vor 
Lachen wieherten und nicht genug Kou— 
plet3 hören fonnten. — Am Schluß der 
Borftellung wurden die beiden Diref- 
toren der Schlierfeer, Hoffchaufpieler 
Konrad Dreher und Kammerfänger 
Franz Sofef Brafl, jowie der anme- 
ende Autor Brenno Rauchenegger vom 
Kaifer empfangen. Der Monarch |prad) 
den Herren feine vollite Anerkennung 
über Darftelung und Inſzenirung ſo— 
wie über das amüſante Stück aus und 
ließ durch Graf Hochberg denVertretern 
ber Hauptrollen, Xaver Terofal, Mi- | 
hael Denaq, Kofef Berger, Anna Rail, | 
Therefe Dirnberger und Anna Dengg ! 
merthoolle Gefchente, die theils mit, 
dem Adler, theil3 mit dem faiferlichen | 
Namenszuge aefhmüdt waren, über- | 
reichen. | 
— — — 
Es war einmal... | 
E3 war einmal eine Zeit, da die von Himorrhoiden | 
Gepeinigten keine Seilung finden fonnten, fjondern 
fih don Dem Mejier das BaderS oder durh Die 
Hesungen der Piufcher zeitwweilige Ruhe verfchaffen | 
lajien mußten. Diejem troftlojen Yuitande machte 
dann Dr. Eilibee ein Ende, indem cr „Anafrfis“ er: 
fand, jene wunderthätigen Stuhlzäpfchen, welche, am | 
Orte 3 Leidens applizirt, ohne tyeh!, Gefahr umd 
Schinerz fihere Heiling bringen. Cine Probe Davon 
wird von P. Neuftaedier & Go., Vor 2416, New Yo f 
Gity, koftenfrei an Jedermann verjandt. moniir 
———— 


Wenn man am Goldenen Horu ſich 
Gäſte einladet. 


Wie gefährlich es werden kann, ſich 
in Konſtantinopel Gäſte zum Diner 
einzuladen, beweiſt folgendes ergötzli— 
che Ereigniß. Ein harmloſer türki— 
ſcher Privatmann, der dem deutſchen 
Royal = Hotel gegenüber wohnt, feierte | 
bor einigen Tagen ein Eleines Fami- | 
lienfeft und lud einige Freunde zum 
Diner ein. Unter den aht Tifchgäften 
befanden ich zufälligerweife auch zmei 
ehemalige türkifche Offiziere, die man 
im Verdacht hat, die jungtürkifche Be- 
wegung zu unterjtügen, mweil fie einmal 
frühmorgens in Stambul bei der auf- 
merkſamenLektüre eines jungtürkiſchen 
Manifeſtes betroffen wurden. Seitdem 
erfreuten ſich beide Herren einer großen 
Aufmerkſamkeit ſeitens der türkiſchen 
Polizeibeamten, die ihnen an dem be— 
treffenden Abend auch nach dem Hauſe 
gefolgt waren, wo das ſolenne Diner 
ſtattfand. Mit wachſendem Erſtaunen 
ſahen die Poliziſten noch mehr Türken 
in dem Hauſe verſchwinden, und da 
nach Anſicht aller türkiſchen Spione 
eine Zuſammenkunft von acht Türken 
irgend einem ſtaatswidrigen Zwecke 
dienen muß, ſo verhafteten ſie kurzer 
Hand den Gaſtgeber mitſammt ſeinen 
erſchrockenen Gäſten. Das fröhliche Di— 
ner ſollte aber nicht nur im Galata Se— 
rail der Polizeiwache — ſondern im — 
— Palaſt enden, mo die Bebauern?- 
werthen einem furchtbar jtrengen Ber- 


Schuldig oder Nichtichuldig ? 


Neun aus zehn Männern befennen fi ſchuldig der 
Weberteetung der NRatur-Gefche. Wahriheinlih war 
8 ihnen nicht befannt, daß eine Verfündigung gegen 
die Natur ftet3 fhlimme Folgen bat. Ih felsr litt 
lange Zeit an diejen Folgen, befonder an Rerben: 
ihwäche, Energielofigkeit, Impotenz, unnatürlichen 
Verluften, Gevähtnigihtwäde, Müdigkeit und Rieder: 
oefhlagenheit und derfuchte mehrere der fogenarnnten 
Anftitute, do ohne jeglichen Erfolg. Durh Zufall 
erfuhr ich endlich von einem neuen Heilivitem, mittels 
melde ih meine öölge Mannestraft wieder erlangte, 
Aus Dankdarteii mache ih meine Heilung öffentlich 
und bin id bereit, jeden fhwahen und nerpöien 
Mann, welcher mir im Berirauen jhreibt, über dieje 
fiere Kur zu unterrigten und zivar vollftändig 2os 
fenfrei, denn es ift meine einzige Abjicht, anderen 
Leidenden dur meine@rfahrung zu nüben. Daß jeder 
bilfsbedürftige Mann mein ernfigemtintes und uns 
eigennügiges Unerbieten jih zu Ruge macht und das 
dur wieder eim Fräftiger, gefunder und glüdlider 
Mann wird, ift mein anfrihtigfer Wunſch. 


Wunderbare Heilungen 


ChHattansoga Medicine Gompeny, 


Chattanoaga, 


Tenn. 


Freie Probe-Behandlung! 


Das Bannerman-— 


Bannerman 


iſt die wunderbarſte Entdedung dieſes 


Inftitut iſt ſo übe raus erfolgreich 
ten, daß es gezwungen war, ſein Quartier zu vergrö ßern, um jeine Patienten bedienen zu können. 


ewefſen in der Heilung von Krankhel⸗ 
Die 


Behandlung 


Jahrzehnts, wunderbar in ſeiner Wirkung auf den 


menſchlichen Körper, und bietet die einzige abſolute Heilung für Nervöſität, Solafloſigkeit, Fleiſchverluſt, 
Schwindel, Ausichlag, bösartige Gefhwüre, alte Wunden, Leber-, Nieren- und Blaſenleiden und alle 


Hautkrankheiten. 
für Schwindfudt, 


Wir haben Die einzige anerkannte GermtcideBehandlung, umd Die einzige wirklide Kur 
Wenn Ihr an irgend einer der oSsenaenannten Rranfbeiten leidet, nmmt foaleich zu 


ung, schiebt c3 feinen Augenblid auf, ‚denn dieſe Krankheiten heilen nicht von felbit. Sie bringen Euch 
jeven Tag dem Grabe näder, und e8 ift Eure Schuld, wenn hr dieien Zuitand Eures Kör- 


pers bernadläfjigt. 


Wenn Abr die Gefeke der Gefundheit übertreten habt und an deren fYolgen Seidet, und anberäiso 
feine Hilfe finden fonntet, fommt zw uns und wir werden Euch beiveifen, weshalb unicre Behandlungs- 
methode beilt, wenn andere e8 nicht vermögen. Wir überrafhten unsere Patienten dur wmundbers 
bare Heilungen, die in fehr Furzer Zeit erzielt wurden. 

Unfer Institut umfaßt das befte Talent der Welt, Uerste mit langjähriger Erjahrung, melde 
die oben genannten Krankheiten einem forgfältigen Studium unterworfen baden und es veriteben, bie 


felben au behandeln und abjolut und dauernd zu heilen. 


YUufihubiftgeiähbriid. Kommt 


beute Ronjultation und Unterfudung frei. U die neueiten Apparate. 


Schreibt oder fpredht vor, 


THE BANNERMAN MEDICAL INSTITUTE, 
67-73 GLARK STA., gegenüber der Stadihalle. 


Spredftunden: I Borm. biß 6 Abends. Sonntag 9 VBorm. bis 12 Mittags. 


Bilt Du leidend 


KXeber, Blut, Nieren, und Nterve 


dh für Kinder und Grwadlene. 


bee, Beberthran und ähnliche Arzneien zu —— E38 ıft eine 

het. Screofeln, Salzflnß, Ringwurm, Rothlauf, Qeber 
ten, Miteffer, ———— Ac 
tür 50 Gents 


Shmwäde-Zuftände, Unverdauli 
Suden, Hautausfchlag, Pimples, fyle 


Drüfenge Hrwülfte, u. j.w. —— it 


Rath f rei. 
iht— 
oder [chreibe an 


Blut⸗Mitte 


Eine milde aber 288 wirkſame Arznei. Dr. 
au 


Bern 


en, bejeiti 
Diejed Mittel ıft befonders au anftatt Sariaparilie, 


mija* 


Dr. Bujhell. 


für Binfreinigung, Rlufarmulh 


und alle Kluft: u. Haulkrankfeiten. 


uihel’3 Blutmititel wirkt 28 
riadhe von Krankheiten und eig 

Kräuter: 
re Kur für alle Blut» und Hautleiden, 


x Beule 
ne Finnen. lu Perftophing‘ 
ver Bolt gelatıdi, mm 


at die 


ullen-und Erkältungs- Tropfen 


heilen ja fo fdnell jede Erfältung und deren g 
ie 


a Grippe, 
—3 


Groß und — — 
—— Bronditis, 
50 Gents per Bott 


keit, Schnupfen, 


olgen Bei 
rt, Heijers 
liederreißen. 


Rheumatismus » Kur Ih 


findert alle Yälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
Tagen. Kurirt Schmerzen, Schwäche, Reihen, Steiffern, eh te 
und Kreugweh, Gicht, u. f. w.........50 Sents per Bol. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Glart Str. — Epreföftunden von 8 Uhr 
Vormittags dı8 6 Udr Nadınittags. Dienitags bıö 9 Uhr Abends. 


wann 


hör unterworfen und erjt nad 10 


| Stunden Haft freigelaffen murben. | 
| Der gute Türke wird fich vielleicht nie | 
| mehr Gäfte zum Diner einladen! 


werden tägli) von der Dr. Green Medical Diip ns 
jarr dvewirkt. Chronijche, hartnädige, alte Leiden Yu: 
rirt. Dieje berühmten Nerven-Spezialijtn jeken Die 
Aerzte sd das allgemeine Publitum noch inimer in | 
Eritaunen Durch ihre wunderbaren und ſchnellen Hei-⸗ 
lungen. Die X-Strahlen nnd alle modernen Appa= |! 
rate find in ihrem Diipenfary zu finden. Sie for: | 
Deren die Welt in die Schranken, eine bejjer ausge: | 
ftattere Medical Diipenjary aufzumeiien. 

Leidende jollten dDiefe Experten fojort fonfultiren. 

Sie fnriren Yugendfehler, verlorene Mannesfrost, 
nervöſe Schwäde, unnatürlihe Berlufte, 
Mücken. Aintvergiftung, Nieren: und Blaien = B: 
ſchwerden u. j. w. 

Baricocele gebeilt, um geheilt zu bleiben, in 5 | 


aygen. 

Sonorrhoca zebeilt in 6 bi8 10 Tagen. 

Stricturgcheilt wittelt 3 biß 5 elcktriichen Bes 
bandimnarı. 

— Blut⸗Bergiftung dauernd geheilt in 30 bis 90 
agen. 
Kein Quekckſilber angewandt. 

Gine gefeglihe Garantie mit Yanfanmweifung, das 
Geld yuritdzuerftatten, falls feine Heilung erzielt | 
wird, — Ronjultation fr. Sprebt vor und holt | 
Fi Die Anficht eines Erperten über Euren Fall, 
jalls «3 ferne Silfe für dus aibt, werden wir «3 
Euch viien jagen. Keine unheilbaren Fälle angenom: 
nen. Evredht, wenn möglich, periönlich vor ober 
jchreibt nach nnierem Spmptom⸗-Formular. 


Dr.Green Kedical Dispensary 


46-48 Van Buren Str. 
Sritter Floor. CHICAGO, ILL. 
Reben Eicael & Cooper. 
Office⸗Stunden I Borm. bit 8 Nahm. — Sonn: 
093 nur v, 9 Borm. bit 12 Mittags. Nap, miſaꝰ 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
ELITE BER 


geplagt bon Shwermuth, Erröthen, ug Serz ⸗ 
lopfen und jiehten Träumen, SR aus dem 

Zugendfreund‘ wieeinfad und b 'chlechtös 
Franfh Igen Ber Ir , Rrampfs 
aderbruch (Baricocele), erfch Ausfüffe und 
andere mart- und beinverzehrende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden fönnen. — or neues 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Stinderfegens und deren ſchlimme Folaeũ 
enthält diefes lehrreihe Bud, en neuefte Hufe 
lage nah Empfang von 25 Gents Briefmarken 
derfiegelt verjandt wird von ber 


PRIVAT KLINIK. 181 Gth Ave., New York, N.Y. 
aus — 5322 Spegia l⸗ 


— 
Naſen⸗ und ——— wet Ra: « 


tarrh und Zaubheit nr neuefter und 
Schmerzloier Meibode. Künftlicde Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfugung und Rath frei. 
4 RAlinit: 263 Lincoln Apve., 11 Om, 6— 
Abds. —— 8—12 Dim. ma 8: 
Norıw.-Ede Diilmaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 14 Nadım. limzlj 


a DD 


Dptiter. E. ADAMS STR. 

a d Anpeflu 
vet Gi re Mlnpefvr Gef Aorli 
uns besüglih Eurer en. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der VohrDffice. 


Dr. EHRLICH, 


Brsch 


Dr. u. KUEHN, 
«Arzt in 


' fette Leute und Nabelbrüde, 


= ‚Do, 
| & Genis 


ug 5 i Half für Brüche und Berwahiungen bed Höre 


Bınhleidende 


A Towie alle an Ber» 
4 trlimmungen DER 

3 Rüdgrats, der Beine 

I und Füße Leidenden 

J werden mit mernem 
neueſten Apparaten 


vw 
| Piftuev gebeilt. Bruhbänder, 200 verigiedene Gore 


ihiwaden Leib, Mutterigäben, 


Summifteiimpfe 
Rrampfader, Geradebaiter, Krüden, fünftlie Beine 
u — Bruhbänder 
Veionder8 empichle ih 
i erfundenes 


neu 
ft 
a 


mein d 
Bruchband, welches einge: 
bequemfte, 


ten, Leibbinden für 


und aufwärts. 


et if in d Diuit: 
a AR & i 
tes ſicherſte, 


| wauerbeftefie, melde: Tag : 
ı und Naht ohne Gchnerz ve wirb und eine 
! fisere Seilung eriielt. DR. RÜBE 


RT WOLFERTZ, 
brifant, 60 Fifth Ave., nahe Nardolph Str. Spe⸗ 
derd. Auch Sountags offen bis 13 Ihr, — Damen 
tserden bon einer Tame bedient. 6 Brivat:gimmes 
sum Unpaiien, 


DR. J. VOLRR, 

Deutſcher Spezial⸗ Arzt⸗ 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halsaleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und fehnell bei mäßigen Breifen, fchmerzlos u. _ 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Kafentatarrh und Schwer 
hörigtcit wurde furirt, mo anbere Werzte 
erfolglos blieben, Künftlihe Nugen, Brillen, 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Dean 
born @te., Zimmer 604. von 1—4 Nadım., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Alızit: 261 
z2incoln Uive.. S—11 Torm., 6—8 AbenbB. 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ape., Chicage, 
Gejammtes Waflerheilverfahten, Diätkuren, Maffage 
n.1.w— Sommer und Winter geöffnet. 


EI” Profpelte und briefl. Auskunft dur ben leltege 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH 


Up, wifg® 
DR. SCHROEDER, 


ER, Deutiher Zah » 


250 W. Division Str.. nahe 
ine Zähne von 95 aufw 
ohne Platten, God» n. u Baer 


vu man Breijen. Bufriedenheit garantirt Son 
% offer. 
99 E. RANDOLPH STR., 


momıfa* 
Deutide Dptiten, 


Brillen wu» Augengläfer eine Spresialität.— 
KRodatd, Gamerad u. photograph. Material, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


N. WATRY & CO,, 


De 

a ne fein 
itmenihen jo 

Da einen} i 

a KRraufhei 

leiden und Menftruation 





'WILLIAM SIECK, 
Wells: Strake und North Avenue. 
RDDDODODOT 


Bleichen Sie Ihre Belllücher ſeſhll. 


Ungebleichte Bett-Tücher find ftärfer mie gebleichte, 
wenn Sie fi die Ertra-Mühe machen wollen, fünnen 
Sie nicht allein ftärfere VBett-Tücher Taufen, fondern 
auch bebeutenb billigere, da mir eine große Anzahl zu 
einer bebeutenden Ermäßigung gelauft haben und fie f 
als Reklame für unfer Gejchäft verkaufen. 


18e für Betttücher, 24 Yards lang und 
nicht ganz 24 YDd3. breit, aus zivei Brei: 
ten gemacht, mit Saum oben und uns 
ten. Ein gutes ftarkes Betttuch für Sol: 
he, die fie nicht zu jehver lieben, leicht zu 
mwajchen. 


Speziell, weißes India Finon. 


Gerade jet am mehrften verkauft in 


unferem Weißivaaren = Dept., für Diele ; 


Woche befonders gute Werthe für 7, 9, 
11, 123, 15 und 19c. Während Die 
erfte Nummer für Te eine gute 10e-Dua- 
fität ift, jparen Sie no mehr an den 
befjeren Nummern, Da die 150-Nummer 
reichlich 25c mwerth und die 19c:Waare 
fonft nur für 35c verfauft wurde. 


29e für Betttücher von der jelben Größe 
| wie die 19c, aber aus einem bedeutend 
| jchwereren Muslin und doch nicht zu 
| Schwer zu mwafchen, weil e8 einen runden 
| Faden hat, nicht umzubringen. Nur 6 an 
| jeden Kunden verkauft, da wir nicht Die 
| Händler damit verjorgen wollen. 


Kefter von Wafdftoffen. 


43e für doppelt=breite Percales, hübſche 
helle und dunkle Streifen. 
| 530 für Refte des beiten 10c Ginghams, 
| helfe und dunkle Mufter, große Stüde. 
63e für Nefte von 15c feinen Zephhr 
Ginghams, ausgezeichnet für MWaifts und 
KindersKleider. ’ 
Schen Sie fid unfere neuen Waſchtleider 
für Kinder an. 


Yenigkeiten in Dimities und Batifte. 


Primrofe Batifle und Dimities, 15. 
Während mir 


7 zugeben, dak Sie 

4 ähnliche Waaren 

zu ähnlichen 

EPreiſen in vielen 

= anderen Gejchäf: 

= ten finden fön= 

fe: nen, beanſpru— 

AT chen Mir, eine 

‚ Mufter Aus: 

wahl zu haben, 

NIE}; die nur wir als 

Liz: fein zeigen und 

14.73, die uns don dem 

dem Fabrifanten garantirt_ift. Dieſe 

ſind Kopien von theuren Seidenſtoffen 

und umſchließen jene modernen —A 

Streifen und Grillenmuſter, ſo täuſchend 

nachgeahmt, daß man wirklich glaubt, es 

iſt ein aufgeſetzter Beſatz; der Effekt iſt 
jedenfalls neu und geihmadvoll. 


Bedruckte Kleider ⸗Soulards u. Surahs. 
Das neueſte Material für Kleider und 
Waiſts, ſieht aus wie Seide, trägt ſich 
| beffer und ift beinahe nod) einmal je 
breit. Für 150 zeigen wir eine hübſche 
Auswahl auf dunklem Grund. Für 190 
bedruckte Surahs in dunklem und hellem 
Grund. 


Für 250 verfaufen wir Foulard de 
V’Erpofition, ein feines Tuch aus feinem 
mercerirtem Garn, in den neueften fran- 

ı zöfifhen Defigns, in jenen modernen Ra: 
| ftell:{yarben, mie Old Rofe, Gerife, Rofe, 
Furgquoife und Pearl, volfe 30 Zoll breit. 


Bedrudtte feidene Sawns 3öc, 
ein feiner jeidener Saw in ſchwarz und 
| weiß, marineblau und mittelblau, jonft 
| für 50c verfauft. 


Schen Sie fid unfere North Avenue Schaufenfter an. 


Gardinenlängen für 19c u.25c 
Alles Stüde von 14 bis 24 Yards, 
gute Qualitäten in Nottingham Spiten: 
Gardinen, find jehr paffend für furze und 
Thür-Gardinen, Oberlichter u. ſ. w., für 
ungefähr ein Drittel des regulären 
Preiſes. 
25c Seiten · Kämme ſür 10c das „Paar, 


Große nebleihte Handtüder für 6c. 


Ueber eine Yard lang, voll gebleidht, 
fchwer und griffig; nur 4 an jeden Kun⸗ 


den. 
Sopha · Kiſſen für 256. 
Alfe unjere 39c, 50c und 59e Kiſſen aus 
Cretonne oder Satine. 
Der Reſt unſerer Flanell-Waifls, 


Ungefähr 2 Tug. Sadıen bis zu $2.75 
das Stuck, jegt von 490 bis 9860. 


Aeber 100 neue Muſter in Waſch⸗ Waiſts —50c bis 4.00. 


ausgeftellt in unjerem Wells Str. Schaufeniter, 


Saden in Ruhe ausgejuht und angepaßt 


Verkaufsraum am zweiten Flur, wo 
werden fünnent. 


— —seü 


Die Berlegung der abeifiniihen 
Reſidenz. 


Schon im November 1899 berichtete 
ein ruffifches Blatt, daß Menelif mit 
dem Gedanten umgehe, feine Rejivenz 
weiter nach Weiten zu verlegen. Zu 
Bginn des laufenden Jahres ift das 
thatfächlich gejchehen. Eine Zeitlang 
ſchien es, als ob der Negus Negeſt ſich 
für den zwiſchen Adis Abeba und An 
fober liegenden Drt Bulga entjcheiden 
terbe, ben er — dort befindet ”" Das 
Grab feines Vaters — häufig bejuchte, 
und zu einem militärijchen Mittel- 
puntt Schoas umgeftaltete. Natürliche 
Höhlen von gemaltiaer Ausdehnung 
dienen dort als Arfenale; bie Dert- 
lichkeit ift fait uneinnehmbar. Indes 
hat ſich Menelik dann für das 60 Km. 
weſtiich von Adis Abeba gelegene Adis 
Alam (nach anderer Angabe „Halis 
59 eniſchloſſen, wo er in den letz⸗ 
In Mohaten des Jahres 1900 die Er— 
Achtung der „Stadt“ — bei der leich— 
ten abejfiniichen Holzbauart fein zu 
ſhwieriges Ding — überwachte. Sie 


gen; ſonſt bietet ſie nichts. Es man— 
gell dort ſogar an Waſſer, woran Adis 
Äbeba Ueberfluß Hat. Solche Reſidenz— 
wechſel gehören zu den Gepflogenheiten 
der abeſſiniſchen Herrſcher; Menelik 


liebt ſie beſonders, wie die Thatſache 


beweiſt, daß Adis Alam ſein ſiebenter 
Sitz iſt, ſeit Europa von ihm gehört 
hat. Für den diesmaligen Wechſel 
werden, namentlich in ruſſiſchen Blät— 
tern, allerlei Gründe vorgebracht, Die 
aber durchweg wenig ftichhaltig er— 
fcheinen: bei der Wichtigfeit der Dinge, 
die fi) vorausfichtlich im egyptijchen 
Sudan abfpielen würden, wolle Mene: 
lit diefem näher fein (dafür fommen 
60 Km. mwahrlih nit in Betradht!); 
es ſei ihm zu geräuſchvoll in Adis 
Abeba geworden, und die ſich immer 
zahlreicher dort einfindenden Europäer 
behinderten ihn; er fliehe vor den 
demnächſt in Adis Abeba erſcheinenden 
Lokomotiben (mit dem Erſcheinen der 
etiten Zofomotiven in Adis Abeba hut 
eö noch minbeftens fünf Tahre Zeit!); 
u. ſ. wm. Der mirflihe Grund für bie 
Verlegung der Refidenz pürfte aber, 
mie e& auch früher fchon ber Fall war, 
ber infolge der MWaldverwüjtung 
ringsum zu Bau= und Heizzweden ein- 
gettetene Holzmangel fein. Daher au 
die Auswahl einer walbreichen Gegend. 
Wie berichtet wird, befigt der bei Mes 
nelit jehr angefehene Vertreter Frank⸗ 
reis, Lagarde, in der Gerend von 

is Alam ausgedehnte Ländereien, 
vielfeicht ift alfo der Umzug mit einer 
Heinen Landjpefulation verbunden. 
Die fremden Kaufleute find von bem 
Refidenzwechfel wenig erbaut, denn fie 
tönnen mit ihren. fteinernen Käufern 
und ihren Waarenlagern dem Negus 
Negeit nicht ohne Meiteres in die 
Waldſchluchten folgen. Sie hoffen 
denn auch auf ſeine Rückkehr. Im 
Uebrigen bleibt Adis Abeba vorläufig 
de wichtigſte Stadt Schoas und ber 
Sit der ftemden Vertreler. 


2 


erunglückte Uebertrumpfung. — 

dler: „Unſere Firma bietet die 

te Garantie für die Friſche der Eier; 

es Ei wird mit Datum geftempelt.“ 

- Konfurrent: „D,. bad ift bei una 
‚da wird jedes Ei a 


EN 


mit Der 


Zrübe Erfahrungen. 


Die „Weitl. Boft“ berichtet: F. B. 
Fanger, früher Clert in Dienften ber 
MW. D. Zubd Grain Co., und Sohn 9. 
Cable, find aus Süp-Afrika heimge= 
| fehrt, mohin fie ala Maulefelmärter auf 

einem englifchen Iranzport-Dampfer 
| pon New Orleans aus gefahren 
| waren. Sie hatten fich eingebilbet, Die 
Melt jehen und in Süd-Afrika ihr 
Glüd machen zu können, doc, ift feiner 
ihrer Wiünfche in Erfüllung gegangen 
und fie find froh, die Heimath wieder 
erreicht zu haben. Anſtatt die Welt 
haben ſie nichts weiter geſehen als das 


Meer und einige Küſtenſtriche und in 


Süd-Afrifa verwehrie man ihnen ſo— 

gar die Landung. Sie gingen am 
8. Februar mit 1300 Mauleſeln mit 
dem Dampfer „Montreal“ von New 
Orleans nach Kapſtadt ab. Sobald das 
offene Meer erreicht war, mußten ſich 
alle mitgenommenen Leute zum 
Schiffsdienſte verpflichten. Fanger 
wurde zum Kohlenſchaufeln angeſtellt 


und Cable dem Schiffs-Zimmermanne 
liegt herrlich inmitten alter Walbuns | > | 


zugetheilt. Um 7. März erreichten fie 
ı Kapfiadt. Das Schiff erhielt dort den 
' Befehl, nach Durban weiter zu fahren, 
| melches am 13. März erreicht wurde. 
' Dort tamen enalifche Offiziere an Bord 
| umbd erflärten, daß Niemand landen 
dürfe, e3 Ser denn, daß fie zubor ihrem 
i amerifanijchen Bürgerrechte abſchwö⸗ 
ren und der engliſchen Krone den 
Treueid ſchwören würden. Die meiſten 
thaten es, um nur an's Land gehen zu 
dürfen und ſie wurden bei ihrer Lan 
; bung fofort zum Eintritt in die briti- 
| fche Armee gezwungen. Eine ärztliche 
.Unterfuchung ver Leute fand nicht Statt. 
| Bei der Ankunft deffelben Schiffes, 
einen Monat früher, waren 35 
| Amerifaner zum Kriegsdienſte ge— 
zwungen und ſofort gegen die Boeren 
| in den Kampf geführt worden. Drei 
| Tage nach ihrer Einmufterung waren 
| 28 tobt, verwundet ober verfchollen. 

Die Löhnung der Soldaten ift 5 Shil- 
| ling oder $1.25 den Tag. Handwerker 
| und Eifenbahnleute erhalten $5 ben 
| Tag. Sie werben in Pionier- 
| Abtheilungen geftedt, melde Die 

Ueberfälle der Boeren auf die Eifen- 
| bahn abzufchlagen und die zerftörten 
| Streden wieder in Ordnung zu brin- 
gen haben. 

Die Boeren-Gefangenen merben in 
Durban bei Hafenbanten verwendet, 
eine Arbeit, die Niemand länger al3 ein 
Sahr aushalten kann. Die Leute fter- 
ben rafch dahin. Unter den Gefangenen 
befinden fich Snaben von 16 Jahren 
und alte Männer. 

Die beiden St. Louifer verließen 
Durban am 16. März und langten am 
13. April wieber in New Orleans an. 

— ——— 

— Aus der höheren Töchterfchule. — 
Lehrer: „Wer ift ung noch durch feine 
wg befannt?" — Schülerin: „Adil- 
ea!“ 


— — —— — 


Der Indianer — Der Nordweſten, 


ein hübſch illuſtrirtes Buch, gerade veröf⸗ 
fentlicht, enthält 115 Seiten bon intereſſan⸗ 
ten hiſtoriſhen Daten über die Beſiedelung 
des groͤßen Nordweſtens, mit ſchönen Stahl: 
lichen don Blad Hatot, Sitting Bull, Red 
Eloud und anderen berühmten Häuptlingen; 
Eufter’s Schlachtfeld mit zehn farbigen 
Rarten, wo ter Wohnplag der verſchie denen 
Stämme angegeben ift, zurüd bis zum Jahre 
1600. Preis. 50 Gents „das Bud. Zum 


Str. 


Verkauf in der Tidet Office der Chicago &_ 
Norigwefecn-@ifenbäßn, 212 Glatt Sn. 


„Berlins Emporblühen‘’. 

Der bekannte englifche Publizift 
Sidney Whitman fehildert in einem 
fehr Iefenswerthen “The Rise of 
Berlin” (Berlins Gmporblühen) be> 
titelten Auffage der Aprilnummer bon 
„Harper 3 Monthiy Magazine” das 
heutige Berlin, befien Größe ihn Im 
Grftaunen jet. Er ift überzeugt, baß 
die Reich&hauptftadt mit ber Zeit bie 
Pofition, die größte Stabt auf bem 
Kontinente zu fein — „die am beiten 
verwaltete ift fie bereits“ — melche 
Paris jet innehat, ber Hauptftadt 
Frankreichs ftreitig machen wird. 

Eine mejentlih moderne Stabt 
nennt Sidney Whitman bie deutſche 
Kapitale — modern in dem Sinne, 
wie die praktiſchen Amerikaner heute 
den Ausdruck nehmen, modern aber 
auch in dem Sinne, den ſonſt Berlins 
Feinde mit dem Begriffe zu verbinden 
hebien, wenn ſie fagen wollten, ber 
Stadt gehe die Vornehmheit ab. Denn 
mit anderen Hauptſtädten verglichen, 
iſt Berlin, wie der Autor ſich äußert, 
eine Schöpfung von geſtern. Nur 
Petersburg iſt jüngeren Datums. 

Den Eindrücken, die er bei ſeiner 
Ankunft in Preußens Hauptſtadt auf 
dem Bahnhofe empfing, entſpringt fol—⸗ 
gende Schiiderung: Der Zug — pünkt⸗ 
lich zur Minute — dampft in den ge— 
räumigen Bahnhof, wo kaum eine 
Seele, ausgenommen ein paar mit 
blauen Kitteln angethane Gepäckträger, 
zu ſehen iſt. Annoncen irgend welcher 
Art an den Wänden, an der Dede ober 
auf dem Perron, die den Reifenden an 
den trodenen fommerziellen Charakter 
des modernen Lebens erinnern könnten, 
gibt e& hier nicht. Der mit metallener 
Spibe verfehene Helm des Schugman- 
ne3 meift auf ben militärifchen, büreau= 
fratifch gedrillten Charakter ber Na= 
tion und ber Hauptitadt im Beſonde— 
ten bin. Jedermann ift auf dem Poften, 
denn fie find alle moderne Preußen; 
die Billetfontrole, der Eroduß der 
Baffagiere, die Entgegennahme bes 
Gepädes, das Miethen der Wagen ber= 
mittelft einer Blechmarke, die bem Rei- 
fenden, fobald er die Station verläßt, 
durch einen uniformirten Beamten bon 
einem Drahtringe herab gereicht mird, 
— Altes gejchieht nach Regel und Vor: 
fhrift in größter Orbnung und 
Schnelligkeit — das heißt in der Hälfte 
der Zeit, in der fih anberämo in 
Europa dieſes Geſchäft abwickelt. 

Ein ſinnverwirrendes Bild bietet 
den Fremden der Verkehr in den 
Hauptraßen Berlins, dem nur der Ver— 
kehr auf einem oder zwei Kreuzungs— 
punkten in Paris an die Seite geſtellt 
werden kann. Er wird bewacht — ge— 
regelt kann man kaum ſagen — von 
berittenen Schutzleuten. Selten kom— 
men Stopfungen oder Unterbrechungen 
vor, denn die Straßen ſind gleichmäßig 
breit. An den Ecken, wo der Verkehr 
am ſtärkſten iſt, ſind Unfallſtationen 
errichtet, in denen der auf der Straße 
Verunglückte ſofort ärztliche Behand— 
| Tung erhält. 

Großes Lob zolt Herr Whitman 
der Veränderung, bie mit Berlin in den 
| Teßten zwanzig Jahren bezüglich feiner 
| Baulichfeiten vor fich gegangen if. 
GSejhicte Architekten und Bildhauer — 
einige bon ihmen mahre Genies — 
ı haben ihre auß ben Meifterwerfen aller 
ı Zänder und Zeitalter gejchöpften ‚sdeen 
perwandt. Großer Aufwand an Arbeit 
und Kapital ift Hand in Hand gegan= 
| gen mit dem Beltreben, an ben aus⸗ 
gezeichneten ſanitäriſchen Prinzipien 
ſeſizuhalten, auf deren Beachtung die 
Staͤdtverwaltung — eine väterliche im 
beſten Sinne des Wortes — bei der 
Errichtung von Gebäuden beſteht. 

Bei der Arbeiterbevölkerung fällt 
| ihm befonderd® das reinliche, auf 
' Mohlftand deutende, nette Aeußere, ſo— 


nn — 
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wie das ſelbſtbewußte Weſen auf. Der 
Berliner im Allgemeinen iſt ihm nicht 
ſympathiſch. In Uniform ſehe er noch 
am beſten aus. Als Ziviliſt ſeien weder 
er noch ſein Ehegefſponſt anmuthige 
oder beſonders anziehende Perſönlich— 
keiten. AS bejonderes Mertmal nen= 
| nenömwerther Perjonen, die er in ben 
| Zäben oder in ber Gefelihaft getrof- 
| fen, gibt er phufiiche Stärfe und harte 
| Gefihtszüge an. Die Ausnahmen, wie 
Mommfens Frauenantlig, die fana= 
| tifchen Züge Bebels, Virchows bedeu⸗ 
tender Kopf, dienen nur dazu, der 
tete carrée, die man im Allgemeinen 
in Berlin antrifft, ein Relief zu geben. 

Das geiſtige Berlin ſteht dagegen 
ſehr hoch in der Achtung des Autors. 
Nirgends in Europa werden Fremde, 
die einen hervorragenden Platz in der 
Kunſt, Wiſſenſchaft oder Literatur 
einnehmen, mit größerer Herzlichkeit 
vom Hofe, der Geſellſchaft und den 
Mittelklaſſen aufgenommen, als in 
Preußens Hauptſtadt. 

Von dem geſellſchaftlichen Leben 
Berlins gibt er folgende Schilderung: 
Diners, Routs, Bälle und Empfänge 
— 
pagner fließt in Strömen, ihn löſt ſpä⸗ 
jer am Abend das ſchäumende Mün— 
chener Bier ab. Die feſte Nahrung be— 
ſieht aus Unmengen von Hummer—⸗ 
ſalat, Auſtern, ruſſiſchem Kaviar, 
Gänfeleberpaſteten, Rheinlachs und 
Heerden von Schwarz⸗, Roth-, Dam- 
und Rehmwild. AU das verfchmwindet 
friedlich, und vermifcht fich mit größe- 
ter oder geringerer Schwierigkeit mit 
einander unter bem verbauenden Ein- 
fluß von “la bombe glacde.” Die 
Thatigleit [chließt gewöhnlich mit einer 
Rauchmolte, die unaeheuren Zigarren 
entftrömt, und einer nochmaligen Sint= 
fluth von Münchener Bier. Der Hof 
und die diplomatifche Welt geben fi 
folhen mittelalterlihen Mahlzeiten 
natürlich nicht Hin. „Ein biplöma= 
tifches Diner“ ift immer noch der Aus- 
drud für ein feines Mahl, von dem 
der Berliner Appetit vermuthlich hung- 
tig wieder aufftehen wird. 

Trog der außerordentlichen Zu⸗ 


.CASTORIA Füsiugingeund Kinder 


sun 


ne) 
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nahme von Reichthum in der Stadt iſt 
der der Leute, deren Reichthum mit 
dem ameritanifchen oder englifchen Bes 
griffe von großem Reichthum fich dedt, 
ungewöhnlich flein. Der XYauptzug 
bes Reichthums und Wohlitandes Ber- 
ling liegt in der großen Vertheilung 
Heiner Einkünfte, pon denen man tes 
fpeftabel zu leben fich bemüht, mie in 
den verhältnißmäßig einfachen Leben?- 
gewohnheiten. Im Verhältniß zu 
ihrem Eintommen wenden Berlins Be- 
mohner bermuthlich mehr Geld für die 
Unterhaltung ihrer Freunde auf, als 
die Einwohner irgend einer anderen 
Hauptftabt Europas — bie ſchäbigſte 
iſt in dieſer Beziehung unzweifelhaft 
Paris. 


——— 77 
Eine verſinkende Stadt. 


In Northwich in der Grafſchaft 
Cheſhire, unweit Liverpool, geht es jetzt 
ähnlich zu wie ſeiner Zeit in Eisleben. 
Die Stadt jteht auf einem Boden, un= 
ter dem fich aroße Lager von Steinfalz 
befinden, die in der Art ausgebeutet 
werden, daß die Soole durt aeiwaltige 
Pumpen aufgefogen wird. Darin lieat 
gewöhnlich, wenigftens zunädjit, feine 
Gefahr, da das Waffer in der Nähe der 
Salzfchichten mit Salz gefättigt ift und 
daher auf das Steinfalz nicht meiter 
einwirtt. Wenn nun aber die Soole 
fortgefeßt in ungeheuren Mengen fort= 
geſchafft wird, jo wird fie durch Frifches 
MWajfer erfet, das nun mieber an 
dem Salz zu nagen beginnt. und die 
Pfeiler angreift, auf die fi dad Ge- 
mölbe der darüber liegenden Schichten 
ftüßt. So fommt e3, daß fi der Bo- 
den über der Stelle, mo die Soole aus= 
gepumpt wird, zu fenfen beginnt. So 
merben in der Regel die Minen in ben 
oberen Schichten eines Salzlagers 
durch nachfliekendes Waller zerftört, 
indem die Salzpfeiler fortgenagt mer- 
den. Die Stadt Northmwich leidet aber 
befonder3 daran, daß der Boden ber 
Stadt nadhjfintt, fon wenn bie auf 
dem obersten Salzlager gebildete Soole 
fortgepumpt wird. Die Stadt bietet 
an einigen Stellen einen hödhjlt merk⸗ 
würdigen Anblick, wie ſich einer in der 
Londoner „Nature“ veröffentlichten 
Abbildung entnehmen läßt. Die Schä⸗ 
den begannen damit, daß ſich kleineRiſſe 
in den Häuſern bildeten und Thüren 
und Fenſter nicht mehr ſchloſſen. 
Schließlich gibt der Boden unter dem 
Hauſe nach, und dieſes verſinkt theil⸗ 
weiſe, ſo daß es zuweilen in eine ganz 
merkwürdige Stellung geräth. Die 
Baumeiſter der Stadt haben keinen an⸗ 
dern Ausweg gewußt, als die bedrohten 
Häuſer auf ein Balkenwerk zu ſetzen, 
auf dem das Gebäude durch Schrau⸗ 
ben wieder in ſeine frühere Lage zu— 
rückgebracht werden kann, wenn es zu 
verſinken droht. Allmählich wird auf 
dieſe Weiſe vielleicht die ganze Stadt 
ein moderner Pfahlbau und in dieſer 
Hinſicht vielleicht einzig in ihrer Art 


ſein. 
— —ñ— —— 


VBoro⸗-Formalin“ (Eimer x Amend), antiſeptiſches 
Mittel — * Geſchwure, Brand- und Schnittwunden 
oder ähnliche Leiden. 


— ——— — 
Amts: und Familienpflichten. 


Aus Madrid wird unter'm 12. April 
geſchrieben: In ber nahen Ortſchaft 
Legané6s, die an der Bahn Madrid—⸗ 
Liffabon liegt und bekannt iſt durch 
ihre großartige Irrenanſtalt, hat ſich 
vor einigen Tagen ein komiſcher Vor⸗ 
fall zugefragen. 13 nämlich der Zug 
in genannten Bahnhof einfuhr, waren 
die Infaffen nicht wenig erftaunt, an= 
jtatt des uniformirten Vorſtehers einen 
grotest als Frau berfleideten Mann 
auf dem Perron zu fehen, ber übrigens 
die Befehle eines Bahnvorjtehers gab. 
Das Bahnhofperfonal konitatirte, daß 
der Verkleivete richtig der Vorfteher 
mar, glaubte jedoch, berjelbe fei irr= 
finnig geworben, und rief bie Gensdar⸗ 
menmen herbei, um ſeine Ueberführung 
in die nahe Irrenanſtalt zu veranlaſ⸗ 
ſen. Der Vorſteher verſchwand aber 
raſch in ſeine Wohnung und kam bald 
in der vorſchriftsmäßigen tadelloſen 
Kleidung wieder, und aus ſeinen Er— 
klärungen ergab ſich Folgendes: Herr 
Parera, der Bahnhofsvorſteher, hat ein 
fleines Kind, das mit Ziegenmild auf- 
gezogen wird, meil die Mutter zu 
ichmwach ift, das Kind zu jäugen. Letz⸗ 
tere hatte nun die Gewohnheit, eine 
Ziege, die fie hielt, jeden Morgen felbdft 
zu melten, aber diefer Tage mußte fie 
wegen Einkäufe nah Madrid und be- 
auftragte ihren Mann mit dem Melten 
der Ziege und der Pflege des Kindes. 
Der Bahnhofsnorfteher begab fi in 
den Stall und fchicte fich an, bie Ziege 
zu melten, dieje aber jcheute fich vor 
ihm und wollte nicht ftille ftehen. Der 
Säugling fehrie aus Leibeskräften, und 
der arme Mann mußte nicht, mas er 
anfangen follte. Da plößlich verfiel er 
auf den Gedanten, bie Kleider feiner 
Frau anzuziehen — und richtig, Die 
Ziege ließ fich num ruhig von ihm mel= 
fen. Während er alfo befhäftigt war, 
hörte er den Zug beranbraufen, und 
ohne an jeine Verkleibung zu denfen, 
ftürzte er auf den Berron, um feinen 
Amispflichten nachzukommen. 


rien 
Der Kater auf der Boltszählungs: 
Liſte. 

Der Londoner „Daily Telegraph“ 
erzählt, daß bei der letzten engliſchen 
Vollszählung ein biederes Bäuerlein 
ſeinen Kater (gemeint iſt ein leibhafti— 
ger, nicht etwa ein „bildlicher“ Kater) 
als zur Familie gehörig mitgezählt 
hat. Die Angaben über den Kater 
lauteten folgendermaßen: Name: Jim. 
— Verhältniß zum Familienoberhaupt: 
Miether. — Geſchlecht: Männlich. — 
Alter: 1 Jahr. — Profeflion: Mäufe- 
jäger, für eigene Rechnung. — Son: 
ftige Angaben: ft weder taub, noch 
blind, noch blödfinnig, nod legitim 
verheirathet. 


— —ñ — — 

— Auch amLebensweg wird man oft 
gerade durch die Wegweiſer irre ge- 
macht. 

— —— 
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Unterschrift 


ı 4c 


M 


Etablirt in 1875. 


Groceries, extra. 


ür 4 d. 
1 2e gadet dies 
late Waſchpulver. 
29€ für 10 Stiüde 
don’ umferer ei: 
genen Scouring Seife. 
20c ver Dugd. für 
Victorine 
Wafding Compound. 
m für 10 Stüde 
28€ gute. Schrubb= 
eife. 


ür 5 Stüde 
17c (Eristens 
Scouring Seife. 
8c ser Bid. für 

fancy Galifors 
nier Pflaumen. 
per - Pd. für 
feine Californier 
Pflaumen. 

p fd. fü 
10E Keine "Eatitsee 
nier Aprilojen. 
9c für feine Cali⸗ 

fornier Pfirfiche. 
8c PB. für 

fanch ausge: 
fteinte Pflaumen, 
22% per Pd. für 
fanch weiße 
Kirichen. 
Pfd. 


per für 
fanch getrodnete 


39e ji 

Stüde von 
airbank's 
hleago 
amily 
eife. 


ü 
29 655 
Stüde 
Fairy Seife. 


10€ 


der Bader für 
Star Gelatine. 


10c 
206 Ge 


Producer. 


ü 
12c Se " 


tondenfirte Mild. 
Be per Büchſe für Co⸗ 
lumbia Cream. 

1 der Büchſe für 
46 Winner —8 
Milch. 

für 100 Pfd.⸗ 
2.19 Sad De 

für 100 Bid.- 
65€ Sad cerufhedAu- 
fter-Schalen. 


für 34 Pfund 
1.00 Old Govern⸗ 
ment Java: und Mofta- 


Kaffee. 


1.00 


Kaffeß. 


für 
Eagle 


für 64_Piund 
guten Santo3= 


für 54 Pfund 


1.00 fpeziellenKonts 


dDination Java⸗ und 
Molla⸗Kaffee. 
für 5 Pfund 


Er U EEE EEE — 


J50e 


J dauernde Roſenbäume. 


1.00 fancyp Mara: 


caibo⸗Kaffee. 
= er Piund für 
die ” alle Sorten vd. 


55e There. 

» , für 3 Pfund: 
350 Rollen Moxrleys 
Butterine. 


Aepfel 

4c per Bd. für 
bandgepflüdte 

abo- Bohnen. 

22% für 1 Pfd. 


Oatmeal. 
14c für 10° Br. 
Maismehl. 


vom beften 
Samen, Suollen, u. |. w. 
—20e * 


Dh. f. 
Pearl Zuberojen. 


St. f. Maiglöd: 
chen, große Klums 


Dpd. f. feine ge: 

mifchte Gladiolas 

St. für Bleeding 
Hearts. 

6c St. f. Tuberofe bes 

mwurzelte Begonias. 

5c 9. Unze f. feine ge: 

miſchte Sweet Peas. 

bis 500 j. Ca— 

350e talpa Bäume, 10 

bis 12 Fuß. 
15: St., 1.65 Dip. 


Crinum Air: 
fit, extra lang f. echte „Ameri= 
can Beautb? Roc. 


3 
u . Ra: 
10c ei, bob 


oder niedrig. 


DC 


15€ Stüd, 1.65 per 
Did. f. aus: 
— Saints, Sp 
wohlrichende — — — 
Syringea, Wege⸗ 
Reſeda. lias, Amorpha. 


LIE Hehe Miiaung &t., 2.00 

eſte Miſchun t., 2 

Lawn Grasſamen. — 190 Ds» f. Sie, 
Purple. 


1 5e Stüd, 1.65 
25 


per Dep. für 
40c 


ausdauernde ybrid⸗ 
ten. — 
Stüd f. Honeh: 


Roien. 

306 St; 3:90 »- 
Dißzd. f. aus⸗ 

30E Fate Kanten, 6 

pis 8 Zub. 


per: Unze für 


&t. für blühen» 
de Almonds. 


St. für Clema: 
tis, fünf Sor⸗ 
dauernde Kletterrofen. 
St., 5.00 p. 
Dip. f. aus: 


Männer-Tradten. 


Feine feidene und Atlas: 
„Band Bomws und Batwing 
Halsbinden für Männer, 
in Streifen, Bunften, Mu: 
ftern und Karrirungen — 


in den aller= 10€ 


neueften 
Frühjahrs⸗ 
Färbungen, 
25e für feine ſeidene 
und Atlas-Hals⸗ 
traten für Männer, im 
Tecks, Four⸗in⸗Hands, 
Imperials, Band Bows, 
Shield Bows u. Strings, 
in Buntten, Streifen, 
Muftern und Karrirungen. 


456 r feine importirte 

feidene u. Atlas⸗ 

Kalstradhten für Männer, 

in King Edward Strings, 

{malen wenbbaren four = in = Sands, für hohe 
Front = Kragen, Teds, Imperials und Shield 


Bows. 
49€ für gebügelte farbige Hemden für Män: 
er, bon guter Qualität Percale gemacht, 
offener Rüden u. Front, ebenfalls offener Rüden 
und gefchloffene Front, grobe Auswahl von neuen 
und niedlichen Muftern, I Paar dazu pafiende 
Manſchetten. 
1.00 für NegligeesHemden für Männer, mit 
gebügelten Nedbands, von Garners be: 
fien Vercales gemadt, in Madras Gloth, Fancy 
Streifen, Mufter und einfaches Weib, Perimuts 


ter-Rnöpfe, 1 Paar lofe Manfchetten. 
v 
Taſchentücher. 
Zu viele hohlgeſäumter 
auf Lager, wir haben 
dieſelben daher im Preis 
herabgeſetzt, um damit 
aufzurãumen. 
Vartie von 4⸗zölligen 
zeſaäumten, garant. rein⸗ 
leinene, volle 
geſtärklte Ta⸗ 
ſchentücher, 
Auswahl, 
12e das Stüd für Auswahl einer Partie 
don ‚extra feinen ganz reinleinenen Bel: 
foft Tafchentüchern, haben alle einzöl. Saum. 
16€ für Auswahl einer Partie — der fein=- 
ften Sorten, die fih auf Lager befinden 
— bon einzöll. oefäumten Xafhentüdern; find 
früher viel thenrer verfauft worden. 
4 für Belfaſt Cambrie Initial-Taſchen tücher 
für Damen, handgearbeitet; wir haben 
den Preis derſelben infolge des Fehlens einiger 
Initialen herabgeſetzt. 
2 v 
Zigarren Einkauf. 
Sa Flor de Vallens’ unvergleihlihe Zigarren — 
lauter reiner Sabana — neue frifhe Waare — 
alles firift hohfeine Waare. 
Mertt Euch die-Gröhße, die Preife und did bebeu= 
tende Griparniß. 


State. Adams und Dearborn Str. 


Schreiimalerialien: Oferle. 


10,000 Schadteln tra Superfine Schreib: 
papier, die wir ung bon einem ber beften Pa= 

, . pierfabrifanten des 
Sande zu weniger als 
500 am Dollar ge: 


jihert haben, werben 
morgen über unjeren 
Gadentifchen auf ders 
jelben Bajis verlauft 
* werden; A Brief⸗ 
bogen der neueſten 
Schattirungen in Ripple Blau und 
srau, feines Korreipondeng: Papier, in 
derfhiedenen Größen und Schattiruns 
gen, eine fehe jpezielle Offerte zu 
Bc für ein Padet von 9 Kouperts, die zu 
dem -obigen Schreibpapier pafien. 
1c für 5 Pards Shelf:Papier, fancy Spigen: 
Ranten, alle Schattirungen. 
1c per Bader von 25 bohgeihnittenen Kou: 
verts — aroße und Fleine Sorten. 
2% per Pd. für Dffice Scrath Blods, gute 
Qualität weißes Papier. 
. 
- Sport-Attifel. 
1901 Solar®a®: 
Sampen— nidel- 
plattirt aufMef: 
fing, Ruby:Glä= 
fer an Siten, 


Baar 
4.00 für 
De Morgan & 
Weight garantirte doppelte TubejTires, 28x14 
und 1338ll. 
2,00 Paar für einzelne Tube Tires, garan: 
tirt die Luft zu halten, Größe xl} 
umd 14301. 
25 Baar für nahtlofe Handlebars, aufreht 
gebogen und derunterhängende, F3öll. 
Stem. 
für Bicyele = 
496 We si 
75€ für unfere ffairview GolfClubs, von den 
den neueften 1901er Modellen von den 
beften Slubfabrilanten gemacht. 


Spezielle Gürtel- Offerte 


Satteln, „Garford" und 


a Morgen 
bringen wir 
gu einem 
ſpez. niedri⸗ 


gen Breiie 
ein Aſſort⸗ 
ment bon 
modifchen 
Vrühjahrs: 
Gürteln für Damen zum 
Verlauf. ES find unges 
fähr ſechzig verſchiedene 
Facons und Entwürfe, 
bon melden viele aus: 
fhlieklid von The Fair 
verkauft werden; in Bodice, Scoop, „Form fFitt: 
ing, Dip Front und anderen Facons; im Geibe, 
Satin, Glafie, Sammet, Patentleder, MWalroß- 
Leder; auch andere moderne Yrühjahrsgürtel, in 
fhwarz, weiß und farbig. Wenn 
Abe morgen in ber Stadt unten 
feid_ u. einen Gürtel laufen wollt, 4060 
fo ſeht das grohe Aſſortment zu.. 
* 
Go⸗Carts, Kinderwagen 
Relining Bad Go: 
; Sart, mie Abbil- 
dung, und zivei ait= 
dere Facond, von 
Rohr und Holz ge: 
maht — mit De 
nim gepolitert, Gum= 
mi Xire Räder, Sa= 
teen Sonnenfhirm, 
Ruffle Kante, Ber: 
laufs- Preis, 
5.65 
7.50 für volle Größe Kinderivagen, bon 
Rohr gemacht, mit Roll um bem gan: 
zen Body, mit. Bebford Cord gepoiftert, Sa 
teen Sonnenihirm, Gummi Xire Räder, in 
grüner Emaille, Heywood patentirte Bremſe. 
9,25 für feinen Reclining Bad Go-Cart, 
von Rohr gemacht,fehr fancy Entivurf, 
Shellac Finish, Boden aus Meerrohr, elaftifche 
Gummi tired gedrehte Räder, Gearing in grüs 
ner Emaille. 
10.00 für Neclining Bad Go:Cart, von 
; Rohr gemadt, Shellac Hyinijh, mit 
Bedford Korb gepolſtert, loſe Cuſhions, Sateen⸗ 
Sonnenſchirm, mit Ruffle Kante, Gummi Tire⸗ 
NRäder, Wabkefield patentirte Bremſe. 
Damen-Handidude. 
Reinfeidene Handfhuhe für Das 
men, alle perfekt, Yerfey Wrifts, I5c 


in fhwarz und weiß, alle Größen, 
fpezieller Preis 


50€ für Suede Yinifh Lisie Handſchuhe für 
Damen, fehr feine Qualität, perfeftes 
Vaffen, runde Eden, Seide finifhed, alle Früh: 
jahres: Farben, wie au fhiwarz und weiß. 
25 für feidene Taffeta und Lisle Ziwirn: 
Handſchuhe für Kinder, in rothen, loh⸗ 
farbigen und weißen Schattirungen, Hleinfte und 
größte Sorten, Clasp Wriſt. 
39€ für reinfeidene Sandfhuhe für Damen, 
in den raren Gardinal Schattirungen; 
wir haben foeben eine neue Sendung aller Grö: 
ben, erhalten. 


 Steumpfinaren-Oferlen. 


Feine baumiollene 
Damenftrümpfe, in 
echt ſchwarz u. lohfar⸗ 
A biae, einfach und Drop 
Meeſteppt, ertra Elaſtie 
Top, high fpliced er: 


1 Be feinebaums 


mollene Da: 
menftrümpfe, — ct 
. ihwar; u. lohfarbig, 
— mit weißen Sohlen. 
De für. Liste Thread und baumwollene Da ⸗ ; 
‚menftrümpfe, in Sermöborf jiwarz, Iob- 
Ze: farbige Tops, einfach umd Nichelieu ge= 


© gnangen: und Rnebenfrämpfe, boppeite 
taden ſo aut wie Biel theurere Waaren. 


efen und Beben, deU nahtlefe Etrümpfe, im 


Kinder⸗Trachten. 


Auswahl morgen von verſchiedenen Vartien in 
Kleidungs ſtüden für Kinder und Säuglinge, zu 
herabgejeßten BPreijen. 

Zange Muslin Slips für 
Eäunglinge, Bilhop Mode, 
einige haben boblgefäumte 
Nuffles um den Naden und 
an den Aermeln, ertra breites 
Etirt. 


Reiben und Linterhofen für 
Säuglinge, Shell gemähte 
Front, weihe finifhed Nähte 
und Bänder, Straps über den 
Schultern, alle Größen. 


Waihhare Kinderfleider, Alter 
6 Monate bis 5 Aabre, aus 
guten wafhharen Prints und Ginghams ges 


madt, extra breite Stirts, in 

belfen und ‚dunklen Farben — 

Auswahl morgen ber drei Bar: J 

tien zu 

35c für Auswahl ‚yon ‚Küten und Rappen 
für Rinder, dies find Mull Hüte und 

Kappen für Kinder, in großen Pole und engs 

pajienden Moden, tuded, beftidt und hbohlges 

fäumt, alle Moden und Größen; mie audy feis 

dene Rappen für Kinder, alle Größen, beftidt 

und tuded, mit Spigen Frill, extra breite feis 

dene Ties. 


Tapeten. 


20,0000 Rollen geprekte Tapeten. 
15, WORollen fchwereGold: Tapeten, 
5,00 Rollen ladirte Gold: Tapeten 
8000 ipezielle Rollen— 

unfer fpezieller Preis 

10 Mufter qute vergoldete Tapeten, 
2 Mufter feine Glimmer-Tapeten, 
12 Mufter erira PDica Tapeten, 
15 Mufter elegante’ weiße Blants — 


J 
‚Aal 
J 
Neue Partie gepreßter Tapeten.... ) 
Halle, Betzimmer, Wohnzimmer: | 
Tapeten, [ 
5 Mufter feine. vrgoldete Tapeten, 
35 Mufter feine geblümte Streifen 
Neue Partie bon&limmersZapeten, ] 
Taufende Rollen einfach weiß Ic 
Tapeten, mit oder ohne Ränbder.. | 
% ® 
Für Reiſende. 
Saquare Top Koffer, wie Abbildung, überzogen 
mit ſchwerem Ganbas, ftarfes Monitor Schloß, 
nen Yacing, beded⸗ 
ter Xop Tray und 
— — extra Dreß Trav, 2 
et Sohlieber = Riemen 
—— 
| Verkaufspreis 
— 
Fi 73 — 
— — * 
4 95 für Square Top Koffer, mit Ganda$ 
+ überzogen, ftarfe mefjingplattiete 
fHüst mit Stahlffammern, Leinen Finiſh, ſet⸗ 
up bebedter Trab und erira Dreb Tray — 36 
Zoll lang. 
85e für Suit Cafes für Männer, überzogen 
Schloß, 24 Zoll lang. 
49: für Canvas überzogene Xeleflopes, lets 
nen gefüttert, 2 XedersRiemen und Les 
der: Eden — 2 30 lang. 
Mufter, nidelplattirtsschlob u. Catches, 
leinen=gefüttert — 14 Zoll lang. 
Sommer-Saden. 
Eisihränfe. 
— ami⸗ 
Eistifte, mit Holztoble 
gefült, mit Zink auss 
geihlagen, von beſtem 
BE getrodnetem Holz ges 
7 ür Chal 
t ⸗ 
7.50 —* Eis⸗ 
ſchrant, mit Holzkohle 
gefüllt, mit Zint aus⸗ 
geilagen und patens 


Niedlihe und hübfheSchlafzimmer: 
Hartholz Slats, geſchützt mit Stahl Clamps, Lei⸗ 
* J — 3 Boll lang — 

4 — m 
Schlöſſer, ſchwere Riegel, Hartholz Slats, ge⸗ 
mit waſſerdichtem Rubber Cloth, ſtarles 
65€ für Schafsleder Club Bags, Alligator 
für 

— 3.90 lien &röße 
madt. und Del Fins 
E tirte Gakers, Marker 


Aue Dedel für Giss 


f 15.50 für Chal⸗ 


* ienge Fis⸗ 

Eee ichrant, beppelte Thüs 
ren, dies ift ‚die große Yamilien-Sorae, burd: 
weg mit Zint ausgeihlagen, mit Kolztohle ges 
füßt, mit patent. Pafters, hodfein polirt. 

für den berühmten Challenge Apart: 

10.25 ment ‚Houfe Eis ſchranl, dieſet Eis⸗ 
fhrant; ift in Familien-Größe, Thliren öffnen 
nad bornen zu, wodurd das tneiniverfen des 
Eifes berhütet wird, garantirt i8 zu fparen in 
jeder Beziehung. 
Wir find die alleinigen Agenten für bie berühms 
ten Tile gefütterten Eisihränfe, zu ſehr popu⸗ 
lären Vreiſen; ſprecht vor und unter ſucht. 


Garten⸗Geräthſchaften. 


10€ für 10zinkligen ſchmiedeiſernen Gartten⸗ 
Rechen, gut gemacht, mit gutem langem 
eichenem Stiel. 
25 für Lamn:Medhen, dies ift eim großer 
j Rechen mit doppelten ftählernen Drahts 
Zinken. 
12c für Garten-Hafe, folid ftählerne Gartens 
Safe, ganz polirt, die befannte und bes 
liebte Sorte. 
5c für Kinder Garten Set, dies _ift ein ſtar⸗ 
tes Set, beftehend aus drei Stüden, Tann 
aud) ebenfo gut für eisen Heinen Garten benugt 
werden wie Hr ein Spielzeug. 
ge fü GartensRellen, ftählerne Kelen mit 
bölzernem Griff für Damen. 
ie Lamm Müher, unfer berühmter 
1.25 nee Mäher, a ans dem 
heiten Gußftahl mit gehörteten ftählernen Rlin« 
gen. 


Zhüren- und Feniter-Screens. 


ee) A Screen: Thür, 
eye alle&kößen Screens 
32 Thüren Naturholz, Del 
inifh,_ mit befter Dual. 


aht⸗Tuch. 

” „ für fanch Sereens 
i 7560 Thüren, ſehr hüb⸗ 
J ſches Muſier, dies iſt eine 
J ſeht ſtarlte Thür, bededt 
mit beſter Qual. Draht⸗ 
Tuch, Eure Auswahl ie- 

gend einer Gröhe. 


19€ für Senfkers 

Screen, dies iR 
ein ausziehbarer Gcreden, 
mit Sarthol; = Mahmen, 
und erftredt ji bon 24 

u 51833 300, paßt zu irgemb 
einem gemwößni. Fenſter. 


ahmen, ei 
Schrauben und Bradets, Tomplet. un 


1.25 —— beſte Qual. Screens 
doppelte Selb 
100 Square Fuß, nur in Erlnedge ;Runth, Um 


Für Hand-Reinigung. 
1 5 für Shwämme, großer Kaus Cleaning 
k de 
—— 
der⸗ er, lan l 
10€ Be s heuer as Et 
Federn, ſehr 


8c für Teyppichtlopfer aus Draht, erleichtert 
.das ustlopfen, zerftört das Gewebe der bes 
ften Zeppiche nice; ift far und gut gemacht, mit 


Dolzoriff. 
Te für eubb-Yürfte, folider Rüden, aus 
— co geniecht, ſehr dauerhaft u. 
= für Staubfäanfel, fafiet, mit dere 
a reale 

7 . t 
Be SE Pafserserhause. 





